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1. Auftrag 

Die Netz Leipzig GmbH beauftragte die Geo Service Glauchau GmbH am 28.10.2021 mit der 

Durchführung von geotechnischen Erkundungen (Erkundungsstufe 1) für das Bauvorhaben 

„IAW Leipzig - Leuna". Im Zuge der fortschreitenden Planung wurden die Lage der Trasse sowie 

die Tiefenlage der zu verlegenden Leitung v. a. im Bereich der Querungen angepasst. Auf Grund­

lage dessen ist entsprechend der Beauftragung vom 06.10.2022, der geotechnische Bericht 

vom 13.05.2022 zu überarbeiten. 

Neben den bodenmechanischen Beurteilungen der Erdstoffe sollen des Weiteren Aussagen hin­

sichtlich eines möglichen Wiedereinbaus gegeben werden. Einhergehend mit dieser Position 

sind die Ergebnisse der chemisch-analytischen Untersuchungen nach den Richtlinien der Län­

derarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), nach BBodSchV (Vorsorgewerte) und nach DepV zu be­

werten. 

Auf Basis der vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie der zur Verfügung gestellten Planun­

terlagen erfolgt aus gutachterlicher Sicht die Zuordnung zur Geotechnischen Kategorie GK 2. 

Dies wird in den weiteren Empfehlungen berücksichtigt. 

Der orientierende geotechnische Bericht (1. Erkundungsstufe, überarbeitet), welcher auf EC 7 / 

DIN 1054:2010 basiert, soll folgende Aussagen beinhalten: 

- Auswertung und Dokumentation der Feld- und Laborarbeiten 

Dokumentation der Schichtenfolge nach DIN EN ISO 14688:2018-05 / DIN 4023 so­

wie nach DIN EN ISO 22476-2:2012-03 

- Angabe relevanter charakteristischer Bodenkennwerte 

Einstufung der angetroffenen Schichten in Bodengruppen nach DIN 18196, in Boden­

klassen gemäß VOB-C 2012 nach DIN 18300, DIN 18301, DIN 18319 sowie in Frost­

empfindlichkeitsklassen nach ZTV E-StB 171 

Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche nach VOB-C 2019 für die Gewerke 

Erdarbeiten (DIN 18300), Ramm-, Rüttel- und Verpressarbeiten (DIN 18304), Rohrvor­

triebsarbeiten (DIN 18319) und Horizontalspülbohrarbeiten (DIN 18324) 

- Aussagen zu den hydrogeologischen Verhältnissen, inkl. Angaben zur Beton- und 

Stahlaggressivität des angetroffenen Grundwassers und der anstehenden Böden 

Baugrundbeurteilung / Gründungsempfehlung für die geplante Leitungsverlegung 

(offene/ geschlossene Verlegung) 

Baugrundbeurteilung / Gründungsempfehlung für die geplante Errichtung von 

Gebäuden (Übergabestationen) sowie von Streckenbauwerken (Absperrarmaturen, 

Entleerungsbauwerke, etc.) 

- Aussagen zur Baugrubenausführung / Baugrubensicherung und Wasserhaltung 

während der Bauphase 

Hinweise zur Bauausführung 

1 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 
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- Aussagen zur Wiedereinbaufähigkeit von Erdstoffen unter bodenmechanischen Ge­

sichtspunkten 

- Abfall-/ Umwelttechnische Bewertung von Auffüllmaterialien und anstehenden Bö­

den nach BBodSchV (Vorsorgewerte), LAGA-Richtlinien 1997 / 2004 und DepV 

- Angabe von Abfallschlüsselnummern (AVV) 

Der orientierende geotechnische Bericht (1. Erkundungsstufe, überarbeitet) basiert auf der 

Aufgabenstellung / Leistungsbeschreibung zur Baugrunderkundung und -begutachtung vom 

31.08.2021 sowie den Planunterlagen des Ingenieurbüros ECW GmbH (Vorplanung, Stand 

20.01.2022 / 26.10.2022). Ergeben sich in der weiteren Planungsphase Änderungen, so sind 

vom zuständigen Gutachter der Geo Service Glauchau GmbH umgehend zusätzliche 
Empfehlungen einzuholen. 

2. Unterlagen / Außenarbeiten 

Zur Erstellung des orientierenden Berichtes wurden folgende Unterlagen verwendet bzw. Au­

ßenarbeiten durchgeführt: 

(1] Leistungsbeschreibung zur Durchführung von Baugrunderkundungsarbeiten, bodenme­

chanischen Laborversuchen und umwelttechnischen Laborversuchen sowie zur Bau­

grundbeurteilung; ,,IAW Leipzig - Leuna, Baugrunderkundung und -begutachtung, Stufe 

1 ", erstellt seitens der Netz Leipzig GmbH, Stand 31.08.2021 

[2] Lageplan mit Eintragung der untersagten Grundstücke - Vorplanung; ,,Fernwärmetrasse 

Leipzig - Leuna", M 1 : 10.000 (Plan unterlagen der ECW GmbH bzw. der Netz Leipzig 

GmbH, Stand 20.01.2022) 

[3] Übersichtslageplan - Vorplanung; ,,Fernwärmetrasse Leipzig - Leuna, IAW Vorzugs­

trasse", M 1 : 10.000 (Planunterlagen der ECW GmbH bzw. der Netz Leipzig GmbH, 

Stand 20.10.2021) 

[4] Digitaler Lageplan mit Eintragung der Trasse (Plan unterlagen der ECW GmbH bzw. der 

Netz Leipzig GmbH, Stand 26.10.2022) 

[5] Geologische Karte von Sachsen, Blatt 4739 (Zwenkau-Großgörschen), M 1 : 25.000 

[6] Geologische Karte von Sachsen-Anhalt, Blatt 4738 (Lützen), M 1 : 25.000 

[7] Topographische Karte von Sachsen, Blatt 4739-NW (Kulkwitz), M 1 : 10.000 

[8] Topographische Karten von Sachsen-Anhalt, Blatt 4738-NO (Lützen), Blatt 4738-NW 

(Bad Dürrenberg), M 1 : 10.000 

[9] Profile diverser Bohrungen aus dem Archiv des LAGB (Landesamt für Geologie und Berg­

wesen Sachsen-Anhalt), Stand Oktober 2022 (Anlage 3.40) 

[1 O] Ergebnisse der Außen-/ Feldarbeiten im Zeitraum Januar - März 2022: 

o Kampfmittelfreimessung von 141 Aufschlussansatzpunkten seitens der Geotech 

GmbH (Anlage 9) 

o Durchführung von 118 Rammkernsondierungen (RKS 1 - RKS 58, RKS 83 - RKS 142) 

bis in eine Tiefe von maximal ~ 8,3 m unter GOK 
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o Bestimmung der Lagerungsdichte aufgefüllter und anstehender Bodenhorizonte 

mittels 75 schweren Rammsondierungen (DPH 1 - DPH 35, DPH 50 - DPH 89) 

o Durchführung von Flügelscherversuchen in den Rammkernsondierungen zur Be­

stimmung der Scherparameter der anstehenden Böden, 32 Stück (Anlage 4) 

o Anlegen von 17 Handschürfen bis in eine Tiefe von ~ 1,0 m unter GOK und Ent­

nahme von ungestörten Bodenproben mittels Stutzen, 34 Stück 

o Entnahme von Grundwasserproben, 11 Stück 

o Einmessen der Aufschlüsse mittels GPS (Lagebezug UTM 33, Höhensystem 

DHHN2016) 

(11] Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen: 

o Bestimmung des Korngrößenspektrums gemäß DIN EN ISO 17892-4 mittels Nass­

siebung, 24 Stück 

o Bestimmung des Korngrößenspektrums gemäß DIN EN ISO 17892-4 mittels kom-

binierter Sieb-Schlämm-Analyse, 21 Stück 

o Bestimmung der Fließ-Ausroll-Grenze gemäß DIN EN ISO 17892-12, 20 Stück 

o Bestimmung des Wassergehaltes gemäß DIN EN ISO 17892-1, 97 Stück 

o Bestimmung der Verdichtbarkeit gemäß DIN 18127, 9 Stück 

o Bestimmung der Dichte des Bodens gemäß DIN EN ISO 17892-2, 34 Stück (17 

Doppelversuche) 

o Bestimmung des Glühverlustes gemäß DIN 18128, 7 Stück 

o Bestimmung des Kalkgehaltes gemäß DIN 18129, Stück 

o Bestimmung der Abrasivität von Böden mittels LCPC-Test, Stück 

(12] Ergebnisse der chemisch-analytischen Laboruntersuchungen: 

o Untersuchung von Grundwasserproben hinsichtlich Betonaggressivität gemäß DIN 

4030 und Stahlaggressivität gemäß DIN 50929, 11 Stück 

o Untersuchung von Bodenproben hinsichtlich Betonaggressivität gemäß DIN 4030 

und Stahlaggressivität gemäß DIN 50929, 17 Stück 

o Untersuchung von Oberbodenmaterialien gemäß BBodSchV (Vorsorgewerte, An­

hang 4.1 und 4.2), 18 Stück 

o Untersuchung von Auffüllungen gemäß LAGA-Richtlinie für Boden, Stand 2004, 

7 Stück 

o Untersuchung von anstehenden Böden gemäß LAGA-Richtlinie für Boden, Stand 

2004, 20 Stück 

o Untersuchung von Auffüllungen mit mineralischen Fremdbestandteilen > 10 % ge­

mäß LAGA-Richtlinie für Bauschutt, Stand 1997, 1 Stück 

o Untersuchung von Auffüllungen und anstehenden Böden gemäß DepV, 2 Stück 

Die Anzahl und Tiefe der einzelnen Aufschlüsse wurden im Zuge der Angebotsabfrage seitens 

des Ingenieurbüros ECW GmbH vorgegeben. Die Lage der Aufschlusspunkte wurde in Zusam­

menarbeit mit dem Ingenieurbüro ECW GmbH festgelegt unter Berücksichtigung der verkehrs­

und leitungstechnischen Umstände seitens der Geo Service Glauchau GmbH im Zuge der Er­

kundungsarbeiten angepasst. 
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Unter Berücksichtigung der Neutrassierung der geplanten Fernwärme- und Wasserstoffleitung 

(Planungsstand Oktober 2022) werden in den nachfolgenden Betrachtungen, die im Bereich 

Ragwitz durchgeführten Baugrunderkundungen (RKS 59 - RKS 82, DPH 36 - DPH 49), welche auf 

dem Planungsstand vom März 2022 basierten, nicht berücksichtigt. 

Für die Beurteilung der Teilstrecke Nempitz- Zöllschen - Ragwitz können derzeit ausschließlich 

Archivbohrungen des LAGB (Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt) heran­

gezogen werden. Eine detaillierte Baugrunderkundung für diesen Bereich erfolgt bis März 2023 

im Zuge der 2. Erkundungsstufe. 

Die Lage der einzelnen Aufschlusspunkte ist in den Anlagen 2.2 - 2.5 (Lagepläne) sowie der 

Tabelle in Anlage 2.1 (Ergebnisse der GPS-Vermessung) zu entnehmen. Es ist darauf hinzuwei­

sen, dass die Genauigkeit einer GPS-Vermessung stark unter anderem von der Anzahl der zur 

Verfügung stehenden Satelliten, Abschattungen, Satellitengeometrie, Beobachtungszeiten und 

atmosphärischen Bedingungen abhängig ist. Generell sind die Vermessungsleistungen, welche 

durch die Geo Service Glauchau GmbH erbracht werden, nicht mit denen eines Vermessungs­

büros/ -ingenieurs gleich zu setzen. 

3. Situation / Altbergbau 

3.1 Situation 

Das Ingenieurbüro ECW GmbH plant im Auftrag der Netz Leipzig GmbH die Verlegung von Fern­

wärmeleitungen (2 Stück) sowie einer Wasserstoffleitung zwischen den Ortschaften Kulkwitz 

(Sachsen) im Osten und Spergau (Sachsen-Anhalt) im Westen. Die Gesamtlänge des Vorhabens 

beträgt ca. 20 km. 

Die Rohrnennweite der Fernwärmeleitungen liegt bei DN 700 für Vor- und Rücklauf. Die Verle­

gung der Fernwärmeleitungen erfolgt gemäß [1] offen in einer Tiefe von~ 2,2 munter GOK, die 

Wasserstoffleitung wird in einer Tiefe von ~ 1,7 m unter GOK eingebracht. Darüber hinaus ist 

geplant, die Leitungen im Bereich von Straßenquerungen, Querungen von Gewässern sowie im 

Bereich der Gleisanlagen der DB AG unterirdisch / grabenlos im HDD-Verfahren, mittels Pilot­

rohrvortrieb, im Horizontal-Pressbohrverfahren bzw. mittels Microtunneling zu verlegen. Fol­

gende Querungen sind hierbei zu betrachten (Planungsstand Oktober 2022): 

S76, nördlich Döhlen 

887, nordwestlich Döhlen 

L 187, südöstlich Nempitz 

L 184, südwestlich von Nempitz bzw. nordöstlich von Zöllschen 

- Taleinschnitt des Ellerbaches (Ellerbachaue, Ellerbach) 

BAB9 bei Zöllschen in Richtung Ragwitz 

Bergrücken östlich Goddula (nur Wasserstoffleitung) 
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Straße und Graben Goddula-Vesta in Goddula (nur Wasserstoffleitung) 

Hochwasserschutzdamm, westlich Goddula 

- Saale, zwischen Goddula und Wengelsdorf 

Gleisanlagen der DB AG, nördlich Wengelsdorf 

L 187, östlich Spergau 

L 182, Spergau 

Das Untersuchungsgebiet ist± eben bzw. durch die Taleinschnitte der Vorfluter charakterisiert. 

Im Bereich der Erkundungspunkte liegen die mit GPS ermittelten Geländehöhen zwischen 

~ 89,8 m NHN {RKS 129) und~ 131,0 m NHN (RKS 5). Den Hauptvorfluter des Untersuchungs­

gebietes stellt die zwischen den Ortschaften Wengelsdorf und Goddula verlaufende Saale, wel­

che von Süden nach Norden entwässert, dar. Darüber hinaus befinden sich in den zu 

betrachtenden Arealen kleinere Vorfluter wie z. B. der Wiesengraben im Bereich der Ortschaft 

Quesitz, der Floßgraben im Bereich der Ortschaft Nempitz, der Ellerbach in Zöllschen, der Gra­

ben Goddula-Vesta in Goddula und der Spergauer Graben in Spergau. 

3.2 Altbergbau 

Gemäß der interaktiven Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes {Anlage 1.2) sind im 

östlichen Teil des Untersuchungsgebietes in der Ortschaft Kulkwitz unterirdische Hohlräume 

dokumentiert. Daher empfehlen wir dringend, eine entsprechende Stellungnahme beim Sächsi­

schen Oberbergamt einzuholen sowie die Aushubsohlen auf das Vorhandensein von unterirdi­

schen Hohlräumen durch einen Dipl.-Geol. abnehmen zu lassen. Das Einholen der 

Stellungnahme des Sächsischen Oberbergamts kann seitens der Geo Service Glauchau GmbH 

im Rahmen der 2. Erkundungsstufe realisiert werden. 

Ü Generell gilt, sollten bei Erdarbeiten im Planungsgebiet alte Grubenbaue bzw. in nichtoffener 

Bauweise errichtete unterirdische Hohlräume nichtbergbaulichen Ursprungs (Bergkeller, Luft­

schutzanlagen, ... ) angetroffen werden, bzw. Ereignisse eintreten, welche möglicherweise damit 

in Zusammenhang stehen (z. B. Tagebrüche, Senkungen), so ist umgehend der zuständige Bau­

grundgutachter hinzuzuziehen und gemäß § 5 SächsHohlrVO das Sächsische Oberbergamt zu 

informieren. 
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3.3 Schutzgebiete 

Bereich - Freistaat Sachsen 

Gemäß der digital erstellten Bohranzeige über ELBA.SAX befindet sich das Untersuchungsge­

biet im Bereich des Freistaates Sachsen außerhalb von: 

- Wasserschutzgebieten 

FFH-Gebieten 

Naturschutzgebieten 

Bereich - Sachsen-Anhalt 

Gemäß den Informationen des Sachsen-Anhalt-Viewer befindet sich das Untersuchungsgebiet 

im Bereich Sachsen-Anhalt außerhalb von: 

- Wasserschutzgebieten 

FFH-Gebieten 

aber innerhalb: 

- des Landschaftsschutzgebietes „Saaletal" (LSG0034WSF): westlich Goddula-Vesta 

(westlich des Grabens Goddula-Vesta) bis Querung K2175 nördlich Wengelsdorf ent­

lang der Saale 

des Flächennaturdenkmals „Erdenlöcher" (FND0025WSF): nordwestlich der Saale, 

nordöstlich der Dürrenberger Straße Wengelsdorf 

3.4 Überschwemmungsgebiete 

Gemäß der digitalen Karte des LfULG - Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 

und Geologie (Anlage 1.3.1) befindet sich das Untersuchungsgebiet im Bereich des Freistaates 

Sachsen nicht in festgesetzten Überschwemmungsgebieten. 

Darüber hinaus lässt sich auf Grundlage der seitens des Landesamtes für Vermessung und 

Geoinformation Sachsen-Anhalt zur Verfügung stehenden digitalen Karten ableiten, dass die 

Verlegung der Fernwärmeleitung im Bereich der Ortschaften Goddula, Wengelsdorf und Sper­

gau z. T. im Überschwemmungsgebiet der Saale erfolgt (Anlage 1.3.2). Dies ist im Zuge der 

fortschreitenden Planung und der weiterführenden Erkundungen im Hinblick auf das Bauvorha­

ben zu berücksichtigen und entsprechend zu bewerten. 
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4. Geologie 

4.1 Allgemein 

Der Untergrund ist im östlichen Teil des Untersuchungsgebietes von Kulkwitz bis südöstlich 

Nempitz (Querung L 187) durch mehrere Meter mächtige Wechsellagerungen von Geschiebe­

mergel und sandigen Mergeln gekennzeichnet. 

Südlich von Nempitz werden die geringmächtigen Geschiebemergel und sandigen Mergel von 

den präglazialen Saaleschottern unterlagert. 

Im weiteren Verlauf in Richtung Zöllschen und Ragwitz ist der Untergrund auf Grundlage der 

vorliegenden Archivbohrungen wieder durch mehrere Meter mächtige Wechsellagerungen von 

Geschiebemergel und sandigen Mergeln charakterisiert, welche von pleistozänen Terrassenab­

lagerungen unterlagert werden. Bereichsweise stehen im Hangenden der Terrassenkiese / 

-sande tonige Beckenbildungen (Bändertone) an. Im Talbereich des Ellerbaches ist mit Auesedi­

menten überwiegend in Form von Auesand, Auesand /-lehm und Auelehm zu rechnen. 

Der Untergrund zwischen Ragwitz und Goddula ist überwiegend durch anstehende Glazialsande 

/ -kiese geprägt. Darüber hinaus stehen Geschiebemergel und sandige Mergel an. Diese eiszeit­

lichen Ablagerungen werden im östlichen Teil von Tertiärtonen und im westlichen Teil in Rich­

tung Goddula von den oberflächennah stark zersetzten Gesteinen des Unteren Buntsandsteins 
unterlagert. 

Im Talbereich der Saale (von Goddula bis Spergau) wird der Untergrund überwiegend von ober­

flächennah anstehenden Auenmergel / -lehmen, welche von mehreren Meter mächtigen Aue­

sanden und Auekiesen der Saale unterlagert werden, aufgebaut. 

Der Untergrund im Bereich der Querung L 182 sowie des Geländes der TotalEnergies Raffinerie 

Mitteldeutschland GmbH wird zunächst von z. T. mehrere Meter mächtigen, heterogen zusam­

mensetzten Auffüllungen aufgebaut. Diese künstlichen Aufschüttungen werden von Glazialsan­

den / -kiesen, untergeordnet von Geschiebemergel und sandigem Mergel unterlagert. 
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4.2 Schichtenbeschreibung 

Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung können im Wesentlichen folgende Schichten 

unterschieden werden. 

4.2.1 Bereich Heizwerk Kulkwitz {RKS 1, RKS 142) 

Auffüllung 

In der im Gelände des Heizwerkes Kulkwitz abgeteuften Rammkernsondierung RKS 142 wurden 

künstliche Auffüllungen bis in eine Tiefe von ~ 4,7 munter GOK erkundet. 

Zunächst handelt es sich hierbei um ~ 0,3 m mächtige Tragschicht-/ Frostschutzmaterialien, 

welche oberflächennah stark durchwurzelt sind. Diese braunen bis braungrauen, sandigen bis 

stark sandigen Kiese sind gemäß der durchgeführten schweren Rammsondierung locker gela­

gert. 

Ab einer Tiefe von ~ 0,3 m unter GOK wurden gemischtkörnige bis bindige, hell- bis dunkelgraue 

und schwarze Auffüllungen erkundet, welche sehr locker bis locker gelagert sind bzw. weich­

plastische und steifplastische bis halbfeste Konsistenzen aufweisen. Diese schwach kiesigen 

bis kiesigen, überwiegend schwach tonigen, schluffigen bis stark schluffigen Sande bzw. Sand­

Schluff-Gemische sind bereichsweise durch einen organischen Geruch bzw. einen hohen Anteil 

an organischen / kehligen Bestandteilen gekennzeichnet. 

Geschiebemergel / sandiger Mergel 

Im Bereich der RKS 1 steht im liegenden eines ~ 0,7 m mächtigen Oberbodens (Schwarzerde­

bildung) ein ~ 0,4 m mächtiger Geschiebesand an. Dieser sehr locker gelagerte, braune bis grau­

braune Horizont präsentiert sich als z. T. schwach schluffiger, z. T. schwach kiesiger Sand. 

Daran schließt sich bis in eine Tiefe von ~ 5,6 m unter GOK eine Wechsellagerung von kalkhal-

Ü tigen Geschiebemergeln und sandigen Mergeln an. Es handelt sich hierbei überwiegend um 

graubraune und rostbraune, z. T. schwach kiesige bis kiesige, z. T. schwach tonige Sande mit 

wechselndem Schluffanteil, untergeordnet wurden graubraune bis dunkelgraubraune, schwach 

tonige, sandige bis stark sandige Schluffe erkundet. Bindige Horizonte wiesen zum Zeitpunkt 

der Außenarbeiten eine steifplastische und halbfeste bis feste, z. T. weich- bis steifplastische 

Zustandsform auf. 

Tertiär 

Ab einer Tiefe von~ 4,7 m bzw.~ 5,6 munter GOK wurden tertiäre Ablagerungen in Form von 

hell- bis dunkelgrauen und schwarzen, z. T. schwach tonigen, schwach kiesigen bis kiesigen, 

schwach schluffigen bis schluffigen Sanden erkundet. Lokal sind in diese Sande graue, tonige, 

sandige Schluffe eingeschalten. Diese Schluffe bzw. bindige Bereiche innerhalb der Sande wei­

sen infolge der Grundwasserverhältnisse weichplastische bzw. weich- bis steifplastische Kon­

sistenzen auf. In Auswertung der schweren Rammsondierungen lassen sich für die Sande 

dichte Lagerungsverhältnisse ableiten. 
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4.2.2 Bereich westlich Kulkwitz bis L 187 (RKS 2 - RKS 40) und westlich Nempitz (RKS 54 -

RKS 58) 

Oberboden - Schwarzerdebildungen 

Den obersten Horizont bilden in diesem Bereich überwiegend dunkelbraune und dunkelgrau­

braune und braune, z. T. graubraune Oberböden bzw. Schwarzerdebildungen in Mächtigkeiten 

von ~ 0,2 - 1,0 m. Hinsichtlich des Korngrößenspektrums sind diese Horizonte als z. T. 

schwach kiesige, z. T. schwach kiesige bis kiesige, schwach tonige bis tonige Sand-Schluff­

Gemische anzusprechen, welche zum Zeitpunkt der Außenarbeiten durch weichplastische, 

weich- bis steifplastische und steifplastische, lokal durch steifplastische bis halbfeste Konsis­

tenzen gekennzeichnet waren. 

Lokal wurden innerhalb umgelagerter Oberböden vereinzelt Ziegelreste angetroffen (RKS 11, 

RKS 17). 

Auffüllungen 

Bereichsweise (RKS 11, RKS 32) werden umgelagerte Oberböden von weiteren künstlichen Auf­

füllungen brauner und graubrauner Färbung bis in Tiefen von ~ 1,0 m (RKS 11) bzw. ~ 0,9 m 

(RKS 32) unter GOK unterlagert. Es handelt sich hierbei um stark kiesige Sande bzw. z. T. 

schwach tonige, z. T. schwach steinige (Granitbruchstücke), schluffige, kiesige bis stark kiesige 

Sande. Bindige Bereiche innerhalb dieser erfahrungsgemäß sehr locker gelagerten Horizonte 

zeichneten sich zum Zeitpunkt der Außenarbeiten durch steifplastische bzw. feste Zustands­

formen aus. 

Geschiebemergel / sandiger Mergel 

Im liegenden der Oberböden bzw. der künstlichen Auffüllungen wurden bis zu den Aufschluss­

endteufen mehrere Meter mächtige Wechsellagerungen von kalkhaltigem, z. T. mit Kalkkonkre­

tionen durchsetzten Geschiebemergel und sandigem Mergel aufgeschlossen. Diese 

überwiegend braunen, grauen, hellgraubraunen bis graubraunen, braungrauen, hellbraunen und 

hellgrauen, lokal rost- und gelblichbraunen, mit zunehmender Tiefe in graubraun bis dunkelgrau­

braun und dunkelgrau übergehenden Horizonte sind hinsichtlich des Korngrößenspektrums wie 

folgt anzusprechen: 

Geschiebemergel: z. T. schwach kiesiger, schwach bis stark toniger, schwach bis stark 

sandiger Schluff bzw. Sand-Schluff-Gemisch 

sandiger Mergel / Geschiebemergel: schwach toniger bis toniger, schluffiger bis stark 

schluffiger, z. T. schwach kiesiger Sand 

sandiger Mergel: z. T. schwach toniger, schwach schluffiger bis schluffiger, z. T. 

schwach kiesiger Sand 

Die Konsistenz der bindigen bzw. bindigen bis gemischtkörnigen Horizonte variierte von weich­

plastisch, weich- bis steifplastisch, steif plastisch bis hin zu steifplastisch bis halbfest und halb­

fest, lokal wurden halbfeste bis feste und feste Zustandsformen erkundet. 
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Auf Grundlage der durchgeführten schweren Rammsondierungen können für die sandigen Mer­

gel oberflächennah sehr lockere bis lockere, mit zunehmender Tiefe in mitteldicht und dicht 

übergehende Lagerungen abgeleitet werden. 

Kohle 

Im Bereich der RKS 3 wird der Geschiebemergel ab einer Tiefe von~ 5,8 munter GOK von einem 

tertiären Braunkohlehorizont unterlagert. 

Glazialsand / -kies 

In der RKS 7 wurde ab einer Tiefe von~ 4,9 munter GOK ein dicht gelagerter, brauner bis gelb­

lichbrauner Sand-Kies-Horizont bis zur Aufschlussendteufe bei ~ 5,3 m unter GOK aufgeschlos­

sen. 

4.2.3 Bereich südöstlich und südlich von Nempitz (RKS 41 - RKS 53} 

Oberboden - Schwarzerdebildungen 

Der oberste Horizont präsentiert sich in diesem Bereich als ein ~ 0,7 - 0,9 m mächtiges, dun­

kelbraunes, z. T. schwach kiesiges, schwach toniges Sand-Schluff-Gemisch. Lokal wurden in­

nerhalb dieser steifplastischen und steifplastischen bis halbfesten, lokal weich- bis 

steifplastischen Ablagerungen Ziegelreste beobachtet {RKS 45). 

Auffüllungen 

In der RKS 43 wurde im liegenden des umgelagerten Oberbodens eine künstliche Auffüllung in 

einer Mächtigkeit von ~ 0,2 m erkundet. Die grauen, braunen und dunkelbraunen, z. T. schwach 

tonigen, schluffigen und stark kiesigen Sande sind sehr locker gelagert. Bindige Bereiche wie­

sen eine steifplastische Zustandsform auf. 

Geschiebemergel / sandiger Mergel 

An den Oberboden schließen sich, mit Ausnahme der RKS 43, bis in Tiefen von ~ 0,9 - 3,9 m 

unter GOK Wechsellagerungen von braunen, graubraunen, z. T. hellgrauen bis grauen, lokal hell­

und dunkelbraunen Geschiebemergeln und sandigem Mergel an. Bindige Horizonte zeichneten 

sich durch weichplastische, weich- bis steifplastische, steifplastische und steifplastische bis 

halbfeste, untergeordnet durch halbfeste Konsistenzen aus. Für die sandigen Ablagerungen 

können entsprechend den Ergebnissen der schweren Rammsondierungen sehr lockere bis lo­

ckere, mit zunehmender Tiefe mitteldichte und dichte Lagerungen abgeleitet werden. Hinsicht­

lich des zu erwartenden Korngrößenspektrums wird auf die Schichtenansprache in Kapitel 4.2.2 

verwiesen. 
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Präglaziale Saaleschotter, Auekies / -sand 

Mit Ausnahme der RKS 42 wurden ab einer Tiefe von ~ 0,8 - 4,3 m unter GOK überwiegend 

rollige, z. T. gemischtkörnige, präglaziale Aue- / Flussablagerungen erkundet. Es handelt sich 

hierbei um dicht, lokal mitteldicht gelagerte, z. T. schwach schluffige bis schluffige Sand-Kies­

Gemische. Bereichsweise wurden innerhalb dieser braunen, graubraunen, braun grauen, grauen, 

lokal hellbraunen Horizonte organische Bestandteile beobachtet. Darüber hinaus sind in diese 

Horizonte erfahrungsgemäß größere Steine / Gerölle eingeschalten, welche mittels dem ange­

wandten Aufschlussverfahren nicht erkundet werden können. 

4.2.4 Bereich Zöllschen von Querung L 184 bis Querung A9 (Archivbohrungen) 

Zum Zeitpunkt der Überarbeitung des Gutachtens lagen die in diesem Bereich vorgesehenen 

Baugrunderkundungen (2. Erkundungsstufe) noch nicht vor. Daher werden vorerst zur nachfol­

genden orientierenden Schichtenbeschreibung Archivbohrungen des LAGB, welche der Anlage 

3.40 zu entnehmen sind, herangezogen. 

Bereich nordöstlich der Ellerbachaue 

Zur geologischen Beschreibung des Gebietes nordöstlich der Ellerbachaue werden die Auf­

schlüsse 4738/GL/1318, 1319, 1334, 1337, 600 und 601 herangezogen. 

Holozän 

In den oben genannten Aufschlüssen wurde zunächst eine ~ 0,7 - 0,8 m mächtige holozäne 

Oberbodenschicht erkundet, welche lokal (1319) von geringmächtigen künstlichen Auffüllungen 

überlagert wird. 

Pleistozän 

Daran schließen sich bis in Tiefen von ~ 1,75 m (1337) bis ~ 7,5 m (1318) unter GOK Wechsel­

lagerungen von überwiegend kalkhaltigen Geschiebemergeln und Geschiebesanden, lokal von 

kalkfreien Geschiebelehmen an. Diese gelblichgraubraunen und olivgrünlichgrauen bzw. gelben 

Horizonte werden zum einen als Ton-Schluff-Sand-Kies-Gemische und zum anderen als über­

wiegend schwach tonige, schwach schluffige, z. T. schwach kiesige Sande bzw. als steiniger 

Lehm beschrieben. 

Im liegenden der Geschiebeablagerungen wurden bereichsweise glazilimnische Beckenabla­

gerungen in Mächtigkeiten von ~ 0,4 - 0,7 m beobachtet. Es handelt sich hierbei um einen hell­

grauen und grünlichgrauen, kalkhaltigen, feinsandigen Bänderton. 

Ab Tiefen von~ 1,75 - 7,5 munter GOK wurden die überwiegend kiesigen, z. T. sandigen Abla­

gerungen präglazialer bzw. frühpleistozäner Terrassen aufgeschlossen. Diese gelblichgrauen, 

hellgrauen und z. T. rostfarbenrötlichen Horizonte sind kalkhaltig und weisen entsprechend den 

vorliegenden Archivaufschlüssen Mächtigkeiten von ~ 3,0 - 4,4 m auf. 
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Eozän 

Im liegenden der Terrassenablagerungen wurden die Sedimente des Eozäns ab Tiefen von 

~ 5,65 m - 11,2 m unter GOK erkundet. 

Es handelt sich hierbei um Wechsellagerungen von limnisch bzw. fluviatil abgelagerten Tonen, 

Schluffen und Sanden, welche lokal kohlehaltig sind. Das Farbspektrum reicht von hellbräun­

lichgrau bis bräunlichgrau, graubraun bis dunkelgraubraun, braun, grünlichgrau, blaugrau und 

blau. 

Ab Tiefen von ~ 21, 1 - 32,4 m unter GOK sind in den Archivbohrungen Braunkohleflöze doku­

mentiert. Die oberste Braunkohleschicht, welche den Hauptflözbereich darstellt, erreicht Mäch­

tigkeiten von ~ 1,4 m (1337) bis ~ 7,55 m (1334). 

Der tiefere Untergrund im liegenden des Hauptflözes wird wiederrum von limnischen bzw. flu­

viatilen Ablagerungen, welche sich als Wechsellagerungen von Tonen, Schluffen und Sanden 

mit eingeschaltenen Braunkohlehorizonten präsentieren, aufgebaut. 

Unterer Buntsandstein 

In dem Aufschluss 1337 stehen ab einer Tiefe von ~ 32,2 m unter GOK Schichten des Unteren 

Buntsandsteins bis zur Aufschlussendteufe bei~ 64,7 munter GOK an. Es handelt sich hierbei 

um graue, blaue, grüne und rote Wechsellagerungen von Sanden, Tonen und Letten. 

Zechstein 

In den Aufschlüssen 1318 und 1319 sind ab einer Tiefe von ~ 59,1 m unter GOK (1319) bzw. 

~ 121,5 m unter GOK (1318) nicht näher beschriebene Zechsteinablagerungen dokumentiert. 

Bereich der Ellerbachaue 

Zur geologischen Beschreibung des Gebietes der Ellerbachaue werden die Aufschlüsse 

4738/GL/131 und 132 herangezogen. 

Auffüllung/ Oberboden 

Die jüngsten Ablagerungen stellen in den oben genannten Aufschlüssen künstliche Auffüllun­

gen, welche z. T. von Oberbodenmaterialien unterlagert werden dar. Die erkundete Mächtigkeit 

dieser Horizonte beträgt ~ 1,2 m bzw. ~ 1,6 m. 

Aue/ehm / Mudde 

Im liegenden der Auffüllungen bzw. des Oberbodens stehen überwiegend bindige Aueablage­

rungen bis in Tiefen von~ 3,5 m bzw. ~ 4,0 munter GOK an. Innerhalb dieser grauen und schwar­

zen Auelehme bzw. Tone/ Mudde wurden Holzreste beobachtet. 

Lokal werden geringmächtige Kiesablagerungen beschrieben. 
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Pleistozän 

An die bindigen Auesedimente schließen sich nach unten pleistozäne Ablagerungen in Mäch­

tigkeiten von ~ 0,4 m bzw. ~ 3,0 m an. Es handelt sich hierbei überwiegend um graue Sande, 

lokal um graue Schluffe. 

Tertiär 

Ab einer Tiefe von ~ 4,4 m bzw. ~ 6,5 m unter GOK stehen tertiäre Horizonte bis zu den Auf­

schlussendteufen von ~ 12, 1 m bzw. ~ 12,4 m unter GOK an. Diese braunen Ton-Schluff-Wech­

sellagerungen sind lokal kohlehaltig. 

4.2.5 Bereich Ragwitz bis Goddula (RKS 83 - RKS 97, RKS 99) 

Auffüllungen 

In den Aufschlüssen RKS 83 und RKS 84 wurden ~ 3,5 - 4,5 m mächtige, hellbraune bis dunkel­

braune, hellgraue bis dunkelgraue und graubraune Auffüllungen, bestehend aus umgelagertem 

Bodenaushub erkundet. Entsprechend der geologischen Karte handelt es sich hierbei um einen 

rückverfüllten Tagebau. Die eingesetzten Erdstoffe sind hinsichtlich des Korngrößenspektrums 

überwiegend als z. T. schwach tonige bis tonige, schwach kiesige bis kiesige, schwach bis stark 

schluffige Sande in sehr lockerer bis lockerer Lagerung bzw. steifplastischer und steifplasti­

scher bis halbfester Konsistenz, untergeordnet als halbfeste, sandige, tonige Schluffe mit Wur­

zelresten anzusprechen. 

Weitere Auffüllungen wurden in den Rammkernsondierungen RKS 94, RKS 95 und RKS 99 in 

Mächtigkeiten von ~ 1,5 - 3,2 m erkundet, wobei den obersten Horizont umgelagerte Oberbo­

denmaterialien in Mächtigkeiten von ~ 0,3 - 1,5 m darstellen. Im liegenden dieses Oberbodens 

schließen sich umgelagerte Erdstoffe in stark wechselnden Lagerungsdichten an, in welche bin­

dige Bereiche mit weich- und steifplastischen sowie halbfesten Konsistenzen eingeschalten 

sind. Lokal wurden innerhalb dieser braunen bis dunkelbraunen, graubraunen, hellgrauen und 

grauen, z. T. schwach tonigen, überwiegend schwach schluffigen bis schluffigen, kiesigen bis 

stark kiesigen Sande bzw. Sand-Kies-Gemische organische Bestandteile beobachtet. 

Oberboden - Schwarzerdebildungen 

Die braunen bis dunkelbraunen, dunkelgraubraunen, z. T. graubraunen Oberböden wurden in 

diesem Bereich in einer Mächtigkeit von ~ 0,4 - 1,3 m erkundet. Diese z. T. schwach kiesigen, 

überwiegend schwach tonigen bis tonigen Sand-Schluff-Gemische waren durch steifplastische 

und steifplastische bis halbfeste Zustandsformen gekennzeichnet. Gemischtkörnige Horizonte 

sind sehr locker bis locker gelagert. 
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Glazia/sand I -kies 

Im Bereich RKS 88 - RKS 94 stehen im liegenden des Oberbodens bzw. im liegenden sandiger 

Mergel / Geschiebemergel gelblichbraune, braune bis graubraune, gelblichgraubraune, ocker­

farbene, z. T. rostbraune, z. T. graue glaziale Sande/ Kiese in Mächtigkeiten von ~ 0,7 - 3,6 m 

an. In Auswertung der schweren Rammsondierungen zeichnen sich diese z. T. schwach tonigen, 

z. T. schwach schluffigen bis schluffigen, z. T. steinigen Sand-Kies-Gemische durch lockere und 

mitteldichte sowie dichte Lagerungsverhältnisse aus. 

Sandiger Mergel/ Geschiebemergel 

Im liegenden von Auffüllungen, Oberböden bzw. von glazialen Sanden/ Kiesen stehen im Be­

reich RKS 83 - RKS 91, RKS 93, RKS 97 und RKS 99 Wechsellagerungen von sandigem Mergel 

und Geschiebemergel an. Für die braunen bis graubraunen, grauen, hellgrauen, gelblichbraunen, 

hellgraubraunen, z. T. rostbraunen, z. T. dunkelgrauen, z. T. dunkelgraubraunen, z. T. hellbrau­

nen Horizonte sind sehr lockere bis lockere und mitteldichte, lokal dichte Lagerungsverhältnisse 

anzugeben. In Abhängigkeit der Grundwasserverhältnisse wiesen bindige Horizonte breiige bis 

weichplastische, weich- bis steifplastische, steifplastische, steifplastische bis halbfeste, halb­

feste und halbfeste bis feste Konsistenzen auf. 

Saaleschotter der tieferen Terrasse 

In den Rammkernsondierungen RKS 85 und RKS 86 stehen im liegenden sandiger Mergel ab 

einer Tiefe von ~ 3,0 m bzw. ~ 4,0 m unter GOK graue, z. T. schwach schluffige, stark sandige 

Kiese an. Diese Grundwasser führenden, kalkhaltigen Horizonte sind entsprechend der DPH 52 

dicht gelagert und wurden bis zu den Aufschlussendteufen von ~ 5 m unter GOK erkundet. 

Tertiär 

Hell- bis dunkelgraue, z. T. schwarze Tertiärablagerungen wurden in den Aufschlüssen RKS 83, 

RKS 89, RKS 90, RKS 92 und RKS 93 ab Tiefen von~ 2,7 - 5,5 m unter GOK aufgeschlossen. 

Hinsichtlich des Korngrößenspektrums handelt es sich hierbei überwiegend um z. T. schwach 

sandige bis sandige, schluffige Tone bzw. Ton-Schluff-Gemische, untergeordnet um sandige, 

tonige Schluffe in steifplastischen, steifplastischen bis halbfesten und halbfesten Konsisten­

zen. 

Buntsandstein 

Im liegenden von künstlichen Auffüllungen, Oberbodenhorizonten bzw. Geschiebeablagerun­

gen stehen im Bereich der Aufschlüsse RKS 91 und RKS 95 - RKS 97 ab einer Tiefe von ~ 1,0 -

4,3 m unter GOK die oberflächennah stark zersetzten Gesteine des Unteren Buntsandsteins an. 

Die blaugrauen, gelblichgrauen, rotbraunen, hellgrauen bis grauen, lokal braungrauen und gelb­

lichbraunen Zersatzmaterialien präsentieren sich in den Rammkernsondierungen als z. T. 

schwach kiesige, schwach tonige bis tonige, schluffige bis stark schluffige, z. T. schwach 

schluffige Sande in steifplastischer bis halbfester, halbfester, halbfester bis fester und fester 

Konsistenz bzw. in mitteldichter bis dichter Lagerung. 
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4.2.6 Bereich Goddula bis Spergau, Talaue der Saale (RKS 98, RKS 100 - RKS 133) 

Auffüllungen 

Lediglich in den Rammkernsondierungen RKS 126, RKS 132 und RKS 133 bilden den obersten 

Horizont künstliche Auffüllungen. 

Hierbei handelt es sich zunächst um mit Ziegelresten durchsetzte, umgelagerte Oberböden in 

Mächtigkeiten von~ 0,2 m bzw.~ 0,7 m, welche im Bereich der RKS 126 von~ 0,4 m mächtigen 

Frostschutzmaterialien unterlagert werden. Diese hellgrauen bis grauen Frostschutzmaterialien 

sind als kalkhaltige, schwach schluffige, sandige Kiese in erfahrungsgemäß lockerer bis mittel­

dichter Lagerung anzusprechen. 

Im Bereich der RKS 133 erreichen die künstlichen Auffüllungen Mächtigkeiten von ~ 3,0 m und 

bestehen zum Großteil aus umgelagerten, kalkhaltigen Böden, welche hinsichtlich des Korngrö­

ßenspektrums als z. T. schwach tonige, schwach kiesige bis kiesige, schluffige bis stark schluf­

fige Sande in grauer, dunkelgrauer und dunkelgraubrauner Farbe anzusprechen sind. 

Untergeordnet handelt es sich bei den Auffüllungen um graue, schwach steinige, schwach 

schluffige, sandige Kiese. Bindige Horizonte wiesen weich- bis steifplastische und steifplasti­

sche Konsistenzen auf, rollige bis gemischtkörnige Horizonte sind erfahrungsgemäß sehr lo­

cker gelagert. 

Oberboden 

Die in weiten Teilen der Talaue der Saale erkundeten Oberböden erreichen Mächtigkeiten von 

~ 0,3 - 1,2 m. Es handelt sich hierbei überwiegend um braune, dunkelbraune, graubraune, dun­

kelgraubraune, teils schwach kiesige, schwach tonige bis tonige, schwach bis stark sandige 

Schluffe, untergeordnet um z. T. schwach kiesige, überwiegend schwach tonige bis tonige, 

schluffige bis stark schluffige Sande bzw. Sand-Schluff-Gemische in weichplastischer, weich­

bis steif plastischer, steifplastischer, steifplastischer bis halbfester, lokal halbfester Konsistenz 

bzw. sehr lockerer Lagerung. 

Auenmerge//Aue/ehm, Auesand 1-lehm, Auesand /-mergel 

Mit Ausnahme der RKS 123 - RKS 125, RKS 127 und RKS 133 stehen ab Geländeoberkante bzw. 

im liegenden der Oberböden bindige, überwiegend schwach kalkhaltige bis kalkhaltige 

Auesedimente in Mächtigkeiten von ~ 0,7 - 4,6 m an. Es handelt sich hierbei einerseits um 

lokal schwach kiesige, schwach bis stark tonige, schwach bis stark sandige Schluffe (Auenmer­

gel / -lehm) und andererseits um schwach tonige, z. T. schwach kiesige bis kiesige, schluffige 

bis stark schluffige Sande (Auesand / -lehm, Auesand / -mergel) . Innerhalb dieser braunen, grau­

braunen, braungrauen, grauen bis dunkelgrauen, teils rostbraunen, breiigen, breiigen bis weich­

plastischen, weichplastischen, weich- bis steifplastischen, steifplastischen und steifplas­

tischen bis halbfesten Sedimente wurden bereichsweise organische Bestandteile und ein orga­

nischer Geruch festgestellt. 
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Auesand /Auekies 

Im liegenden der bindigen Auesedimente bzw. des Oberbodens stehen im Talbereich der Saale, 

mit Ausnahme der RKS 100, oberflächennah sehr locker bis locker, mit zunehmender Tiefe mit­

teldicht und dicht gelagerte sandig-kiesige Auesedimente der Saale an. Diese grauen, graubrau­

nen, braunen, braungrauen, lokal dunkelgrauen, teils gelblichbraunen, z. T. schwach steinigen, 

z. T. schwach schluffigen bis schluffigen Sand-Kies-Gemische bzw. teils schwach kiesigen bis 

kiesigen, überwiegend schwach schluffigen bis schluffigen Sande wurden bis zu den Auf­

schlussendteufen erkundet. Erfahrungsgemäß sind in diese Grundwasser führenden Horizonte 

größere Steine / Gerölle eingeschalten, welche mit den durchgeführten Rammkernsondierun­

gen nicht aufgeschlossen werden können. 

Buntsandstein 

Lediglich in der Rammkernsondierung RKS 100 wurden im liegenden von Auelehmen ab einer 

Tiefe von ~ 4,5 m unter GOK die zersetzten Gesteine des Unteren Buntsandsteins erkundet. 

Diese halbfesten, schwach kiesigen, tonigen, schluffigen Sande sind durch graue und rotbraune 

Färbungen charakterisiert. 

4.2.7 Bereich TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH und Querung Spergauer 

Straße (RKS 134 - RKS 141) 

Auffüllungen - Firmengelände 

Bereichsweise wurde auf dem Firmengelände ein ~ 0,1 - 0,3 m mächtiger, umgelagerter 

Oberboden aufschlossen. 

Mit Ausnahme der RKS 135 wurden im liegenden des Oberbodens bzw. ab GOK z. T. mit Be­

tonbruch durchsetzte Frostschutz-/ Tragschichtmaterialien in Mächtigkeiten von ~ 0,3 - 0,9 m 

Q erkundet. Es handelt sich hierbei zum einen um hellgraue bis graue und braungraue, z. T. 

schwach steinige, z. T. schwach schluffige, sandige bis stark sandige Kiese (Frostschutz) und 

zum anderen um graue bis graubraune, gelblichbraune bis braune und braune bis graubraune, 

überwiegend schwach schluffige Sand-Kies-Gemische (Tragschicht), für welche in Auswertung 

der schweren Rammsondierungen lockere Lagerungen angenommen werden können. 

Im liegenden der Tragschicht-/ Frostschutzmaterialien bzw. im liegenden des umgelagerten 

Oberbodens (RKS 135) wurden, mit Ausnahme der RKS 136 und RKS 139, weitere künstliche 

Auffüllungen bis in Tiefen von~ 1,9 m bis 2:: 3,5 munter GOK aufgeschlossen. Diese heterogen 

zusammengesetzten Horizonte sind hinsichtlich des Korngrößenspektrums wie folgt anzuspre­

chen: 

Kies, stark sandig, schwach schluffig 

Kies/ Sand, schluffig 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach tonig, z. T. schwach kiesig - kiesig 

- Schluff, sandig - stark sandig, schwach tonig - tonig, z. T. schwach kiesig 
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Die rolligen Auffüllungen sind gemäß den schweren Rammsondierungen durch lockere bis 

dichte Lagerungen gekennzeichnet, bindige Auffüllungen zeichneten sich durch steifplastische 

und halbfeste bis feste, lokal steifplastische bis halbfeste und weich- bis steifplastische Zu­

standsformen aus. 

Innerhalb dieser braunen, grauen, graubraunen, hellbraunen bis dunkelbraunen, dunkelgrauen, 

braungrauen und hellgrauen, z. T. weißlich gelben, überwiegend kalkhaltigen Auffüllungen wur­

den anthropogene Fremdbestandteile in Form von Beton-, Ziegel-, Folie-, Kunststoff- und Glas­

resten beobachtet. 

Auffüllungen - östlich der Spergauer Straße (RKS 134. RKS 141) 

In den Rammkernsondierungen RKS 134 und RKS 141 wurden ebenfalls künstliche Auffüllungen 

als jüngste Ablagerungen erkundet. Es handelt sich hierbei um ~ 1,0 m mächtige, z. T. schwach 

tonige, z. T. schwach steinige, schluffige, kiesige bis stark kiesige Sande bzw. Sand-Kies-Gemi­

sche. Innerhalb dieser braunen, grauen, graubraunen und gelblichbraunen, z. T. kalkhaltigen Ho­

rizonte wurden neben Wurzelresten ebenfalls anthropogene Fremdbestandteile in Form von 

Beton- und Schlackeresten beobachtet. Bindige Bereiche innerhalb der überwiegend sehr locker 

gelagerten Auffüllungen wiesen steifplastische Konsistenzen auf. 

Geschiebemergel / sandiger Mergel 

In den Aufschlüssen RKS 134 und RKS 136 - RKS 139 stehen im liegenden der künstlichen 

Auffüllungen braune, graubraune, hell- bis dunkelbraune, z. T. gelblichbraune, z. T. dunkelgrau­

braune Geschiebemergel bzw. sandige Mergel bis in Tiefen von ~ 2,4 - 3,4 m unter GOK an. Für 

die schwach schluffigen bis schluffigen, z. T. schwach tonigen, schwach bis stark kiesigen 

Sande können mitteldichte Lagerungen angenommen werden. Die bindigen Geschiebemergel, 

welche sich als z. T. schwach kiesige, schwach tonige bis tonige, sandige bis stark sandige 

Schluffe präsentieren, waren durch weich- bis steifplastische, steifplastische bis halbfeste und 

halbfeste, lokal durch weichplastische Konsistenzen gekennzeichnet. 

Glazialsand / -kies 

Im liegenden der Auffüllungen bzw. der Geschiebemergel / sandigen Mergel stehen ab einer 

Tiefe von ~ 1,0 - 3,5 m unter GOK glaziale Sande/ Kiese an. Es handelt sich hierbei um kalkhal­

tige, z. T. schwach schluffige bis schluffige, z. T. schwach steinige, teils schwach tonige Sand­

Kies-Gemische. Für diese hellbraunen bis braunen, hellgrauen, hellgraubraunen, grauen und 

graubraunen Horizonte können anhand der schweren Rammsondierungen mitteldichte bis 

dichte Lagerungen abgeleitet werden. 
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Al/gemeine Hinweise 

Generell ist zu beachten, dass die Mächtigkeiten sowie die Zusammensetzungen von künstli­

chen Auffüllungen stark variieren. 

Aufgrund der hohen Lagerungsdichte bzw. aufgrund von Gerölleinlagerungen innerhalb von Lo­

ckergesteinen sowie aufgrund des abnehmenden Verwitterungsgrades des anstehenden Bunt­

sandsteins mussten zahlreiche Rammkernsondierungen und Rammsondierungen vorzeitig vor 

Erreichen der geplanten Endteufen von 5,0 - 9,0 m unter GOK abgebrochen werden. 

Erfahrungsgemäß bzw. auf Grundlage der durchgeführten Laborversuche sind die bindigen Auf­

füllungen, die bindigen Geschiebemergel / -lehme und die bindigen Auesedimente nach DIN 

18196 überwiegend in die Bodengruppe der leicht- bis mittelplastischen Tone (TL, TM) einzu­

ordnen, was sie als sehr wasserempfindlich charakterisiert. Das Material kann insbesondere 

unter dem Einfluss einer dynamischen Beanspruchung - quasi ohne Wassergehaltsänderung -

in den weichplastischen oder gar breiigen Zustand übergehen. 

Generell ist zu berücksichtigen, dass die Konsistenz der bindigen Erdstoffe stark von den vor­

herrschenden Witterungsbedingungen abhängig ist. Daher kann es während niederschlagsrei­

cher Witterungsperioden zu einer Zunahme der natürlichen Wassergehalte und damit verbun­

den zu einer Abnahme der Konsistenz der Lehmböden kommen. 

Die punktuelle Untersuchung des Geländes mittels 139 Rammkernsondierungen, 20 Hand­

schürfen und 89 schweren Rammsondierungen ergibt insgesamt ein repräsentatives Bild von 

der Untergrundsituation. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass sich in Bezug auf 

die Schichtenbeschreibung und die angegebenen Schichtgrenzen Abweichungen zwischen den 

einzelnen Aufschlusspunkten ergeben. Grundsätzlich gilt nach DIN 4020 Abschn. 4.2: ,,Auf­

schlüsse in Boden und Fels sind als Stichproben zu bewerten. Sie lassen für zwischen liegende 

O Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu." 

Bezüglich des Verlaufs der Schichtgrenzen, der Verbreitung und Zusammensetzung der Boden­

typen wird auf die Profildarstellungen in der Anlage 3 und die ermittelten bodenmechanischen 

Parameter in der Anlage 5 verwiesen. 
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4.3 Ergebnisse und Auswertungen der bodenmechanischen Laboruntersuchungen 

An den im Zuge der baugrundtechnischen Erkundungen entnommenen Bodenproben wurden 

im Baugrundlabor der Geo Service Glauchau GmbH entsprechende Laborversuche zur Klassifi­

zierung und Festlegung bodenmechanischer Kennwerte durchgeführt. Eine tabellarische Über­

sicht über die ermittelten bodenmechanischen Kennwerte der einzelnen Horizonte kann der 

Anlage 5.0 entnommen werden. 

Im Untersuchungsgebiet stehen gemäß den durchgeführten Baugrunderkundungen im bau­

grundrelevanten Tiefenbereich vor allem Geschiebemergel, sandige Mergel, Auesedimente so­

wie glaziale Sande / Kiese, lokal Auffüllungen, Tertiärtone und Felszersatzmaterialien an, 

welche gemäß den vorliegenden Laborergebnissen (Anlage 5) folgende Kennwerte aufweisen. 

Geschiebemergel / -lehm (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12, DIN 18128, DIN 18129, 

DIN EN ISO 17892-2) 

Fließgrenze: 

Ausrollgrenze: 

Plastizitätsza hl: 

Konsistenzzahl: 

Stein-Kies-Anteil; d 2!: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm s d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002 s d < 0,063 mm: 

Tonanteil; d < 0,002 mm: 

Wassergehalt: 

Glühverlust: 

Kalkgehalt: 

Dichte des Bodens: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> kt Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

30,0 - 56,7 % 

14,8 - 26,0 % 

13,1 - 30,7 % 

0,64-1,15 % 

1,9 % 

43,1 % 

40,3% 

14,7% 

0 ~ 11,6 - 29,4 % 

2,3 % 

11,2 - 20,2 % 

1,70 - 1,84 g/cm3 

TL, TM, TA, UL, z. T. SÜ 

~ 1,5*10-8 m/s 

F3 

Geschiebemergel /-lehm; RKS 15/4 (DIN EN ISO 17892-4) 

Stein-Kies-Anteil; d 2!: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm s d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002 s d < 0,063 mm: 

Tonanteil; d < 0,002 mm: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> kt Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

1,9 % 

43,1 % 

40,3 % 

14,7 % 

UL-TL 

~ 1,5*10-8 m/s 

F3 
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sandiger Mergel/ Geschiebemergel (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4, DIN 18128, 
DIN 18129, DIN EN ISO 17892-2): 

Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :5 d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002 :5 d < 0,063 mm: 
Tonanteil; d < 0,002 mm: 

Wassergehalt: 

Glühverlust: 
Kalkgehalt: 

Dichte des Bodens: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> kt Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

3,1 - 12,4 % 

46,6 - 57,4 % 
18,8 -40,3 % 

10,0 - 20,6 % 

0 ~ 10,4 - 15,8 % 
1,9 - 2,3 % 

15,7% 

1,81 - 1,87 g/cm3 

SÜ, UL, TL, TM, ST* 
1,7*10-9 ... 2,7*10·7 m/s 

F3 

sandiger Mergel/ Geschiebemergel, RKS 9/4 (DIN EN ISO 17892-12) 

Fließgrenze: 35,6 % 

Ausrollgrenze: 15,9 % 

Plastizitätszahl: 19,7 % 
Konsistenzzahl: 

Wassergehalt: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

1,02 % 

0 ~ 14,0 % 
UL-TL (SÜ) 

F3 

sandiger Mergel (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4, DIN EN ISO 17892-2): 
Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :5 d < 2 mm: 

Ton-Schluff-Anteil; d < 0,063 mm: 

Wassergehalt: 

Dichte des Bodens: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> kr Wert (abgeschätzt nach USBR): 
=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

1,7 - 25,6 % 

50,9 - 89,9 % 

5,6- 23,7 % 

0 ~ 8,8 - 16,0 % 

1,88 - 2,00 g/cm3 

su,so 
3,2*1 o-s ... 1,8*10-4 m/s 

F2-F3 

Auenmergel / -lehm (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12, DIN 18128, DIN 18129, DIN EN 
ISO 17892-2) 

Fließgrenze: 

Aus roll grenze: 
Plastizitätszahl: 

Konsistenzzahl: 

Wassergehalt: 

Glühverlust: 

Kalkgehalt: 

Dichte des Bodens: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

32,0 - 61,4 % 
17,3 - 26,2 % 

12,2 - 35,4 % 

0,15-0,94 

0 ~ 19,3 - 36,1 % 
3,3 - 3,9 % 
1,6 - 8,8 % 

1,58 - 1,85 g/cm3 

TL, TM, TA, UM, OU, SO 

F 3 (F 2) 
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Auenmergel / -lehm; RKS 132/3 (DIN EN ISO 17892-4) 
Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :S d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002::: d < 0,063 mm: 

Tonanteil; d < 0,002 mm: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 
=> kr Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

1,0 % 

31,6 % 
43,7 % 

23,8% 
TL-TM 

4,9*10·10 m/s 

F3 

Auesand / -lehm, Auesand / -mergel (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-2, DIN EN ISO 

17892-4, DIN 18128, DIN 18129) 
Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm ::: d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002 :S d < 0,063 mm: 

Tonanteil; d < 0,002 mm: 

Wassergehalt: 

Glühverlust: 

Kalkgehalt: 

Dichte: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 
=> kt Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

0,4 - 6,4 % 
48,1 - 73,7 % 
17,6 - 33,4 % 

8,3 - 13,1 % 

0 ~ 14,7 - 25,2 % 

2,6% 
3,1 % 
1,86 - 1,88 g/cm3 

SÜ, UL, TL 

4, 1 *10-s ... 1,2*1 o-6 m/s 

F3 

Saaleschotter, Auekies /-sand (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4, DIN EN ISO 17892-2, 
Abrasivität): 

Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :S d < 2 mm: 

Ton-Schluff-Anteil; d < 0,063 mm: 

Wassergehalt: 

Dichte: 

Abrasivität (LAK): 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 
=> kt Wert (abgeschätzt nach Beyer): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

3,5- 60,3 % 

33,9 - 87,2 % 
3,2- 9,8 % 

0 ~ 1,8 - 22,0 % 
1,83 - 1,84 g/cm3 

591, 1 - 830,0 g/Mg (stark abrasiv) 

GW, GI, GU, SI, SU 

3,3*10·5 ... 6,1*10-4 m/s 

F1-F2 

Glazialsand / -kies (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4, Abrasivität): 

Stein-Kies-Anteil; d 2: 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :S d < 2 mm: 

Ton-Schluff-Anteil; d < 0,063 mm: 

Wassergehalt: 

Abrasivität (LAK): 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 
=> kt Wert (abgeschätzt nach Beyer): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

31,1 - 38,7 % 
49,8 - 64,3 % 

4,6 -11,5 % 

~ 7,8 -13,9 % 

678,0 - 766,0 g/Mg (stark abrasiv) 

SE, SU (GU) 

3,2*10·4 m/s (RKS 93/4) 
F 1 - F 2 
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Tertiärton (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12) 

Fließgrenze: 

Ausrollgrenze: 

Plastizitätszahl: 

Konsistenzzahl: 

Wassergehalt: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

58,9 - 62,2 % 

24,8 - 25,9 % 

34,1 - 36,3 % 

0,94- 0,99 % 

0 ~ 25,7 - 26,4 % 

TA 

F2 

Buntsandstein, zersetzt (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4): 

Stein-Kies-Anteil; d ~ 2 mm: 

Sandanteil; 0,063 mm :;; d < 2 mm: 

Schluffanteil; 0,002 ::: d < 0,063 mm: 

Tonanteil; d < 0,002 mm: 

Wassergehalt: 

=> Bodengruppe nach DIN 18196: 

=> kt Wert (abgeschätzt nach USBR): 

=> Frostempfindlichkeitsklasse: 

9,8% 

41,2 % 

32,8 % 

16,2 % 

0 ~ 18,9 % 

UL-TL 

6,7*10·9 m/s 

F3 

Die im Bereich HS / RKS 95 oberflächennah angetroffene künstliche Auffüllungen wies folgende 

Kennwerte auf: 

Wassergehalt: 16,3 % 

Dichte: 1,86 -1,90 g/cm3 

Des Weiteren wurden oberflächennah angetroffene Böden hinsichtlich ihrer Verdichtbarkeit mit­

tels Proctorversuchen gemäß DIN 18127 untersucht. In der nachfolgenden Tabelle sind die Er­

gebnisse der Proctorversuche, welche der Anlage 5.4 zu entnehmen sind, dargestellt. 

Tabelle 1: Ergebnisse der Proctorversuche 

Proctor-
opt. Was- 97% 

Wassergehalt natürl. Wassergehalt 
Auf- dichte bei 97 % DPr [%] Wn[%] 

schluss Erdstoff 
100 % DPr 

sergehalt DPr 
Untersu-

[g/cm3] W Pr[%] [g/cm3] Wmin W max Schurf chunasaebiet 
sandiger Mergel 

HS10 / Geschiebe- 1,83 16,0 
mergel 

1,77 12,5 19,7 0 ~ 15,6 ~ 10,2 -17,1 

HS24 
Geschiebemer-

1,85 15,2 gel 1,80 12,6 17,6 0 ~ 16,0 ~ 11,6- 29,4 

HS32 sandiger Mergel 1,97 13,1 1,91 10,2 16,1 0 ~ 16,0 ~ 7,0-18,2 

sandiger Mer-
HS41 gel, Geschiebe- 1,89 15,5 

mergel 
1,83 12,3 18,0 0 ~ 14,5 ~ 11,6 - 29,4 
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Tabelle 1: Ergebnisse der Proctorversuche (Fortsetzung) 

Proctor-
opt. Was- 97% 

Wassergehalt natürl. Wassergehalt 
Auf- dichte bei 97 % DPr [%] Wn[%] 

schluss Erdstoff 
100 % DPr sergehalt DPr 

Untersu-
[g/cm3] W Pr[%] [g/cm3] Wmin W max Schurf 

chunasaebiet 

HS88 Glazialkies 2,24 7,1 2,17 4,9 9,6 0 ~ 5,7 ~ 2,7- 24,6 

HS 95 
Auffüllung, 

1,76 14,5 1,71 11,58 17,3 0 ~ 16,3 Sand 

HS 102 
Auesand / 

1,89 17,5 1,83 14,5 20,5 0 ~ 25,2 ~ 14,7 - 25,2 -mergel 

HS 114 Auelehm 1,81 18,8 1,76 15,5 21,5 0 ~ 20,7 ~ 19,3 - 64,3 

HS 127 Auesand 1,95 11,5 1,89 9,3 13,9 0 ~ 10,5 ~ 1,8- 22,0 

Anhand der Proctorversuche und Wassergehaltsbestimmungen wird im Hinblick auf einen mög­

lichen Wiedereinbau folgendes deutlich: 

Sowohl die sandigen Mergel, die sandigen Mergel / Geschiebemergel als auch die Ge­

schiebemergel / -lehme sind überwiegend durch Wassergehalte gekennzeichnet, welche 

eine Verdichtung auf DPr::? 97 % zulassen. Lokal zeichnen sich diese Horizonte durch zu 

hohe Wassergehalte aus. 

Die rolligen, z. T. gemischtkörnigen Glazialkiese waren zum Zeitpunkt der Außenarbeiten 

z. T. durch zu geringe Wassergehalte gekennzeichnet, um eine optimale Verdichtung 

gewährleisten zu können. Sind diese Horizonte Grundwasser führend, sind die natürli­

chen Wassergehalte für eine optimale Verdichtung zu hoch. 

Die im Bereich des Aufschlusses HS / RKS 95 angetroffenen Auffüllungen wiesen Was­

sergehalte auf, welche eine Verdichtung auf DPr::? 97 % zulassen. 

Die bindigen und bindigen bis gemischtkörnigen Auesedimente (Auesand / -lehm, Aue­

sand / -mergel, Auelehm / -mergel) waren überwiegend durch zu hohe Wassergehalte 

charakterisiert, um eine Verdichtung auf DPr ::? 97 % zu erreichen. Lediglich lokal wurden 

Wassergehalte analysiert, mit welchen eine Verdichtung auf DPr::? 97 % möglich wäre. 

Die rolligen und rolligen bis gemischtkörnigen Auesedimente (Auesand, Auekies, Saale­

schotter) weisen oberhalb des Grundwasserspiegels überwiegend Wassergehalte auf, 

die eine Verdichtung auf DPr ::? 97 % zulassen, lokal sind die natürlichen Wassergehalte 

zu gering. Grundwasser führende Horizonte sind durch zu hohe Wassergehalte gekenn­

zeichnet, um eine ausreichende Verdichtung gewährleisten zu können. 

Die Ergebnisse der durchgeführten Flügelscherversuche und die aus diesen Werten errechnete 

undränierte Flügelscherfestigkeit für die einzelnen Horizonte sind der Anlage 4 zu entnehmen. 
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4.4 Charakteristische Bodenkennwerte / Geotechnische Klassifikation 

Nach der bodenmechanischen Einstufung können den angetroffenen Boden- und Felszersatz­

materialien die nachstehenden charakteristischen Kennwerte zugeordnet werden: 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2 

Wichte Wichte u. 
Kohä-

Rei-
Steifemo-Lagerungs- Auftrieb sion bungs- dul Bodenmaterial dichte/ 

Yr,k(l) 
Yk'{l ) 

C'k(Z) Winkel 
Es Konsistenz [kN/ m3

] <p'k(3) 
[kN/m3] [kN/ m2] [Grad] [MN/ m2] 

1) Frostschutz/ Tragschicht 
Kies, sandig - stark sandig, z. T. 
schwach steinig, z. T. schwach 
schluffig locker 17 -19 9 -11 0 30 20-40 
Sand / Kies, z. T. schwach schluffig 
Sand, kiesig - stark kiesig, schwach 
schluffig 

2) Auffüllung - Sand / Kies 
(rollig - gemischtkörnig) 

Kies, sandig - stark sandig, 
sehr locker -z. T. schwach steinig - steinig, 

z. T. schwach schluffig locker 17 -18 8-10 0 27,5 5- 20 

Kies / Sand, schluffig 
mitteldicht 19- 20 10-12 0 30 20-40 

dicht 20- 21 11 - 13 0 32,5 40- 60 
Sand, schwach - stark kiesig, 
z. T. schluffig, z. T. schwach tonig, 
z. T. schwach steinig 

3) Auffüllung - Sand / Schluff 
weich 18-19 8-9 0-2 22,5- 25 1 - 3 (gemischtkörnig - bindig) 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
weich - steif 18,5 -19,5 8,5- 9,5 1 - 3 25 2 - 4 

steif 19- 20 9-10 2-4 25-27,5 3-5 
schwach tonig, z. T. schwach kiesig 

steif - halbfest 19,5 - 20,5 9,5-10,5 3-5 27,5 4-6 
Schluff, sandig - stark sandig, halbfest 20- 21 10 -11 4-6 27,5 5-7 
schwach tonig - tonig, z. T. schwach halbfest - fest 20,5 - 21,5 10,5 -11,5 5-7 27,5- 30 6-8 
kiesig 

4) Geschiebemergel /-lehm weich 17,5 -18,5 7,5- 8,5 1 - 3 25 2 - 4 

Schluff, schwach - stark sandig, 
weich - steif 18 - 19 8-9 2 - 4 25- 27,5 3-5 

steif 18,5 -19,5 8,5 - 9,5 3-5 27,5 4-6 
schwach - stark tonig, z. T. schwach steif - halbfest 19 - 20 9 -10 4-6 27,5 6-8 
kiesig halbfest 19,5- 20,5 9,5-10,5 6-8 27,5- 30 8-10 
Sand / Schluff, schwach tonig - halbfest - fest 20- 21 10 -11 8-10 30 10-12 
tonig, z. T. schwach kiesig fest 20,5-21,5 10,5 - 11,5 10-12 30 12 -15 

weich 18 - 19 8 - 9 0 - 2 25- 27,5 6-8 
5) sandiger Mergel / Geschiebe- weich - steif 18,5-19,5 8,5- 9,5 1 - 3 27,5 8 -10 

mergel steif 19 - 20 9 - 10 2-4 27,5 10-15 
Sand, schluffig - stark schluffig, steif - halbfest 19,5 - 20,5 9,5-10,5 3-5 27,5 - 30 15- 20 
schwach tonig - tonig, z. T. schwach halbfest 20- 21 10-11 4-6 30 20-30 
kiesig - kiesig halbfest - fest 20,5 - 21,5 10,5-11,5 6-8 30 30-40 

fest 21 - 22 10-11 8 - 10 30 - 32,5 40- 50 
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6) sandiger Mergel/ Geschiebesand sehr locker -
Sand, überwiegend schwach schluf- locker 17 - 19 8 -10 0 30 15- 30 
fig - schluffig, z. T. schwach tonig, mitteldicht 20 - 21 11 - 12 0 30-32,5 30 - 50 
z. T. schwach - stark kiesig dicht 21 - 22 12-13 0 32,5-35 50- 70 

7) Auenmergel / Auelehm breiig 14 -15 4-5 0 20 - 22,5 0 -1 

Schluff, schwach - stark sandig, breiig - weich 15-16 5-6 0 22,5 1 - 2 

schwach - stark tonig, z. T. schwach weich 16-17 6-7 0-2 22,5 - 25 2-3 

kiesig weich - steif 17-18 7-8 1 - 3 25 3-4 
steif 18-19 8 - 9 2-4 25 4-6 

Schluff/ Sand, schwach tonig steif - halbfest 19- 20 9-10 4 - 6 25 - 27,5 6-8 

8) Auelehm / -sand, Auesand / 
breiig 16-17 7-8 0 22,5 2-3 -lehm, Auesand / -mergel 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
breiig - weich 17-18 8-9 0 22,5- 25 3-4 

weich 18 -19 9 -10 0-2 25 4-6 
z. T. schwach kiesig - kiesig, weich - steif 19 - 20 10 - 11 1 - 3 25- 27,5 6-8 
schwach tonig 

9) Auekies / -sand, Saaleschotter, 
locker 18-19 9 -11 0 30 20-40 Glazialkies / -sand 

Kies/ Sand, z. T. schwach schluffig 
mitteldicht 19- 20 10-12 0 32,5 40- 60 

- schluffig, z. T. schwach steinig 
dicht 21 - 22 12-14 0 35 60-80 

1 O) Tertiär - Ton / Schluff weich 18 - 19 8-9 2-4 20 1 - 2 

Schluff/ Ton, schwach sandig - san- weich - steif 18,5 - 19,5 8,5 - 9,5 4 - 6 20 2-3 

dig steif 19 - 20 9-10 6-10 20- 22,5 3-4 

Schluff, sandig, tonig 
steif - halbfest 19,5 - 20,5 9,5 -10,5 10 -12 22,5 4 - 5 

halbfest 20- 21 10 -11 12-15 22,5 - 25 5-6 
Ton, schluffig, z. T. schwach sandig halbfest - fest 20,5 -21,5 10,5 - 11,5 15- 20 25 6-8 

11) Tertiär - Sand 

Sand, schwach schluffig - schluffig, dicht 21 - 22 12 - 13 0 32,5 50 - 70 
schwach kiesig - kiesig, 
z. T. schwach tonig 

12) Braunkohle (Tertiär) fest 11 - 14 1 -4 10 -15 20-25 3-5 

13) Buntsandstein, zersetzt steif - halbfest 20,5- 21,5 10,5-11,5 3 - 5 27,5- 30 20- 30 
(gemischtkörnig) halbfest 21 -22 11 -12 4 - 6 30 30-40 

Sand, schluffig, schwach tonig - halbfest - fest 21,5 - 22,5 11,5 -12,5 6-8 30- 32,5 40 - 50 
tonig, z. T. schwach kiesig fest 22 - 23 12 - 13 8-10 32,5 50- 60 

14) Buntsandstein, zersetzt (rollig) 
Sand, schwach schluffig, schwach dicht 22- 23 13-14 0 35 60-100 
kiesig 

<1> y,,kly'k = Charakteristischer Wert für die Wichte / Wichte unter Auftrieb 
(2) Charakteristischer Wert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Bodens 
(3) Charakteristischer Wert für den inneren Reibungswinkel des nicht bindigen und des konsolidierten bindigen Bodens 

Von den in Tabelle 2 angegebenen charakteristischen Bodenkennwerten darf nur nach Rück­

sprache mit dem zuständigen Baugrundgutachter der Geo Service Glauchau GmbH abgewichen 

werden. 

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass für die im Kapitel 4.2.4 beschriebenen Bodenhori­

zonte, welche ausschließlich auf den Bohrprofildaten von Archivbohrungen basieren, keine Bo­

denkennwerte bzw. geotechnische Klassifikationen angegeben werden. 
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Eine geotechnische Klassifikation der angetroffenen Boden- und Felshorizonte nach den Teilen 

der VOB-C 2012 (DIN 18300, DIN 18301, DIN 18319) sowie DIN 18196 und ZTVE-Stß 17 ist in 

der nachfolgenden Tabelle 3 wiedergegeben. 

Tabelle 3: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen - VOB-C 2012 

Bodenklasse Boden-
Frost-Bodenmaterial gruppe 
klasse (DIN 18300) (DIN 18301) (DIN 18319) (DIN 18196) 

1) Frostschutz/ Tragschicht 
Kies, sandig - stark sandig, z. T. 

[Gl,GW, schwach steinig, z. T. schwach schluffig BN 1 LNW1 
Sand / Kies, z. T. schwach schluffig 

3, 5 1> 
BS 13l S 13> 

GX,GU, F1-F2 
SW, SUJ 

Sand, kiesig - stark kiesig, schwach 
schluffig 

2) Auffüllung - Sand/ Kies 
(rollig - gemischtkörnig) 

Kies, sandig - stark sandig, 
z. T. schwach steinig - steinig, 

BN1,BN2 
LNW 1 -LNW 3 [GW,GI, 

z. T. schwach schluffig 3 - 5 1> LN 1 - LN 3 GX, GU, GO, F 1 - F 3 
Kies / Sand, schluffig 

BS 13> S 73) SW, SU,SO] 
Sand, schwach - stark kiesig, 
z. T. schluffig, z. T. schwach tonig, 
z. T. schwach steinig 

3) Auffüllung - Sand / Schluff 
(gemischtkörnig - bindig) 

LBM 1 - LBM 3 [SO, UL, Sand, schluffig - stark schluffig, 4 - 51)5) 
88 2- 88 4 

(P 1) UM,TL, F3 schwach tonig, z. T. schwach kiesig BN 2 
LN 1 - LN 3 TM} 

Schluff, sandig - stark sandig, schwach 
tonig - tonig, z. T. schwach kiesig 

4) Geschiebemergel / -lehm 
Schluff, schwach - stark sandig, 

TL, TM, TA, 
schwach - stark tonig, z. T. schwach 4- 5 5J 88 2- BB 4 

LBM 1 - LBM 3 
UL, F3 

kiesig (P 1, z. T. P 2) 
z. T. SO (F 2) 

Sand/ Schluff, schwach tonig - tonig, 
z. T. schwach kiesig 

5) sandiger Mergel / Geschiebemergel 
LBM 1 - LBM 3 

Sand, schluffig - stark schluffig, 4 - 51)5) 
BB 2- 88 4 

(P 1) 
SO, UL, TL, 

F3 
schwach tonig - tonig, z. T. schwach BN 2 

LN 1 - LN 3 
TM,ST* 

kiesig - kiesig 

6) sandiger Mergel/ Geschiebesand LNW 1 - LNW 3 
Sand, überwiegend schwach schluffig -

3 - 5 1> 
BN 1, BN 2 LNE 1 - LNE 3 SW,Sl,SE, 

F 1 - F 3 schluffig, z. T. schwach tonig, BS 13> LN 1 - LN 3 su,so 
z. T. schwach - stark kiesig S 73) 

7) Auenmergel / Auelehm 
TL, TM, TA, Schluff, schwach - stark sandig, 

schwach - stark tonig, z. T. schwach kie- 2,4 BB 1 - 88 3 
LBM 1 - LBM 2 UM,OU, F3 

sig (P 1, P 2) (OT, UA) (F 2) 

Schluff/ Sand, schwach tonig 
z. T. SO 
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8) Auelehm / -sand, Auesand / 
L8M 1 -L8M 2 -lehm, Auesand / -mergel 

2,4 8N 2 
(P 1) SO, UL, TL F3 

Sand, schluffig - stark schluffig, z. T. 8B 1 - 88 3 
LN 1 - LN 2 

schwach kiesig - kiesig, schwach tonig 

9) Auekies / -sand, Saaleschotter, LNW 1 - LNW 3 
GW,Gl,GU, Glazialkies / -sand 8N1,8N2 LNE 1 - LNE 3 

Kies / Sand, z. T. schwach schluffig -
3 - 51> 

8S 13> LN 1 - LN 3 
GO, SW, SE, F 1 - F 3 

schluffig, z. T. schwach steinig S 1 3) 
SU,SO 

10) Tertiär - Ton/ Schluff 
Schluff/ Ton, schwach sandig - sandig 

4- 5 5> 88 2- 88 4 L8M 1 - L8M 3 
TA,TM F2-F3 

Schluff, sandig, tonig {P 2, P 1) 
Ton, schluffig, z. T. schwach sandig 

11) Tertiär - Sand 

Sand, schwach schluffig - schluffig, 
3 - 51> 

8N1,8N2 LNW 3, LN 3 
su,so F2-F3 

schwach kiesig - kiesig, z. T. schwach 8S 13> S 1 3) 

tonig 

12) Braunkohle (Tertiär) 4-6 80 LO HZ -

13) Buntsandstein, zersetzt 
88 2- BB 4 

L8M 2-L8M 3 
(gemischtkörnig) 

4- 5 4) 8N2 
(P 1) UL-TL, SO 

F3 
Sand, schluffig, schwach tonig - tonig, FV 13> 

LN 3 SF-vz2> 

z. T. schwach kiesig FZ 13> 

14) Buntsandstein, zersetzt (rollig) 
8N1,8S1 3> LNW3 su 

Sand, schwach schluffig, schwach kie- 3, 51)4) 
FV 13> S 13l, FZ 13> sG-vz2> 

F2 
sig 

1) Einzelne Gesteinsbruchstücke können möglicherweise Blockgröße erreichen. Nach DIN 18300 (VOB-C 2012) sind diese je 

nach Seitenlänge in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird diesbezüglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. 
2> Felsgruppe gemäß „Merkblatt über Felsgruppenbeschreibung für bautechnische Zwecke im Straßenbau", Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen -Arbeitsgruppe .Erd- und Grundbau" 
3> Das lokale Vorhandensein von Böden und Festgesteinen der Klassen 2: BS 2, 2: S 2, 2: FV 2, 2: FZ 2 und 2: FD 1 kann auf Grundlage 

der durch geführten Baugrunderkundungen nicht ausgeschlossen werden. 

•> Das zersetzte Gestein (VOB-C 2012: BKL 3 - 5) geht ohne scharfe Grenzen in einen entfestigten (VOB-C 2012: BKL 6) bis ange-

witterten Zustand (VOB-C 2012: BKL 6, 7) über. Bis zu den im Rahmen der Baugrunderkundung erreichten Endteufen ist das zer-

setzte Gestein noch als Bodenklasse 3 - 5 einzustufen. Unterhalb dieser Teufen aber auch innerhalb der Zersatz- / Verwitterungs-

zonen ist jedoch mit dem Auftreten von weniger verwittertem Festgestein der Bodenklassen 6 und 7 zu rechnen. 
5> In stark aufgeweichter Form (breiig und breiig bis weichplastisch) sind die Lehmböden in die Bodenklasse 2 einzustufen. 

4.5 Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche 

In der nachfolgenden Tabelle 4 ist die Einteilung der angetroffenen Baugrundschichten in Ho­

mogenbereiche für die einzelnen im Rahmen der Bauausführung zu erwartenden Gewerke dar­

gestellt. Sollten im Rahmen der weiteren Planungsphase Änderungen im Bauablauf erkennbar 

werden, die momentan noch nicht absehbar sind und damit weitere Zuordnungen zu den ent­

sprechenden Homogenbereichen erforderlich werden, so sind auf Basis der vorliegenden Er­

kundungsergebnisse ergänzende Empfehlungen des Gutachters einzuholen. 
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Tabelle 4: Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche 

Baugrundschichten 
Homogenbereiche 

Erdbau Ramm-, Rüt- Rohrvor- Horizontal-
gemäß den Tabellen Konsistenz tel-, Verpress- triebsarbei- spülbohrar-
2 und 3 (DIN arbeiten ten beiten 

18300) (DIN 18304) (DIN 18319) {DIN 18324) 

1) Frostschutz / Tragschicht - I.A 11.A n. e. n. e. 
2) Auffüllung - Sand / Kies - 1.8 11.8 111. B IV.B (rollig - gemischtkörnig) 

weich 
weich - steif I.C 11.C 111.C IV.C 3) Auffüllung - Sand / steif 

Schluff (gemischtkörnig -
steif - halbfest bindig) 

halbfest I.D 11.D 111.D IV.D 
halbfest - fest 

weich 
weich - steif 

steif 
I.C 11.C 111.C IV.C 

4) Geschiebemergel / -lehm steif - halbfest 
halbfest I.D 11.D 111.D IV.D halbfest - fest 

fest 
weich 

weich - steif I.C 11.C 111.C IV.C 
steif 

5) sandiger Mergel / 
steif - halbfest Geschiebemergel 

halbfest I.D 11.D 111.D IV.D halbfest - fest 
fest 

6) sandiger Mergel/ - I.E 11.E 111.E IV.E Geschiebesand 

7) Auenmergel / Auelehm breiig ... steif -
halbfest I.C 11.C 111.C IV.C 

8) Auelehm / -sand, Auesand breiig ... weich - I.C 11.C 111.C IV.C / -lehm, Auesand / -mergel steif 

9) Auekies / -sand, Saale- - 1.E 11.E 111.E IV.E schotter, Glazialkies / -sand 

weich 
weich - steif I.C 11.C 111.C IV.C 

steif 
10) Tertiär - Ton/ Schluff 

steif - halbfest 
halbfest 

halbfest - fest 
I.D 11.D 111.D IV.D 

11) Tertiär - Sand - 1.E 11.E 111.E IV.E 
12) Kohle fest n. e. n. e. n. e. n. e. 

13) Buntsandstein, zersetzt steif - halbfest ... I.D 11.D 111.D IV.D (gemischtkörnig) fest 

14) Buntsandstein, zersetzt - I.E 11.E 111.E IV.E (rollig) 

Erdstoffe mit LAGA-Einbau-
- I.F n. e. n. e. n. e. klasse> Z 2 
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n. e.: Gemäß dem vorliegenden Auftrag vom 28.10.2021 und den in Kapitel 2 aufgeführten Unterlagen 
nicht erforderlich. 
Oberböden und Schwarzerdebildungen werden nicht in Homogenbereiche eingeteilt. 

Der nachfolgenden Tabelle 5 können die für das Gewerk Erdbau (DIN 18300) relevanten boden­

mechanischen Kennwerte entnommen werden. 

Tabelle 5: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau 

Kennwerte/ Homogenbereiche 
Eigenschaften I.A 1.8 I.C I.D I.E I.F 
Korngrößenverteilung; 

0/0/15/55- 0/0/15/45- 5/20/35/20 - 5/20/35/20 0/0/15/45 - 0/0/15/45-Ton/ Schluff/ Sand/ 
5/10/70/15 15/25/55/5 80/20/0/0 - 80/20/0/0 15/25/60/0 30/55/15/0 Kies[%] 

Anteil an Steinen [%]2l 0 - 30 0 -40 0- 20 0 - 20 0 -40 0- 40 

Anteil an Blöcken [%]2l 0 0 - 20 0 -10 0 -10 0 - 20 0- 20 

Anteil an großen Blö-
0 0 -10 0-5 0-5 0-10 0 -10 cken [%]2> 

Wichte [kN/m3]1l 16 - 20 16 - 22 13 - 21 18 - 24 16 - 24 13 - 22 

undränierte Scherfes-
0 0 0- 50 20 -1000 0 0 - 8006) tigkeit [kN/m2]1l4l 

Wassergehalt [%]1> n. b. n. b. 10 - 80 5 - 30 1 - 28 n. b. 

Konsistenz 1> / / 
breiig ... steif steif - halb-

/ 
breiig ... 

- halbfest fest ... fest halbfest6l 

Plastizität / / 
leicht - aus- leicht - aus-

/ 
leicht - aus-

geprägt geprägt georäat6l 

Plastizitätszahl / / 10 -40 10 - 40 / 0 - 406) 

Konsistenzzahl1l / / 0,1 - 1,0 0,9-1,5 / 0,2 - 1,26) 

Lagerungsdichte 102l 0,1 - 0,4 0,1 - 0,8 / / 0,2 - 1,0 0,1-0,8 

organ. Anteil [%]3J 0-3 0-8 0 -15 0-5 0-5 0 -15 

[SU, UL, UM, 
[SO, UL, UM, 

[GW, Gl,GU, 

[Gl,GW, [GW, GI, GX, 
TL, TM] 

TL, TM] GW,Gl,GU, 
GO, SU, SO] 

Bodengruppe DIN 
GX,GU, GU,GO,SW, 

TL, TM, TA, 
TL, TM, TA, GO,SW,SI, 

TL, TM, TA, 
18196 

SW, SU] SU, SO] 
UL, UM, SO, 

UL, UM, SO, SE, SU, SO 
UL, UM, OU, 

ST*, OU OT, SE, SU, 
(OT, UA) ST* so 

Frostempfindlichkeits-
F1-F2 F 1 - F 3 F 3 {F 2) F 3 {F 2) F1-F3 F 1 - F 3 klasse, ZTYE-StB 17 

Einbauklasse nach Z 0, Z 1.2, Z 0, Z 1.2, 
Z 0, Z 1.2, 

LAGA5l Z 0, Z 1.2 Z1.1,Z2 
Z2 Z2 

Z 2, >Z2 
aaf. Z 1.1 

bindige - ge- bindige - ge-
Auffüllung aus mischtkörnige mischtkörnige 
RKS 76, RKS Auffüllung, Ge- Auffüllungen, rollige - ge-
135+140, 

Frostschutz Auffüllung, schiebe-/ Geschiebe-/ mischtkörnige 
Geschiebesed. ortsübliche Bezeich- Auesedimente, Auesedi- Aue- / Glazi-/ Trag- rollig - ge-

Tertiärtone, mente, Tertiär alsedimente, RKS 1 - RKS 6, nung Schicht mischtkörnig bindige bindiger tone, bindiger rolliger Auesedimente Felszersatz, Felszersatz, Felszersatz 
RKS 77, RKS breiig ... steif - steif - halbfest 
78, RKS 80 halbfest ... fest 
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Der nachfolgenden Tabelle 6 können die bodenmechanischen Parameter für das Gewerk 

Ramm-, Rüttel- und Verpressarbeiten (DIN 18304} entnommen werden. 

Tabelle 6: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Ramm-, Rüttel- und 
Verpressarbeiten 

Kennwerte/ Homogenbereiche 
Eigenschaften I1.A I1.B I1.C I1.D I1.E 
Korngrößenverteilung 

0/ 0/15/55- 0/0/15/45 - 5/20/35/20 - 5/20/ 35/ 20 - 0/ 0/ 15/ 45 -Ton / Schluff / Sand / 
5/ 10/70/ 15 15/25/ 55/ 5 80/20/0/0 80/20/0/ 0 15/25/ 60/ 0 Kies[%] 

Anteil an Steinen [%]2l 0 - 30 0 -40 0- 20 0- 20 0 - 40 

Anteil an Blöcken [%]2l 0 0 - 20 0 -10 0 -10 0 - 20 

Anteil an großen Blöcken 
0 0-10 0-5 0-5 0 -10 (%)2) 

Wassergehalt [%]1l n. b. n. b. 10 - 80 5- 30 1 - 28 

Plastizität / / 
leicht - aus- leicht - aus-

/ geprägt geprägt 

Plastizitätszahl / / 10 - 40 10 -40 / 

Konsistenzzahl1l / / 0,1 - 1,0 0,9-1,5 / 

Lagerungsdichte lo 0,1 - 0,4 0,1 - 0,8 / / 0,2 - 1,0 

[SU, UL, UM, 

[GW, GI, GX, 
TL, TM] [SÜ, UL, UM, 

GW, GI, GU, 
Bodengruppe DIN 18196 

[GI, GW, GX, 
GU,GÜ,SW, 

TL, TM, TA, TL, TM] 
GÜ, SW,SI, 

GU, SW, SU] UL, UM, SO, TL, TM, TA, UL, 
SU, SÜ] 

ST*, OU UM, SO, ST* 
SE, SU, SO 

(OT, UA) 
bindige - ge- bindige - ge-

mischtkörnige mischtkörnige 
Auffüllungen, Auffüllungen, rollige - ge-

Auffüllung, rol-
Geschiebe- / Geschiebe- / mischtkörnige 

Frostschutz/ Auesedimente, Auesedimente, Aue- / Glazi-
ortsübliche Bezeichnung 

Tragschicht 
lig - gemischt-

Tertiärtone, Tertiärtone, alsedimente, 
körnig 

bindiger bindiger rolliger Felszer-
Felszersatz, Felszersatz, satz 

breiig ... steif - steif - halbfest 
halbfest ... fest 
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Der nachfolgenden Tabelle 7 können die bodenmechanischen Parameter für das Gewerk Rohr­

vortriebsarbeiten (DIN 18319) entnommen werden. 

Tab. 7: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Rohrvortriebsarbeiten 

Kennwerte/ Homogenbereiche 
Eigenschaften 111.B 111.C 111.D 111.E 
Korngrößenverteilung 0/ 0/15/45- 5/20/35/20 - 5/20/35/20 - 0/0/15/45 -
Ton /Schluff/ Sand/ Kies [%] 15/25/55/5 80/20/0/0 80/20/0/0 15/25/60/0 

Anteil an Steinen [%]2l 0- 40 0 - 20 0- 20 0 -40 

Anteil an Blöcken [%]2l 0 - 20 0 -10 0-10 0- 20 

Anteil an großen Blöcken [%]2l 0 -10 0-5 0-5 0 -10 

Mineralogische Zusammen-
v. a. Quarz v. a. Quarz v. a. Quarz v. a. Quarz 

setzung der Steine und Blöcke 

Wichte [kN/m3]1l 16 - 22 13 - 21 18 - 24 16- 24 

undränierte Scherfestigkeit 
0 0- 50 20 -1000 0 [kN/m2]1l4J 

Sensitivität n. b. n. b. n. b. n. b. 

Wassergehalt [%]1l n. b. 10 - 80 5- 30 1 - 28 

Konsistenz 1J / 
breiig ... steif - steif - halbfest ... 

/ halbfest fest 

Plastizität / 
leicht - ausge- leicht - ausge-

/ prägt prägt 

Plastizitätszah 1 / 10 - 40 10-40 / 
Konsistenzzahl1l / 0,1 - 1,0 0,9 - 1,5 / 
Durchlässigkeit [m/s]7l n. b. 1*10-10 ... 5*1 o·6 1*10·10 ... 5*1 o-6 5*1 o-6 ... 1 *1 0·3 

Lagerungsdichte 102) 0,1 - 0,8 / / 0,2 - 1,0 

organischer Anteil [%]3l 0-8 0 -15 0-5 0-5 

Abrasivität 
abrasiv - stark kaum abrasiv - kaum abrasiv - abrasiv - ext-

abrasiv schwach abrasiv abrasiv rem abrasiv 

[SU, UL, UM, TL, 
[SO, UL, UM, TL, 

TM] GW,Gl,GU, 
Bodengruppe DIN 18196 

[GW, GI, GX, GU, 
TL, TM, TA, UL, 

TM] 
GO, SW, SI, SE, GO, SW, SU, SO] TL, TM, TA, UL, 

UM, SO, ST*, OU 
UM, SO, ST* 

su,so 
(OT, UA) 

bindige - ge-
bindige - ge-

mischtkörnige Auf-
füllungen, Ge-

mischtkörnige Auf-
rollige - ge-

schiebe-/ 
füllungen, Ge-

mischtkörnige 
ortsübliche Bezeichnung 

Auffüllung, rollig -
Auesedimente, 

schiebe-/ 
Aue-/ Glazial-gemischtkörnig Auesedimente, Ter-

Tertiärtone, bindi-
tiärtone, bindiger 

sedimente, rolli-
ger Felszersatz, 

Felszersatz, steif -
ger Felszersatz 

breiig ... steif -
halbfest ... fest 

halbfest 
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Der nachfolgenden Tabelle 8 können die bodenmechanischen Parameter für das Gewerk Hori­

zontalspülbohrarbeiten (DIN 18324) entnommen werden. 

Tab. 8: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Horizontalspülbohrarbeiten 

Kennwerte/ Homogenbereiche 
Eigenschaften IV.B IV.C IV.D IV.E 
Korngrößenverteilung 0/0/15/45 - 5/20/3 5/20 - 5/20/35/20 - 0/0/15/45 -
Ton/ Schluff/ Sand/ Kies [%] 15/25/55/5 80/20/0/0 80/20/0/0 15/25/60/0 

Anteil an Steinen [%]2l 0 - 40 0- 20 0 - 20 0-40 

Anteil an Blöcken [%]2l 0- 20 0-10 0 -10 0 - 20 

Anteil an großen Blöcken [%]2l 0 -10 0-5 0-5 0 -10 

Mineralogische Zusammen-
v. a. Quarz v. a. Quarz v. a. Quarz v. a. Quarz 

setzung der Steine und Blöcke 

Wichte [kN/m3)1l 16- 22 13 - 21 18 - 24 16- 24 

undränierte Scherfestigkeit 
0 0 - 50 20 - 1000 0 [kN/m2)1l4l 

Wassergehalt [%]1l n. b. 10 - 80 5- 30 1 - 28 

Konsistenz 1> / 
breiig ... steif - steif - halbfest ... 

/ halbfest fest 

Plastizität / 
leicht - ausge- leicht - ausge-

/ prägt prägt 

Plastizitätszahl / 10- 40 10 - 40 / 
Konsistenzzahl1l / 0,1 - 1,0 0,9 - 1,5 / 
Durchlässigkeit [m/s]7l n. b. 1 *10· 10 ... 5*10·6 1 *10· 10 ... 5*10·6 5*1 o-6 ... 1*10-3 

Lagerungsdichte 102> 0,1 - 0,8 / / 0,2 - 1,0 

Kalkgehalt [%] n. b. 0- 28 0 - 28 n. b. 

Sulfatgehalt (mg/kg TS]8l 150 - 40.000 200 -12.000 200 -12.000 150 - 1.000 
organischer Anteil [%]3l 0-8 0 -15 0-5 0-5 

Abrasivität 
abrasiv - stark kaum abrasiv - kaum abrasiv - abrasiv - ext-

abrasiv schwach abrasiv abrasiv rem abrasiv 

[SO, UL, UM, TL, 
[SO, UL, UM, TL, 

[GW, GI, GX, GU, 
TM] 

TM] 
GW, GI, GU, 

Bodengruppe DIN 18196 
GO, SW, SU, SO] 

TL, TM, TA, UL, 
TL, TM, TA, UL, 

GO, SW, SI, SE, 
UM, SO, ST*, OU 

UM, SO, ST* 
su,so 

(OT, UA) 
bindige - ge-

bindige - ge-
mischtkörnige Auf-

mischtkörnige Auf-
füllungen, Ge-

füllungen, Ge-
rollige - ge-

Auffüllung, rollig -
schiebe-/ 

schiebe-/ 
mischtkörnige 

ortsübliche Bezeichnung 
gemischtkörnig 

Auesedimente, 
Auesedimente, Ter-

Aue-/ Glazial-
Tertiärtone, bindi-

tiärtone, bindiger 
sedimente, rolli-

ger Felszersatz, 
Felszersatz, steif -

ger Felszersatz 
breiig ... steif -

halbfest ... fest halbfest 
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Generell gilt für die Tabellen 5 bis 8: 
1> Kennwerte zum Zeitpunkt der Außenarbeiten. In Abhängigkeit der vorherrschenden Witte­

rungsbedingungen können die Böden höhere oder niedrigere Wassergehalte und damit ver­

bunden veränderte Dichten, Scherfestigkeiten und Zustandsformen (Konsistenz, Konsis­

tenzzahl) aufweisen. 
2> Erfahrungswert; mittels dem angewandten Aufschlussverfahren nicht genau bestimmbar. 
3> abgeleitet aus TOC-Bestimmung der LAGA-Untersuchungen sowie den Glühverlustbestim-

mungen gemäß DIN 18128 bzw. gemäß DepV 
4
) charakteristische Werte für Cu,k; der Wert für den Reibungswinkel ist mit 0° anzunehmen 

5l siehe Kapitel 9 - Abfalltechnische Bewertung 
6l gilt für bindige Bereiche innerhalb gemischtkörniger Böden 
7l Erfahrungswert bzw. abgeleitet aus den Korngrößenverteilungen 

aJ abgeleitet aus den Sulfatbestimmungen gemäß DIN 4030 (Anlage 6.3) 

n. b.: nicht bestimmt 

/: aufgrund Bodenzusammensetzung Angabe nicht möglich / erforderlich 
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5. Hydrogeologie 

5.1 Grund- / Schichtwasserstände, hydraulische Durchlässigkeiten 

Während der Außenarbeiten vom Jan. - März 2022 wurden in weiten Teilen des Untersuchungs­
gebietes Schicht-/ Grundwässer in den Aufschlüssen angetroffen. In Tab. 9 sind die angetroffe­
nen sowie die in den Archivbohrungen dokumentierten Grund- / Schichtwasserstände 
dargestellt. 

Tabelle 9: Grund-/ Schichtwasser während der Außenarbeiten im Januar - März 2022 

Auf-
Grund- / Schichtwasse r Grund- / Schichtwasser 

Bereich [m unter GOK] [m NHN] Grund- / Schichtwasserleiter schluss 
angetroffen frei angetroffen frei 

RKS 142 ~4,0 3,82 ~ 120,6 120,75 !Auffüllung, Tertiärsand (GW) 

RKS 1 ~ 5,6 5,78 ~ 120,6 120,38 1Tertiärsand (GW) 

RKS 12 ~ 3,6 _•) ~ 120,9 .*) sandiger Mergel (SW) 

RKS 13 ~ 1,6 1,62 ~ 123,0 122,86 sandiger Mergel (SW) 

RKS 14 ~ 1,8 1,64 ~ 122,5 122,67 sandiger Mergel (SW) 

RKS 15 .**) 3,51 _**) 120,67 Geschiebemergel (SW) 

RKS 19 _**) 1,95 .**) 119,68 sandiger Mergel / Geschiebemergel 
'SW) 

RKS20 -**} 2,68 _**) 114,79 Geschiebemergel (GW) 

RKS 21 ~ 1,5 1,57 ~ 114,7 114,58 sandiger Mergel / Geschiebemergel 
GW) 

Heizwerk RKS 22 ~ 3,5 2,53 ~ 113,6 114,56 
sandiger Mergel / Geschiebemergel 

Kulkwitz- GW) 
RKS23 _**) 2,65 .**) 114,84 Geschiebemergel (GW) L187 
RKS24 ~ 4,2 2,63 ~ 114,7 116,22 sandiger Mergel, Glazialkies (GW) 

RKS25 ~4,8 2,14 ~ 116,1 118,72 sandiger Mergel (GW) 

RKS 26 ~4,2 _•) ~ 116,5 .•) sandiger Mergel (GW) 

RKS27 ~ 1,5 1,48 ~ 119,0 119,02 sandiger Mergel (GW) 

RKS28 ~ 3,0 1,82 ~ 117,7 118,85 
sandiger Mergel, Geschiebemergel 
GW) 

RKS29 ~4,0 2,13 ~ 116,2 118,10 
sandiger Mergel, Geschiebemergel 
GW) 

RKS 30 ~ 2,9 2,38 ~ 116,9 117,39 
sandiger Mergel, Geschiebemergel 
'GW) 

RKS 33 ~ 1,8 _•) ~ 116,4 _•) sandiger Mergel (SW) 

RKS 35 ~ 3,1 1,65 ~ 113,8 115,26 sandiger Mergel (SW) 

RKS41 ~4,5 _•) ~ 110,0 .*) Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

RKS43 ~ 1,5 1,47 ~ 109,6 109,61 Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

RKS44 ~ 1,1 1,17 ~ 109,6 109,54 
sandiger Mergel, Geschiebemergel, 
Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

L 187 - RKS45 ~ 3,3 .*) ~ 109,0 _•) Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 
Nempitz RKS47 ~ 4,0 .*) ~ 108,5 .*) Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

RKS48 ~ 3,5 .*) ~ 108,5 _•) Saaleschotter, Auekies (GW) 

RKS49 ~ 2,3 2,29 ~ 109,6 109,57 Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

RKS 50 ~ 3,2 2,25 ~ 108,7 109,69 Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 
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Tabelle 9: Grund-/ Schichtwasser während der Außenarbeiten im Januar - März 2022 

Grund-/ Schichtwasse r Grund-/ Schichtwasser 

Bereich Aufschluss [m unter GOK] [m NHN] Grund-/ Schichtwasserleiter 
angetroffen frei angetroffen frei 

RKS 51 ~ 3,5 2,25 ~ 108,9 110,16 Saaleschotter, Auesand {GW) 
RKS 52 ~ 3,8 2,53 ~ 107,9 109,12 Saaleschotter, Auekies / -sand (GW) 

Nempitz- RKS 53 ~4,3 _•) ~ 107,9 _*) Saaleschotter, Auesand / -kies (GW) 
BAB9 RKS 55 ~ 2,3 2,28 ~ 110,0 110,00 sandiger Mergel (GW) 

RKS 57 ~ 2,0 1,85 ~ 112,4 112,55 sandiger Mergel (SW) 

RKS 58 ~ 0,5 0,69 ~ 113,9 113,73 sandiger Mergel (SW) 
4738/GU600 ~ 8,4 8,0 ~ 104,0 104,40 pleistozäne Terrassenkiese 
l4738/GU601 ~ 7,4 12,5 ~ 104,4 99,30 eozäne Schluffe / Sande / Tone 

Nempitz-
14738/ GL/ 131 ~4,0 1,7 ~ 103,2 105,5 

pleistozäne Sande, 
Zöllschen ~ertiäre Schluffe / Tone 

14738/ GL/ 132 ~ 4,0 1,8 ~ 103,2 105,4 pleistozäne Sande, 
~ertiäre Schluffe / Tone 

RKS 84 ~ 3,5 3,55 ~ 103,2 103,12 sandiger Mergel / Geschiebemergel 
GW) 

RKS85 ~ 2,7 _•) ~ 103,6 -*) sandiger Mergel, Saaleschotter (GW) 

RKS 86 ~ 4,0 _•) ~ 104,1 _•) Saaleschotter (GW) 

RKS 89 ~ 1,0 1,06 ~ 111,7 111,66 Glazialkies {SW) 
Ragwitz-

sandiger Mergel, Glazialkies / -sand 
Goddula- RKS 90 ~ 1,3 1,38 ~ 108,6 108,49 (GW) 
Vesta RKS 91 ~ 1,1 1,19 ~ 108,2 108,14 Glazialkies / -sand {GW) 

RKS92 ~ 1,1 1,12 ~ 107,7 107,66 Glazialkies / -sand (GW) 

RKS93 ~ 1,2 1,18 ~ 107,6 107,58 Glazialkies / -sand (GW) 

RKS94 ~ 1,0 1,06 ~ 106,7 106,61 Auffüllung, Glazialkies (GW) 
RKS96 _ .. ) 1,89 _**) 100,32 Buntsandstein, zersetzt {SW) 
RKS98 ~ 1,0 1,05 ~ 90,7 90,62 Auenmergel, Auekies (GW) 

RKS 100 ~ 0,3 0,16 ~ 90,2 90,34 Auenmergel / -lehm (GW) 
Goddula- RKS 101 ~ 1,1 0,74 ~ 89,7 90,03 Auesand / -lehm / -kies {GW) 

0 
Vesta - RKS 102 ~ 1,0 0,95 ~ 90,0 90,00 Auesand / -mergel / -kies (GW) 
Talaue RKS 103 ~ 1,0 0,64 ~ 89,2 89,59 fÄuesand / -kies (GW) 
der Saale 

RKS 104 ~ 0,4 0,36 ~ 90,0 90,07 
Auenmergel / -sand / -lehm / -kies 
(GW) 

RKS 105 ~ 1,0 0,69 ~ 89,6 89,95 Auenmergel / -sand / -kies (GW) 
RKS 106 ~ 1,3 0,71 ~ 89,2 89,80 Auenmergel / -kies (GW) 
RKS 107 ~ 1,0 0,53 ~ 89,9 90,33 Auesand / -kies (GW) 

RKS 108 ~ 1,0 0,49 ~ 90,0 90,49 Auenmergel / -kies (GW) 

Talaue RKS 109 ~1 0,71 ~ 90,0 90,60 Auenmergel / -sand / -kies (GW) 

der Saale- RKS 110 ~ 1,2 0,58 ~ 89,9 90,54 Auenmergel / -kies {GW) 

Querung RKS 111 ~ 0,7 0,79 ~ 90,9 90,78 Auesand / -mergel / -kies (GW) 

Bahn- RKS 112 ~ 1,7 0,95 ~ 89,6 90,37 fÄuesand / -lehm / -kies (GW) 

gleise RKS 113 ~ 1,3 1,10 ~ 89,8 89,96 Auesand / -lehm / -kies (GW) 

RKS 114 ~ 1,2 1,25 ~ 89,5 89,42 Auesand / -lehm / -kies (GW) 

RKS 115 _**) 3,05 -.. ) 88,30 Auelehm (GW) 

RKS 116 ~ 2,0 2,07 ~ 88,8 88,77 Auekies (GW) 
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i~elle 9: Grund- / Schichtwasser während der Außenarbeiten im Januar - März 2022 

Auf-
Grund- / Schichtwasser Grund-/ Schichtwasser 

Bereich [m unter GOK] [m NHN] Grund- / Schichtwasserleiter 
schluss 

angetroffen frei angetroffen frei 

Talaue RKS 117 ~ 1,3 1,65 ~ 89,5 89,11 Auesand / -mergel / -kies (GW) 

der Saale- RKS 118 ~ 1,2 1,36 ~ 89,4 89,21 Auenmergel / -sand (GW) 
Querung 

Bahn- RKS 119 ~ 2,5 1,43 ~ 87,9 88,94 ~uesand / -kies (GW) 

gleise RKS 120 ~ 2,7 1,22 ~ 87,4 88,90 Auesand / -lehm (GW) 

RKS 121 ~ 1,3 1,18 ~ 88,9 89,06 Auesand / -kies (GW) 

RKS 122 ~ 2,8 1,24 ~ 87,4 88,91 Auekies (GW) 

RKS 123 ~ 2,0 _•) ~ 88,7 _•) Auesand / -kies (GW) 

RKS 124 ~ 1,8 1,85 ~ 88,8 88,74 Auesand / -kies (GW) 

RKS 125 ~ 2,3 1,91 ~ 88,4 88,82 IAuesand (GW) 

RKS 126 ~ 1,8 _•) ~ 89,7 _*) Auesand / -lehm / -kies (GW) 

RKS 127 ~ 1,5 1,45 ~ 88,7 88,73 ~uesand / -kies (GW) 

RKS 128 ~ 2,3 1,47 ~ 87,6 88,42 Auekies (GW) 
Querung 

RKS 129 ~ 2,5 1,26 ~ 87,3 88,52 Auekies (GW) 
Bahn-

gleise bis RKS 130 ~ 2,8 1,58 ~ 87,3 88,51 ~uesand (GW) 

Spergau RKS 131 ~ 2,0 1,58 ~ 88,1 88,54 Auekies (GW) 

RKS132 ~ 2,0 1,38 ~ 88,1 88,74 Auelehm / -mergel / -sand (GW) 

RKS 133 ~ 3,0 2,64 ~ 90,5 90,87 Auesand (GW) 

RKS 134 ~ 3,4 _•) ~ 98,6 _•) Glazialkies (GW) 

RKS 135 ~ 6,0 5,97 ~ 98,7 98,68 Glazialsand / -kies (GW) 

RKS 136 ~ 1,2 _•) ~ 103,6 _•) sandiger Mergel / Geschiebemergel 
SW) 

RKS 139 ~ 5,6 -•) ~ 98,7 _•) Glazialkies / -sand (GW) 

RKS 141 ~4,0 _*) ~ 98,2 -*) Glazialsand / -kies (GW) 

*) Das Sondierloch ist vor Einmessen des Ruhewasserspiegels verstürzt 

-J Der Grund- / Schichtwasseranschnitt war im Zuge der Sondierarbeiten nicht feststellbar 
SW: Schichtwasserleiter; GW: Grundwasserleiter 

Generell gilt, dass in Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse und den Wasserständen in den 

Vorflutern mit einem Anstieg des Grundwasserspiegels sowie mit Schichtwasserbildungen im 

gesamten Untersuchungsgebiet zu rechnen ist. Dabei ist sowohl das Auftreten als auch die In­

tensität von Grund- und Schichtwasser vor allem vom jeweiligen Wasserdargebot abhängig und 

demnach im jahreszeitlichen Verlauf entsprechenden Schwankungen unterworfen. Für die ge­

naue Festlegung des Bemessungswasserstandes ist bauseits bei den zuständigen Fachbehör­

den der örtliche Grundwasserhöchststand in Erfahrung zu bringen. 
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Entsprechend den interaktiven Karten des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirt­

schaft und Geologie sowie des Geodatenportals Sachsen-Anhalt liegt das zu betrachtende 

Areal im Bereich Goddula-Vesta bis Spergau im Überschwemmungsgebiet der Saale (Anlage 

1.3.2). 

In der nahe des östlichen Teil des Untersuchungsgebietes gelegenen Grundwassermessstelle 

(Sehachtbrunnen) 47390020 in Thronitz, ~ 1,2 km südlich der RKS 17, welche auf einem Niveau 

von 119,38 m HN liegt, wurde der höchste Grundwasserstand bei ~ 119,26 m HN gemessen. 

Der langjährige mittlere Grundwasserstand liegt in dieser Grundwassermessstelle bei ~ 117,72 

m HN und der mittlere Hochwasserstand bei 118, 14 m NHN. Der niedrigste Wasserstand wurde 

in dem Sehachtbrunnen mit 115,3 m HN ermittelt. Im Zeitraum Januar bis März 2022 wurden 

in der Messstelle Grundwasserspiegellagen von~ 117,7-118,1 m HN dokumentiert. Auf Grund­

lage dessen ist davon auszugehen, dass zum Zeitpunkt der Außenarbeiten im Untersuchungs-

( gebiet mittlere bzw. leicht erhöhte Grundwasserstände vorlagen. 

Der natürliche Untergrund im Untersuchungsgebiet ist hydrogeologisch im östlichen Teil durch 

Wechsellagerungen von gering durchlässigen Geschiebelehmen / -mergeln und gering bis gut 

durchlässigen sandigen Mergeln, welche im Bereich Nempitz und Nempitz bis Zöllschen von 

gut bis sehr gut durchlässigen Glazialsanden / -kiesen bzw. Terrassensanden/ -kiesen unterla­

gert werden, gekennzeichnet. 

Im Bereich Zöllschen und Zöllschen bis Ragwitz ist gemäß den Archivbohrungen im Talbereich 

des Ellerbaches mit überwiegend gering bis mäßig durchlässigen Auelehmen / -sanden zu rech­

nen. 

Im weiteren Verlauf von Ragwitz bis Goddula-Vesta ist der Untergrund durch Wechsellagerun­

gen von gering durchlässigen Geschiebelehmen / -mergeln, gering bis gut durchlässigen sandi­

gen Mergeln und gut bis sehr gut durchlässigen Glazialsanden / -kiesen gekennzeichnet, welche 

von sehr gering durchlässigen Tertiärtonen bzw. zersetzten Buntsandsteinen unterlagert wer­

den. 

Die Talaue der Saale, welche sich von Goddula-Vesta bis Spergau erstreckt, ist in weiten Teilen 

durch oberflächennah anstehende gering durchlässige Auelehme / -mergel charakterisiert. Die 

sich daran anschließenden Auesande / -kiese sind als durchlässig bis gut durchlässig zu be­

schreiben. 

Im Bereich Spergau wird der Untergrund von gering bis mäßig durchlässigen Geschiebemergeln 

und sandigen Mergeln, welche von durchlässigen bis gut durchlässigen Glazialsanden / -kiesen 

unterlagert werden, aufgebaut. 

Grundwasserführend sind vor allem die in den Talbereichen der Vorfluter (u. a. Ellerbach, Saale) 

anstehenden Auesedimente. Darüber hinaus sind in weiten Teilen des Untersuchungsgebietes 

die anstehenden Geschiebesedimente, sandigen Mergel und Glazialsande / -kiese Grund- bzw. 

Schichtwasserführend. Lokal herrschen infolge von im Hangenden der Porengrundwasserleiter 

anstehenden bindigen Horizonten leicht gespannte bzw. gespannte Grundwasserverhältnisse 

vor. 
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Erfahrungsgemäß bzw. gemäß den durchgeführten Laborversuchen (Korngrößenverteilungen) 

können für die anstehenden Böden folgende hydraulische Durchlässigkeiten angegeben wer­

den: 

Geschiebelehm / -mergel: 

sandiger Mergel / Geschiebemergel: 

sandiger Mergel: 

Auelehm / -mergel: 

Auesand / -lehm, Auesand / -mergel: 

Auekies / -sand, Saaleschotter: 

Glazialsand / -kies: 

Tertiärton: 

~ 5*10·10 ... 5*10·8 m/s 

~ 1*10·9 ... 5*10·7 m/s 

~ 1 *1 o-s ... 5*10·4 m/s 

~ 1*10-10 ... 1*10-s m/s 

~ 1 *1 o-s ... 5*1 o·6 m/s 

~ 1 *10·5 ... 1 *10·3 m/ s 

~ 1 *1 0·5 ... 5*10·4 m/ s 

~ 1*10·10 ... 1*10·9 m/s 

Buntsandstein, zersetzt: ~ 1*10·9 ... 1*10·7 m/s 

Die Ableitungen der hydraulischen Durchlässigkeiten aus den Korngrößenverteilungen erfolgten 

nach den Verfahren des USBR (gemischtkörnige und bindige Böden) bzw. von Beyer (rollige 

Böden). 

Die im tieferen Untergrund zwischen Tollwitzer Weg und Goddula-Vesta anstehenden angewit­

terten Festgesteine stellen erfahrungsgemäß einen weiteren Grundwasserleiter im Untersu­

chungsgebiet dar. Die Wasserwegsamkeiten dieses Kluftgrundwasserleiters sind vom 

Trennflächengefüge (Anzahl und Öffnungsweite der Klüfte) abhängig. 
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5.2 Beton- und Stahlaggressivität von Grundwasser und anstehenden Böden 

Im Zuge dieser Baugrunderkundungen wurden aus den durchgeführten Rammkernsondierun­

gen insgesamt 11 Grundwasserproben entnommen sowie aus 20 Rammkernsondierungen Bo­

denmischproben zusammengestellt und gemäß DIN 4030 und DIN 50929 hinsichtlich 

Betonaggressivität und Korrosionswahrscheinlichkeit analysiert. Die chemischen Untersuchun­

gen führte die Eurofins Umwelt Ost GmbH durch. Die entsprechenden Analysenberichte sind 

dem Gutachten als Anlage 6.1 (Grundwasseranalysen) bzw. Anlage 6.3 (Bodenanalysen) beige­

fügt. 

5.2.1 Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen gemäß DIN 4030 und DIN 50929 

Betonaggressivität 

In den nachfolgenden Tabellen 1 0a und 1 Ob sind die analysierten Parameter den Grenzwerten 

nach DIN 4030 gegenübergestellt. 

Tabelle 1 0a: Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die 
Expositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche Wässer 

Grenzwerte der Expositionsklassen 

Parameter XA 1 XA2 XA3 GW- GW- GW- GW- GW-

(schwach (mäßig an- (stark angrei- RKS 1 RKS 21 RKS 27 RKS44 RKS 58 

angreifend) greifend) fend) 

pH-Wert 6,5- 5,5 < 5,5 - 4,5 
> 4,5 und 

9,1 7,4 7,4 7,4 8,0 
~4,0 

kalklösende 
> 100 bis zur 

Kohlen- 15 - 40 > 40 - 100 
Sättigung 

< 5,0 < 5,0 13 < 5,0 < 5,0 
säure [mg/1) 

Ammonium 15- 30 > 30- 60 > 60-100 1,0 0,11 1,1 0,07 0,61 
[mg/lJ 

Magnesium > 1.000 -
> 3000 bis 

[mg/1] 
300 -1 .000 

3.000 
zur 18,9 55,1 68,2 50,0 15,6 

Sättigung 

Sulfat [mg/1] 200- 600 > 600- 3.000 
> 3.000 und 

1500 730 840 840 110 
s 6.000 

Auswertung XA2 XA2 XA2 XA2 
nicht an-
greifend 
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Tabelle 1 Ob: Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die 
Expositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche Wässer 

Grenzwerte der Expositionsklassen 

Parameter XA 1 XA2 XA3 GW- GW- GW- GW- GW- GW-

(schwach (mäßig an- (stark angrei- RKS84 RKS 100 RKS 105 RKS 109 RKS 117 RKS 121 
angreifend) greifend) fend) 

pH-Wert 6,5 - 5,5 < 5,5-4,5 > 4,5 und 
7,3 7,4 7,5 7,3 7,5 7,5 

~ 4,0 

kalklösende 
> 100 bis zur Kohlen- 15-40 > 40 -100 

Sättigung 
< 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 

säure [mg/I] 

Ammonium 
15-30 > 30 - 60 > 60 -100 0,08 < 0,06 < 0,06 < 0,06 0,14 < 0,06 [mg/ I] 

Magnesium > 1.000 -
> 3000 bis 

[mg/I] 300 -1.000 
3.000 

zur 46,5 49,0 50,6 54,0 38,4 140 
Sättigung 

Sulfat [nig/1} 200-600 > 600- 3.000 
> 3.000 und 

450 520 610 510 290 1800 
~ 6.000 

Auswertung XA 1 XA 1 XA2 XA 1 XA 1 XA2 

Mit Ausnahme der Grundwasserprobe aus der Rammkernsondierung RKS 58, welche keine 

Grenzwertüberschreitungen aufweist, ist das Grundwasser im Untersuchungsgebiet durch mä­

ßig bis stark erhöhte Sulfatkonzentrationen gekennzeichnet, welche eine Zuordnung zu den Ex­

positionsklassen XA 1 (schwach betonangreifend) bzw. XA 2 (mäßig betonangreifend) 

bedingen. 
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Korrosionswahrscheinlichkeit 

In der nachfolgenden Tabelle 11 sind die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen gemäß 

DIN 50929 zusammengefasst. Eine detaillierte Auswertung ist der Anlage 6.2 zu entnehmen. 

Tabelle 11: Beurteilung des Grundwassers hinsichtlich der Korrosionswahrscheinlichkeit 

Güte von Deckschichten Korrosionswahrscheinlichkeit 

Probe 
Unterwasserbereich Wasser-Luft-Grenze 

Unterwas- Wasser-Luft-
serbereich Grenze Mulden- u. Flächen- Mulden- u. Flächen kor-

Lochkorrosion korrosion Lochkorrosion rosion 

GW-RKS 1 sehr gut befriedigend mittel gering hoch mittel 

GW-RKS21 sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 

GW-RKS27 sehr gut befriedigend gering sehr gering mittel gering 

GW-RKS44 sehr gut gut sehr gering sehr gering gering sehr gering 

GW-RKS58 sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering sehr gering sehr gering 

GW-RKS84 sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 

GW-RKS 
sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 100 

GW-RKS 
sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 105 

GW-RKS 
sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 109 

GW-RKS 
sehr gut befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering 117 

GW-RKS 
sehr gut befriedigend gering sehr gering mittel gering 

121 

5.2.2 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen gemäß DIN 4030 und DIN 50929 

Betonaggressivität gemäß DIN 4030 

In der nachfolgenden Tabelle 12 sind die analysierten Parameter den Grenzwerten nach DIN 

4030 gegenübergestellt. Entsprechend diesen Ergebnissen kann folgendes abgeleitet werden: 

Mit Ausnahme der in den RKS 1 und RKS 140 angetroffenen Böden, sind die im Untersuchungs­

gebiet erkundeten Erdstoffe als nicht betonangreifend zu bewerten. 

Die Geschiebesedimente der RKS 1 sind aufgrund stark erhöhter Sulfatgehalte als mäßig be­

tonangreifend zu bewerten (Expositionsklasse XA 2). Die künstlichen Auffüllungen der RKS 140 

sind aufgrund sehr stark erhöhter Sulfatgehalte als stark betonangreifend zu beurteilen (Expo­

sitionsklasse XA 3). 
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Tabelle 12: Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die 
Expositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche Böden 

Parameter - Grenzwerte der Expositionsklasse 

Expositionsklasse / Säuregrad nach 

Angriffsgrad 
Baumann-Gully Sulfat Sulfid Auswer-

[ml/kg lufttrocke- [mg/ kg] [mg/ kg] tung 
ner Boden] 

XA 1 (schwach angreifend) > 200 
:? 2.000 und 

> 1.000 mg/ kg 
< 3.000 

XA 2 (mäßig angreifend) > 3.000 und 
(gesonderte 

in der Praxis nicht s 12.000 Beurteilung 

XA 3 (stark angreifend) anzutreffen > 12.000 und durch einen 

s 24.000 Fachmann) 

Analysenergebnisse 
MP-RKS 1 ( ~ 0,7 - 3,0 m) 

51 11.000 sandiger Mergel, Geschiebemergel 160 XA2 

MP-RKS 7 ( ~ 0,7 - 2,5 m) 
7 1.100 Geschiebemergel 79 

MP-RKS 14 (~ 0,6 - 2,4 m) 
11 220 8,9 sandiger Mergel, Geschiebemergel 

MP-RKS 23 ( ~ 0,8 - 4,5 m) 
24 340 Geschiebemergel 15 

MP-RKS 39 {~ 0,9 - 2,9 m) 
sandiger Mergel, Geschiebemergel 18 360 6,3 

MP-RKS 46 ( ~ 1,3 - 3,3 m) 
12 400 6,8 san. Mergel, Saaleschotter, Auekies 

MP-RKS 58 ( ~ 0,5 - 3,6 m) 
sandiger Mergel, Geschiebemergel 7 220 5,0 keine Grenz-

MP-RKS 84 (~ 0,4- 3,5 m) 
wertüber-

Auffüllung 19 320 5,0 schreitung 

MP-RKS 92 (~ 0,8 - 2,9 m) 
=> nicht be-

Glazialsand / -kies <4 230 14 tonangrei-

MP-RKS 100 ( ~ 0,3 - 2,5 m) 
fend 

Auelehm / -mergel 28 1.400 720 => keine Ex-

MP-RKS 111 (~ 0,7 - 3,0 m) 
positions-

Auesand / -mergel <4 1.200 94 klasse 

MP-RKS 117 (~ 0,7 - 2,1 m) 
22 1.200 Auesand / -mergel 7,5 

MP-RKS 121 ( ~ 0,6 - 2,0 m) 
20 450 27 Auesand / -lehm 

MP-RKS 129 (~ 2,5 - 6,0 m) 
<4 620 20 Auekies 

MP-RKS 136 ( ~ 0,8 - 2,6 m) 
<4 960 16 sandiger Mergel, Geschiebemergel 

MP-RKS 138 (~ 0,6 - 2,2 m) 
Auffüllung < 4 1.500 5,0 

MP-RKS 140 (~ 1,0 - 3,5 m) 
<4 39.000 34 Auffüllung XA 3 

44 



ü 

BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) Geo Service Glauchau GmbH 

Korrosionswahrscheinlichkeit 

In der nachfolgenden Tabelle 13 sind die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen gemäß 

DIN 50929 zusammengefasst. Eine detaillierte Auswertung ist der Anlage 6.4 zu entnehmen. 

Tabelle 13: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen gemäß DIN 50929 

Probe 
Güte von Deckschichten auf Bodenaggressivität / 

feuerverzinkten Stählen Bodenklasse 

MP-RKS 1 { ~ 0,7 - 3,0 m) 
befriedigend 

stark aggressiv/ 
sandiger Mergel, Geschiebemergel Bodenklasse III 

MP-RKS 7 { ~ 0,7 - 2,5 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
Geschiebemergel Bodenklasse II 

MP-RKS 14 {~ 0,6 - 2,4 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
sandiger Mergel, Geschiebemergel Bodenklasse lb 

MP-RKS 23 {~ 0,8 - 4,5 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
Geschiebemergel Bodenklasse II 

MP-RKS 39 {~ 0,9 - 2,9 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
sandiger Mergel, Geschiebemergel Bodenklasse lb 

MP-RKS 46 { ~ 1,3 - 3,3 m) 
sehr gut 

praktisch nicht aggressiv / 
san. Mergel, Saaleschotter, Auekies Bodenklasse la 

MP-RKS 58 (~ 0,5 - 3,6 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
sandiger Mergel, Geschiebemergel Bodenklasse lb 

MP-RKS 84 ( ~ 0,4 - 3,5 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
Auffüllung Bodenklasse lb 

MP-RKS 92 (~ 0,8 - 2,9 m) 
gut 

aggressiv/ 
Glazialsand / -kies Bodenklasse II 

MP-RKS 100 {~ 0,3 - 2,5 m) 
befriedigend 

stark aggressiv / 
Auelehm / -mergel Bodenklasse III 

MP-RKS 111 (~ 0,7 - 3,0 m) 
gut 

aggressiv / 
Auesand / -mergel Bodenklasse II 

MP-RKS 117 {~ 0,7 - 2,1 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
Auesand / -mergel Bodenklasse II 

MP-RKS 121 {~ 0,6 - 2,0 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
Auesand / -lehm Bodenklasse II 

MP-RKS 129 { ~ 2,5 - 6,0 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
Auekies Bodenklasse lb 

MP-RKS 136 { ~ 0,8 - 2,6 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
sandiger Mergel, Geschiebemergel Bodenklasse II 

MP-RKS 138 { ~ 0,6 - 2,2 m) 
sehr gut 

schwach aggressiv / 
Auffüllung Bodenklasse lb 

MP-RKS 140 {~ 1,0 - 3,5 m) 
sehr gut 

aggressiv / 
Auffüllung Bodenklasse II 
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6. Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung - Leitungsverlegung 

6.1 Allgemeine Angaben 

Die Gemeinden/ Ortschaften Kulkwitz, Quesitz, Nempitz und Zöllschen liegen gemäß DIN EN 

1998-1 / NA:2011-01 im Gebiet der Erdbebenzone O und gehören zur Untergrundklasse T. Die 

sich nach Westen anschließenden Ortschaften Ragwitz, Tollwitz, Goddula, Wengelsdorf und 

Spergau gehören zu keiner Erdbebenzone. 

Darüber hinaus befindet sich das Untersuchungsgebiet in der Frosteinwirkungszone II. 

Im Zusammenhang mit den Baugrubensicherungen (Leitungsgräben, Start-/ Zielgruben, Bau­

gruben), der Leitungsverlegung und den Verdichtungsarbeiten wird die Durchführung eines Be­

weissicherungsverfahrens für die in den Ortschaften Tollwitz, Zöllschen (Dorfstr. Zöllschen 

Haus-Nr. 1 ), Goddula, Wengelsdorf (Stallanlage) und Spergau (Gebäude der TotalEnergies Raf­

finerie Mitteldeutschland GmbH) angrenzenden Wohnhäuser/ Gebäude empfohlen, um Schä­

den bzw. Regressforderungen vorzubeugen. Dies sollte neben der Aufnahme von Rissen 

ebenfalls die Dokumentation von Vernässungen der Kellerbereiche bzw. Erdgeschosse beinhal­

ten. 

Des Weiteren empfehlen wir, während der Baumaßnahme Schwingungsmesser an den unmittel­

bar an den Erdaushub angrenzenden Bauwerken zu befestigen, um die durch die Verbau- und 

Verdichtungsmaßnahmen erzeugten Schwingungen und Erschütterungen zu ermitteln. 

Darüber hinaus sollten ebenfalls die zu querenden Verkehrstrassen und die Gleisanlagen der 

Deutschen Bahn AG einer Beweissicherung unterzogen werden. Hinsichtlich der zu querenden 

Gleisanlagen hat die Beweissicherung durch einen durch die DB AG zugelassenen Beweissiche­

rer zu erfolgen. 

Im Rahmen der Außenarbeiten mussten einige Rammkernsondierungen aufgrund eines hohen 

Sondierwiderstandes infolge von hohen Lagerungsdichten anstehender Böden, größeren Geröll­

einlagerungen und lokal durch den abnehmenden Verwitterungsgrad des anstehenden Bunt­

sandsteins vorzeitig vor Erreichen der geplanten Endteufen von 5,0 m / 6,0 m bzw. 9,0 m abge­

brochen werden. Wir weisen daher darauf hin, dass größere Geröll-/ Steineinlagerungen sowohl 

innerhalb der künstlichen Auffüllungen als auch anstehender Böden vorkommen können sowie 

die Oberkante des weniger verwitterten bis unverwitterten Festgesteins im Untersuchungsge­

biet schwankt und in Zwischenbereichen auch in geringerer Tiefe verlaufen kann. Auf Grundlage 

dessen ist darauf hinzuweisen, dass mit weniger verwittertem Buntsandstein östlich Goddula 

bzw. mit größeren Gerölleinlagerungen im gesamten Untersuchungsgebiet in den geplanten 

Verlege- / Aushubtiefen zu rechnen ist. Dies ist bei der fortschreitenden Planung bzw. Aus­

schreibung zu berücksichtigen. Des Weiteren werden in diesen Bereichen im Rahmen der 2. 

Erkundungsstufe weiterführende Untersuchungen mittels ausreichend tiefen Rotationskern­

bohrungen erforderlich. 
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6.2 Tragfähigkeit des Untergrundes/ Gründung der Fernwärme- und Wasserstoffleitung, 

offene Verlegung 

Gemäß den vorliegenden Planungsunterlagen der ECW GmbH, Stand Februar 2022 soll die Ver­

legung der Fernwärmeleitung, bestehend aus einer DN 700 Vor- und Rücklaufleitung, offen in 

einer Tiefe von ~ 2,2 m unter GOK verlegt werden. Die Verlegetiefe der Wasserstoffleitung be­

trägt~ 1,7 munter GOK. Gemäß den Ergebnissen der orientierenden Erkundung ist nach derzei­

tigem Kenntnisstand mit folgenden Schichten zu rechnen: 

Tabelle 14: Bodenverhältnisse im Gründungsbereich der Fernwärme- u. Wasserstoffleitung 

BKL Homogen-

Bereich Aufschluss 
anstehender {VOB- bereich Tragfä-

Bodenverbesserung Boden C {VOB-C, higkeit 
2012) 2019) 

RKS 142 Auffüllung, weich, sehr 4-5 I.C gering ~ 0,5 m Bodenaus-
locker tausch2> 

ausrei- keine Bodenverbesse-
RKS 1 sandiger Mergel, locker 4-5 I.E 

chend 
rung erforderlich, nach-
verdichten4> 

vorraus. keine Bodenver-

RKS 2- RKS 6 Geschiebemergel, steif, 
4 I.C mäßig 

besserung erforderlich3l 
z. T. weich - steif bereichsweise ~ 0,3 m 

Bodenaustausch2l 

RKS 7 - RKS 17, sandiger Mergel / Ge-
vorraus. keine Bodenver-

RKS 20, RKS 22, schiebemergel, steif - I.D, besserung erforderlich3l halbfest, halbfest, z. T. z. T. I.C 
Heizwerk RKS 24, RKS 26, 

steif 3-5 ausrei-

Kulkwitz- RKS 31 - RKS 33 chend keine Bodenverbesse-

Nempitz RKS 35, sandiger Mergel, Ge- I.E rung erforderlich, nach-
RKS 38 - RKS 42 schiebesand, locker verdichten4> 

Geschiebemergel / san- mäßig, vorraus. keine Bodenver-

RKS 18, RKS 19, diger Mergel, steif, z. T. 4 I.C z. T. ge- besserung erforderlich3l 

RKS 25, weich - steif ring lokal ~ 0,3 m Bodenaus-

RKS 27 - RKS 30, tausch2> 

RKS 34 z. T. Geschiebesand, lo- 3-5 I.E ausrei- keine Bodenverbesse-
RKS 36, RKS 37 cker chend rung erforderlich, nach-

verdichten4l 

Geschiebemergel / san-
~ 0,3 m Bodenaus-RKS 21, RKS 23 diger Mergel, weich - 4 I.C gering tausch2l steif, weich 

Saaleschotter, Auekies 
/ -sand, mitteldicht -

3 - 5 I.E gut, keine Bodenverbesse-
dicht; lokal sandiger ausrei- rung erforderlich, 
Mergel / Glazialsand, chend ggf. nachverdichten4l 

RKS 43 - RKS 50 locker 

Nempitz 
lokal Geschiebemergel 4 I.C gering ~ 0,3 m Bodenaus-
/ sandiger Mergel, tausch2l 

-BAB 9 weich 

sandiger Mergel / Ge- mäßig- vorraus. keine Bodenver-
I.C, I.D ausrei- besserung erforderlich3l 

schiebemergel, steif, 
chend RKS 51 - RKS 58 z. T. steif - halbfest 4 

lokal weich - steif I.C gering ~ 0,3 m Bodenaus-
tausch2l 
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Tabelle 14: Bodenverhältnisse im Gründungsbereich der Fernwärme- u. Wasserstoffleitung 

BKL Homogen-

Bereich Aufschluss anstehender (VOB- bereich Tragfä-
Bodenverbesserung Boden C (VOB-C, higkeit 

2012) 2019) 

Geschiebemergel In Abhängigkeit der vor-
(Ton, Schluff, Sand, 4-5 I.C / /.D mäßig, herrschenden Konsisten-

Archivbohrungen 
Kies) ggf. ge- zen sind ggf. bodenver-
Geschiebesand / Ge- ring, bessernde Maßnahmen 

Nempitz-
4738/GL/1318, schiebemergel ggf. gut erforderlich. 4738/GL/600, 

Zöllschen 
4738/GL/1319, Geschiebemergel / 

4738/GL/601 -lehm 
keine Bodenverbesse-

Geschiebesand / Ter- 3-5 I.E gut rung erforderlich, nach-
rassenablagerungen verdichten4J 

IZöllschen 
Archivbohrungen 

Aue/ehm, Mudde, Ton sehr ge- 2 1,0 m bzw. vollstän-
Ragwitz 

4738/GL/131, 
mit Holzresten 2,4 I.C ring diger Bodenaustausch2J 4738/GL/132 

Auffüllung, sehr lo-
2: 0,5 m Bodenaus-

RKS 83, RKS 84 4-5 I.B gering tausch, intensive Nach-cker - locker 
verdichtung 1l 

sandiger Mergel, I.E keine Bodenverbesse-
RKS 85 - RKS 87 lokal Geschiebemer- 3-5 gut rung erforderlich, nach-

gel, halbfest - fest 1.0 verdichten4l 

RKS 88, RKS 90 - Glazialsand / -kies, keine Bodenverbesse-
3-5 I.E gut rung erforderlich, nach-RKS94 locker - dicht 

verdichten4> 

Ragwitz- Geschiebemergel / vorraus. keine Bodenver-

Goddula RKS 88 (lokal), sandiger Mergel, 
4 I.C mäßig 

besserung erforderlich3> 

RKS89 steif, z. T. weich - bereichsweise 2: 0,3 m 
steif Bodenaustausch2l 

Buntsandstein, zer- ausrei- vorraus. keine Bodenver-
RKS 95 - RKS 97 setzt, steif - halbfest 4-5 I.D chend - besserung erforderlich3> 

0 
... fest gut 

2: 0,5 m Bodenaus-

Auffüllung, sehr lo-
tausch und intensive 

RKS 95, RKS 99 4-5 I.B gering Nachverdichtung 1> 
cker - locker 

bzw. bis OK tragfähige 
Schicht auskoffern 

RKS 98, RKS 100, 
RKS 106, RKS 108, 

Auelehm / -sand / 
RKS 117, RKS 118, 

-mergel, weich, weich 4 I.C gering 
2: 0,5 m Bodenaus-

RKS 120, RKS 125, tausch2l 
RKS 126, RKS 130, - steif 

Goddula- RKS 131 
Spergau, 

RKS 101, RKS 102, Auesand / -lehm / 
ITalbereich sehr ge- 2: 1,0 m bzw. vollstän-
der Saale 

RKS 105, RKS 109 -mergel, breiig, breiig 2,4 I.C 
ring diger Bodenaustausch2> RKS 113, RKS 132 -weich 

RKS 115, RKS 119, vorraus. keine Bodenver-
besserung erforderlich, 

RKS 122, RKS 128, Auelehm, steif 4 I.C mäßig 
aufgeweichte Bereiche RKS 129 
2: 0,5 m auskoffern3> 
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Tabelle 14: Bodenverhältnisse im Gründungsbereich der Fernwärme- u. Wasserstoffleitung 

BKL Homogen-

Bereich Aufschluss anstehender (VOB- bereich Tragfä-
Bodenverbesserung Boden C (VOB-C, higkeit 

2012) 2019) 

RKS 103, RKS 104, keine Bodenverbesse-

RKS 107, RKS 114 rung erforderlich, nach-
Goddula- RKS 117, RKS 121, Auesand, Auekies, lo- 3-5 I.E gut 

verdichten4l 

Spergau, RKS 123- RKS 128, cker-dicht auf geweichte, bindige 
tralbereich RKS 131 Bereiche vollständig aus-
der Saale koffern 

RKS 133 
Auffüllung, weich -

4-5 I.C gering 
2: 0,5 m Bodenaus-

steif tausch1l 

Geschiebemergel / I.D mäßig vorraus. keine Bodenver-

RKS 134, RKS 136, 
sandiger Mergel, besserung erforderlich3l 
steif - halbfest 4 RKS 139 
lokal weich - steif I.C gering bereichsweise 2: 0,3 m 

Bodenaustausch2l 

2: 0,5 m Bodenaus-
Spergau 

RKS 135, RKS 137, Auffüllung, sehr lo- tausch und intensive 
3-5 I.B,I.C gering Nachverdichtung 1l RKS 138, RKS 140 cker - dicht, steif 

bzw. bis OK tragfähige 
Schicht auskoffern 

RKS 137, RKS 138, sandiger Mergel, Gla- keine Bodenverbesse-

RKS 141 zialsand / -kies, 3-5 I.E gut rung erforderlich, nach-
locker - dicht verdichten4l 

1l Künstliche, rollige bis gemischtkörnige Auffüllungen {1.8) sind in einer Mindestmächtigkeit 

von ~ 0,5 m bzw. bis auf OK tragfähige Schicht auszukoffern und durch ein gut verdichtbares 

Mineralgemisch zu ersetzen. Vor dem Einbringen des Mineralgemisches ist die Aushubsohle 

bei trockenen Witterungsbedingungen statisch nachzuverdichten. 

2> Bindige und bindige bis gemischtkörnige Horizonte mit geringeren Konsistenzen als steif plas­

tisch sind in folgenden Mächtigkeiten auszukoffern und durch ein gut verdichtbares Mineralge­

misch zu ersetzen: 

Mudde / Auesand / -lehm / -mergel, breiig, breiig - weich: 2: 1 m Bodenaustausch 

bzw. vollständig auskoffern 

Auelehm, weich, weich - steif: 2: 0,5 m Bodenaustausch 

Geschiebesedimente, weich, weich - steif: 2: 0,3 m Bodenaustausch 

bindige Auffüllungen: 2: 0,5 m Bodenaustausch 

Um ein zu starkes Eindrücken des Polsters in den aufgeweichten Untergrund zu verhindern, 

sollte das Mineralgemisch grobkörnig sein. Im Hinblick auf eine mögliche Mobilisierung des 

Bodenporenwassers und ein daraus resultierendes sekundäres Verbreien der Bodenschichten, 

ist das Polstermaterial nur statisch zu verdichten. Wir empfehlen des Weiteren, zwischen der 

Aushubsohle und dem Bodenpolster ein Geovlies zu verlegen. 
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3l Mindestens steifplastische Geschiebe-/ Auesedimente und Felszersatzmaterialien sind als 

ausreichend tragfähig zu bewerten. Durch den Aushub aufgelockerte Bereiche sind ebenso wie 

locker gelagerte Horizonte bei trockenen Witterungsverhältnissen statisch nachzuverdichten. 

4l Sandige Mergel, Glazialsande / -kiese, Auesande / -kiese und Terrassenablagerungen sowie 

Saaleschotter sind als ausreichend bis gut tragfähig zu bewerten. Durch den Aushub aufgelo­

ckerte Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhältnissen statisch nachzuverdichten. 

Im Zuge der Arbeiten zur Leitungsverlegung sind die Grabensohlen nach erfolgtem Aushub mit 

einer Sauberkeitsschicht zu versehen, um die in weiten Teilen des Untersuchungsgebietes an­

stehenden bindigen und gemischtkörnigen Bodenhorizonte vor sekundären Aufweichungen in­

folge von Niederschlagswasser zu schützen. 

Die Einhaltung der Verlegetiefe ist zu beachten. Sollten sich im Zuge der fortschreitenden Pla­

nung Änderungen ergeben, sind von einem Baugrundgutachter der Geo Service Glauchau GmbH 

ergänzende Empfehlungen und Berechnungen einzuholen. 

Durch einen geologisch bedingten Mehrausbruch in der Aushubsohle und auch in den Graben­

wänden durch das Vorhandensein von größeren Geröll-/ Steineinlagerungen, welche im gesam­

ten Untersuchungsgebiet zu erwarten sind, kann es zu einem erheblichen Mehraufwand 

kommen. Weiterhin ist aufgrund von weiteren Versorgungsleitungen im Baubereich mit Mehr­

aufwand zu rechnen. 

Generell weisen wir darauf hin, dass erfahrungsgemäß die Oberkante des weniger verwitterten 

bis unverwitterten Festgesteins im Untersuchungsgebiet (östlich Goddula) stark schwankt und 

auch in geringerer Tiefe verlaufen kann. Daher kann nicht ausgeschlossen werden, dass beim 

Aushub Festgestein der Bodenklasse 6 und 7 (nach DIN 18300 - VOB-C 2012) angetroffen wird, 

wofür die entsprechenden Lösewerkzeuge vorzuhalten sind. Im Bereich von anstehenden Fest­

gesteinen sind keine bodenverbessernden Maßnahmen notwendig, jedoch sollte die Rohrlei­

tung nicht unmittelbar auf Fels oder groben Kiesen aufliegen (siehe Ausführungen Kapitel 6.3). 

Darüber hinaus kann es zu einem Mehrausbruch in den Aushubsohlen kommen, welcher ent­

sprechend auszugleichen ist (Mineralgemisch, Magerbeton). 

Unter Berücksichtigung der vorherrschenden Baugrundverhältnisse kann es durch das Rohrauf­

lager zu einer Drainagewirkung in den Leitungsgräben kommen. Daher empfehlen wir, Querrie­

gel aus Ton oder Beton einzubauen. Die Lage und Ausführung der Querriegel ist in Abhängigkeit 

der jeweils angetroffenen Boden- und Grundwassersituation vor Ort festzulegen. 
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6.3 Rohrauflage und Einbettung 

Im Hinblick auf einen dauerhaften Schutz der Rohrleitung ist die unmittelbare Auflagerung des 

Rohrs auf Fels, groben Kiesen und Steinen (DIN EN 1610: DN s 200 bis 22 mm Korngröße, 

> DN 200 bis 40 mm Korngröße) nicht zulässig, sofern das Auflager nicht durch besondere 

Maßnahmen (Fels- / Steinschutzmatten, Faserzementummantelung) geschützt wird. Dies ist 

im gesamten Untersuchungsgebiet zu beachten. 

Grundsätzlich sind die an das Rohr gestellten Anforderungen und die Angaben in den entspre­

chenden Regelwerken zu berücksichtigen. Des Weiteren sind in Bezug auf die mechanische Wi­

derstandsfähigkeit des Rohres die Hinweise des Rohrherstellers zu beachten. 

In Anlehnung an DIN EN 1610 darf die Einbettung der Rohrleitung bis mindestens O, 15 m über 

dem Scheitel bzw. bei hydraulisch gebundenen Baustoffen gemäß den Planungsanforderungen 

nur mit geeigneten, die Rohrleitung nicht schädigenden Erdstoffen erfolgen. Dabei ist ein nicht 

bzw. schwach bindiger Erdstoff mit einem Größtkorn von 22 mm (s DN 200) bzw. 40 mm(> DN 

200) zu verwenden. Dieses Material ist lagenweise einzubauen und mit einem leichten Verdich­

tungsgerät zu verdichten. 

Hinsichtlich der Grabenrückverfüllung im Bereich der Fernwärmeleitungen sind die besonderen 

Anforderungen an die Leitungszone zu berücksichtigen. Hierbei gilt gemäß dem zur Verfügung 

gestellten Planungshandbuch der isoplus GmbH u. a.: 

- Die Leitungen sind allseitig in mind. 1 O cm Sand der Körnung O - 4 mm einzubetten. 

- Ggf. ist die Bettungszone mit Geotextil zu umhüllen (gilt v. a. Hanglagen). 

- In der Bettungszone ist Rundkorn unter Berücksichtigung des Sieblinienbandes gemäß 

DIN EN 12620 der Korngruppe 0/2 zu verwenden (nichtbindiger Mittel- bis Grobsand). 

- Oberhalb der Bettungszone ist eine~ 0,2 m mächtige Fülllage bestehend aus wasser- und 

witterungsunempfindlichen Böden einzubringen, wobei eine Verdichtung von DPr ?! 97 % 

zu erreichen ist. 

- Oberhalb der Fülllage kann die weitere Verfüllung mit gut verdichtbaren Aushubmateria­

lien erfolgen. 

Weitere Hinweise für die Verfüllung der Rohrgräben sind den entsprechenden Richtlinien und 

Normen zu entnehmen. 

6.4 Ausführungsempfehlungen - geschlossene Verlegung 

6.4.1 Aufbau / Bohrbarkeit des Untergrundes 

Gemäß den Angaben seitens der ECW GmbH sind im Zuge der Verlegung der Fernwärmeleitung 

zahlreiche Querungen von Straßen, Vorflutern und der Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG 

geplant, wobei nach derzeitigem Kenntnisstand (Stand Juni / Oktober 2022) die Verlegungen 

im mittels Pilotrohrvortrieb, im Horizontal-Pressbohrverfahren, mittels Microtunneling bzw. im 
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HDD-Verfahren erfolgen sollen. Auf Grundlage der derzeitigen Planung (Stand Juni / Oktober 

2022) sind folgende Querungen mit den aufgeführten Verlegetiefen geplant: 

Tabelle 15: Übersicht über die geplanten grabenlosen Rohrvortriebe 
Länge des Tiefenbereich 

Bereich/ zu verlegende grabenlosen des Rohrvor- geplantes Verfah- Baugrundauf-
Querung Rohre Rohrvor- triebes ren schlüsse 

triebes [m u. GOK] 
2 X ON 1100 Horizontal-Press-

RKS 22 / DPH 13 S76 1 x DN 400 30m ~ 2-4,5 bohrverfahren; 
RKS 23 / DPH 14 

1 x da 250 Pilotrohrvortrieb 

2 X DN 1100 Horizontal-Press-
RKS 25 / DPH 15 887 1 X ON 400 30m ~ 2-4,5 bohrverfahren; 
RKS 26 / DPH 16 

1 x da 250 Pilotrohrvortrieb 

L187 
2 x ON 1100 ~ 3- 5,5 Horizontal-Press-

RKS 39 / DPH 23 
(Nempitz) 1 X ON 400 40m (~1-2mu. bohrverfahren; 

RKS 40 / DPH 24 
1 x da 250 Grabensohle) Pilotrohrvortrieb 

2 X ON 1100 Horizontal-Press- 4738/GL/1318 L184 1 X ON 400 50m ~ 2-4,5 bohrverfahren; 
1 x da 250 Pilotrohrvortrieb 4738/GL/600 

Horizontal-Press-

Eller- 2 X ON 1200 bohrverfahren; 4738/GL/1319 

bachaue 1 X ON 400 
105m ~ 2,5- 6 Pilotrohrvortrieb; 4738/GL/131 

Microtunneling / 4738/GL/132 
HDD 

2 x ON 1200 ~ 4-8 
Pressung / Micro-

4738/ GL/1319 
Ellerbach 130 m (~1,5-3mu. 4738/GL/131 

1 x ON 400 Bachsohle) tunneling / HDD 
4738/GL/132 

2 x ON 1200 4738/GL/131 
BAB9 1 x ON 600 140m ~ 2-4,5 Microtunneling 4738/GL/132 

1 x ON 400 4738/GL38 

Bergrü- 1 X ON 400 
RKS97 cken 1 x da 250 k. A. k. A. HDD RKS 99 / DPH 59 Goddula / (Hz-Leitung, RKS 100 / DPH 60 K2181 Leerrohr) 

HWS-
2 X ON 1100 Horizontal-Press-

RKS 105/ DPH 64 
Damm 1 x ON 400 10m ~ 2-4,5 bohrverfahren; 

RKS 106 / DPH 65 
1 x da 250 Pilotrohrvortrieb 

2 x ON 1200 ~11-13 
Microtunneling / RKS 111 / DPH 68 Saale 1 X ON 400 105m (~ 5,8- 7 m u. 

1 x da 250 Flusssohle) HDD RKS 112 / DPH 69 

DBAG 1 X ON 2800 129 m ~ 4-9 Tunnelbau mit RKS 119 / DPH 73 
Schildmaschine RKS 120 / DPH 74 

L187 2 x ON 1100 Horizontal-Press-
RKS 124 / DPH 77 

(Spergau) 2 X ON 400 
35m ~ 2- 4,5 bohrverfahren; 

RKS 125 / DPH 78 Pilotrohrvortrieb 

2 X ON 1100 Horizontal-Press-
RKS 134 / DPH 83 L182 

2 x ON 400 
30m ~ 3 - 5,5 bohrverfahren; 

RKS 135 / DPH 84 Pilotrohrvortrieb 
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Generell ist bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, dass die geplanten Verlegetiefen im 
Rahmen dieser ersten orientierenden Untersuchungen (Stufe 1) mittels den durchgeführten 
Rammkernsondierungen z. T. nicht erkundet werden konnten. Daher werden weiterführende 
detaillierte Baugrunderkundungen (Stufe 2) in Verbindung mit dem Abteufen ausreichend tie­
fer Kernbohrungen erforderlich (siehe Kapitel 10). Des Weiteren sind die Bereiche der 
Neutrassierung (Nempitz - Zöllschen - Ragwitz; Planungsstand Oktober 2022) im Rahmen der 
2. Erkundungsstufe baugrundtechnisch zu untersuchen. 

Bei einem unterirdischen Rohrvortrieb sind die in Tabelle 16 getroffenen Einstufungen der an­

stehenden Böden nach Bodenklassen gemäß DIN 18319, VOB-C:2012 (unterirdische Rohrvor­

triebsarbeiten) bzw. die Tabelle 7 (Einteilung in Homogenbereiche für das Gewerk Rohrvor­

triebsarbeiten) sowie die Tabelle 8 (Einteilung in Homogenbereiche für das Gewerk Horizontal­

spülbohrarbeiten) ausschlaggebend. 

Tabelle 16: Beurteilung der anstehenden Böden hinsichtlich der Bohrbarkeit 

Bodenhorizonte 

Bereich / Auf- Homogen-

Querung schluss Bodenart 
bereich 

Bohrbarkeit (DIN18319 / 
DIN 18324) 

Geschiebemergel / sandiger Mergel; weich ... steif - III. / IV.C leicht - mittel-

S76 
RKS 22, halbfest; LBM 1 - LBM 2 (P 1, P 2), LN 1 - LN 3 III. / IV.D schwer1l 
RKS 23 

sandiger Mergel, dicht; LNW 3, LN 3 III. / IV.E mittelschwer1> 

Geschiebemergel / sandiger Mergel; weich ... III. / IV.C leicht - mittel-

RKS 25, 
halbfest; LBM 1 - LBM 2 (P 1, P 2), LN 1 - LN 3 III./ IV.D schwer1> 

B87 
RKS26 sandiger Mergel, mitteldicht - dicht; III. / IV.E mittelschwer1> 

LNW 2 - LNW 3, LN 2 - LN 3 

Geschiebemergel / sandiger Mergel, steif - halbfest ... III. / IV.D leicht - mittel-
L187 

RKS 39, halbfest- fest; LBM 1 - LBM 3 (P 1, P 2), LN 1 - LN 3 schwer1l 
(Nem-

RKS40 
pitz) sandiger Mergel, locker - dicht; III./ IV.E leicht - mittel-

LNW 1 - LNW 3, LN 1 - LN 3 schwer1> 

Geschiebemergel, ohne Angabe der Konsistenz; III./ IV. C leicht - mittel-
LBM 1 - LBM 3 (P 1, P 2), LN 1 - LN 3 III. / IV.D schwer7J 

L184 
4738/ GU1318 Geschiebesand, ohne Angabe der Lagerung; 111. / IV.E mittelschwer1J 
4738/GU600 LNW 1 - LNW 3, LN 1 - LN 3 

Bänderton, ohne Angabe der Konsistenz; III. / IV.C leicht - mittel-
LBM 1- LBM 3 (P 1, P 2) 111. / IV.D schwer1J 

Geschiebemerge/ 1 -lehm, ohne Angabe der Konsis- 111. / IV.C leicht - mittel-
tenz; LBM 1 - LBM 3 (P 1, P 2), LN 1 - LN 3 111. / IV.D schwer1J 

Eller- pleistozäne Sande / Kiese, ohne Angabe der Lagerung; 11/. / IV. E mittelschwer7J 
bach / 4738/ GU1319 LNW 1 - LNW 3, LN 1 - LN 3 
Eller- 4738/ GU131 

bach- 4738/ GU132 pleistozäne und tertiäre Schluffe / Tone, ohne Angabe III./ IV.C leicht - mittel-
aue der Konsistenz; LBM 1 - LBM 3 (P 1, P 2) 11/. / IV.D schwer1J 

Aue/ehm / Mudde, ohne Angabe der Konsistenz; III./ /V.C leicht - mittel-
LBM 1 - LBM 2 (P 1, P 2), LBO 1 - LBO 2 111. / IV.D schwer1J 
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Tabelle 16: Beurteilung der anstehenden Böden hinsichtlich der Bohrbarkeit {Fortsetzung) 

Bodenhorizonte 

Bereich/ Auf- Homogen-
Querung schluss Bodenart bereich 

Bohrbarkeit 
(DIN 18319 / 
DIN 18324) 

Aue/ehm / Mudde, ohne Angabe der Konsistenz; 111. / IV.C leicht - mittel-
LBM 1 - LBM 2 (P 1, P 2), LBO 1 - LBO 2 III. / IV.D schwer1J 

4738/ GU131 
pleistozäne Sande / Kiese, ohne Angabe der Lagerung; III. / IV.E mittelschwer1J BAB9 4738/ GU132 
LNW 1 - LNW 3, LN 1 - LN 3 

4738/ GL38 

pleistozäne und tertiäre Schluffe / Tone, ohne Angabe III./ IV. C leicht - mittel-
der Konsistenz; LBM 1 - LBM 3 (P 1, P 2) 111. / IV.D schwer1J 
Auffüllung, sehr locker - locker, halbfest; III. / IV.B leicht - mittel-
LNW 1, LN 1, LBM 2, S 1 III. / IV.D schwer1> 

Berg-
RKS 97, sandiger Mergel / Geschiebemergel, halbfest - fest; III. / IV.D mittelschwer1> rücken 
RKS 99 LBM 2- LBM 3 (P 1) 

Goddula 
mittelschwer -

Buntsandstein, zersetzt, halbfest ... fest, dicht; III. / IV.D schwer, 
LBM 2- LBM 3 (P 1), LNW 3, S 1, FZ 13> III. / IV.E sehr schwer1> 

Auelehm / -mergel, Auesand / -lehm, breiig ... weich - III./ IV.C leicht1> 
steif; LBM 1 - LBM 2 (P 1), LN 1 

mittelschwer -

K2181 
RKS 100, Auesand / -kies, mitteldicht - dicht; LNW 2 - LNW 3, III. / IV.E schwer1> 
RKS 101 LN 2- LN 3, S 1 

mittelschwer -
Buntsandstein, zersetzt, halbfest; LBM 2 (P 1 ), S 1, III. / IV.D schwer, 
FZ 13> sehr schwer1> 
Auenmergel, Auenmergel / -sand, breiig ... weich; LBM 

III. / IV.C leicht1> 
HWS- RKS 105, 1 (P 1) 
Damm RKS 106 

III. / IV.E 
mittelschwer -

Auesand / -kies, locker - dicht, LNW 1 - LNW 3, S 1 schwer1> 

Saale 
RKS 111, 

Auesand / -kies, dicht; LNW 3, LN 3, S 13> III. / IV.E mittelschwer -
RKS 112 schwer1> 

DBAG 
RKS 119, 

Auekies, dicht; LNW 3, LN 3, S 13> III. / IV.E mittelschwer -
RKS 120 schwer1> 

L187 Auesand / -lehm, weich - steif; LBM 1 - LBM 2 (P 1) III. / IV.C leicht1> 

{Sper-
RKS 124, 
RKS 125 Auesand / -kies, locker - dicht; LNW 1 - LNW 3, LN 1 - III. / IV.E mittelschwer -gau) 

LN 3, S 1 schwer1> 

Auffüllung - Sand, halbfest - fest; III./ IV.D leicht - mittel-
LBM 2 - LBM 3 (P 1 ), LN 1 - LN 3, S 1 schwer1> 

L182 RKS 134, Geschiebemergel, steif - halbfest ... halbfest; III. / IV.D leicht - mittel-
RKS 135 LBM2(P1) schwer1> 

Glazialsand / -kies, mitteldicht - dicht; III./ IV.E mittelschwer -
LNW 2 - LNW 3, S 13> schwer1> 

1
> In Bereichen mit Festgesteinen geringeren Verwitterungsgrades sowie von größeren Stein- und 
Holzeinlagerungen ist eine sehr schwere Bohrbarkeit zu erwarten. 

2
> Das Vorhandensein von Gesteinen mit Bohrbarkeitsklassen;,:: FZ 2,;,:: FD 1, > S 1 kann auf Grundlage 
der durchgeführten Baugrunderkundungen nicht ausgeschlossen werden. 

3> Horizont vermutet, da Endtiefe nicht erreicht. Detaillierte, weiterführende Erkundungen mittels 
Kernbohrungen erforderlich. 
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6.4.2 Hinweise zum grabenlosen Rohrvortrieb 

Die nachfolgenden Angaben, Hinweise und Empfehlungen haben orientierenden Charakter 

und sind auf Grundlage weiterführender Erkundungen (2. Erkundungsstufe) zu präzisieren. 

Darüber hinaus sind generell die Angaben der DWA-A 125 zu berücksichtigen. 

Horizontal-Pressbohrverfahren 

Bei dem Horizontal-Pressbohrverfahren handelt es sich um ein Trockenbohrverfahren, bei dem 

die geradlinige Bohrung ohne eine im Bohrloch zirkulierende Bohrspülung hergestellt wird. Hier­

bei wird eine Stahlrohrleitung bei gleichzeitigem Abbau der Ortsbrust und einer kontinuierlichen 

Bohrgut-/ Bohrkleinabförderung durch einen Schneckenbohrgestängestrang vorgetrieben. 

Dieses Bohrverfahren ist sowohl im locker- als auch im Festgestein einsetzbar. Dabei ist jedoch 

zu berücksichtigen, dass bei einem unsachgemäßen Abbau der Ortsbrust im Bereich von Lo­

ckergesteinen die Gefahr einer Bodenauflockerung vor dem Bohrkopf und einer damit verbun­

denen unkontrollierten Senkung der Oberfläche besteht. Das einzusetzende Bohrwerkzeug ist 

auf Grundlage der Ergebnisse der Baugrunderkundungen seitens des ausführenden Unterneh­

mens festzulegen. 

Dieses Verfahren ist ausschließlich in Bereichen ohne Grundwasser anwendbar. Sind wasser­

führende Schichten zu durchörtern, sind Hilfsmaßnahmen (z. B. Grundwasserabsenkungen) er­

forderlich. Dies ist vor allem in folgenden Bereichen, in welchen auf Grundlage der derzeitigen 

Planung ein Rohrvortrieb im Horizontal-Pressbohrverfahren geplant ist, zu berücksichtigen: 

S76: Grundwasser angetroffen ab ~ 1,5 - 2,7 m u. GOK 

887: Grundwasser angetroffen ab~ 4,2-4,8 m u. GOK (GW-Stand: ~ 2,1 m u. GOK) 

L 184: Grundwasser angetroffen ab ~ 8,4 m u. GOK (GW-Stand: ~ 8,0 m u. GOK; 

4738/GL/600; in den anderen Archivbohrungen aus diesem Bereich wurden keine 

Grundwasserstände erfasst) 

Ellerbach/ Ellerbachaue: Grundwasser angetroffen ab ~ 4 m u. GOK (GW-Stand: ~ 1,7 

-1,8 m u. GOK; 4738/GL/131 + 4738/GL 132; in den anderen Archivbohrungen aus die­

sem Bereich wurden keine Grundwasserstände erfasst) 

HWS-Damm: Grundwasser ab ~ 1,0 -1,3 m u. GOK (GW-Stand: ~ 0,7 m u. GOK) 

L 187 (Bad Dürrenberg): Grundwasser ab~ 1,8 - 2,3 m u. GOK (GW-Stand: ~ 1,8 -1,9 m 

u. GOK) 

L 182: Grundwasser ab ~ 3,4 - 6,0 m u. GOK 

Zur Dimensionierung solcher Hilfsmaßnahmen / Grundwasserabsenkungen sind weiterfüh­

rende hydrogeologische Erkundungen (Errichten von Grundwassermessstellen, Durchführen 

von Pumpversuchen) und Modellierungen erforderlich. 
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Pilotrohrvortrieb 

Der Pilotrohr-Vortrieb ist ein unbemannt arbeitendes, steuerbares, zwei- oder dreiphasiges Bohr­

verfahren, wobei zunächst eine Pilotbohrung durch einen steuerbaren Bohrkopf nach dem Bo­

denentnahme- bzw. -verdrängungsprinzip vorgetrieben wird. Anschließend erfolgt eine 

ungesteuerte Aufweitbohrung bei gleichzeitigem Einpressen der Rohrleitung und Herauspres­

sen des Pilotbohrgestänges in den Zielschacht. 

Die geplanten Leitungen können auf Grundlage des derzeitigen Kenntnisstandes in den dafür 

vorgesehenen Bereichen im Pilotrohr-Vortriebsverfahren, unter Berücksichtigung der unten auf­

geführten Einschränkungen, eingebracht werden. Aus gutachterlicher Sicht sollten sowohl die 

Pilotbohrung als auch die Aufweitbohrung im Bodenentnahmeprinzip durchgeführt werden, da 

es sich bei den anstehenden Böden überwiegend um nicht bzw. schlecht verdrängungsfähige 

Böden handelt. 

Dieses Verfahren ist ausschließlich in Lockergesteinen einsetzbar, in Bereichen mit anstehen­

den Festgesteinen kann dieses Verfahren zum Einbringen der Rohre nicht angewandt werden. 

In Bereichen mit wasserführenden Schichten ist für die Aufweitbohrungen ein Räumer mit hyd­

raulischer Förderung einzusetzen. 

Darüber hinaus sind die Besonderheiten hinsichtlich des Baugrunds (Wechsellagerung von rol­

ligen und gemischtkörnigen bzw. bindigen Böden; möglicherweise Geröll-/ Steineinlagerungen 

innerhalb der Geschiebe- und Auesedimente, der Saaleschotter, pleistozäner und glazialer 

Sande/ Kiese sowie der Terrassenschotter) zu berücksichtigen. 

Microtunneling 

Bei dem Mikrotunnelbau handelt es sich um ein unbemannt, ferngesteuert arbeitendes, einstu­

figes Verfahren. Bei diesem Verfahren werden von einem Startschacht aus Vortriebsrohre (ein­

oder zweiphasig) bei gleichzeitigem vollflächigem Abbau der Ortsbrust vorgetrieben. Unter Be­

rücksichtigung der im Bereich des geplanten Mikrotunnelbaus vorherrschenden geologischen 

und hydrogeologischen Verhältnisse, sollte das Microtunneling in Verbindung mit einer hydrau­

lischen Förderung eingesetzt werden. Hierbei wird das an der mechanisch- und flüssigkeitsge­

stützten Ortsbrust gewonnene Bohrklein indirekt mit dem flüssigen Spülmittel abtransportiert. 

Das Spülmittel, welches aus Wasser oder aus einer mit Feststoffen angereicherten Wasserspü­

lung (Bentonitsuspension, ggf. mit Zusätzen z. B. Polymere) besteht, zirkuliert mit Hilfe von 

Pumpen durch ein im Rohrstrang mitgeführtes, geschlossenes Rohrleitungs-system. 
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Unter Berücksichtigung der z. T. geringen Ton-Schluff-Gehalte der anstehenden Böden (Aue­

kiese / -sande, Glazialsande / -kiese, Geschiebesande, sandiger Mergel) empfehlen wir den Ein­

satz von feststoffhaltigen Bohrspülungen (Bentonitsuspensionen, Bentonit-Polymer-Suspen­

sionen), welche im Bereich der Bohrlochwandung eine Zone geringerer Wasserdurchlässigkeit 

bilden und somit ein weiteres Eindringen des Spülmittels in den durchlässigeren Untergrund 

verhindern. 

Die Vorteile des Mikrotunnelbaus sind: 

- Einsatz sowohl im locker- als auch Festgestein 

- einsetzbar im Grundwasserbereich 

Das einzusetzende Bohrwerkzeug ist auf Grundlage der Ergebnisse der Baugrunderkundungen 

seitens des ausführenden Unternehmens festzulegen. Generell empfehlen wir im Hinblick auf 

die Möglichkeit von Steineinlagerungen innerhalb der anstehenden Horizonte, die Vortriebsma­

schine mit einem Brecher auszustatten, um Stein- / Gerölleinlagerungen auf eine förderbare 

Korngröße brechen zu können. 

Generell ist nach derzeitigem Kenntnisstand unter Berücksichtigung des geplanten Durchmes­

sers der Fernwärmeleitung von DN 1200 dieses Verfahren im Bereich anstehender breiiger bis 

weichplastischer bindiger Böden der Klassen LBM 1 und LBO 1 als problematisch anzusehen, 

da die Ortsbruststützung ggf. nicht mehr gewährleistet werden kann. Dies ist nach derzeitigem 

Kenntnisstand im Bereich der Ellerbachaue, des Ellerbaches sowie der BAB9 zu beachten. 

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass es bei einem Vortrieb im Grundwasser bzw. unter 

Gewässern vor allem in gleichförmigen Feinsanden und Schluffen zu einer Bodenverflüssigung 

infolge einer Erhöhung des Porenwasserdrucks kommen kann. Wird der Porenwasserdruck 

Ü durch die dynamische Bewegung der Vortriebsmaschine größer als das Gewicht des Sand­

korns, kommt es zu einer vollständigen Herabsetzung der Scherfestigkeit des Bodens, was zu 

einem schlagartigen Absinken der Vortriebsmaschine führen kann. Dies ist im Bereich anste­

hender sandiger Mergel, Auesande und Glazialsande zu beachten. 

Horizontalspülbohrverfahren 

Gemäß den Angaben seitens der ECW GmbH soll vor allem die Wasserstoffleitung im Bereich 

der Saale, in Goddula und der Ellerbachaue, ggf. die Fernwärmeleitung im Bereich der Ellerbach­

aue im HDD-Verfahren (Horizontal Directional Drilling) verlegt werden. Hierbei handelt es sich 

um ein steuerbares, horizontales Spülbohrverfahren, wobei eine Pilotbohrung durch einen steu­

erbaren Bohrkopf mit flexiblem Bohrgestänge und mittels Bentonitsuspension, welche die Bohr­

lochwandung stützt, vorgetrieben wird. Die Bohrung wird mit Räumern erweitert, bis der für die 
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Rohrleitung erforderliche Durchmesser erreicht ist. Im Bereich anstehender Festgesteine erfolgt 

der Bohrvortrieb durch einen Bohrlochmotor mit Bohrmeißel. Dies ist im Bereich östlich Goddula 

zu beachten. 

Im Hinblick auf die im Untersuchungsgebiet angetroffenen geologischen und hydro-geologi­

schen Verhältnisse ist eine Rohrverlegung im HDD-Verfahren gemäß DWA-A 125, Punkt 6.1.3.3 

möglich. Hierbei sind jedoch die Besonderheiten hinsichtlich des Baugrunds (möglicherweise 

Stein- und Holzeinlagerungen innerhalb der Aue- und Geschiebesedimente sowie der künstli­

chen Auffüllungen) zu berücksichtigen. Darüber hinaus ist zu beachten, dass vor allem im Be­

reich östlich Goddula mit dem Vorhandensein von Festgesteinen in den geplanten Verlegetiefen 

gerechnet werden muss. 

Bei dem Einsatz des Spülbohrverfahrens ist zu beachten, dass das Bohrloch infolge der z. T. 

geringen Ton-Schluff-Gehalte (Auekiese / -sande, Glazialsande / -kiese, Geschiebesande, san­

diger Mergel) bereichsweise eine geringe Standfestigkeit aufweisen und es zum Eintritt von 

Spülmittel in das angrenzende Erdreich kommen kann. Daher empfehlen wir den Einsatz von 

feststoffhaltigen Bohrspülungen (Bentonitsuspensionen, Bentonit-Polymer-Suspensionen), 

welche im Bereich der Bohrlochwandung eine Zone geringerer Wasserdurchlässigkeit bilden 

und somit ein weiteres Eindringen des Spülmittels in den durchlässigeren Untergrund verhin­

dern. 

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass Überdeckungshöhen< 5 m hinsichtlich 

der Gefahr von Spülungsaustritten an der Geländeoberfläche (v. a. im Bereich südlich Nempitz 

und im Bereich von Bach-/ Flusssohlen) kritisch zu bewerten sind. Ggf. werden in diesen Berei­

chen tiefere Verlegungen der Fernwärmeleitung erforderlich, für welche weiterführende Erkun­

dungen durchzuführen sind. 

Bei dem Spülbohrverfahren ist des Weiteren zu berücksichtigen, dass der Bohrlochdurchmesser 

immer größer als der Außendurchmesser der Leitung ist, damit der Bohrkleinaustrag über den 

verbleibenden Ringraum (Überschnitt) erfolgen kann und genügend Spülmittel für die Schmie­

rung und allseitige, kraftschlüssige Leitungseinbettung vorhanden ist. Nach DVGW-Arbeitsblatt 

GW 321 ist als Maß für den erforderlichen Überschnitt des Bohrloches erfahrungsgemäß ein 

Wert von max. 50 % größer als der größte Leitungsdurchmesser anzusetzen. 

Für die bei dem Bohrverfahren erfahrungsgemäß zum Einsatz kommende Bohrsuspension ist 

vom Bauausführenden eine wasserrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung bezüglich ihrer 

Umweltverträglichkeit vorzulegen. 
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Rohrvortrieb im Bereich der DB AG 

Unter Berücksichtigung dessen, dass im Bereich der DB AG ein Stahlbetonrohr DN 2800 einge­

bracht werden soll, ist nach derzeitigem Kenntnisstand aus gutachterlicher Sicht der grabenlose 

Rohrvortrieb mittels einer steuerbaren Schildmaschine (geschlossenes Schild mit vollflächigem 

Abbau und Flüssigkeitsstützung), ggf. im Mikrotunnelverfahren durchzuführen. Generell sind 

bei der Planung / Ausführung die Vorgaben seitens der DB AG hinsichtlich Überschnitt, Min­

destüberdeckung, etc. zu berücksichtigen. Hierbei ist u. a. zu beachten, sollte der Überschnitt 

mehr als 10 mm betragen, ist der Ringraum zu verpressen. 

6.4.3 Bodenverformungen infolge der Durchörterung 

Das Ausmaß von Bodenverformungen an der Oberfläche durch einen graben losen Rohrvortrieb 

wird hauptsächlich beeinflusst durch: 

- verfahrenstechnische Randbedingungen 

- geometrische Randbedingungen 

- geotechnische Randbedingungen 

Bodenverformungen, welche infolge der verfahrenstechnischen Randbedingungen auftreten, 

können im Rahmen dieser Betrachtungen nicht berechnet werden, da diese u. a. von der Art der 

Stützung der Ortsbrust, der Kontrolle der Bodenentnahme, der Schmierung / Verpressung des 

Ringspaltes und Vortriebsunterbrechungen abhängig sind. 

In den nachfolgenden überschlägigen Ausführungen, welche aufgrund von weiterführenden Er­

kundungen und Detailplanungen zu präzisieren sind, werden lediglich die geometrischen (Rohr­

durchmesser, Überdeckungshöhe) und die geotechnischen Randbedingungen (Bodenart, 

Konsistenz, Lagerungsdichte, hydrogeologische Verhältnisse) berücksichtigt. Hierbei ist zu be­

rücksichtigen, dass auf Grundlage von Archivbohrungen keine Setzungsberechnungen durch­

geführt werden können. Zu begründen ist dies damit, dass in den Archivbohrungen weder 

Angaben zu Lagerungsdichten noch zu Konsistenzen enthalten sind und somit den anstehen­

den Horizonten keine Bodenkennziffer zugeordnet werden kann. Dies betrifft folgende Querun­

gen: 

L 184, südwestlich Nempitz 

Ellerbach und Ellerbachaue zwischen Nempitz und Zöllschen 

BAB9 zwischen Zöllschen und Ragwitz 
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Für die anderen Querungen, für welche erste Baugrunderkundungen vorliegen, erfolgen die 

überschlägigen Berechnungen der Bodenverformung nach Seherle: 

da 
Smax = ----* Bk 

1 + h / 2da 

mit: Smax: maximale Senkung an der GOK [cm] 

da: Rohraußendurchmesser [m] ~ 0,4 m (Hi-Leitung), ~ 1, 1 m / 1,2 m (Fernwärmelei­

tung), im Bereich der DB AG~ 2,8 m 

h: Überdeckungshöhe [m], Planungsstand Juni 2022: ~ 2,2 - 5 m, im Bereich der 

Saale ~ 6 - 11 m, im Bereich der DB AG ~ 4 - 15 m 

Bk: Bodenkennziffer[-], siehe Tabelle: 

Tabelle 17: Ermittlung der ansetzbaren Bodenkennziffer Bk 

nicht bindige Böden bindige Böden 
(Auekies / -sand, Glazialsand / -kies, (Auelehm / -mergel, Geschiebelehm / 
Saaleschotter, sandiger Mergel, Ge- -mergel, bindige Auffüllung, Tertiärton, 
schiebesand, sandig-kiesige Auffüllung, bindiger Felszersatz) 
tertiärer Sand, sandi Jer Felszersatz) 

Lagerungsdichte / sehr 
dicht locker sehr halbfest steif weich breiig Konsistenz dicht locker 

Bodenkennziffer 1,5 2 3 4 2 3 4 6 

Entsprechend diesen Berechnungen ergeben sich für die oben genannten Rahmenbedingungen 

folgende Setzungen (Smax), wobei bei Verlegungen im Grundwasserbereich des Weiteren mit 

Konsolidierungssetzungen (Langzeitsetzungen) zu rechnen ist. Hierbei wird das Wasser aus 

den wassergesättigten Böden verfahrensbedingt ausgepresst. Dadurch wird das Korngefüge, 

dessen Porenraum zuvor mit Wasser gefüllt war, verdichtungsfähig. Das unter Auspressen des 

Porenwassers erreichbare Maß an Verdichtung wird als Konsolidierung bezeichnet. Die Konso­

lidierung der" durch den Rohrvortrieb entstandenen Störzone kann zu einer Setzungssteigerung 

in vertikaler Richtung von bis zu 30 % führen (Smax,Gw). 

- S 76, nördlich Döhlen: 

B 87, nordwestlich Döhlen: 

L 187, südöstlich Nempitz: 

Bergrücken östlich Goddula: 

Smax: ~ 0,2 ... 2,2 cm/ Smax,Gw: ~ 0,3 ... 2,9 cm 

Smax: ~ 0,2 ... 1,7 cm/ Smax,Gw: ~ 0,2 ... 2,2 cm 

Smax / Smax, Gw: ~ 0, 1 ... 1,2 cm 

Angaben erst im Zuge weiterer Erkundun­

gen möglich. 

K 2181 in Goddula: Smax: ~ 0,3 ... 0,5 cm/ Smax,Gw: ~ 0,5 ... 0,6 cm 

HWS-Damm, westl. Goddula: Smax: ~ 0,3 ... 2,9 cm/ Smax,Gw: ~ 0,4 ... 3,8 cm 

- Saale, zwischen Goddula und Wengelsdorf: Smax: ~ 0,1 ... 0,7 cm/ Smax,Gw: ~ 0,1 ... 0,9 cm 

Gleisanlagen DB AG, nördl. Wengelsdorf: Smax: ~ 1,9 ... 3,3 cm/ Smax,Gw: ~ 2,5 ... 4,3 cm 

L 187, östlich Spergau: Smax: ~ 0,2 ... 1,7 cm/ Smax, Gw: ~ 0,3 ... 2,2 cm 

L 182, Spergau Smax: ~ 0, 1 ... 1,4 cm / Smax, Gw: ~ 0,2 ... 1, 9 cm 

60 



BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) Geo Service Glauchau GmbH 

Generell ist zu berücksichtigen, dass es sich hierbei um überschlägige Setzungsberechnun­

gen, welche nach Vorlage bzw. auf Grundlage von Detailplanungen und ergänzenden Baugrun­

derkundungen durch den zuständigen Gutachter zu präzisieren sind, handelt. 

6.5 Ausführung der Leitungsgräben und Baugruben, inkl. Angaben zur Wasserhaltung 

Leitungsgräben bzw. Baugruben mit einer Tiefe von bis zu 1,25 m können nach DIN 4124 ober­

halb zulaufender Grund- / Schichtwässer senkrecht geschachtet werden. Bei Aushubtiefen 

> 1,25 m bis ~ 3,0 m können die Baugrubenwände oberhalb zulaufender Grund-/ Schichtwässer 

unter folgenden Winkeln abgeböscht werden: 

Auffüllung, erdfeucht, mind. steif: 

Auffüllung, weich, weich - steif: 

bindiger Boden, mind. steif: 

bindiger Boden, weich, weich - steif: 

bindiger Boden, breiig, breiig - weich: 

sandig-kiesiger Boden, erdfeucht: 

sandig-kiesiger Boden, nass: 

ß s 45° 

ß s 30° 

ß s 60° 

ß s 45° 

ß s 30° 

ß s 45° 

ß s 30° 

Die DIN EN 1610 enthält Mindestgrabenbreiten, die als Mindestarbeitsraum einzuhalten sind. 

Diese Mindestbreiten berücksichtigen noch nicht die Breite für die erforderlichen Verdichtungs­

arbeiten. Wenn eine Bodenverdichtung innerhalb der Leitungszone vorgesehen ist und maschi­

nelle Geräte eingesetzt werden sollen, so ist ein Mindestarbeitsraum rechts und links des 

Rohrschafts von minimal 0,4 m vorzusehen. Durch den Planer sind in Abhängigkeit von dem 

einzusetzenden Verdichtungsverfahren die erforderlichen Grabenbreiten festzulegen. 

Ü Nicht verbaute Baugruben sind nur dann zulässig, wenn sie nicht im Lastausbreitungsbereich 

von Bauwerken oder befahrenen Verkehrswegen erstellt werden. Werden die Baugruben im 

Lastausbreitungsbereich von angrenzenden Bauwerken (DIN 4123, Bild 1 - Bodenaushubgren­

zen) oder Verkehrswegen (45° ab Straßenoberkante) errichtet, sind Sicherungs- und Unterfan­

gungsmaßnahmen erforderlich. 

Werden unter Berücksichtigung der geplanten Aushubtiefen, den vorherrschenden Standortbe­

dingungen sowie den erkundeten geologischen und hydrogeologischen Verhältnissen Verbau­

maßnahmen erforderlich, empfehlen wir vorläufig auf Grundlage dieser orientierenden 

Erkundung den Einsatz folgender Verbauarten und Wasserhaltungsmaßnahmen: 
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Tabelle 18: Ausführung der Baugruben und Wasserhaltungsmaßnahmen 

Grund-/ 

Bereich ~ufschluss 
anstehender Schichtwas-

Baugrubenausführung / Wasserhaltung Boden serspiegel 
[m u. GOK] 

Heizwerk RKS 142, Auffüllung, 
~ 2,0 - 5,6 freie Baugrubenböschungen bzw. nicht Wechsellagerung von Ge-

Kulkwitz- RKS 1 -
schiebemergel und sandi-

lokal bis wasserdichte Verbauarten in Verbindung 
Nempitz RKS42 gern Mergel ~ 1,5 mit einer offenen Wasserhaltung1> 

Nempitz freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 
Querung RKS 43, Saaleschotter, Auekies / 

~1,2-1,5 
wasserdichte Verbauarten in Verbindung 

Floß- RKS44 -sand mit einer geschlossenen Wasserhaltung, 
graben Grundwasserabsenkung über Brunnen2l 

Saaleschotter, Auekies / ~ 1,8 - 4,3 

RKS 45- -sand lokal höhere freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 
Nempitz 

RKS 58 
Wechsellagerung von Ge- Schichtwas- wasserdichte Verbauarten in Verbindung 
schiebemergel und sandi- seran- mit einer offenen Wasserhaltung1l 

gern Mergel schnitte 

Nempitz- Archivboh- Angaben erst nach Vorlage von Detailplanungen und den Ergebnissen der 2. Bau-
Zöllschen rungen grunderkundungsstufe möglich. 

Auffüllung, 

RKS 83 - Wechsellagerung von Ge- freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 

RKS88 schiebemergel und sandi- ~ 2,7-4,0 wasserdichte Verbauarten in Verbindung 
gern Mergel, mit einer offenen Wasserhaltung 1> 

Glazialsand / -kies 

Ragwitz-
freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 
wasserdichte Verbauarten in Verbindung 

Goddula RKS 89 -
Glazialsand / -kies ~ 1,0 - 1,4 mit einer geschlossenen Wasserhaltung, RK94 Grundwasserabsenkung über Filterlanzen2> 

alternativ: Spundwandverbau3> 

RKS 95- Auffüllung, lokal Schicht- freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 

RKS99 Buntsandstein, zersetzt 
wasser bei wasserdichte Verbau arten in Verbindung 

~ 1,9 mit einer offenen Wasserhaltung1> 

freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 

RKS 100- Auelehm, Auesand / ~0,2-1,7 
wasserdichte Verbauarten in Verbindung 

RKS 122 -lehm, Auesand, Auekies lokal~ 2 
mit einer geschlossenen Wasserhaltung, 
Grundwasserabsenkung über Brunnen 
bzw. Filterlanzen2> 

Talaue RKS 123- Auelehm, Auesand / 
freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 

der Saale RKS 126 -lehm, Auesand, Auekies 
~ 1,8 - 2,0 wasserdichte Verbauarten in Verbindung 

mit einer offenen Wasserhaltung1> 

freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 

RKS 127- Auelehm, Auesand / 
wasserdichte Verbauarten in Verbindung 

RKS 132 -lehm, Auesand, Auekies 
~ 1,3 -1,6 mit einer geschlossenen Wasserhaltung, 

Grundwasserabsenkung über Brunnen 
bzw. Filterlanzen2> 

Auffüllung, 
Wechsellagerung von Ge-

freie Baugrubenböschungen bzw. nicht 
Spergau 

RKS 133 - schiebemergel und sandi-
~ 2,6 - 6,0 wasserdichte Verbauarten in Verbindung RKS 141 gern Mergel, 

mit einer offenen Wasserhaltung1> 
Glazialsand / -kies 
lokal Auesand 
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1l Im Ergebnis der durchgeführten Baugrunderkundungen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in 

diesen Bereichen, welche frei geböscht bzw. mittels eines nichtwasserdichten Verbaus gesi­

chert werden können, nicht mit der Notwendigkeit von dauerhaft wasserhaltenden Maßnahmen 

zu rechnen. Allerdings kann es in Abhängigkeit der Witterungsbedingungen (z. B. starke Nieder­

schläge) zu Grundwasseranstiegen bzw. Schichtwasserbildungen im gesamten Untersu­

chungsgebiet kommen. Das ggf. zufließende Oberflächen- und Grund-/ Schichtwasser ist vor 

Eintritt in das Baufeld über einen Graben oder ein Dränagesystem zu fassen und kontrolliert 

abzuleiten. 

2l Im Hinblick auf die geologischen / hydrogeologischen Verhältnisse und die geplanten Verle­

getiefen kann nach derzeitigem Kenntnisstand ein freies Böschen der Baugrubenwände bzw. 

der Einsatz nichtwasserdichter Verbauarten in diesen Bereichen nur in Verbindung mit einer 

geschlossenen Wasserhaltung und einer entsprechenden Absenkung des Grundwasserspie­

gels / Grundwasserdruckspiegels durchgeführt werden. 

Hierfür sind Filterlanzen bzw. Brunnen ausreichend tief in die grundwasserführenden Schichten 

einzubringen. Mittels dieser geschlossenen Wasserhaltung ist der Grundwasserspiegel/ Grund­

wasserdruckspiegel bis auf ;:: 0,5 m unter Aushubsohle abzusenken. Der Abstand der Filterlan­

zen beträgt erfahrungsgemäß 1 m bis 2 m und ist abhängig von der Durchlässigkeit der 

grundwasserführenden Schichten 

Eine Dimensionierung geschlossener Wasserhaltungsmaßnahmen hat auf Grundlage von wei­

terführenden hydrogeologischen Erkundungen zu erfolgen. Die entsprechenden Ergebnisse 

sind in einem separaten hydrogeologischen Gutachten zu betrachten und im Hinblick auf das 

Bauvorhaben auszuwerten. 

3l In diesen Bereichen können nach derzeitigem Kenntnisstand, alternativ zu einer geschlosse­

nen Wasserhaltung, Baugrubensicherungen mittels eines wasserdichten Verbaus (z. B. Spund­

wände) eingesetzt werden. Die Spundwände, welche erschütterungsarm bis in die im liegenden 

des Grundwasserleiters anstehenden Lehmböden (Grundwasserstauer) einzubringen sind, sind 

entsprechend den statischen Erfordernissen auszuführen. Im Hinblick auf die z. T. hohe Lage­

rungsdichte der anstehenden Aue- und Glazialsedimente sind Auflockerungsbohrungen einzu­

planen. Darüber hinaus sollten im Vorfeld der Baumaßnahme Proberammungen in Verbindung 

mit Erschütterungsmessungen in bereichsweise in der Nähe befindlichen Gebäuden (z. B. Tal­

bereich Ellerbach) durchgeführt werden. 

Durch Undichtigkeiten bzw. über die Baugrubensohle zutretende Grundwässer sind vor Eintritt 

in das Baufeld über einen Graben oder ein Drainagesystem ordnungsgemäß zu fassen und mit­

tels Schmutzwasserpumpen aus Pumpensümpfen schadlos und kontrolliert abzuleiten. 

Im Hinblick auf die oberflächennah lockere Lagerung aufgefüllter und anstehender Böden ist 

durch das Einbringen eines Spundwandverbaus und die damit verbundene Erhöhung der Lage­

rungsdichte dieser Böden mit Setzungen an der Oberfläche zu rechnen. 
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Generell gilt: 

Im gesamten Untersuchungsgebiet ist darauf zu achten, dass es infolge von Wasserzutritten 

(Oberflächen-, Schicht-, Grundwasser) zu keinem sekundären Aufweichen der in den Aus­

hubsohlen befindlichen Horizonte kommt. 

Jegliche Wasserhaltungsmaßnahmen haben filterstabil zu erfolgen, um nachteilige Auswirkun­

gen wie z. B. Setzungserscheinungen infolge von Ausspülungen ausschließen zu können. 

Die anfallenden Wassermengen richten sich nach der Größe der Bauabschnitte und der Unter­

schreitung des Grundwasserspiegels / Grundwasserdruckspiegels. Grundsätzlich sind die Ar­

beitsabschnitte möglichst klein zu halten, um den Grundwasserandrang zu begrenzen. 

Im Hinblick auf die anfallenden Wassermengen wird empfohlen, die Baumaßnahme während 

einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode und einem Niedrigwasserstand in den 

Vorflutern durchzuführen. 

Es handelt sich bei den oben genannten Aussagen zur Baugrubensicherung und Wasserhaltung 

um orientierende Angaben. Genauere Hinweise und Empfehlungen können erst nach Vorlage 

von Detailplanungen und ergänzenden Baugrunderkundungen (Stufe 2) gegeben werden. 

Grundsätzlich ist zu beachten, dass der Verbau kontinuierlich mit dem Bodenaushub einzubrin­

gen ist, um ein Hereinbrechen der Böden in die Baugrube zu verhindern. 
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Es gelten für alle Verbauarten: 

1. Die Sicherheit gegen Grundbruch und hydraulischen Grundbruch der eingebrachten Bau­

grubensicherung ist in jedem Fall zu gewährleisten. 

2. Auf ein dynamisches Einbringverfahren der Verbauelemente ist im Hinblick auf die an­

stehenden Lehmböden sowie aufgrund der angrenzenden Bebauung und der Verkehrs­

wege zu verzichten. 

3. In der Nähe von Bebauungen bzw. von Verkehrswegen ist der Verbau erschütterungs­

arm einzubringen. 

4. Darüber hinaus sind in der Nähe von Bebauungen bzw. von Verkehrswegen bevorzugt 

verformungsarme Verbauarten einzusetzen. 

5. Bei allen Verbauarten ist auf einen kraftschlüssigen Anschluss an die umgebenden Bo­

denschichten zu achten. Es gelten grundsätzlich die Angaben der DIN 4124. 

6. Bei dem Rückbau der Baugrubensicherung ist die Verbindung zwischen Füllboden und 

Grabenwand zu gewährleisten. Hierbei sind die Verbauelemente abschnittsweise so zu 

entfernen, dass der Füllboden in dem freigelegten Baugrubenbereich sofort lagenweise 

eingebracht und verdichtet werden kann. Das Ziehen von Verbauelementen nach der 

Rückverfüllung ist unzulässig. 

Allgemein gilt für die Wasserhaltung: 

Bei den Angaben zur Wasserhaltung handelt es sich um orientierende Aussagen, daher sind 

unbedingt die Auftragnehmerpflichten zu beachten. Die Auftragnehmerpflichten in Bezug auf 

Wasserhaltungsmaßnahmen sind in der ATV DIN 18305 geregelt. Die ATV DIN 18305 „Wasser­

haltungsarbeiten" gilt für das Auf-, Um- und Abbauen sowie Vorhalten und Betreiben von Anla­

gen für offene und geschlossene Wasserhaltungen. Insbesondere ist zu beachten: 

• Der Auftragnehmer hat Umfang, Leistung, Wirkungsgrad und Sicherheit der Wasserhal­

tungsanlage dem vorgesehenen Zweck entsprechend nach den Angaben oder Unterla­

gen des Auftraggebers zu den hydrologischen und geologischen Verhältnissen zu 

bemessen. 

• Der Auftragnehmer hat die technischen Unterlagen zu liefern, die zum Einhalten der Auf­

lagen aus den Genehmigungen für den Betrieb der Anlage und das Abführen des geför­

derten Wassers erforderlich sind. 

• Der Auftragnehmer hat auf Verlangen den Nachweis zu führen, dass die vorgesehene 

Anlage geeignet und ausreichend ist. 
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7. Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung - Bauwerke 

7 .1 Tragfähigkeit des Untergrundes / Gründungsempfehlungen - Bauwerke 

In der nachfolgenden Tabelle sind die gemäß den durchgeführten, orientierenden Baugrunder­

kundungen zu erwartenden Untergrundverhältnisse und die daraus ableitbaren Gründungsemp­

fehlungen für die geplanten Bauwerke dargestellt. 

Tabelle 19: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich der Bauwerke 

Bereich / Auf- anstehender Tragfä-
Gründungsempfehlung Bauwerk schluss Boden higkeit 

Gebäude- Auffüllung, weich, sehr lo- sehr ge-
Durchgründung der Auffüllungen z. 8. mittels neubau, 

RKS 142 cker bis ~ 4,7 m u. GOK ring 
Mikropfählen, Lastabtragung in die Tertiär-Heizwerk 

Kulkwitz ab ~ 4,7 m Tertiärsand, dicht gut 
sande 

Schieber- Geschiebemergel / sandiger 
ausrei- keine Bodenverbesserung erforderlich, stati-

bauwerk RKS7 Mergel, halbfest, steif - halb-
chend sehe Nachverdichtung bei trockenen Witte-

fest rungsbedingungen 

Schieber-
RKS23 Geschiebemergel, weich gering ? 0,6 m Bodenaustausch, Aushubsohle durch 

bauwerk Eindrücken von Grobschlag stabilisieren. 

Schieber-
sandiger Mergel / Geschie- keine Bodenverbesserung erforderlich, stati-bauwerk, RKS 39, ausrei-

BW- Fern- RKS40 bemergel, steif - halbfest, 
chend sehe Nachverdichtung bei trockenen Witte-

wärme locker - dicht rungsbedingungen 

BW- Fern- Geschiebemergel / sandiger ? 0,3 m bzw. ? 0,6 m Bodenaustausch, Aus-
RKS84 gering hubsohle durch Eindrücken von Grobschlag wärme Mergel, weich - steif, weich 

stabilisieren. 

Auelehm, weich ? 0,6 m Bodenaustausch, Aushubsohle durch 
BW- Fern- RKS 100, 

Auesand / -lehm, breiig - sehr ge- Eindrücken von Grobschlag stabilisieren 
wärme RKS 101 ring bzw. Aushub bis auf gut tragfähige Aue-weich 

sande / -kiese 

Auesand / -mergel, weich gering 
BW- Fern-

RKS 117 Bodenaushub bis auf OK Auekies, 
wärme ab 2, 1 m Auekies, mittel- gut Auesand / -mergel vollständig auskoffern 

dicht - dicht 

Misch- keine Bodenverbesserung erforderlich, stati-

schacht 
RKS 121 Auesand / -kies, locker gut sehe Nachverdichtung nach Grundwasserab-

senkung 

Auffüllung, überwiegend sehr ge- einheitliche Lastabtragung über anstehende 

Gebäude-
sehr locker - locker ring Glazialsande / -kiese bzw. mindestens steif-

neubau, 
RKS 135- lokal weich- und weich- bis plastische bis halbfeste Geschiebemergel, 
RKS 140 steifplastische Geschiebe- gering Auffüllungen und Geschiebemergel mit gerin-Spergau 

mergel geren Konsistenzen als steif - halbfest voll-
Glazialsand / -kies gut ständig auskoffern 
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Gebäudeneubau - Heizwerk Kulkwitz 

Im Hinblick auf die tiefgründig angetroffenen, sehr gering tragfähigen Auffüllungen, welche ab 

einer Tiefe von ~ 4,7 m unter GOK von gut tragfähigen Tertiärsanden unterlagert werden, emp­

fehlen wir nach derzeitigem Kenntnisstand eine Lastabtragung des Gebäudes über Mikropfähle. 

Hierfür können für die angetroffenen Horizonte vorläufig folgende Mantelreibungswerte ange­

setzt werden: 

- Auffüllung, sehr locker - locker, weich: keine Mantelreibung ansetzbar 

- Tertiärsand, dicht 0,15 MN/m2 

Zur Umrechnung in den Bemessungswert des Pfahlwiderstandes ist der Teilsicherheitsbeiwert 

für Widerstände gemäß EC 7 / DIN 1054:2010 anzusetzen. Hierbei gilt ein Teilsicherheitsbeiwert 

von y = 1,4 (Pfahlwiderstände auf Druck aufgrund von Erfahrungswerten). 

Im Hinblick auf die in der RKS 142 / DPH 89 vorgefundenen geologischen/ hydrogeologischen 
Verhältnisse empfehlen wir dringend, nach Vorlage von weiterführenden Planungen ergän­

zende Baugrunderkundungen (Stufe 2) in diesem Bereich durchzuführen. 

Schieberbauwerke / Bauwerke der Fernwärmeleitung/ Mischschächte 

Mindestens steifplastische bis halbfeste Lehmböden bzw. sandige Mergel und Auesande / 

-kiese sind als ausreichend tragfähig zu bewerten. Die Aushubsohlen sind bei trockenen Witte­

rungsbedingungen bzw. abgesenktem Grundwasserspiegel statisch nachzuverdichten. 

Bei Lehmböden mit geringen Konsistenzen als steifplastisch bis halbfest sind Bodenverbesse­

rungen (Bodenaustausch durch ein gut verdichtbares Mineralgemisch) nach derzeitigem Kennt­

nisstand in folgenden Mächtigkeiten durchzuführen: 

steif, weich - steif: ::: 0,3 m 

weich, breiig - weich: ::: 0,6 m + Stabilisierung der Aushubsohle mittels dem Einarbeiten 

von Grobschlag 

breiig: vollständiger Bodenaushub 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Bodenaustausch ebenfalls im Lastausbreitungswinkel 

von 45° ab UK statisches Fundament / Sehachtsohle zu erfolgen hat. Um ein sekundäres Ein­

drücken des Bodenpolsters in den Untergrund zu vermeiden, ist auf die Aushubsohle bzw. die 

mittels Grobschlag stabilisierte Aushubsohle ein Geovlies zu verlegen. 

Der Aufbau des Bodenpolsters hat lagenweise verdichtend zu erfolgen, wobei die einzelnen La­

gen eine maximale Stärke von ~ 0,2 m aufweisen dürfen und die Verdichtung statisch bei tro­

ckenen Witterungsbedingungen zu erfolgen hat. Im Hinblick auf die hohe 

Wasserempfindlichkeit der anstehenden Bodenhorizonte sind die Erdarbeiten mit dem Einset­

zen von Niederschlägen einzustellen. 
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Gebäudeneubau - Spergau 

In weiten Teilen der geplanten Gebäudeneubauten im Areal der TotalEnergies Raffinerie Mittel­

deutschland GmbH wurden mehrere Meter mächtige Auffüllungen, welche von bindigen Ge­

schiebemergeln / sandigen Mergeln und Glazialsanden / -kiesen unterlagert werden, erkundet. 

Im Hinblick auf eine einheitliche Lastabtragung empfehlen wir nach derzeitigem Kenntnisstand 

sowohl künstliche Auffüllungen als auch Geschiebemergel / sandige Mergel mit geringeren 

Konsistenzen als steifplastisch bis halbfest auszukoffern und durch Magerbeton im Funda­

mentgrundriss bzw. durch ein gut verdichtbares Mineralgemisch, welches ebenfalls im Last­

ausbreitungswinkel von 45° ab UK statisches Fundament einzubringen ist, zu ersetzen. 

Die Gründung der Gebäude hat einheitlich über mindestens steifplastische bis halbfeste Ge­

schiebemergel / sandige Mergel bzw. über die anstehenden Glazialsande / -kiese zu erfolgen. 

Al/gemeine Angaben / Hinweise 

Nach Vorlage von Detailplanungen hinsichtlich der Ausführung der Gebäude und einzelnen Bau­

werke können im Rahmen der Erkundungsstufe 2 Angaben zu ansetzbaren Bemessungswerten 

des Sohlwiderstandes in Verbindung mit entsprechenden Setzungsberechnungen durchgeführt 

werden. Auf Grundlage des derzeitigen Planungsstandes ist dies nicht möglich. 

Durch einen geologisch bedingten Mehrausbruch sowohl in den Aushub- / Fundamentsohlen 

als auch in den Baugrubenwänden durch das Vorhandensein von größeren Geröll- / Steineinla­

gerungen, welche sowohl in den künstlichen Auffüllungen als auch in den anstehenden Ge­

schiebe- / Aue- / Glazialsedimenten zu erwarten sind, kann es zu einem entsprechenden 

Mehraufwand kommen. 

Es ist zu beachten, dass die Zustandsform bindiger und gemischtkörniger Böden erheblich von 

den Witterungsbedingungen abhängig ist. Ungünstige Witterungsverhältnisse (Niederschlag, 

Frost) führen zu ungünstigeren Bodenverhältnissen, welche zusätzliche Maßnahmen im Zuge 

der Baumaßnahme erfordern können. Diese Maßnahmen sind durch ein unabhängiges Fach­

büro im Rahmen der Bauüberwachung vor Ort festzulegen. In diesem Zusammenhang empfeh­

len wir, die Baumaßnahme während einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode 

durchzuführen. 
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7 .2 Hinweise/ Maßnahmen zur Auftriebssicherung 

In Abhängigkeit der vorherrschenden hydrogeologischen Verhältnisse sind die geplanten Bau­

werke (v. a. im Talbereich des Ellerbaches und der Saale) im Hinblick auf ein mögliches Auf­

schwimmen vor allem im Zuge von Hochwasserereignissen zu prüfen. Sollten diese 

Berechnungen ergeben, dass keine ausreichende Sicherheit gegen Aufschwimmen der Bau­

werke vorliegt, sind Maßnahmen zur Auftriebssicherung (z. B. Verankerung der Sohlen, Einbrin­

gen von verpressten Mikropfählen) durchzuführen. 

Für eine detaillierte Planung von ggf. erforderlich werdenden Auftriebssicherungen empfehlen 

wir im Rahmen weiterführender hydrogeologischer Erkundungen ein Grundwassermonitoring 

zur Bewertung der Grundwasserspiegellagen in Abhängigkeit der vorherrschenden Witterungs­

bedingungen durchführen zu lassen. 

7 .3 Ausführung der Baugruben / Baugrubensicherung, Angaben zur Wasserhaltung 

Angaben zur Ausführung bzw. Sicherung der Baugruben sowie zu den zu erwartenden Wasser­

haltungsmaßnahmen sind dem Kapitel 6.5 zu entnehmen. 
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8. Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau / Hinweise zur 

Bauausführung 

8.1 Hinweise zur Bauausführung 

Um eine Zerstörung des Bodengefüges bzw. eine Auflockerung der Aushubsohlen zu vermei­

den, sollte der Aushub der Leitungsgräben und Baugruben rückschreitend mit einem Glattlöffel 

erfolgen. Durch den Aushub aufgelockerte Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhältnissen 

statisch nachzuverdichten. 

Des Weiteren ist im Hinblick auf die Befahrbarkeit, Bearbeitbarkeit und die Tragfähigkeit des 

Erdplanums für das gesamte Gelände eine Tagwasserhaltung mittels Drainagen, Pumpensümp­

fen und Schmutzwasserpumpen vorzusehen, um Oberflächenwasser abzuführen. 

Die Aushubsohlen sind nach erfolgtem Aushub mit einer Sauberkeitsschicht zu versehen, um 

die anstehenden, z. T. aufgefüllten Böden vor sekundären Aufweichungen durch Niederschlags­

wasser zu schützen. Sollte das Erdplanum während ungünstiger Witterungsperioden längere 

Zeit offen liegen, so ist es aufgrund der überwiegend hohen Wasserempfindlichkeit der ange­

troffenen Bodenhorizonte in Anlehnung an die ZTV E-StB mit einem ausreichenden Quergefälle 

anzulegen, damit Niederschlagswasser besser ablaufen kann. In diesem Zusammenhang wird 

empfohlen, die Baumaßnahme während einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperi­

ode und einem Niedrigwasserstand in den Vorflutern durchzuführen. 

Beim Baugrubenaushub ist sowohl im Bereich anthropogener Auffüllungen, Aue- und Geschie­

besedimente als auch in Glazialsanden / -kiesen und Felszersatzmaterialien mit Gerölleinlage­

rungen in Steingröße zu rechnen. Des Weiteren muss aufgrund des Vorhandenseins von 

Leitungen / Medienträgern mit Mehraufwand sowie Unterbrechungen beim Aushub gerechnet 

werden (gilt vor allem für die Bereiche des Heizwerkes Kulkwitz, der TotalEnergies Raffinerie 

Mitteldeutschland GmbH sowie generell in den Ortslagen). 

Darüber hinaus ist zu beachten, dass gemäß den durchgeführten Baugrunderkundungen in den 

Verlegetiefen der Fernwärmeleitung lokal (östlich Goddula) Festgesteine der Bodenklassen 6 

bis 7 (gemäß DIN 18300 in VOB-C 2012) anstehen können. Leicht lösbare Festgesteine (entfes­

tigter Fels) der Bodenklasse 6 (gemäß DIN 18300 in VOB-C 2012) können mittels Bagger ge­

wonnen werden. Im Hinblick auf die benachbarten Bebauungen sind schwer lösbare 

Festgesteine (angewitterter bis unverwitterter Fels) der Bodenklasse 7 (gemäß DIN 18300 in 

VOB-C 2012) mittels Meißel erschütterungsfrei zu lösen. Des Weiteren ist zu beachten, dass es 

in diesen Bereichen zu einem geologisch bedingten Mehrausbruch in der Baugrubensohle kom­

men kann, welcher mittels eines gut verdichtbaren Mineralgemisches bzw. Magerbeton auszu­

gleichen ist. Generell ist hinsichtlich der geschlossenen Leitungsverlegung in diesen Bereichen 

von einer schweren bis sehr schweren Bohrbarkeit auszugehen. 
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8.2 Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau 

Im Rahmen der Baumaßnahme fallen im Bereich der geplanten Fernwärmeleitungen nach der­

zeitigem Kenntnisstand folgende Erdstoffe an: 

Frostschutz/ Tragschicht (Homogenbereich I.A} 

Bei den im Untersuchungsgebiet angetroffenen Straßenoberbaumaterialien handelt es sich au­

genscheinlich um nicht bzw. um gering bis mittel frostempfindliche Materialien mit einem Ton­

Schluff-Gehalt von~ 15 % (Frostempfindlichkeitsklasse: F 1 - F 2). 

Gemäß den Ergebnissen der analytischen Untersuchungen nach LAGA-Richtlinie können die 

Straßenoberbaumaterialien des Homogenbereiches I.A unter Berücksichtigung der abfalltech­

nischen Einstufung (Kapitel 9) wiederverwertet werden. Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass 

Materialien mit einem Feinkornanteil von > 5 % ausschließlich im Straßenunterbau bis OK Pla­

num einzusetzen sind. 

Steine mit Kantenlängen > 0,2 m sind vor einem Wiedereinbau auszusortieren. 

Auffüllung, rollig - gemischtkörnig {Homogenbereich I.B} 

Bei den im Untersuchungsgebiet angetroffenen, sandig-kiesigen Auffüllungen handelt es sich 

um Böden der Bodengruppen GW, GI, GX, GU, GO, SW, SU und SO. Sie sind daher erfahrungsge­

mäß bei trockenen Witterungsbedingungen bedingt zur Rückverfüllung von Leitungsgräben und 

Baugruben bis OK Planum einsetzbar. Anthropogene Fremdbestandteile sind ebenso wie orga­

nische Einlagerungen und Gerölleinlagerungen von > 0,2 m vor einem Wiedereinbau auszusor­

tieren. 

bindige Auffüllungen und anstehende bindige Böden mit Konsistenzen von breiig ... steif 

(Homogenbereich I.C} 

Bindige Auffüllungen und anstehende Lehmböden, welche Konsistenzen von breiig ... steif auf­

weisen, können erfahrungsgemäß aufgrund zu hoher Wassergehalte nicht für einen Wiederein­

bau vorgesehen werden. Steifplastische und weich- bis steifplastische Böden können mittels 

Bindemittelzugabe so weit verbessert werden, dass diese für eine Leitungsrückverfüllung ein­

gesetzt werden können, wobei organische und anthropogene Einlagerungen vor einem Wieder­

einbau auszusortieren sind. Breiige, breiige bis weichplastische und weichplastische 

Lehmböden sind generell nicht für einen Wiedereinbau vorzusehen. 

bindige Auffüllungen und anstehende bindige Böden mit Konsistenzen von mind. steif- halbfest 

(Homogenbereich I.D} 

Bindige Auffüllungen und anstehende Lehmböden, welche Konsistenzen von mindestens steif­

plastisch bis halbfest aufweisen, können erfahrungsgemäß bei trockenen Witterungsbedingun­

gen für einen Wiedereinbau eingesetzt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass zwischen­

gelagerte Erdstoffe vor Witterungseinflüssen zu schützen sind, um sekundären Aufweichungen 
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infolge von Niederschlägen vorzubeugen. Darüber hinaus sind sowohl organische als auch 

anthropogene Einlagerungen sowie aufgeweichte Bereiche auszusortieren. 

sandiger Mergel, Geschiebesand, Glazialsand / -kies, Auekies / -sand. rolliger Felszersatz 

(Homogenbereich 1.E) 

Anstehende sandig-kiesige Horizonte können erfahrungsgemäß bei trockenen Witterungsbe­

dingungen für eine Rückverfüllung von Leitungsgräben und Baugruben eingesetzt werden. Wei­

sen diese Horizonte infolge einer Grund- / Schichtwasserführung zu hohe Wassergehalte auf, 

sind diese vor einem Wiedereinbau gravitativ zu entwässern. Aufgeweichte bindige Bereiche 

sowie organische Einlagerungen innerhalb dieser sandig-kiesigen Erdstoffe sind vor einer Rück­

verfüllung zu entfernen. 

Erdstoffe mit LAGA-Einbauklasse > Z 2 (Homogenbereich 1.F) 

Erdstoffe, welche aufgrund von Grenzwertüberschreitungen gemäß LAGA-Richtlinie unter ab­

falltechnischen Gesichtspunkten nicht für einen Wiedereinbau vorgesehen werden können. sind 

entsprechend den Ausführungen in Kapitel 9 zu entsorgen. 

Für die Bodenmaterialien im Bereich Nempitz bis Zöllschen und Zöllschen bis Ragwitz können 

auf Basis der Archivbohrungen aufgrund fehlender Angaben zu Konsistenzen und abfalltechni­

schen Einstufungen keine Angaben hinsichtlich deren Eignung für einen Wiedereinbau gegeben 

werden. 

Im Allgemeinen ist bei einem Wiedereinbau zu berücksichtigen, dass einzelne Steine bzw. Ge­

rölle nicht größer sein dürfen als 2/3 der zulässigen Schütthöhe. Steine / Gerölle mit einem 

Durchmesser von > 0,2 m sind im Hinblick auf eine optimale Verdichtung vor dem Wiedereinbau 

auszusortieren und zu zerkleinern. 

Für den Wiedereinbau der anfallenden Erdstoffe sind die abfalltechnischen Ergebnisse (Kapitel 

9) zu berücksichtigen. 

Zur näherungsweisen Wiederherstellung der natürlichen geologischen und hydrogeologischen 

Verhältnisse ist im Bereich der Leitungsgräben der ausgekofferte Boden bzw. Boden mit ähnli­

chen Eigenschaften lagenweise wieder einzubauen. Für die Rückverfüllung der Baugruben in 

oberflächennahen Bereichen von Verkehrstrassen (Straßenplanum) ist ein bindigkeitsarmes, 

gut verdichtbares Mineralgemisch zu verwenden. Dieses Material ist ebenso wie die während 

der Baumaßnahme anfallenden Erdstoffe, in Lagen von 0,3 m einzubauen und lagenweise zu 

verdichten. Generell gilt, dass die für einen Wiedereinbau einzusetzenden Erdstoffe umwelt- und 

abfalltechnisch unbedenklich sein müssen. 
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8.3 Verdichtungsüberprüfung 

Im Hinblick auf eine schadensfreie Gründung der Fernwärmeleitung und der Bauwerke sowie 

der Rückverfüllung der Leitungsgräben und Baugruben, ist die Erdbaumaßnahme von einem un­

abhängigen Fachbüro (z. B. Geo Service Glauchau GmbH) überwachen zu lassen. Folgende Prü­

fungen sind hierbei durchzuführen: 

1. Abnahme der Aushub- / Gründungssohlen durch einen Dipl.- Geologen. 

2. Überprüfung der Verdichtung der Grabenrückverfüllung gemäß DIN EN ISO 17892-2, alter­

nativ mit dynamischen Plattendruckversuchen gemäß TB BF Teil B 8.3. Entsprechend den 

Vorgaben der ZTV E-StB 17 sind dabei 3 Versuche je 150 m Länge pro 1 m Grabentiefe 

(Mindestanzahl der Eigenüberwachung) durchzuführen (Dpr 2! 97 % für bindige Böden bzw. 

Dpr 2! 100 % für rollige Böden). 

3. Überprüfung der Nachverdichtung der Baugrubenrückverfüllung mittels Dichteprüfungen 

gemäß DIN 18125 / DIN EN ISO 17892-2. Entsprechend den Vorgaben der ZTV E-StB 17 ist 

dabei mindestens 1 Versuch auf jeder dritten Schüttlage je 200 m2 Schüttlagenfläche 

durchzuführen, (DPr 2! 100 %). Alternativ: mit dynamischen Plattendruckversuchen gemäß 

TP BF-StB Teil B 8.3. 

4. Tragfähigkeitsüberprüfung auf dem Straßenplanum / Oberkante der Grabenrückverfüllung 

mittels statischen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 18134 (Verdichtungsanforde­

rung: Ev2 2! 45 MN/m2). 

5. Tragfähigkeitsüberprüfung auf der Oberkante des ungebundenen Straßenoberbaus mittels 

statischen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 18134 (Ev2 2! 120 MN/ m2, Ev2 / Ev1 s 2,2). 

Für eine Graben- und Baugrubenrückverfüllung im Straßenbereich sind die entsprechenden DIN­

Vorschriften und die Angaben in der ZTV E-StB 17, der ZTV A-StB 12 sowie der RStO 12 zu be­

rücksichtigen. 

Darüber hinaus sind die Hinweise in Kapitel 6.3 zu beachten. 
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9. Abfalltechnische Untersuchungen 

9.1 Zielstellung, Probenahme und Analytik 

Entsprechend den Vorgaben seitens des Auftraggebers wurden im Rahmen dieser orientieren­

den Baugrunderkundung: 

• 18 Mischproben aus den Oberböden (MP-OB 1 ... MP-OB 9, MP-OB 13 ... MP-OB 21) 

• 8 Mischproben aus künstlichen Auffüllungen (MP-Auff. 2 ... MP-Auff. 6, MP-Auff. 8 ... MP­

Auff. 10) 

• 20 Mischproben aus den anstehenden Böden (MP-Bod. 1 ... MP-Bod. 9, MP-Bod. 13 ... MP­

Bod. 23) 

zusammengestellt und umwelt- / abfalltechnisch nach BBodSchV - Vorsorgewerte (MP-OB 1 

... MP-OB 9, MP-OB 13 ... MP-OB 21 ), LAGA-Richtlinie für Boden (Stand 2004; MP-Auff. 2 ... MP­

Auff. 5, MP-Auff. 8 ... MP-Auff. 10, MP-Bod. 1 ... MP-Bod. 9, MP-Bod. 13 ... MP-Bod. 23), nach 

LAGA-Richtlinie für Bauschutt (Stand 1997; MP-Auff. 6) und DepV (MP-Auff. 3, MP-Bod. 1) ana­

lysiert und bewertet. 

Die Entnahmestellen der analysierten Proben sind den Tabellen in Anlage 7.0 zu entnehmen. 

Die Untersuchungen der Oberböden, der künstlichen Auffüllungen und der anstehenden Boden­

horizonte gemäß BBodSchV, LAGA-Richtlinien sowie gemäß DepV wurden von der Eurofins Um­

welt Ost GmbH, Freiberg durchgeführt. Die Prüf-/ Laborberichte sind dem Gutachten als Anlage 

7.1 bis 7.5 beigegeben. 
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9.2 Umwelttechnische Bewertung von Oberböden 

Entsprechend den Vorgaben des Auftraggebers wurden die angetroffenen Oberböden gemäß 

den Vorsorgewerten der BBodSchV (Anhang 4.1, 4.2) untersucht und bewertet. In den nachfol­

genden Tabellen sind die Analysenergebnisse den Vorsorgewerten für die Bodenart Lehm / 

Schluff sowie Humusgehalt :5 8 % gegenübergestellt. 

Tabelle 20a: Bewertung der Oberböden gemäß BBodSchV (Vorsorgewerte) 
Grenzwert 

Parameter Einheit gemäß MP-OB 1 MP-OB 2 MP-OB 3 MP-OB 4 MP-OB 5 MP-OB 6 
BBodSchV 

Blei mg/kg 70 17 17 20 4 16 20 

Cadmium mg/kg 1 < 0,2 < 0,2 0,3 < 0,2 < 0,2 0,2 

Chrom mg/kg 60 24 24 21 5 23 23 

Kupfer mg/kg 40 17 13 19 2 14 16 

Nickel mg/kg 50 16 16 16 2 17 15 

Quecksilber mg/ kg 0,5 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 

Zink mg/kg 150 62 48 76 10 51 61 

Humusgehalt Ma.-% k. A. 3,1 2,4 2,7 < 0,2 2,1 2,2 

PCB6 mg/kg 0,05 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 

PAK16 mg/kg 3 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Tabelle 20b: Bewertung der Oberböden gemäß BBodSchV (Vorsorgewerte) 

Grenzwert MP-OB MP-OB MP-OB 
Parameter Einheit gemäß MP-OB 7 MP-OB 8 MP-OB 9 

13 14 15 
BBodSchV 

Blei mg/kg 70 26 20 18 21 17 15 

Cadmium mg/kg 1 0,2 0,2 < 0,2 0,3 0,2 < 0,2 

Chrom mg/kg 60 20 21 23 24 22 28 

Kupfer mg/kg 40 16 14 14 16 13 19 

Nickel mg/kg 50 16 15 16 19 18 23 

Quecksilber mg/kg 0,5 < 0,07 < 0,07 < 0,07 0,09 < 0,07 < 0,07 

Zink mg/kg 150 59 51 50 62 49 63 

Humusgehalt Ma.-% k. A. 2,1 2,3 1,7 3,5 1,9 2,1 

PCB6 mg/kg 0,05 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 

PAK16 mg/kg 3 n. b. n. b. n. b. 0,15 n. b. n. b. 
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Tabelle 20c: Bewertung der Oberböden gemäß BBodSchV (Vorsorgewerte) 
Grenzwert 

MP-08 MP-08 MP-08 MP-08 
Parameter Einheit gemäß 

16 17 18 19 BBodSchV 

Blei mg/kg 70 18 27 24 15 

Cadmium mg/kg 1 0,3 0,3 0,4 < 0,2 

Chrom mg/kg 60 30 35 40 34 

Kupfer mg/kg 40 23 26 31 26 

Nickel mg/kg 50 30 32 40 34 

Quecksilber mg/kg 0,5 < 0,07 0,10 0,08 < 0,07 

Zink mg/kg 150 79 91 103 86 

Humusgehalt Ma.-% k. A. 1,8 3,0 2,9 2,1 

PCB6 mg/kg 0,05 n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 

PAK16 mg/kg 3 n. b. n. b. n. b. 0,08 
n. b.: Nicht berechenbar, da die Emzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze hegen. 

k. A.: keine Angabe 

MP-08 
20 

32 

0,4 

39 

34 

40 

0,11 

116 

3,7 

n. b. 

< 0,05 

n. b. 

MP-08 
21 

26 

0,3 

38 

23 

32 

0,09 

115 

3,1 

n. b. 

0,07 

0,71 

Gemäß den vorliegenden Analysenergebnissen, welche den Prüfberichten in Anlage 7.1 zu ent­

nehmen sind, weisen die untersuchten Oberbodenmaterialien im Vergleich zu den Vorsorgewer­

ten gemäß BBodSchV keine Grenzwertüberschreitungen auf. 

9.3 Abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen nach LAGA-Richtlinie 

9.3.1 Abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen nach LAGA-Richtlinie für Boden 

Ü Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Auffüllungen werden, mit Ausnahme der MP-Auff. 

6, aufgrund ihrer Beschaffenheit bzw. gemäß Beauftragung nach den Zuordnungswerten der 

LAGA-Richtlinie für Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen, Stand 2004 (Tab. II. 1.2-2 / 

-3) analysiert und bewertet. 

Gemäß der Bodenansprache sind die künstlichen Auffüllungen der Proben MP-Auff. 2 ... MP­

Auff. 4 sowie MP-Auff. 8 ... MP-Auff. 10 aufgrund ihrer Beschaffenheit der Bodenart „Kies / 

Sand" zuzuordnen und abfalltechnisch entsprechend der Grenzwerte für Sand zu bewerten. 

Lediglich die bindigen bis gemischtkörnigen Auffüllungen der Probe MP-Auff. 5 sind aufgrund 

von Ton-Schluff-Gehalten> 30 % den Grenzwerten für Lehm/ Schluff gegenüber zu stellen. 

In den Tabellen 21 a und 21 b sind die Überschreitungsparameter der in den Proben ermittelten 

Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach LAGA-Richtlinie 

dargestellt: 
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Tabelle 21 a: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, künstliche Auffüllung 

Grenzwerte 

• 
Probenbezeichnung 

Parameter Einheit 20 20 MP- MP- MP- MP-
Sand Lehm 

21 
Auff. 2 Auff. 3 Auff. 4 Auff. 5 

Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 0,4 0,9 0,2 0,6 
EOX mg/kg 1 1 3 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 
MKW 

mg/kg 100 100 300 1000 < 40 <40 < 40 < 40 
(Cl 0-C22) 

MKW 
mg/kg 200 200 600 2000 < 40 110 < 40 < 40 

(C10-C40) 

BTEX mg/ kg 1 1 1 1 0,09 n. b. 0,09 0,17 
LHKW mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. 

PCB6 mg/ kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. 0,01 n. b. n. b. 
Benzo(a)-py-

mg/ kg 0,3 0,3 0,9 3 0,23 < 0,05 < 0,05 ren 

PAK mg/kg 3 3 3 30 2,53 n. b. 0,15 

Cyanid9es. mg/kg k. A. k. A. 3 10 < 0,5 < 0,5 < 0,5 
Arsen mg/ kg 10 15 45 150 6,7 7,9 4,6 8,6 
Blei mg/kg 40 70 210 700 32 56 7 15 
Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 < 0,2 0,3 < 0,2 < 0,2 

Chrom mg/kg 30 60 180 600 22 37 14 26 
Kupfer mg/kg 20 40 120 400 15 27 8 13 
Nickel mg/kg 15 50 150 500 18 20 12 21 

Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 0,18 < 0,07 < 0,07 

Thallium mg/kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink mg/ kg 60 150 450 1500 78 26 53 
Eluat 

0 
Parameter Einheit 20 21.1 Z 1.2 

pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 10,9*) 1 o,8·> 8,9 9,1 
el. Leitfä-

µS/cm 250 250 1500 2000 194 211 342 hiakeit 

Chlorid mg/I 30 30 50 100 < 1,0 1,6 6,8 6,5 

Sulfat mg/ I 20 20 50 200 25 
Cyanid µg/ I 5 5 10 20 <5 <5 <5 

Arsen µg/1 14 14 20 60 4 2 2 < 1 

Blei µg/I 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 

Cadmium µg/I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Chrom µg/I 12,5 12,5 25 60 < 1 7 < 1 < 1 

Kupfer µg/ I 20 20 60 100 11 8 <5 <5 

Nickel µg/ I 15 15 20 70 1 < 1 < 1 < 1 

Quecksilber µg/ I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink µg/I 150 150 200 600 <10 <10 <10 < 10 

Phenolindex µg/ I 20 20 40 100 < 10 < 10 <10 < 10 

77 



0 

BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) Geo Service Glauchau GmbH 

Tabelle 21 a: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, künstliche Auffüllung 

Grenzwerte Probenbezeichnung 
Parameter Einheit zo zo - MP-

Sand Lehm 
21 

Auff.8 

Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 !r 
: .. - . 

.. ':'f:_lz:!'11',". ,;:•, .',: 

EOX mg/ kg 1 1 3 10 < 1,0 
MKW (C10-C22) mg/kg 100 100 300 1000 < 40 
MKW (C10-C40) mg/kg 200 200 600 2000 <40 
BTEX mg/kg 1 1 1 1 n. b. 

LHKW mg/kg 1 1 1 1 n. b. 

PCB6 mg/ kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. 

Benzo(a)pyren mg/ kg 0,3 0,3 0,9 3 < 0,05 
PAK mg/kg 3 3 3 30 n. b. 

Cyanid9es. mg/kg k. A. k. A. 3 10 < 0,5 
Arsen mg/kg 10 15 45 150 3,7 
Blei mg/ kg 40 70 210 700 10 
Cadmium mg/ kg 0,4 1 3 10 < 0,2 
Chrom mg/ kg 30 60 180 600 21 
Kupfer mg/ kg 20 40 120 400 7 
Nickel mg/kg 15 50 150 500 9 
Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 0,09 
Thallium mg/ kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 
Zink mg/kg 60 150 450 1500 20 

Eluat 

Parameter Einheit zo Z 1.1 Z 1.2 

pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 7,6 
el. leitfähig-

µS/ cm 250 250 1500 2000 504 keit 
Chlorid mg/I 30 30 50 100 29 
Sulfat mg/I 20 20 50 200 ~ 
Cyanid µg/ I 5 5 10 20 <5 
Arsen µg/I 14 14 20 60 < 1 
Blei µg/I 40 40 80 200 < 1 
Cadmium µg/I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 
Chrom µg/I 12,5 12,5 25 60 4 
Kupfer µg/I 20 20 60 100 <5 

Nickel µg/I 15 15 20 70 1 
Quecksilber µg/ I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 
Zink µg/ I 150 150 200 600 <10 
Phenolindex µg/I 20 20 40 100 <10 

n. b.: Nicht berechenbar, da die Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen. 

•) Höhere pH-Werte stellen aus gutachterlicher Sicht allein kein Ausschlusskriterium dar. 

MP- MP-
Auff.9 Auff. 10 

0,2 0,6 
< 1,0 < 1,0 
< 40 < 40 

< 40 110 
n. b. n. b. 

n. b. n. b. 

n. b. n. b. 

< 0,05 0,18 

n. b. 1,69 
< 0,5 < 0,5 

6,6 6,1 
10 14 

< 0,2 < 0,2 

17 18 

11 15 
16 16 

< 0,07 < 0,07 
< 0,2 < 0,2 

39 57 

8,6 8,7 

74 213 

3,5 1,5 
3,2 ~ 
<5 <5 

2 2 
< 1 < 1 

< 0,3 < 0,3 

3 < 1 
<5 <5 

2 < 1 
< 0,2 < 0,2 
< 10 <10 
<10 <10 
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Aus der folgenden Tabelle 22 geht die Zuordnung der untersuchten künstlichen Auffüllungen zu 

den Einbauklassen nach der LAGA-Richtlinie, Stand 2004 hervor. 

Tabelle 22: Einbauklassen nach LAGA-Richtlinie - künstliche Auffüllungen 

Probenbezeichnung 

MP-Auff. 2 
(Tragschicht, Frostschutz; RKS 136, RKS 137, 
RKS 139, RKS 140a, RKS 140b) 

MP-Auff. 3 
(sandig-kiesige Auffüllung mit Fremdbestand­
teilen< 10 %; RKS 135, RKS 140a, RKS 140b) 

MP-Auff. 4 
(sandig-kiesige Auffüllung ohne Fremdbe­
standteile; RKS 137, RKS 138) 

MP-Auff. 5 
(bindige Auffüllung; RKS 135, RKS 137, 
RKS 138) 

MP-Auff. 8 
(Verfüllung ehern. Grube; RKS 83, RKS 84) 

MP-Auff. 9 
(sandig-kiesige Auffüllung; RKS 94, RKS 95) 

MP-Auff. 10 
(sandig-kiesige Auffüllung; RKS 133, 
RKS 134) 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 

X 

X 

Verwertung / Wiedereinbau gemäß LAGA-Richtlinie 

X 

X 

X 

X 

X 

ZO: Unter abfalltechnischen Gesichtspunkten ist eine freie Verwertung möglich 

Keine Probe entspricht dieser Einbauklasse 

Z 1.1: Eingeschränkt offener Einbau 

MP-Auff. 9: sandig-kiesige Auffüllung aus dem Bereich RKS 94, RKS 95 

Z 1.2: Eingeschränkt offener Einbau in hydrogeologisch günstigen Gebieten 

AW- Nr. 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

MP-Auff. 2: Tragschicht/ Frostschutzmaterialien aus dem Bereich der TotalEnergies 

Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 

Z 2: Einbau unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen 

MP-Auff. 4: sandig-kiesige Auffüllung ohne Fremdbestandteile aus dem Bereich der 

TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 

MP-Auff. 5: bindige Auffüllung aus dem Bereich der TotalEnergies Raffinerie Mittel­

deutschland GmbH 

MP-Auff. 8: Verfüllung ehern. Grube in Ragwitz, nahe der Herrenteiche; RKS 83, RKS 84 

MP-Auff. 1 O: sandig-kiesige Auffüllung in Spergau; RKS 133, RKS 134 
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> Z 2: Keine Verwertung im Rahmen der Technische Regeln „Boden" möglich 

MP-Auff. 3: sandig-kiesige Auffüllung mit< 1 O % Fremdbestandteilen aus dem Bereich 

der TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 

Werden die angetroffenen Auffüllmaterialien der Einbauklassen Z 1.1 , Z 1.2 bzw. Z 2 entspre­

chend verwertet, sind hierbei die Einbaukriterien der LAGA-Richtlinie (Anlage 8) zu berücksich­

tigen. Des Weiteren sind die Einbaukriterien der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung 

zu beachten. 

9.3.2 Abfalltechnische Bewertung von Auffüllungen nach LAGA-Richtlinie für Bauschutt 

Aufgrund dessen, dass die Auffüllungen der Mischprobe MP-Auff. 6 mineralische / anthropo­

gene Fremdbestandteile> 1 O % aufweisen, werden diese Materialien gemäß LAGA-Richtlinie für 

Bauschutt, Stand 1997 analysiert und bewertet. Der entsprechende Prüfbericht ist dem Gutach­

ten als Anlage 7.5 beigefügt. 

In der nachfolgenden Tabelle 23 (umseitig) sind die Überschreitungsparameter den in der Probe 

MP-Auff. 6 ermittelten Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswer­

ten nach LAGA-Richtlinie für Bauschutt dargestellt: 
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:-L-''- 23: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie für Bauschutt 

Grenzwerte - Probenbezeichnung 
Parameter Einheit 

MP-Auff. 6 zo Z 1.1 Z 1.2 

Feststoff 

EOX mg/kg 1 3 5 10 < 1,0 

MKW (C10-C40) mg/kg 100 300 500 1000 110 
PAK mg/kg 1 5 15 75 13,8 

PCB6 mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 n. b. 

Arsen mg/kg 20 30 50 150 5,8 
Blei mg/kg 100 200 300 1000 12 

Cadmium mg/kg 0,6 1 3 10 < 0,2 
Chrom mg/kg 50 100 200 600 27 
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 13 
Nickel mg/kg 40 100 200 600 23 
Quecksilber mg/kg 0,3 1 3 10 < 0,07 

Zink mg/kg 120 300 500 1500 87 

Eluat 

Parameter Einheit zo Z 1.1 Z 1.2 

pH-Wert - 7,0 - 12,5 11,7 
elektrische 

µS/cm 500 1500 2500 3000 1160 
Leitfähigkeit 

Chlorid mg/1 10 20 40 150 4,5 

Sulfat mg/1 50 150 300 600 190 
Arsen µg/1 10 10 40 50 < 1 

Blei µg/1 20 40 100 100 < 1 
Cadmium µg/1 2 2 5 5 < 0,3 
Chrom µg/1 15 30 75 100 15 

Kupfer µg/1 50 50 150 200 5 
Nickel µg/ 1 40 50 100 100 < 1 

Quecksilber µg/1 0,2 0,2 1 2 < 0,2 
Zink µg/1 100 100 300 400 <10 
Phenolindex µg/1 < 10 10 50 100 <10 

n. b.: nicht berechenbar, da die Einzelkonzentrationen unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen 

Gemäß diesen Analysenergebnissen weist die Probe MP-Auff. 6, welche aus sandig-kiesigen 

Auffüllungen mit> 10 % Fremdbestandteilen aus dem Bereich der TotalEnergies Raffinerie Mit­

teldeutschland GmbH zusammengestellt wurde, neben leicht erhöhten MKW-Konzentrationen 

im Feststoff und einer leicht erhöhten elektrischen Leitfähigkeit im Eluat ebenfalls mäßig er­

höhte PAK-Konzentrationen im Feststoff sowie mäßig erhöhte Sulfatgehalte im Eluat auf, wel­

che eine Zuordnung zur Einbauklasse Z 1.2 (eingeschränkter Einbau in hydrogeologisch 

günstigen Gebieten) bedingen. Bei einem entsprechenden Wiedereinbau sind die Einbaukrite­

rien der LAGA-Richtlinie zu berücksichtigen (Anlage 8). Bei einer Entsorgung gilt die AVV-Nr. 

17 05 04. 
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9.4 Abfalltechnische Bewertung von anstehenden Böden nach LAGA-Richtlinie 

Die im Untersuchungsgebiet anstehenden Böden werden aufgrund ihrer Beschaffenheit bzw. 

gemäß Beauftragung nach den Zuordnungswerten der LAGA-Richtlinie für Boden, Stand 2004 

(Tab. II. 1.2-2 / -3) analysiert und bewertet. 

Gemäß der Bodenansprache sind die anstehenden Böden der Proben MP-Bod. 6, MP-Bod.7, 

MP-Bod.14, MP-Bod. 17, MP-Bod. 19, MP-Bod. 21 und MP-Bod. 22 aufgrund ihrer Beschaffen­

heit der Bodenart „Kies / Sand" zuzuordnen und abfalltechnisch entsprechend der Grenzwerte 

für Sand zu bewerten. 

Die bindigen bis gemischtkörnigen Bodenhorizonte der Proben MP-Bod. 1 ... MP-Bod. 5, MP­

Bod. 8, MP-Bod 9, MP-Bod. 13, MP-Bod. 15, MP-Bod.16, MP-Bod. 18, MP-Bod. 20 und MP-Bod. 

23 sind aufgrund von Ton-Schluff-Gehalten> 30 % den Grenzwerten für Lehm/ Schluff gegen­

über zu stellen. 

In den Tabellen 24a - 24d sind die Überschreitungsparameter der in den Proben ermittelten 

Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach LAGA-Richtlinie 

dargestellt: 
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Tabelle 24a: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, anstehender Boden 

Parame- Grenzwerte Probenbezeichnung 

ter Einheit zo zo :~tiii~~ MP- MP- MP- MP- MP-
Sand Lehm 

21 Bod.1 Bod.2 Bod.3 Bod.4 Bod.5 
Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 0,7 0,1 0,2 0,1 < 0,1 

EOX mg/kg 1 1 3 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 
MKW 

mg/kg 100 100 300 1000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 
(C10·C22) 

MKW 
mg/kg 200 200 600 2000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 

(C10-C40) 

BTEX mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

LHKW mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

PCB6 mg/kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo(a)-
mg/kg 0,3 0,3 0,9 3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 

ovren 

PAK mg/kg 3 3 3 30 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Arsen mg/kg 10 15 45 150 9,3 6,5 5,1 6,7 7,1 

Blei mg/kg 40 70 210 700 8 9 10 25 8 

Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 0,4 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Chrom mg/kg 30 60 180 600 24 23 18 30 21 

Kupfer mg/kg 20 40 120 400 10 10 8 20 9 

Nickel mg/kg 15 50 150 500 24 14 12 21 16 
Quecksil-

mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 ber 

Thallium mg/kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink mg/kg 60 150 450 1500 46 35 30 48 37 

Eluat 
Parame- Einheit zo Z 1.1 Z 1.2 ter 

0 pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 7,2 8,5 8,5 8,7 8,8 
el. Leitfä-

µS/cm 250 250 1500 2000 1 134 76 82 98 hiqkeit 

Chlorid mg/I 30 30 50 100 < 1,0 < 1,0 1,1 1,9 1,1 

Sulfat mg/1 20 20 50 200 ' II 30 7,7 8,4 12 

Cyanid µg/I 5 5 10 20 <5 <5 <5 <5 <5 

Arsen µg/I 14 14 20 60 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 

Blei µg/I 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 <1 

Cadmium µg/I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Chrom µg/I 12,5 12,5 25 60 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 

Kupfer µg/I 20 20 60 100 <5 <5 <5 <5 <5 

Nickel µg/I 15 15 20 70 2 < 1 < 1 <1 < 1 
Quecksil-

µg/I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
ber 

Zink µg/I 150 150 200 600 <10 <10 <10 <10 <10 
Phenol in-

µg/I 20 20 40 100 < 10 < 10 < 10 < 10 <10 
dex 

83 



BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) Geo Service Glauchau GmbH 

Tabelle 24b: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, anstehender Boden 

Parame- Grenzwerte Probenbezeichnung 

ter Einheit zo zo [4. , Sand Lehm 
Z1 MP-Bod. 6 MP-Bod. 7 MP-Bod. 8 MP-Bod. 9 

Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 < 0,1 < 0,1 0,3 0,3 
EOX mg/kg 1 1 3 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 
MKW 

mg/kg 100 100 300 1000 < 40 < 40 < 40 < 40 (C10-C22) 
MKW 

mg/kg 200 200 600 2000 <40 < 40 < 40 < 40 (Cl 0-C40) 

BTEX mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. 

LHKW mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. 

PCB6 mg/kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. n. b. n. b. n. b. 
Benzo(a)-

mg/kg 0,3 0,3 0,9 3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 pyren 

PAK mg/kg 3 3 3 30 n. b. n. b. n. b. n. b. 

Arsen mg/kg 10 15 45 150 4,5 3,3 6,6 6,6 
Blei mg/kg 40 70 210 700 6 5 11 8 
Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom mg/kg 30 60 180 600 13 9 22 21 
Kupfer mg/kg 20 40 120 400 6 6 10 8 
Nickel mg/kg 15 50 150 500 12 9 18 15 
Quecksil-

mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 ber 

Thallium mg/kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink mg/kg 60 150 450 1500 26 17 38 38 
Eluat 

Parame- Einheit zo Z 1.1 Z 1.2 ter 

0 pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 8,4 8,8 8,5 8,8 
el. Leitfä-

µS/cm 250 250 1500 2000 182 46 65 69 hiqkeit 

Chlorid mg/I 30 30 50 100 33 < 1,0 < 1,0 < 1,0 

Sulfat mg/1 20 20 50 200 6,8 4,0 4,2 4,3 
Cyanid µg/I 5 5 10 20 < 5 <5 < 5 <5 
Arsen µg/I 14 14 20 60 < 1 < 1 < 1 < 1 

Blei µg/I 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 

Cadmium µg/I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 
Chrom µg/I 12,5 12,5 25 60 < 1 < 1 < 1 1 
Kupfer µg/I 20 20 60 100 < 5 < 5 <5 <5 

Nickel µg/I 15 15 20 70 < 1 < 1 < 1 < 1 
Quecksil-

µg/I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 ber 

Zink µg/I 150 150 200 600 <10 < 10 <10 <10 
Phenol in-

µg/I 20 20 40 100 < 10 <10 < 10 < 10 dex 
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Tabelle 24c: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, anstehender Boden 

Parame-
Grenzwerte Probenbezeichnung 

ter 
Einheit 20 20 it}~ ] MP- MP- MP- MP- MP- MP-

Sand Lehm 
21 

Bod.13 Bod.14 Bod.15 Bod. 16 Bod.17 Bod. 18 

Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 0,2 0,2 0,2 0,7 0,2 0,2 

EOX mg/kg 1 1 3 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 
MKW mg/kg 100 100 300 1000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 
(C10-C22) 

MKW 
mg/kg 200 200 600 2000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 

(C10-C40) 

BTEX mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

LHKW mg/kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

PCB6 mg/kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

() 
Benzo(a)-

mg/kg 0,3 0,3 0,9 3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 ovren 

PAK mg/kg 3 3 3 30 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Arsen mg/kg 10 15 45 150 6,5 7,2 7,9 7,1 4,4 10,8 

Blei mg/kg 40 70 210 700 9 7 6 14 6 14 

Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 < 0,2 0,2 

Chrom mg/kg 30 60 180 600 21 15 39 25 12 34 

Kupfer mg/kg 20 40 120 400 11 10 22 17 7 23 

Nickel mg/ kg 15 50 150 500 18 15*) 35 27 13 36 
Quecksil-

mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 ber 

Thallium mg/kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 < 0,2 0,3 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink mg/kg 60 150 450 1500 42 30 68 64 31 83 

Eluat 

Parame-
Einheit 20 21.1 21 .2 ter 

pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 8,9 8,6 8,7 8,3 8,9 8,2 
el. Leitfä-

µS/cm 250 250 1500 2000 96 123 118 285 132 355 hiqkeit 

Chlorid mg/I 30 30 50 100 4,9 14 8,0 7,7 8,2 8,7 

Sulfat mg/I 20 20 50 200 9,4 7,1 11 ~ 17 
... 

Cyanid µg/ I 5 5 10 20 <5 <5 <5 <5 <5 < 5 

Arsen µg/ I 14 14 20 60 < 1 < 1 < 1 < 1 2 < 1 

Blei µg/I 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 3 <1 

Cadmium µg/I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Chrom µg/ I 12,5 12,5 25 60 < 1 < 1 < 1 <1 5 < 1 

Kupfer µg/I 20 20 60 100 < 5 < 5 <5 <5 <5 <5 

Nickel µg/I 15 15 20 70 < 1 < 1 < 1 < 1 4 < 1 
Quecksil-

µg/I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
ber 

Zink µg/ I 150 150 200 600 <10 <10 < 10 < 10 < 10 <10 
Phenol in-

µg/I 20 20 40 100 < 10 <10 <10 < 10 <10 <10 dex 
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Tabelle 24d: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, anstehender Boden 

Parame-
Grenzwerte Probenbezeichnung 

ter 
Einheit zo zo -fij~ MP- MP- MP- MP- MP-

Sand Lehm 
21 

,, ''0:.' 7"' Bod. 19 Bod. 20 Bod.21 Bod.22 Bod.23 

Feststoff 

TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 0,1 0,4 < 0,1 < 0,1 0,2 

EOX mg/kg 1 1 3 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 

MKW 
mg/ kg 100 100 300 1000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 

(C10·C22) 

MKW 
mg/ kg 200 200 600 2000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 

(C10-C40) 

BTEX mg/ kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

LHKW mg/ kg 1 1 1 1 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

PCB6 mg/ kg 0,05 0,05 0,15 0,5 n. b. n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo(a)-
mg/ kg 0,3 0,3 0,9 3 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 pyren 

PAK mg/ kg 3 3 3 30 n. b. n. b. n. b. n. b. 0,27 

Arsen mg/ kg 10 15 45 150 5,7 11,7 4,7 5,5 6,3 

Blei mg/ kg 40 70 210 700 6 18 6 6 9 

Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 < 0,2 0,3 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Chrom mg/ kg 30 60 180 600 12 45 12 12 15 

Kupfer mg/ kg 20 40 120 400 9 30 8 11 15 

Nickel mg/ kg 15 50 150 500 14 46 13 12 15 
Quecksil-

mg/ kg 0,1 0,5 1,5 5 < 0,07 0,08 < 0,07 < 0,07 < 0,07 ber 

Thallium mg/ kg 0,4 0,7 2,1 7 < 0,2 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink mg/ kg 60 150 450 1500 28 108 32 28 48 

Eluat 

Parame- Einheit zo Z 1.1 Z 1.2 ter 
pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-1 2,0 5,5-12,0 8,9 8,4 9,1 8,8 8,8 

el. Leitfä-
µS/ cm 250 250 1500 2000 134 187 71 214 139 hiQkeit 

Chlorid mg/ I 30 30 50 100 17 6,0 3,5 5,8 4,1 

Sulfat mg/ 1 20 20 50 200 13 30 7,4 ~l. - 29 

Cyanid µg/ I 5 5 10 20 < 5 < 5 < 5 < 5 <5 

Arsen µg/ I 14 14 20 60 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 

Blei µg/ I 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 <1 

Cadmium µg/ I 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Chrom µg/ I 12,5 12,5 25 60 < 1 < 1 1 < 1 < 1 

Kupfer µg/ I 20 20 60 100 < 5 <5 <5 < 5 < 5 

Nickel µg/ I 15 15 20 70 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 
Quecksil-

µg/ I < 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 
ber 

Zink µg/ I 150 150 200 600 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 
Phenol in-

µg/ I 20 20 40 100 <10 < 10 < 10 < 10 < 10 dex 
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n. b.: Nicht berechenbar, da die Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen. 

•) ermittelte Konzentration entspricht dem Grenzwert der Einbauklasse Z 0 / Z 1.1 

Aus der folgenden Tabelle 25 geht die Zuordnung der untersuchten Böden zu den Einbauklas­

sen nach der LAGA-Richtlinie, Stand 2004 hervor. 

Tabelle 25: Einbauklassen nach LAGA-Richtlinie - anstehende Böden 

Probenbezeichnung 

MP-Bod. 1 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 1 - RKS 6) 

MP-Bod. 2 
(Geschiebemergel / -lehm, sandiger Mergel; RKS 7 -
RKS 13) 

MP-Bod. 3 
(Geschiebemergel / -lehm, sandiger Mergel, Geschiebe­
sand; RKS 14 - RKS 20) 

MP-Bod. 4 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 21 - RKS 27) 

MP-Bod. 5 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 28 - RKS 39) 

MP-Bod. 6 
(Geschiebesand, sandiger Mergel; RKS 29 - RKS 38) 

MP-Bod. 7 
(Saaleschotter, Auekies / -sand, Glazialsand; RKS 43 -
RKS 50) 

MP-Bod. 8 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 40 - RKS 52) 

MP-Bod. 9 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 53 - RKS 58) 

MP-Bod. 13 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 85 - RKS 90) 

MP-Bod. 14 
(sandiger Mergel, Glazialsand / -kies; RKS 85 - RKS 94) 

MP-Bod. 15 
(Buntsandstein, zersetzt; RKS 95 - RKS 97) 

MP-Bod. 16 
(bindige Auesedimente der Saale; RKS 100 - RKS 110) 

MP-Bod. 17 
(rollige Auesedimente der Saale; RKS 101 - RKS 110) 

MP-Bod. 18 
(bindige Auesedimente der Saale; RKS 111 - RKS 126) 

MP-Bod. 19 
(rollige Auesedimente der Saale; RKS 114 - RKS 127) 

MP-Bod. 20 
(bindige Auesedimente der Saale; RKS 128 - RKS 132) 

MP-Bod. 21 
(rollige Auesedimente der Saale; RKS 128 - RKS 133) 

MP-Bod. 22 
(Glazialsand / -kies; RKS 134 - RKS 139) 

MP-Bod. 23 
(Geschiebemergel, sandiger Mergel; RKS 136 - RKS 139) 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 
1 'J,..\ ,l-1 • 

~ .. ~--~--·t~~:-~ 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X (X)*> 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

*) Die ermittelte Nickelkonzentration im Feststoff entspricht dem Grenzwert der Einbauklasse Z 0 / Z 1.1 

AW- Nr. 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 

17 05 04 
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Verwertung / Wiedereinbau gemäß LAGA-Richtlinie 

Z O: Unter abfalltechnischen Gesichtspunkten ist eine freie Verwertung möglich 

MP-Bod. 3, MP-Bod. 4, MP-Bod 5: Geschiebemergel / sandiger Mergel; RKS 14- RKS 39 

MP-Bod. 7: Saaleschotter, Auekies / -sand, Glazialsand; RKS 43 - RKS 50 

MP-Bod. 8, MP-Bod. 9: Geschiebemergel / sandiger Mergel; RKS 40- RKS 58 

MP-Bod. 13: Geschiebemergel / sandiger Mergel; RKS 85 - RKS 90 

MP-Bod. 14: sandiger Mergel, Glazialsand / -kies; RKS 85 - RKS 94 

MP-Bod. 15: zersetzter Buntsandstein; RKS 95 - RKS 97 

MP-Bod. 17, MP-Bod. 19, MP-Bod. 21: rollige Auesedimente; RKS 101 - RKS 133 

Z 1.1: Eingeschränkt offener Einbau 

Keine Probe entspricht dieser Einbauklasse. 

ggf. MP-Bod. 14: sandiger Mergel, Glazialsand / -kies; RKS 85 - RKS 94 

Z 1.2: Eingeschränkt offener Einbau in hydrogeologisch günstigen Gebieten 

MP-Bod. 2: Geschiebemergel / -lehm, sandiger Mergel; RKS 7 - RKS 13 

MP-Bod. 6: Geschiebesand, sandiger Mergel; RKS 29 - RKS 38 

MP-Bod. 20: bindige Auesedimente; RKS 128 - RKS 132 

MP-Bod. 23: Geschiebemergel / sandiger Mergel; RKS 136 - RKS 139 

Z 2: Einbau unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen 

MP-Bod. 16, MP-Bod. 18: bindige Auesedimente; RKS 100 - RKS 126 

MP-Bod. 22: Glazialsand / -kies; RKS 134- RKS 139 

> Z 2: Keine Verwertung im Rahmen der Technische Regeln „Boden" möglich 

MP-Bod. 1: Geschiebemergel / sandiger Mergel; RKS 1 - RKS 6 

Werden die angetroffenen Böden der Einbauklassen Z 1.1, Z 1.2 bzw. Z 2 entsprechend verwer­

tet, sind hierbei die Einbaukriterien der LAGA-Richtlinie (Anlage 8) zu berücksichtigen. Des Wei­

teren sind die Einbaukriterien der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung zu beachten. 

9.5 Abfalltechnische Bewertung von Auffüll- und Bodenmaterialien nach DepV 

Im Zuge der baugrund- sowie der abfalltechnischen Untersuchungen wurden Auffüllungen und 

anstehende Böden erkundet, welche unter abfalltechnischen Gesichtspunkten nach LAGA­

Richtlinie keiner Wiederverwertung / Wiedereinbau zugeführt werden können und daher ent­

sprechend fachgerecht entsorgt werden müssen. Um Planungssicherheit bzgl. der Entsor­

gungskosten gewährleisten zu können, werden weitere Angaben zu den entsprechenden 

Entsorgungswegen benötigt. 
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In Auswertung der Analysenergebnisse wurden die Proben MP-Auff. 3 und MP-Bod. 1 auf die 

Ergänzungsparameter gemäß DepV (DK 1 - II) untersucht. Die Untersuchungen dieser Proben 

nach Deponieverordnung (DepV) wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH in Freiberg durch­

geführt. Die Prüfberichte sind dem Gutachten als Anlage 7.4 beigegeben. 

In Tabelle 26 sind die Überschreitungsparameter den in den Proben ermittelten Konzentrationen 

im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach DepV dargestellt: 

Tabelle 26: Überschreitungsparameter - DepV 

Probe > DK O und :s DK 1 > DK I und :s DK II > DK II und s DK III > DK III 

MP-Auff. 3 extrahierbare lipo-

(sandig-kiesige Auffüllung mit 
phile Stoffe 

Sulfat 
Fremdbestandteilen < 1 O %; Gesamtgehalt an ge-
RKS 135, RKS 140a, RKS 140b) lösten Feststoffen 

MP-Bod. 1 Sulfat 
(Geschiebemergel / sandiger Gesamtgehalt an ge- Glühverlust*> 
Mergel; RKS 1 - RKS 6) lösten Feststoffen 

•> Kann im Zuge weiterer Erkundungen nachgewiesen werden, dass die Atmungsaktivität kleiner 5 mg/g 
beträgt, ist eine Herabstufung der Deponieklasse möglich. Dies ist seitens der zuständigen Fachbehörde 
prüfen und genehmigen zu lassen. 

Die im Bereich der TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH erkundeten sandig-kiesi­

gen Auffüllungen mit Fremdbestandteilen < 10 % (MP-Auff. 3) sind aufgrund erhöhter Sulfat­

konzentrationen, erhöhter Konzentrationen an extrahierbaren lipophilen Stoffen sowie aufgrund 

eines erhöhten Gesamtgehaltes an gelösten Feststoffen der Deponieklasse DK I zuzuordnen. 

Die in den Rammkernsondierungen RKS 1 - RKS 6 aufgeschlossenen Geschiebemergel und san-

Ü digen Mergel (MP-Bod. 1) sind durch erhöhte Gehalte an Sulfat und gelösten Feststoffen ge­

kennzeichnet. Darüber hinaus wurde ein erhöhter Glühverlust bestimmt, welcher eine 

Zuordnung zur DK II bedingt. Ggf. ist in Abhängigkeit der biologischen Abbaubarkeit der organi­

schen Substanzen eine Herabstufung in die DK I möglich (siehe Erläuterung unter der Tabelle 

26). 
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10. Empfehlungen für die Durchführung weiterführender Erkundungen (Stufe 2) 

Auf Grundlage der Ergebnisse dieser ersten Erkundungsstufe empfehlen wir in nachfolgend auf­

geführten Bereichen Detailerkundungen auf Basis aktueller Planungen durchzuführen: 

Gebäudeneubau - Heizwerk Kulkwitz 

Aufgrund der tiefreichenden nicht tragfähigen Auffüllungen sind weiterführende baugrund- und 

abfalltechnische Erkundungen durchzuführen. Hierfür empfehlen wir die Durchführung von 

Rammkernsondierungen, schweren Rammsondierungen und mindestens einer Kernbohrung. 

Unterirdischer Rohrvortrieb 

Vor allem im Bereich der geplanten Rohrvortriebe BAB9, Höhenrücken östlich Goddula, Saale 

und Gleisanlagen DB AG sind ausreichend tiefe Kernbohrungen ( ~ 12 - 15 m) abzuteufen. Dar­

über hinaus empfehlen wir dringend v. a. im Bereich der BAB9, der Saale und der Gleisanlagen 

der DB AG mindestens eine Kernbohrung zu einer Grundwassermessstelle auszubauen, um ent­

sprechende hydrogeologische Erkundungen hinsichtlich Wasserstand und hydraulische Durch­

lässigkeit der anstehenden Böden durchführen zu können. 

Generell ist nach Vorlage von Detailplanungen hinsichtlich der genauen Verlegetiefe im Bereich 

der einzelnen Querungen zu prüfen, inwiefern weiterführende baugrundtechnische und hydro­

geologische Erkundungen erforderlich werden. 

Geschlossene Wasserhaltung 

In den Bereichen, in denen eine geschlossene Wasserhaltung empfohlen wird, werden ebenfalls 

weiterführende hydrogeologische Erkundungen erforderlich. Hierfür sind Grundwasserpegel zu 

errichten und Pumpversuche zur Ermittlung der hydraulischen Durchlässigkeit sowie des Was­

serandrangs durchzuführen. Auf Grundlage dieser Ergebnisse sind die entsprechenden Wasser­

haltungsmaßnahmen zu dimensionieren. 

Nempitz - Zöllschen 

Im Zuge der weiterführenden Planung wurde die Trasse im Bereich zwischen Nempitz und Zöll­

schen sowie zwischen Zöllschen und Ragwitz umverlegt. Dieses Gebiet ist im Zuge der 2. Er­

kundungsstufe mittels dem Abteufen von Rammkernsondierungen, Rammsondierungen und 

Kernbohrungen unter geologischen und hydrogeologischen sowie abfalltechnischen Gesichts­

punkten zu betrachten. 

Bereich RKS 1 - RKS 6. RKS 76 

Diese Bereiche sollten unter abfalltechnischen Gesichtspunkten weiterführend erkundet wer­

den, um die Masse an zu entsorgendem Erdaushub eingrenzen zu können. 
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Gesamtgebiet 

Generell ist im Zuge der fortschreitenden Planung zu prüfen, ob es zu weiteren Trassenverlage­

rungen im Vergleich zur Planungsgrundlage dieser Erkundungen kommt. Ist dies der Fall, sind 

die Bereiche der Neuverlegung sowohl baugrund- als auch abfall-/ umwelttechnisch entspre­

chend zu untersuchen. 

11. Schlussbemerkungen 

Die geplante Baumaßnahme ist gemäß DIN 1054 / DIN 4020 aufgrund der bisherigen Erkun­

dungsergebnisse in Verbindung mit der geplanten Baumaßnahme in die Geotechnische Kate­

gorie GK 2 einzuordnen. Das vorliegende, orientierende Gutachten ist daher nach DIN 4020 

formal als Geotechnischer Bericht einzustufen. Im Hinblick auf die geltende europäische Grund­

baunormung ergeben sich hieraus weitere Planungspflichten sowie Kontrollpflichten für die 

Bauausführung (siehe auch DIN EN 1997-1: 2014-03). 

Nach Vorlage weiterer Planungsdetails ist die Verbindlichkeit der in dem vorliegenden Bericht 

ausgearbeiteten Empfehlungen zu prüfen und entsprechend zu präzisieren. Für die Bauphase 

ergeben sich Kontrollpflichten z. B. in Form von Verdichtungskontrollen. 

Der orientierende geotechnische Bericht (1. Erkundungsstufe, überarbeitet) ist nur in seiner Ge­

samtheit und in Verbindung mit den in Kapitel 2 aufgeführten Unterlagen gültig. Die Weitergabe 

des Berichtes darf nur in seiner Gesamtheit erfolgen. Gegenüber Dritten besteht Haftungsaus­

schluss. 

Geo Service Glauchau GmbH 

Lutz Ponitz 
GF 

i. A. 

Ulrike Werner 
Dipl.-Geoökol. 

Glauchau, 23.11.2022 

ppa. 

Diana Wiedemann 
Dipl.-Geol. 
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12. Anlagen 

Anlage 1 Übersichtslagepläne 

Anlage 1.1 Übersichtslagepläne mit Eintragung des Untersuchungsgebietes, M ~ 1 : 10.000 

Anlage 1.2 Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes, M ~ 1 : 10.000 

Anlage 1.3 Übersichtslagepläne mit Eintragung von festgesetzten Überschwemmungsgebie­
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 2.1 Geo Service Glauchau GmbH 

Lage und Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS) 

Aufschlussbezeichnung Rechtswert Hochwert 
Höhe 

[m NHN] 

RKS 1 / DPH 1 33.307.147,00 5.685.771,13 126,16 
RKS2 33.307.052,64 5.685.753,59 129,13 
RKS 3 / DPH 2 33.306.892,67 5.685. 732,48 130,41 
RKS 4 / DPH 3 33.306.861,59 5.685.729,58 130,77 
RKS 5 33.306. 729,92 5.685.682,34 131,00 
HS / RKS 6 33.306.586,66 5.685.637,92 127,49 
RKS 7 / DPH 4 33.306.442,11 5.685.605,50 125,27 
RKS8 33.306.325,71 5. 685. 568,04 125,22 
RKS9 33.306.189,91 5.685.525,03 125,17 
HS / RKS 10 / DPH 5 33.306.053,36 5.685.479,53 124,94 
RKS 11 33.305. 921,84 5. 68 5.446,29 125,06 
RKS 12 / DPH 6 33.305.785,58 5.685.408,73 124,51 
RKS 13 33.305.647,33 5.685.373,04 124,48 
RKS 14/DPH7 33.305.509,94 5.685.333,49 124,31 
RKS 15 / DPH 8 33 .305.481,99 5.685.332,04 124,18 
HS / RKS 16 33.305.277,41 5.685.362,65 123,04 
RKS 17 33.305.066,60 5.685.397, 17 122,56 
RKS 18 / DPH 9 33.304.855,40 5.685.429,43 122,22 
RKS 19 / DPH 10 33.304.820,48 5.685.425,54 121,63 
RKS 20 / DPH 11 33.304.597,09 5.685.398,02 117,47 
RKS 21 / DPH 12 33.304.517,26 5.685.390,54 116,15 
RKS 22 / DPH 13 33.304.307,21 5.685.357,04 117,09 
RKS 23 / DPH 14 33.304.265,26 5.685.346,23 117,49 
HS/ RKS 24 33.304.108,6 7 5.685.327,63 118,85 
RKS 25 / DPH 15 33.303. 944,02 5.685.301,78 120,86 
RKS 26 / DPH 16 33.303.923,57 5.685.336,34 120,73 
RKS 27 / DPH 17 33.303.699,58 5.685.371,64 120,50 
RKS 28 / DPH 18 33.303.672,03 5.685.373,31 120,67 
RKS29 33.303.529,59 5.685.396,00 120,23 
RKS30 33.303.376,96 5.685.419,22 119,77 
RKS 31 / DPH 19 33.303.225,32 5.685.443,96 119,00 
HS / RKS 32 33.303.073,83 5.685.467,72 118,32 
RKS 33 / DPH 20 33.302.918,14 5.685.493,77 118,16 
RKS 34 33.302.764,32 5.685.516,46 117,56 
RKS 35 / DPH 21 33.302.614,13 5.685.540,45 116,91 
HS / RKS 36 33.302.463,26 5. 685. 560, 17 117,03 
RKS 37 / DPH 22 33.302.310,82 5.685.574,12 116,63 
RKS 38 33.302.147,79 5.685.592,10 116,03 
RKS 39 / DPH 23 33.302.009,69 5.685.567,03 11 6,10 
RKS 40 / DPH 24 33.301 . 976,98 5.685.534,28 115,29 
HS / RKS 41 33.301 .893,04 5.685.599,05 114,49 
RKS 42 / DPH 25 33.301.777,47 5.685.697,85 112,73 
RKS 43 / DPH 26 33.301.636,78 5.685.767,15 111,08 
RKS 44 / DPH 27 33.301 .578,58 5.685.747,78 110,71 
RKS 45 / DPH 28 33.301.432, 17 5.685.703,96 112,28 
RKS 46 / DPH 29 33.301 .374, 11 5.685.710,48 112,34 
RKS47 33.301 .305,96 5.685. 717,83 112,48 

1 
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Anlage 2.1 Geo Service Glauchau GmbH 

Aufschlussbezeichnung 
Höhe 

Rechtswert Hochwert [m NHN] 

HS / RKS 48 / DPH 30 33.301 .210,34 5.685.651,40 111,96 
RKS49 33.301.118,20 5.685.567,97 111,86 
RKS 50 / DPH 31 33.300.972,96 5.685.594,77 111,94 
RKS 51 / DPH 32 33.300. 944,56 5.685.636,74 112,41 
RKS 52 33.300.912,16 5.685.741,33 111,65 
RKS 53 / DPH 33 33.300.771,00 5.685.778,91 112,16 
HS / RKS 54 33.300.638,41 5.685.794,93 112,56 
RKS 55 33.300.530,15 5. 685. 809 ,09 112,28 
RKS 56 / DPH 34 33.300.391,44 5.685.705,25 113,59 
RKS 57 33.300.255, 92 5.685.659,08 114,40 
RKS 58 / DPH 35 33.300.108,02 5.685.674,87 114,44 
4738/GL/1334 33.299.875,87 5.685.252,00 118,19*) 
4738/ GL/1318 33.299.562,64 5.685.258,20 112,60*) 
4738/GL/1337 33.299.028,32 5.685.086,48 107,85*) 
4738/ GL/600 33.299.523,64 5.684.887,05 112,40*) 
4738/GL/1319 33.299.488,44 5.684.736,26 111,70*) 
4738/GL/601 33.299.621,35 5.684.559,76 111,80*) 
4738/GL/131 33.298.829,62 5.684.143,72 107,20*) 
4738/GL/ 132 33.298.869,59 5.684.142,09 107,20*) 
4738/GL/38 33.298.424,46 5.684.491,60 108,09*) 
4738/ GL/465 33.297.216,50 5.685.205,62 108,10*) 
4738/ GL/390 33.296.676,47 5.684.972,47 108,90*) 
RKS 83 / DPH 50 33.298.030,86 5.684. 702,49 107,92 
RKS 84 / DPH 51 33.297.939,08 5.684.741,86 106,67 
RKS85 33.297. 720,63 5.684.785,46 106,30 
RKS 86 / DPH 52 33.297.523,37 5.684.793,25 108,07 
RKS 87 33.297.327,93 5.684.800,37 112,08 
HS / RKS 88 / DPH 53 33.297.124,42 5.684.807,19 112,72 
RKS89 33.296.925,18 5.684.814,26 111,60 
RKS 90 / DPH 54 33.296. 724,60 5.684.823,27 109,87 
RKS91 33.296.530,95 5.684.830,08 109,33 
RKS 92 / DPH 55 33.296.318,07 5.684.845, 13 108,78 
RKS 93 / DPH 56 33.296.314,67 5.684.877,86 108,76 
RKS94 33.296.142, 13 5.684.895,65 107,67 
HS / RKS 95 / DPH 57 33.295. 984,24 5.684.902,45 106,19 
RKS96 33.295.838,61 5.684.915,46 102,21 
RKS97 33.295.734,66 5.684.957,73 103,69 
RKS 98 / DPH 58 33.295.163,95 5.684.948,29 91,67 
RKS 99 / DPH 59 33.295.475, 17 5.684.935,80 100,10 
RKS 100/ DPH 60 33.295.432,49 5.684.929,89 90,50 
RKS 101 / DPH 61 33.295.383, 18 5.684.931,05 90,77 
HS / RKS 102 33.295.248,88 5.684.940,90 90,95 
RKS 103 / DPH 62 33.295.085,83 5.684. 901,54 90,23 
RKS 104/ DPH 63 33.295.046,18 5.684.899,83 90,43 
RKS 105 / DPH 64 33.294.984,80 5.684.900,75 90,64 
RKS 106 / DPH 65 33.294.937,33 5. 684. 934,45 90,51 
HS / RKS 107 33.294. 71 5,40 5.684.949,12 90,85 

*) Angabe in m NN 

2 



BG-21-0130 Anlage 2.1 Geo Service Glauchau GmbH 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Höhe 
Aufschlussbezeichnung Rechtswert Hochwert [m NHN] 

RKS 108 / DPH 66 33.294.538,57 5.684.858,98 90,98 
RKS 109 / DPH 67 33.294.491 ,08 5.684.895,98 91,31 
RKS 110 33.294.373,01 5.684.998,83 91,12 
RKS 111 / DPH 68 33.294.256,79 5.685.104,23 91,57 
RKS 112 / DPH 69 33.294.150,28 5.685.157,05 91 ,32 
RKS 113 33.294.066,36 5.685.325, 18 91,06 
HS / RKS 114 / DPH 70 33.293.941,69 5.685.510,00 90,67 
RKS 115 33.293.858,17 5.685.631,20 91,35 
RKS 116 / DPH 71 33.293.806,78 5.685.854,08 90,84 
RKS 117 / DPH 72 33.293.757,27 5.685.867,58 90,76 
RKS 118 33.293.661,99 5.685.974,54 90,57 
RKS 119 / DPH 73 33.293.571 ,57 5.686.099,40 90,37 
RKS 120 / DPH 74 33.293.550,08 5.686.181,81 90,12 
RKS 121 / DPH 75 33.293.493,65 5.686.209,12 90,24 
HS / RKS 122 33.293.478,06 5.686.338,20 90,15 
RKS 123 / DPH 76 33.293.451,54 5.686.493,44 90,65 
RKS 124/ DPH 77 33.293.428,58 5.686.636,94 90,59 
RKS 125 / DPH 78 33.293.449,51 5.686.683,63 90,73 
RKS 126 33.293.374,60 5.686.776,62 91,46 
HS / RKS 127 / DPH 79 33.293.287,13 5.686.915,55 90,18 
RKS 128 33.293.140, 99 5. 687. 070,34 89,89 
RKS 129 / DPH 80 33.292. 991,48 5.687.206,11 89,78 
RKS 130 / DPH 81 33.292.957,01 5.687.195,02 90,09 
RKS 131 33.292.874,14 5.687.172,15 90,12 
HS / RKS 132 / DPH 82 33.292.712,62 5.687.131,21 90,1 2 
RKS 133 33.292. 555,69 5.687.175,54 93,51 
RKS 134 / DPH 83 33.292.389, 19 5.687.230,74 101,95 
RKS 135 / DPH 84 33.292.348,74 5.687.211,21 104,65 
RKS 136 / DPH 85 33.292.322,38 5.687.203,59 104,75 
RKS137 33.292.263,74 5.687.193,34 104,37 
RKS 138 33.292.218,34 5.687.194,15 104,54 
RKS 139 / DPH 86 33.292.194,27 5.687.206,47 104,33 
RKS 140 / DPH 87 33.292.177,55 5.687.210,44 105,50 
RKS 141 / DPH 88 33.292.369,05 5.687.355,00 102,16 
RKS 142 / DPH 89 33.307.187,21 5.685.800,65 124,57 

3 



m NHN 
132.0 

131.5 

131.0 

130.5 

130.0 

129.5 

129.0 

128.5 

128.0 

127.5 

127.0 

126.5 

126.0 
) 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

RKS 2 

129,13 m NHN 

........ -
-.a..a. 
.......... _...... 
.a..a.­
........ -
~ 

.a.& ........... 
__._., ... : . . . . . . . . . .. : 

SchltJff, tonig, ~c.b_ 
graubraun, dunj<el,"'-~=.:..i 
sc_hwa_ch kalkhalti 
(Geschiebelehm / 

4.30 124.83 

Sand mit halbfesten Sch!ufllinsen, 
grau, dunkelgrau. schwach feucht 
(Geschiebesand) 
5.00 124.13 

Endtiefe erreicht. kein GW 

Legende 

fest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
c:::=J .. 

sehr locker ( < 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

RKS 3 
130,41 m NHN 

den + Schluff • 

Sand, stark sg,luffig, schwach 
111!'.=----t:~At"'iitonig, schwach kiesig, graubraun 

-_grajJ_, steif - halbfest kalkhaltig 

.......... 
........ '!.­

.a.a. ••• 
.a.& ....... ...... 

Geschiebemergel 
2.90 127.51 

S_and + Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun. grau, weich 

steif kalkhaltig Geschiebemer el 
3.50 126.91 

Schluff, sandig, sch\'@_ct1-!Q!lig, 
gr?u - braungrau, steif kalkhaltig 
Geschiebemerg~ 

5.00 125.41 

Schluff, sandig, tonig, dunkelgrau 
- dunkelgraubraun, steif - halbfest, 
scl:)__wach kalkhaltig (Geschiebemergel 
-lehm 

5.80 124.61 

Braunkohle, fest, schwarz (Tertiär) 
6.00 124.41 

Endtiefe erreicht, kein GW 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

D 
CJ 
CJ 
D 
CJ .. 

Homogenbereich I.A 

Homogenbereich I.B 

Homogenbereich I.C 

Homogenbereich I.D 

Homogenbereich I.E 

Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH IAW Leipzig - Leuna 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau Baugrunderkundung, Stufe 1 
Tel.: 03763/779760 

Querung Makranstädter Straße 

DPH 2 

130,41 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

Endtiefe erreicht. 

RKS 4 

130,77 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig, braun - graubraun, weich 
0.20 130.57 

Sand + Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun - graubraun, 
steif - halbfest, Wurzelreste 
(Geschiebelehm) 
0.90 129.87 

Schluff, sandig, schwach tonig, 
braun, grau, steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
1.20 129.57 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
braun, grau, rostbraun, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel / 
sandiger Mergel) 
2.70 128.07 

Schluff+ Sand, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, grau, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 
3.00 127.77 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, braun, 
grau, steif, z. T. weich - steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

5.70 125.07 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach tonig, z. T. schwach kiesig, 
grau, weich - steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
6.00 124.77 

Endtiefe erreicht, kein GW 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.1 a (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

0.0 

1.0 

2.0 

3.0 

4.0 

5.0 

6.0 

DPH 3 

130,77 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

1 

r 
J 

--
._ 
._ -._ ---t:J 
,__ 
,__ ----
=1 --

Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten . 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 



m NHN 
132.0 

131.5 

131.0 

130.5 

130.0 

129.5 

129,0 

128.5 

128.0 

127.5 

127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124,0 

123.5 

123.0 

RKS 3 
130,41 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
to.lJ.ig, z. T. schwach kiesi braun 

--,1=.-::=l<'."T", raubraun stei 

Geo Service Glauchau GmbH IAW Leipzig - Leuna Obere Muldenstraße 33 
08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 
Baugrunderkundung, Stufe 1 

Querung Makranstädter Straße 

DPH 2 

130,41 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 4 

130,77 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig, braun - graubraun, weich 
0.20 130.57 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.1 b (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

0.0 

DPH 3 

130,77 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

RKS 2 

129,13 m NHN 
~ 0=·=40= 1=3=0=.o:::::1!:_ ____ _,L-:--..,__ __ -===i~~~-+-1---------1.;&;~~ + Schluff, schwach to 

schwach kiesig bra 
~- ----;-:kalkhaltig, 

Sand+ Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun - graubraun, 
steif - halbfest, Wurzelreste 
(Geschiebelehm) 
0.90 129.87 

~ ...... ............ 
.a.a. --.... ; . . . . 
~ .. . .. : 

Oberboden+ 
tonig, z. T. sch 
- dunkelbraun s 
0.40 128.73 

Schluff,_sta1k sandig, schwach 
tonig, braun, rostbraun, graubraun, __ _ 

11steif - halbfes~ kalkhaltig (Geschiebemerg~I) 
, 1.20 127.93 , 

eschiebe 

Sa11d, $tark schluffig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, braun 
- graubraun, weich - steif1 kalkhaltig 
Geschiebemerg-2!.)j 

S<filCi___§@rk schluffig, schwach 
-----------,- o==:::::::::::::::::.....--- - 1 ::;t_"J;i7tonig, schwach kiesig, graubraun 
SQ.hll!(f, sandig :__Sta[k_Sjl_l),dig,!. - grau, steif - halbf_est kalkhalti 
schwach tonig, schwach kiesig Geschiebemergel 
graubraun, steif, z._ T ~v,,_eich 2.90 127.51 
- steif kalkhalti {Geschiebemergel )-';:S:::a::n::d:::_+::S:::c::h:::::lu=ff-, -sc_h_w_a_c-h-to-n~ig....,, 

2. 70 126.43 

Schluff, tonig, s 
graubraun, du 
s_chwac_ti_ kalk_h 
{Geschiebeleh 

4.30 124.83 

Sand mit halbfesten Schlufflinsen, 
grau, dunkelgrau, schwach feucht 
(Geschiebesand) 
5,00 124.13 

........ ...... '--... 
.&&.-:-:-

•·•• 

schwach kiesig, braun, grau, weich 
steif kalkhaltig (Geschiebemergel 

3.50 126.91 

Schluff, S!ln<!!g, scl].wac'1_lonig, 
grau - braungrau, steif, kalkhaltig 
Geschiebemerg~ J 

5.00 125.41 

Schluff, sandig, tonig, dunkelgrau 
dunkelgra-ubraun, steif - halbfest, 

schwach kalkhalti Geschiebemer el 
-lehm 

5.80 124.61 

Braunkohle, fest. schwarz (Tertiär) 
6.00 124.41 

Endtiefe erreicht, kein GW 
Endtiefe erreicht, kein GW 

Legende 

fest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

DPH-Legende 

c=i 
c=i 
c=i 
c=i -

sehr locker(< 513) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 1518) 
dicht(< 20111) 
sehr dicht (>= 20111) 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

[:=J Homogenbereich 11.A 

[:=J Homogenbereich II./ III./ IV.B 

[:=J Homogenbereich II. /III./ IV.C 

C] Homogenbereich II. / III. / IV.D 

c=J Homogenbereich II./ III./ IV.E 

Endtiefe erreicht. 

-. . .... 
1 • • • -. . ...... .. ............ 
~-. ..... . ...... . . ·-~ :.: 

Schluff. sandig, schwach tonig, 
braun, grau, steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
1.20 129.57 

Sand, schluffig - stark schluffig , 
schwach tonig, schwach kiesig, 
braun, grau, rostbraun, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel / 
sandiger Mergel) 
2.70 128.07 

Schluff+ Sand, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, grau, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 
3.00 127.77 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, braun, 
grau, steif, z. T. weich - steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

5.70 125.07 

Sand, schluffig - stark schluffig , 
schwach tonig, z. T. schwach kiesig, 
grau, weich - steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel I Geschiebemergel) 
6.00 124.77 

Endtiefe erreicht, kein GW 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Endtiefe erreicht. 



m NHN 
131 .0 

130.5 

130.0 

129.5 

129.0 

128.5 

128.0 

127.5 

127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

RKS 5 

131,00 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig , braun - dunkelbraun, weich 
- steif 
0.20 130.80 

uff, stark sandig, schwach 
schwach kiesig, braun -

n. halbfest, schwach 
urzelreste 

/-mergel) 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.2a (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

chwach tonig 
J:-"'-'-"-'•,...,,,__,_~==ch kiesig, 

Legende 

halbfest - fest 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

kalkhaltig, 
rgel) 

HS / RKS 6 

127,49 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
braun - dunkelbraun, steif 
0.40 127.09 

stark sandig, schwach 
. T. schwach kiesig , 
rau, steif - halbfest, 

===-'-kalkhaltig, Wurzelreste 
/-mergel) 

• . grau, 

nd + Sc 
• rau steif, 

'-'-"'===-= '~ 

Sc;.hluJf, sandig - sta 
tonig, braun : grau 
steif - halbfest 
G • beme 
5.0 .49 

Endtiefe erreicht, kein GW 

RKS 7 

125,27 m NHN 

DPH 4 

125,27 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 8 

125,22 m NHN 

. 
Oberboden + Schluff, sandig, .a.a..a.a. Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, ~ schwach tonig, dunkelbraun, 
steif weich 

1~~t---;go.~1gof1~2~4~.5g1!=====::;---.:::;;:j~-t- t - J-1- - ---ti iJ~ o.5o 124.72 
Si;h!u.ff, stark sandig, sch Sand + Schluff, schwach toni 

RKS 9 

125,17 m NHN 

Oberboden+ Schluff, sandig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
dunkelbraun, weich - steif 

0.80 124.37 
tonig, schwach kiesig, t?ra z. T. schwach kiesig, br:11un 
- gelbli aun, steif, sch - hellbrau11J1a[bfest, kalkhaltig,.__ __ --t~-==i 

Geschiebeleh Geschiebemerg~ 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig , schwach kiesig, hellbraun, 
steif - halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger 
Mergel) 

1.00 124.22 
7 

Sand, schluffig - stark scl}luffig, 
Sand, schluffig, tonig, schwach schwach tonig~sciJ.wach kiesig, 
kiesig, gelblichbraun - pra_un, braun - gelbJichbraun, steif 
halbfest, kalkhaltig (sandiger - halbfest, kalk!laltig (Geschiebe-
Mergel / Geschiebemergel : • - mer el) 
2.50 122.77 .a.a.::,:r ~ 2a:.:.3~~='1!. ----...-..;_ _ ___ -J..L:.~~ . ·-Sand, stark schluffig, schw • • .a.a. .... 
tonig, braun, grau, halbfest -::::_..:..: 
. T. steif - halbfest kalkha ....._-; 

emer el / sandig ~~ 
........ 

07 =: . . -;-

Sand + Schluff, schwach tonig 
braun, z. T. gr.i_u, J tei 
- halbfest, kalkhalti 
Geschiebemer el 
4.00 121.27 

Schluff, stark sandig, schwach 
tonig, braun, grau, halbfest, 

.......... ....... .. 
.a..a.-:: --........... . . .. . . .. 

, stark sandig ..JQ.oig, 
raun, halbfest kalkhalti 

schiebemer el 

3.50 121.72 

Schluff, stark sandig, 
tonig - tonig, grau 
dunkelg • 
kalkhalt 
4.20 1 

and, kiesig, z. T. sch 

1.10 124.07 

Sand, schwach schluffig, schwach 
tonig, gelblichbraun, bindige 
Bereiche steif, feucht, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
2.30 122.87 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun, 
grau, steif - halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger 
Mergel) 

4.00 121.17 

Sand + Schluff, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, grau 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
z. T, steif - halb~e~~~ g 
Geschiebemer~ 

4.90 120.37 

- dunkelgrau, steif - halbfest, 
kalkhaltig, Kalkkonkretionen 
(Geschiebemergel) 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich I.A 

Homogenbereich 1.8 

Homogenbereich I.C 

Homogenbereich I.D 

Homogenbereich I.E 

Homogenbereich I.F 

......____ 
,::::._ ____ _. _ _,_-\ __ Sand + Kies, braun - gelblichbraun, 
~ feucht, kalkhaltig 

(Glazialsand / -kies) 
5.30 119.97 

fest 

5.00 120.17 
Sand + Schluff, schwach tonig, Endtiefe erreicht, kein GW 
schwach kiesig, graubraun, 
halbfest - fest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
5.00 120.22 

kein Sondierfortschritt, kein GW 
Endtiefe erreicht, kein GW 

DPH-Legende 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker ( < 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11 ) 
sehr dicht (>= 20/11 ) 



m NHN 
131.0 

130.5 

130.0 

129.5 

129.0 

128.5 

128.0 

127.5 

127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

) 
123.0 

122.5 

122.0 

121 .5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

RKS 5 

131,00mNHN 

~ 1/ Oberboden+ Schluff, sandig, schwach 
tonig, braun - dunkelbraun, weich 
- steif 
0.20 130.80 

Schluff, stark sandig, schwach 
tQ!)jg,_schwach kiesig, braun -
dunkelbraun, halbfest, schwach 
k.ilkhaltiQ .. Wurzelreste 
(Geschiebelehm / -mergel) 

ro.80 130.20 

f:!luff, ~andig,.§.9hwach tonig 
i z. T. schwa<;h kiesig, 

• h - steif, kalkhaltig, 
rgel) 

20 126.80 

Schluff t._$and, schwach tonig , 
schwach ki!!sig, grau, graubraun, 
steif kalkhalti (Geschiebemergel) 
5.00 126.00 

HS / RKS 6 

127,49 m NHN 

........ 

........ ...... _ 
. ... . ...... : . ... . ..... ··-

Oberboden+ Schluff, sandig, 
schwach tonig. schwach kiesig, 
braun - dunkelbraun, steif 
0.40 127.09 

Schluff, stark sandig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, 
braun, grau, steif - halbfest, 
schwach kalkhaltig, Wurzelreste 
-Geschiebelehm/ -mergel) 
1.10 126.39 

Schluff, ~andig,_IQ_nig, grau, 
braun, stj!i • 
Geschieb 
2.30 125. 

Sand, schluffig, schw 
braun - graubraun, st 
feucht, kalkhalti s 
i..fergelT Geschi 

3.20 124.29 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.2b (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 9 
RKS 7 

125,27 m NHN 

DPH 4 

125,27 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

RKS 8 

125,22 m NHN 125,17mNHN 
0 10 20 30 40 0.0 ____ .....,,.... ... 

Oberboden + Schluff, sandig, .:::_~;, ~ Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, ......DOtt- schwach tonig, dunkelbraun, 
steif ....., • weich 

4~~~,_-~o~.~70~ 1~2~4~.5g7~=====--,:li-t-7ri-t - - - --tri1~ ~ 0.50 124.72 
Schlu.ff, stark sg11djg,_ss:!1- Sand + Schluff, schwach tonig 

Oberboden+ Schluff, sandig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
dunkelbraun, weich - steif 

0.80 124.37 
tonig, schwach kiesig, bra z. T. schwac;h J@sig, b[a_un 
- gelbli n, steif, sch - hellbrauQ, hfilbfest, kalkhaltig..._ __ --ti;a-i-==11 

eschiebelehm Geschiebemer el 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, hellbraun, 
steif - halbfest. kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger 
Mergel) 

Legende 

halbfest - fest 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

nd + Schluff 

sandig - sta 
un.:- grau 

Sand, schluffig, tonig, schwach 
kiesig, gelblichbraun - braun, 
halbfest, kalkhaltig_(sandiger 
Mergel / Geschiebemer el 
2.50 122.77 

Sand, stark schluffig, schw 
tonig, braunJ gra!!,_llillbfes 
z. T. steif - halbfest, kalkha 

• bemer el / sandig 

2.07 

Sand + Schluff, schwach toni 
braun, z. T. grau, stei 
- halbf~st, kalkhalti 
Geschiebemer el 
4.00 121.27 

hluff, stark sandig, schw 
ig, braun, grau halbfest, 

• kalkhal 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

Homogenbereich 11.A 

Homogenbereich II./ III./ IV.B 

.....____ 
C:::~-- ---"--'-...._--sand + Kies, braun - gelblichbraun, 

4 feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 
5.30 119.97 

fest 

........ .. . ·-: ...... ... . ....... . ............ ...... -; ........ 
............ 

1.00 124.22 

Sand, schluffig - stark scbluffig, 
schwach torJlg, ~i}wach kiesig, 
raun :._g!!lbJichbraun, steif 

3.50 121.72 

altig (Geschiebe­
er Mer el) 

Schluff, stark sandi , 
tonig - to_nig, g 
dunkelg 
kalkhalti 
4.20 1 

Sand, kiesig, z. T. schwa 
schluffig ._b[a4n ,_stark feu 
kalkhalt ger Merg 
4.50 1 

1.10 124.07 

Sand, schwach schluffig, schwach 
tonig, gelblichbraun, bindige 
Bereiche steif, feucht, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
2.30 122.87 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun, 
grau, steif - halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger 
Mergel) 

4.00 121.17 

Sand + Schluff, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, grau 
- dunkelgrau, steif - halbfest, 
kalkhaltig, Kalkkonkretionen 
(Geschiebemergel) 
5.00 120.17 

Sand + Schluff, schwach tonig , 
schwach kiesig, graubraun, 
halbfest - fest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 

Endtiefe erreicht, kein GW 

5.00 120.22 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 

Homogenbereich II. / III. / IV.C kein Sondierfortschritt, kein GW 
Endtiefe erreicht, kein GW 

DPH-Legende 
Homogenbereich II. / III. / IV.D 

Homogenbereich II. / III. / IV.E Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 

sehr locker (< 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 

- sehr dicht (>= 20/11) 



mNHN 
127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

HS / RKS 10 
124,94 m NHN 

.. . -:­... .... ... ---

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, z. T. schwach 
kiesig, dunkelbraun, steif 
0.70 124.24 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig,__i;ch'!Yach ki~~ig • kLesig 
hellbraun~ gelblichbraun 
halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel 
t sandiger Mer el 

3.00 121 .94 

Sand + Schluff, schwach tonig 
schwach kiesig, graubraun 
steif· halbfest, kalkhaltig 
Geschiebemergel 

4.40 120.54 

Schluff, sandig - st~rk sandig, 
schwac_t, tonig, z. T. sc_t,_wach 
kiesig._grau • dunkelgrau. 

.__. .... ~ -halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
5.00 119.94 

119.5 Endtiefe erreicht, kein GW 

119.0 

Legende 

118.5 

DPH 5 
124,94 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 11 
125,06 m NHN 

Auffüllung + Oberboden, Sand, schluffig, 
schwach kiesig - kiesig. schwach 
tonig. dunkelbraun. feucht, Ziegelreste 
0.40 124.66 

Auffüllung + Sand. kjesig, schluffig, 

~l-+-"~~~==1=~----~~;:;J;\- schwach tonig, braun, schw2 ch feucht, bindige Bereiche fest 
Wurzelreste~ 
0.80 124.2fil. ~ 

Auffüllung + San_d, stark k[11.sig , 
,.i::::_+..----,l--1- - -----H-Ti~ h-!l,...,!b,!!r~au~n. graubraun, schwach feucht 

fest 

--...•_:_ .. 
.A.A.• .. . -......... . ~ _._._ 

1.00 124.06 

nd, kiesig, schluffig, braun, 
ubraun, schy,oach feucht -

• e halbfest ka 
el 

Schluff, sandig, tonig, braun, 
hellgraubraun - graubraun, halbfest 
kalkhalti Geschiebemer el 

Schluff, tonig, schwach sandi 
- sandig, dunkelgrau, halbfes 

• eschiebemer el 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.3 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 12 

124,51 m NHN 

... 
• ....... 1 

Oberboden + Sand, Schluff, 
kiesig. schwach tonig, dunkelbraun, 
weich 

0.90 123.61 

DPH 6 

124,51 mNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

~ 1 
· : .Ä& 1 

Schluff, Si,!ndig • stark sandig, 
schwach tonig, z. T. schwach 
kiesig, hellbraun - dunkelbraun,1.-,-----n 
steif kalkhaltig Geschiebemer el 

--...:...:, 1 
:..... - • 1 
~ : . 1 ~· • • • 1 
..:......._ J 
~ :.a..a.: 1 
..:..- 1 
•:~ 4 

1.80 122.71 

Schluff, stark sandig, schwach 
lQnig z. T. schwach kiesig 
braun, graubraun, ste~i.c;f •:,....,....,.... __ --:'."! 
halbfest kalkhalti Geschiebemer el 

d, schwach schluffig, gelblichbrau 
g /sandiger 

, _ , schwach 
- tonig,_dunkelgcau, halbf 

• Geschiebeme 

Endtiefe erreicht, BL bei 1,6 m verstürzt 

RKS 13 

124,48 m NHN 

1.5oy 
17.01.22 / 

1.62 7 
17.01 .22 

.. -

.;.1:: 
#~ .... ....... ....... _ 

Oberboden + Schluff, Sand, 
schwach tonig. dunkelbraun, 
weich - steif 
0.40 124.08 

Sand, schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, hellgraubraun, 
stark feucht, weich - steif, 
kalkhaltig, Wurzelreste (sandiger 
Mergel/ Geschiebemergel) 
0.90 123.58 

Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig, braun, feucht, 
ab 1,5 m nass, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 

2.50 121.98 

Schluff, sandig, tonig, schwach 
kiesig, dunkelgrau, halbfest, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

4.60 119.88 

kein Sondierfortschritt 

halbfest Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
118.0 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

CJ 
c::::::J 
c::::::J 
C] 

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 

- sehr dicht(>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ .. 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,50 sz 
17.01.22 

1,62 :sr 
17.01 .22 

SW angetroffen 

SW Bohrende 



m NHN 
125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

RKS14 
124,31 m NHN 

Oberboden + Schluff, Sand, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
dunkelbraun, weich 
0.60 123.71 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach_kieslg, schwach tonig, 

~~!i::lµ_J braun, steif, schwach kalkhaltig 
(Geschiebemer et / sandiger 
Mergel) 

Querung Weg 

DPH 7 

124,31 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 -----..--

RKS15 

124,18 m NHN 

....... . ..... 
..:...1..a, J 
~-• • 1 
• • .&Jtt. 1 
• ..&.&. 1 

1 

Oberboden + Schluff. sandig, tonig, 
schwach kiesig, braun - dunkelbraun, 
steif 
0.50 123.68 

Schluff, sjlndig -_stark sandig. 
schwach_kiesig, schwac!l tonig. 
braun, steif - halbfest. schwach_ 
kalkhalti Geschiebelehm / -mergel 
1.50 122.68 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.4 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 8 

124,18mNHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

1.0 14----1--l--4---I 

HS / RKS 16 

123,04 m NHN 

............ 

........ 

RKS 17 

122,56 m NHN 

1.64 :S,: h-llo-:-..+"\.7;:1=·=20= 1=2=3·=1=1 ======--
122.5 18.01.22 T 11.-.,=."'-lfb---Sand, schluffig, schwach kiesig, -

1.80 g/ hellbraun - braun, stark 
Sand mit Schlufflinse 
hellbraun - braun. feu 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, 
steif - halbfest Auffüllung + Oberboden, Schluff, 

stark sandig, schwach kiesig. 
schwach tonig, dunkelgraubraun, 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

18.01.22 feucht, bindige Bereiche weich, 2.0 14---4--+--+----I 

..-.... ............ 

kalkhaltig (sandiger Mergel) 
1.50 122.81 

and, stark schluffig, schwa 
sig, schwach tonig, hellbr 
• altig (Ge-;,;S:::;C::,:h~ie:,::b:::,e:.:.:,::.:,a,;;.o--, 

Merg~ I--IH--+--+-===-ti--
.51 

stark 
ellbra 
lkhalti 

,u.:::===:.:.:.....,el 

Schluff, tonig, schwach sandig 
- sandig, dunkelgrau, halbfest 
z. T. halbfest - fest, kalkhaltig 
Geschiebemergel 
5.40 118.91 

kein Sondierfortschritt 

Legende 

3-51 'SI' 
18.01.22 

.... 1;. • 1 
~~ 1 
• 
\ .. 

' 1 -...,,,:::: 1 
•• • 1 •. 1 
• ...;., 1 

- 1 ~, 
...... .. ... 

_ ...... ...... 
~ 

(Geschiebe ) 
20 121 . 

Sand + Schluff, schwa 
tonig, braun, grau, steif 
kalkhalti Geschiebe 

san 
lbf 

haltig Geschlebemerg 

60 118.58 

kein Sondierfortschritt 
fest 

Mu 
Sand + Schluff, schwach !onig, steif, Ziegelreste 
schwach kiesig, braun - dunkel~b~ra~u~nr --i ...... ~ ~.;:-~: k½-__joL,7~0UJ1~211J.8~6 
steif. schwach kalkhaltig •k_~ Schluff. sandig, schwach tonig 
(Geschiebelehm /-mer et. _ tonig, schwach kiesig, braun 
1.20 121.84 - dunkelbraun, steif- halbfest, 
Sand, z. T. schwach Wurzelreste (Geschiebelehm) 
gelblichbraun, schw 1.00 121 .56 

- feucht (Geschiebes Sand, schluffig _ stark schluffig, 
2.30 120.74 schwach kiesig, schwach tonig, 
Sand, schwach schluffig, hellbraun, hellbraun, hellgraubraun, 
feucht, kalkhaltig (sandiger steif - halbfest, schwach 
Mergel) feucht - feucht, kalkhaltig 
2.80 120.24 (sandiger Mergel / Geschiebemergel) 

2.20 120.36 
Sand, stark schluffig, sch 
tonig, hellbraun, graub Sand, schwach schluffig -
steif - halbfest, z. T. s schluffig, hellgraubraun, 
kalkh • schwach feucht - feucht. kalkhaltig 
/ san (sandiger Mergel) 
4.00 2.80 119.76 

Schluff, sandig, tonig, sc 
kiesi dun 

Sand + Schluff, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, hellbraun 
- braun. steif - halbfest, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

4.40 118.16 

Schluff, sandig, tonig, z. 
T. schwach kiesig, dunkelbraun, 
halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
4.80 117.76 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

halbfest - fest Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich 

l::: nass 
V 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht (< 20/1 1) 
sehr dicht (>= 20/11 ) 

D 
CJ 
CJ 
CJ 
D 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1 ,80 'v'. 
18.01 .22 

1,64 :sr: 
18.01 .22 

SW angetroffen 

SW Bohrende 



rn NHN 
124.0 

123.5 

123.0 

122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

RKS1 8 
122,22 m NHN 

DPH 9 
122,22 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
o.o -------

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

Querung Döhlener Straße 

RKS 19 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr. : 3.5 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 10 

121,63mNHN 

Oberboden + Sand, Schluff, schwach tonig. 
schwach kiesig - kiesig, dunkelbraun, 

121,63 m NHN Schlagzahlen je 10cm 

weich - steif 

0.80 121.42 

r~~r ~::::~;;;;;,;;;~-----'~ ~1=t=~ i ------ - - ------- ---- --Jl~ d l~O:b~e~rb:o~d~e~n:+ Schluff. sandig_ stark 

1.0 ._-4--1---1----1 sandig, schwach tonig, schwach kiesig, 
braun - dunkelbraun, steif 

Sand, kiesig, schwach schluffig - schluffig, 
hellbraun - braun, feucht (Geschiebesand) 0.90 120.73 

Sand, schluffig, schwach kiesig, braun, 
feucht (Geschiebesand) 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

~ -.. -......... ......, .. ....... ·-.. 
~ 
.-.= 

2.00 120.22 

Schluff+ Sand, tonig, graubraun steif 
,kalkhaltig Geschiebernergel 

3.30 118.92 

:-:~ 1 
~ - :1 

luff, sandig, tonig, z. T. sc 
• unkelgrau, steif -

g Geschieberner 

4.80 117.42 

DPH-Legende 
C] 
C] 
C] 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
rnitteldicht ( < 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

c:J Homogenbereich 1. / I1.A 

c:J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

c:J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

[:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

c:J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

~ Homogenbereich I.F 

1.95 'SI' 
31.01.22 

--.ÄÄ .. . . ..... .. --·~· ....... 
----..a. :--~ ·_: 
........ 

Endtiefe erreicht. 

1.10 120.53 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig, hellbraun - braun, weich - steif, 
kalkhaltig (sandiger Mergel / Geschiebernergel) 
1.60 120.03 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, hellbraun 
- braun, steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 

3.40 118.23 

Schluff, stark sandig, schwach tonig, 
braun - graubraun, steif - halbfest, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

5.00 116.63 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

0.0 

3.0 

4.0 

5.0 

0 10 20 30 40 

fest 

1195 :sr SW Bohrende 
31.01 .22 



m NHN 
119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

113.0 ,, 

112.5 

112.0 

111.5 

111 .0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

RKS 20 
117,47 mNHN 

2.68 :sr: 
01 .02.22 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig - tonig, dunkelgraubraun. steif 

:...:.:.:. Si!Qd, stark schl!!flig, schwach tonig, 
• • • schwach kiesig, braun, steif, kalkhaltig 
~ Geschiebemergel / sandiger Mergel 

-· • 1.30 116.17 . . 
..:,...., Sand, schluffig, schwach kiesig, z. 
: .,... T. schwach tonig, braun, hellgrau -
' •• grau, schwach feucht, bindige Bereiche 

~~~....,...._- halbfest, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
~:...... 2.00 115.47 
~ .&.& 

"~ ··­--.. ....__.. 
·: .. .~ . ~ .. 

. . . . . . . . . 
: . -:-: 
.-..-. ....... 

Sand + Schluff, schwach tonig, schwach 
kiesig, braun, grc!_ubra_un, z. T. rostbraun 
haltit~st, z. T. halbfest - fest kalkhalti 
Geschiebemergel 

3.50 113.97 

Sand, schluffig, schwach kiesig - kiesig, 
schwach tonig, braun, graubraun, halbfest, 
kalkhaltig..(sandiger Mergel/ Geschiebemergel 

kein Sondierfortschritt 

DPH 11 
117,47 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

10 20 30 40 

1.0 H---t---t------1 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel. : 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.6 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Querung Weg und Wiesengraben 

RKS 21 

116,15 m NHN 

·. ...... 
Oberboden + Schluff, schwach sandig 
- sandig, schwach tonig - tonig, schwach 
kiesig, dunkelbraun, steif 

0.90 115.25 

Schluff, tonig, schwach sandig, braun, 
graubraun, weich - steif, kalkhaltig, 
Wurzelreste (Geschiebemergel) 
1.10 115.05 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig, hellbraun - braun, weich, 
z. T. weich - steif, ab 1,5 m nass, 
kalkhaltig (sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
1.80 114.35 

Sand + Schluff, tonig, schwach kiesig, 
braun, graubraun, weich - steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel} 

• • 2.50 113.65 
.AAII·•· 
----:- Sand, schluffig - stark schluffig, schwach 
•• ..Ä, tonig, schwach kiesig, graubraun, steif 
~- - halbfest, kalkhaltig 

..
"""=::::::::::::::::=-------U...._~•~•~:~i~(iG~e~s1ch~i~ebte~m~ergel / sandiger Mergel) 

• - 3.80 112.35 

.. -....... 
•• .&.&' 
........ .. . ....... 
....... . „ :.LA 

.&.&~ 
........ 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig - kiesig, grau - dunkelgrau. 
steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
4.20 111 .95 

Schluff, sandig - stark sandig, tonig, 
schwach kiesig, dunkelgrau, halbfest . 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 

5.60 110.55 

kein Sondierfortschritt 

0.0 

3.0 

4.0 

5.0 

6.0 

DPH12 

116,15mNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht Legende 
Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

DPH-Legende 

c::=i 
c::=i 
c::=i 
c::::J -

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11 ) 

D 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,50 sz 
01 .02.22 

1,57 :sr 
01 .02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



mNHN 
120.0 

119.5 

119.0 

116.5 

116.0 

117.5 

117.0 

113.5 07.02.22 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

RKS 22 

117,09mNHN 

................ 

.&.II.~ 

-in1.1. • - ........ 

~ .. . ........ .. 
~ 
: :~ 
......... . . 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, dunkelbraun, 
steif 
0 .70 116.39 

Schluff, sa11dig, schwach tonjg - tonig 
schwach kiesig, braun - raubraun 
steif - halbfest, kalkhalti 
Geschiebemer el 

Schluff, stark sandig, schwach toni 
schwach kiesig, dunkelbraun -
dunkelgraubraun, halbfest kalkhaltig 
Geschiebemer el 

Querung S 76 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

DPH13 
117,09mNHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 23 

117,49mNHN 

.&.II. .. 

Schieberbauwerk 

DPH14 
117,49 m NHN 

_ ........ 
-#,,. 

Oberboden + Schluff, sandig, tonigr -----;,-+- .J.-~1..... 1 
dunkel~ 

2.65 '5P' 
07.02.22 

................ ................ 
--.a. •• •• 0.60 116.69 

nd, schluffig - stark schluffig, sch 
un - braun, weich - steif, 
eschiebemergel / sandig 

9 

Schluff + Sand, tonig, hellbraun -_braun 
eich kalkhaltig (Geschiebemergel) 

ig, schwach sand 
steif - halbfest, 

mergei) ""'------·~----_,;.;,. 

Bericht Nr. BG-21-0130 
IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 
Anlage Nr.: 3.7 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

2.63 
07.02.22 

HS / RKS 24 
118,85 mNHN 

- ........ -~ .......... 

Endtiefe 

Oberboden + Schluff, stark sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun - dunkelbraun, 
steif 
0.70 118, 15 

Schluff, sandig - stark sandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun, steif 
- halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 

1.70 117.15 

Schluff, stark sandig, schwach tonig 
- tonig, braun, steif - halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
2.40 116.45 

Schluff, tonig, schwach sandig - sandig, 
braun - graubraun, steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 

4.20 114.65 

Sand, schluffig, kiesig, z. T. schwach 
tonig, braun, nass, bindige Bereiche 
weich, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
4.50 114.35 

Kies, stark sandig, braun, nass, kalkhaltig 
(Glazlalkies) 
4.60 114.25 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, hellbraun - braun, 
halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 
5.00 113.65 

• .&.II. ••• L-----------L..-..&1.....t:6~.~00,!..i..!1..!.1..!..,1.~09;?.J.: 
111 .0 

110.5 

110.0 

Endtiefe 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c=J 
c=J 
c=J 
c:::=J -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht ( < 15/6) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/1 1) 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

D 
D 
CJ 
D 
D -

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

3,5 sz 
07.02.22 

2,53 :sr 
07.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



mNHN 
122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

'.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

, .5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

2.14 
07.02.22 

Legende 

halbfest 

Bericht Nr. BG-21-0130 Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 
Anlage Nr.: 3.8 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 25 
120,86 m NHN 

DPH 15 
120,86 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
o.o -----..--

Querung B 87 

RKS 26 

120,73 m NHN 

chluff, Sand, schwach tonig, • 

r
~~ir~ ~ill~~r-'d>uen~ke~l~br~a~u~n,cs~te~i'._f ---------f-r~,i- +,:---- - - --- ------- - ------J ~~-~~jO~b~e~r~boid~e~n~+~Schluff, sandig - stark 

~ sandig, schwach tonig, z. T. schwach 
_,,.:.• kiesig, braun - dunkelbraun, steif 

0.60 120.13 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig, braun, hellgraubraun, steif 

Sand, stark schluffig, schwach tonig 
schwach kiesig - kiesig, hellbraun 
- braun, steif, z. T. steif - halbfest, 
kalkhaltifl (Geschiebemergel / sandi 
Mer ~ 

2.60 118.26 

Sand, schluffig - stark schluffig,J<iesig, 
schwach tonig, hellbraun - braun steif 
• halbfest, z. T. steif, kalkhaltig 
sandi er Mergel / Geschiebemergel 

• halbfest, z. T. halbfest, kalkhaltig, 
Wurzelreste (sandiger Mergel/ Geschiebemergel) 
1.30 119.43 

Sand, stark schluffig, schwach tonig , 
hellbraun - braun, halbfest, z. T. 
steif - halbfest, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 

3.00 117.73 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig, braun, steif - halbfest. 
z. T. halbfest, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 

4.20 116.53 

lf~~L~~t~~~~~~~~~~~:::::::::::::::::::::::::!!~~~2~~~1,,~tti~;s~a:n~dt.~s~ch~lu:ffi~1g, hellbraun - braun, nass, bindige Bereiche weich - steif, 
kalkhaltig (sandiger Mergel) 

Schluff+ Sand, schwach tonig, schwach 
..,___,..,...,_~ kiesig, grau - dunkelgrau'!-:7's,.,,te"'if,.., ______ __ _ 

z. T. weich - steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
6.00 114.86 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

4.40 116.33 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, grau, steif 
- halbfest, kalkhaltig 

-~~~ 1-+!~(is&anidJ.ig~e~r~M~eU.r,gel / Geschiebemergel) 
-1 5.60 115.13 

Schluff+ Sand, schwach tonig, schwach 
kiesig, dunkelgraubraun, halbfest, 
z. T. halbfest - fest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
6.00 114.73 

Endtiefe erreicht, BL bei 2,3 m verstürzt 

0.0 

6.0 

DPH 16 

120,73 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht 

steif - halbfest 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ .. 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c::::::J 
c::::::J 
c::::::J 
c:::::J -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. /III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

4,80 sz 
07.02.22 

2,14 :sr: 
07.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



mNHN 
122.0 

121 .5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

RKS 27 
120,50 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, z. T. schwach 
kiesig, dunkelbraun, weich -
steif 
0.60 119.90 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
~LJi'irt-'-~ schwach ton[g,.J!Chwach kiesig 

Querung K7963 

DPH17 
120,50 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 ---,--,--,---, 

RKS 28 
120,67 m NHN 

......... ....... Oberboden + Schluff, sandig, 
tonig, schwach kiesig, dunkelbraun, 
steif 
0.70 119.97 

Geo Service Glauchau GmbH 

Obere Muldenstraße 33 
08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.9 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 18 

120,67 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 ---,--,--,---, 

RKS 29 

120,23 m NHN 

-"-":a.a. 

RKS 30 

119,77 m NHN 

Sand, stark schluffig, schwa 
tonig, schwach_J<iesig, he_jlb 

braUD, stejf, Kalkkonkre • 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, steif 

~ 1 EgjiD::::::js;:~:===p=t-------li~~~_Q0,§.6Q011!J1l.§!9:,!.6~3 

Sand, schwag:i schluffig - schluffig, 
....... 

hellgraubraun, z. T. rostbraun ,:-----u-+--jb_ 
steif, kalkhaltig (sandiger 
Mergel/ Geschiebemergel) 

kalkt,altig (G 
sandi er M 

1.50 119.17 

z. T. schwach kiesig, braun,_ 
feucht, Wurzelreste (Geschiebesand) 
1.10 119.13 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, z. T. schwach 
kiesig, dunkelbraun. weich -
steif 

1.48 :S,: 
08.02.22 

1.50 sz 
08.02.22 

1.10 119.40 
1.82 

08.02.22 
Sand, schluffig, schwach kiesig, 
hellbraun - braun, bingjg1.lleJB!!e!.!riel!,ic!!he!t- kli..ff'=f'..--j_T_l 

...,,...--.-t--.weich - steif, stark feucht 

Sand, schluffig, schwach toni 
schwach kiesig, hellbrau~ 
braun, steif, z. T. weich - steif 

ab 1,5 m nass,J!'I~ 
sandi er Merg~ 
1.90 118.60 1 

hwach kiesig - kie 
wac 
lkhal 

!-lffig :.. sj~rls_ SCQIJ,J 
nig, graubraun, 

. steif, kalkhaltig 
er el / Geschi 

Sand, stark schluffig, schwach:1:..---­
........... ~ ...... tonig, grau - graubraun, weich 

- steif, kalkhaltig (sandiger 
Mergel / Geschiebemergel) 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

halbfest - fest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

breiig - weich 

~ nass 
V 

6.00 114.50 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht (< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

3.00 
08.02.22 

Kalkkonkretionen, kalkhaltig __ _ 
sandiger Mergel/ Geschiebemergel 

- stark sch 
tonig, schwach 

g~aubraun, wei 
weich, stark feuch 

s, kalkhaltig (sandi 
Geschiebemergel) 

3.60 117.07 

Sand, schluffig, schwach kiesig, 
z. T. schwach tonig, hellbraun 
( braun, nass, bindige Bereiche 
weich - steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
4.30 116.37 

and, schluffig, schwac 
T. schwach tonig, he 
r11uri,J!llJChl,_bindi 

fest, 
Me~r~!,_.-----­
_37 

Endtiefe erreicht. 
Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, 

Endtiefe erreicht. 

braun - graubraun, steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
6.00 114.67 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

C=:J 
C=:J 
C=:J 
C=:J 
C=:J 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. /III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.D 

Homogenbereich 1. /II . / III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

0.70 119.07 

Sand, z. T. schwach schluffig, 
gelblichbraun, schwach feucht 
- feucht (Geschiebesand) 
1.20 118.57 

Sand, schwach schluffig - schluffig, 
braun, feucht (Geschiebesand) 
1.80 117.97 

Sand + Schluff. schwa~ h toni 
schwaQt, kiesig, heJlbraun -
braun, steif, kalkhal,!!9 
Geschiebemerg~ 1 

Sand, schluffig - stark schluffig, 

0=138 schwach tonig, schwach kiesig, 
hellbraun - braun, steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 

0 ....,,... ..... "<S"<""....:2:.a..9::..:0:....i....:.1..:..:16=..,.,8::..:7:...,_ 

08.02.22 Sand, schluffig, z. T. schwach 

Endtiefe erreicht 

4.00 116.23 

Sang,~ chluffig - stark schluffjg, 
s_chwach kiesig, schwa~h tonig, 
braun - graubraun, steif, z~ 
T. weich - steif, stark fel!,cht 
kalkhaltig (sandigeJ Mergel 
/ Geschiebemergel 
5.00 115.23 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

...... ..... : 
.......... 
~­...... .. 
~.ü. 

~ 

kiesig, schwach tonig, hellbraun 
- braun, breiig - weich, nass, 
kalkhaltig (sandiger Mergel 
/ Geschiebemergel) 
3.50 116.27 

Sand. schluffig - stark schluffig, 
schwach kiesig, schwach tonig, 
braun - graubraun, steif - halbfest, 
z. T. steif, kalkhaltig (sandiger 
Mergel / Geschiebemergel) 
4.70 115.07 

Sand+ Schluff, schwach kiesig, 
schwach tonig, dunkelgrau, halbfest 
- fest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
5.00 114.77 

Endtiefe erreicht. 

1,50 sz 
08.02.22 

1 ,48 :sr: 
08.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

RKS 31 

119,00 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, steif 

Sand + Schluff, schwac 
schwach kiesig , braun, h 
steif - halbfest,_ISalfil<_<lnk 
kalkhalti Geschiebeme 

2.20 116.80 

Sand, stark schluffig, s 
tonig,_§chwa.ffi__kiesi 

Sand + Schluff, sc 
graubraun, steif - a b est 
z. T. halbfest, kalkhalti 
Geschiebemerg.2!) 

4.50 114.50 

Schluff+ Sand, schwach toni 
schwach kiesig - kiesig, grau 

...._ ..... ..iilll-'---"- dunkelgrau, halbfest kalkhalti 
(Geschiebemergel) 
5.00 114.00 

DPH 19 

119,00 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 HS / RKS 32 

118,32mNHN 

Sand, schluffig - stark schluffig 
~ ~~~------l~..;;;4Ulj schwach tonig, schwach kiesi 

- kiesig, gr4ubraun, halbfest 

113_5 Endtiefe erreicht, kein GW - fest, kalkhaltig (Geschiebemer el 
/ sandiger Mergel) 
4.40 113.92 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

Legende 

halbfest - fest 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 1 0/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (> = 20/11) 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

[=i Homogenbereich 1. / I1.A 

[=i Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

c:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

c:=J Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.D 

c:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E „ Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

RKS 33 

118,16 m NHN 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

DPH 20 

118,16 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.10 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

0 10 20 30 40 
0.0 ---,.--,---,--. RKS 34 

117,56 m NHN 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig graubraun 
halbfe~t. kalkhaltig ___ .. 
(Geschiebemerqel / sandige 
Merq~ 

5.00 113.16 

............ 

Sand, schwach kiesig - kiesig, schwach 
schluffig, braun, feucht, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
1.30 116.26 

Sand, schluffig, schwach kiesig, z. 
T. schwach tonig, gelblichbraun, feucht, 
bindige Bereiche steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
2.20 115.36 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, hellbraun - braun. 
steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
2.60 114.96 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, graubraun - dunkelgrau, 
steif - halbfest, kalkhaltig 
(Gechiebemergel / sandiger Mergel) 
3.80 113.76 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, graubraun - dunkelgraubraun, 
halbfest. kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger Mergel) 
5.00 112.56 

Endtiefe erreicht. kein GW 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1 
•
80 

sz SW angetroffen 09.02.22 



m NHN 
119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111 .5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

RKS 35 

116,91 m NHN 

....... 

1.65 
09.02.22 

3.10 
09.02.22 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

t: nass 
V 

Sand + Schluff, schwach toni 
schwach kieajg, hellbri!_un -
b[aun, hellgrau, steif - halbfest 
Kalkkonkretionen, kalkhalti 
Geschiebemergel 

2.30 114.61 

Sand, schluffig - stark schlu 
schwach tonig, schwach k 
graubraun, steif - halb~·----.. 

• kalkhalti ·~(1.:G:.:e:.::S-=====-·= 

uffig, schw 
. schwach ki~ig, 
- dunkelgrau, h 

(Ge~~ bemerg 
Mergel 
61 

Schluff+ Sand, tonig, dunkelgrau, 
halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
5.00 111 .91 

DPH-Legende 

c=J 
c=J 
c=J 
c=J .. 

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

DPH 21 

116,91 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

HS / RKS 36 

117,03 m NHN 

10 20 30 40 . ....... 

-:• ·-­. . .. ... 
~ 
H.:.... ... ....... 
..... ..:... 
.......... . . . . ._.._ 
,-.•:tt 

Sand, schluffig, schwach tonig 
- tonfg, schwach kiesig - kiesig,,._ __ 
braun,_hellgrau, .steif, Kalkkonkretionen 
kalkhaltig (sandiger Mergel 
/ Geschiebemer el 

3.50 113.53 

Sand, schluffig - stark sch 
schwach tonig ~ onig,_s~Ji 
kie..§.ig, braun - graubraun, 
kalkhaltig (Geschiebemer 
/ sandi er Mer~ 

5.00 112.03 

Endtiefe erreicht, kein G 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

c=J 
c=J 
c=J 
c=J 
c=J 
~ 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.11 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 37 
116,63 m NHN 

...._ 
....... ....... 1 

.&.& ..... 1 
Mu 1 

Oberboden + Schluff, tonig, 
schwach sandig - sandig, 
dunkelbraun, steif 

DPH 22 
116,63mNHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
o.o------- RKS 38 

116,03 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, tonig, ~-1 
1 1.00 115.63 dunkelgraubraun, weich - steif 

-r;;:~1;-..:..:::.::..i..:..;.;~:!:,...-------..:1!.::-0~--l)=~~=t==!==t-------l..::;:;~~LJol,_!.5~0W:1 !!15?.c.5§.;3D.. 

$.ind, ~g_hluffig, tonig._schytach 
kiesig, braun, hellgrau, steif, 
kalkhaltig -(Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel 

3.00 113.63 

Sand, schluffig, schwac 
schwac!] kiei;ig, braun -. ~:!.2!.!!.!!!l..J..,,,,..~l=U 
steif, -~alkhaltig_(sandige 
Mergel / Geschiebemer 

-f.m~r,,r•r~4'Q.2~og~1 ';':1=2~.4~3~ =========:- -1.~ ::::::::: 
Sand, schluffig - stark schlu 
schwach tonig, schwac 
graubraun, steif - halb 

Endtiefe erreicht, kein GW 

·g (Gesch 
er Mer el 
1.63 

Sand, schluffig, schwach kiesig, 
gelblichbraun - braun, feucht, bindige 
Bereiche steif (sandiger Mergel) 
0.80 115.23 

Sand, schluffig, z. T. schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach steinig, 
hellgrau, braun, feucht. kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
1.00 115.03 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, gelblichbraun -
braun, steif - halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger Mergel) 
1.80 114.23 

Sand, kiesig, schluffig, gelblichbraun 
- braun, feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.20 113.83 

Sand, schluffig, tonig, braun - graubraun, 
halbfest, z. T. halbfest - fest, 
kalkhaltig (sandiger Mergel / 
Geschiebemergel) 
3.20 112.83 

Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, graubraun, halbfest 
(Geschiebemergel / sandiger Mergel) 
4.60 111.43 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

3,10 sz 
09.02.22 

1 ,65 :sr 
09.02.22 

SW angetroffen 

SW Bohrende 



m NHN 
117.5 

117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

Querung L 187 
Geo Service Glauchau GmbH IAW Leipzig - Leuna 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Obere Muldenstraße 33 
08371 Glauchau 

Anlage Nr.: 3.12 (überarbeitet) 

Tel.: 03763/779760 
Baugrunderkundung, Stufe 1 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Schieberbauwerk 

RKS 39 

116,10 m NHN 

1 
• • .. • 1 ...... -~I _ , 
;; :: ~ 
~--:,, 

Auffüllung + Oberboden, Schluff, 
stark sandig, schwach kiesig , 
schwach tonig, dunkelbraun. 
steif 

Sand, schluffig • stark schluffi 
~ctm,ach tonig, z. T. s__g,wach 
kiesig, hellbraun• braun, 
steif • halbfest kalkhaltig 
(C3eschiebemer el I sandiger 
Mer el 

2.90 113.20 

Sand, schluffig, z. T. schwach 
tonig, hellbraun • braun, 
stark feucht, bindige Bereiche 
weich • steif, z. T. weich, 
kalkhaltig (sandiger Mergel) 

4.30 111.80 

Sand, schluffig • stark schluffig, 
schwach tonig, schwach kiesi 
graubraun, halbfest, kalkhaltig 
sandiger Mergel I Geschiebemergel 

Endtiefe erreicht, kein G 

Legende 

halbfest 

steif• halbfest 

steif 

weich • steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 
c=J 
c=J 
c=J 
c=J 

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 

- sehr dicht (>= 20111) 

DPH 23 

116,10mNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 
0.0 

10 20 30 40 

RKS 40 

115,29 m NHN 

... . . . .. . . ..... . : .. . . . . . . ., ... 

BW Fernwärme 

Oberboden + Schluff, sandig • stark 
sandig, schwach tonig, z. T. schwach 
kiesig, dunkelbraun, weich• steif 

1.00 114.29 

Sand, schluffig, schwach t 
~ T. schy.,ach kiesig, hellg 
:_gr__au, braun ,_J;!!lif • halbf 

• • Mer e 

Sand, schwach schluffig, braun, 
feucht, kalkhaltig (sandiger Mergel) 

3.50 111. 79 

Sand, sctiluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun• graubraun, 
steif • halbfest,_ kalkti_altig (sandiger 
Mergel / Geschiebemer el 

DPH 24 

115,29mNHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 0.0 ,.... __ ..,.._,...._ 
HS / RKS 41 

114,49mNHN 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, schwach kiesig , 
z. T. schwach steinig, dunkelbraun, 
steif, z. T. weich - steif 
0.50 113.99 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, hellbraun 
• braun, steif- halbfest, 
kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 
1.40 113.09 

Sand, schluffig • stark schluffig, 
schwach kiesig • kiesig, 
schwach tonig, braun· graubraun, 
steif• halbfest, kalkhaltig 
(Geschiebemergel / sandiger 
Mergel) 

3.00 111.49 

Sand, schluffig • stark schluffig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
graubraun • braun, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 
3.90 110.59 

Sand, stark kiesig, z. T. 
Sand, schluffig • stark schuftig, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
braun, graub_raun, rostbraun, halbfest 
z. T. halbf!)st • !.est, kalkhaltig 
Geschiebemergel / sandiger Mergel 

4,50 sz 
schwach schluffig, braun • 
graubraun, feucht (Saaleschotter, 
Auesand / -kies) 

6.30 108.99 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
D 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

04.02.22 
4.50 109.99 

Sand + Kies, graubraun, nass 
(Saaleschotter, Auekies / 
-sand) 
5.00 109.49 

Endtiefe erreicht, BL bei 3, 7 m verstürzt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

4
•
50 

sz GW angetroffen 04.02.22 



m NHN 
114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

11 1.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

RKS42 

112,73 m NHN 

Oberboden+ Schluff, Sand, 
schwach tonig, schwach kiesig, 
dunkelbraun, weich - steif 
0.60 112.13 

Schluff, stark sandig, schwach 
tonig : to-nig, z. J. schwach 
kiesig, hellbraun - brau_n 

teif - halbfe 
schiebem 

c;h schlu 
raun,_g 

t k 

Sand, stark schluffig,J!chwach 
tonig,_graubraun, halbfest, 
kalkhallig (Ges~ bemergel 
r sandiger Mergel 
3.30 109.43 

kein Sondierfortschritt, kein G 

Legende 

DPH 25 

112,73 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 43 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Querung Floßgraben 

111 ,0BmNHN 

DPH 26 

111,0BmNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 44 
110,71 m NHN ....... 

Auffüllung + Oberboden, Schluff, 
Sand, schwach tonig, schwach kiesig, 
dunkelbraun, steif- halbfest 

----~~~j~tlt::JOtJ.6~0LJ.l1J,10g,.~4!8~ .......... Oberboden+ Schluff, sandig, 
- ~ schwach tonig, z. T. schwach 

Auffüllung + Sand, stark kiesig kiesig, dunkelbraun, steif 

V 
V 
V 
V 
V 

O : 0 C: .. : : ~ 
0 V 

ö ~ 
0 .: V 

Endtiefe erreicht. 

schluffig, z. T. schwach tonig, ·::--1.1.oocf=~t=t--t--=+-------Jr.....,~~•~•t~~0~8~0~10~9~9:1 braun, dunkelbraun, grau, bindige ....., , • . . 
Bereiche steif, schwach feucht Sand, schluffig - stark schluffig, 
0.80 110.28 1.l O y schwach kiesig- kiesig, 
Kies, stark sandig, braun, feucht 20,0l ,22 / z. T. schwach tonig, hellgrau 
{Saaleschotter, Auekies /-sand) 1.17 'SP' - grau, weich - steif, kalkhaltig 
1. 1 o 109.98 20.01.22 (Geschiebemergel / sandiger 

Kies+ Sand, schwach schluffig , 
braun, graubraun, stark feucht 
ab 1,5 m nass (Saaleschotter, 
Auekies / -sand) 

4.00 107.08 

Sand, kiesig - stark kiesig , braun 
- graubraun, nass {Saaleschotter, 
Auesand / -kies) 

4.80 106.28 

Kies, sandig, braun, nass 
{Saaleschotter, Auekies) 

6.00 105.08 

2.0 Mergel) 

3.0 

4.0 

5.0 

6.0 
Endtiefe erreicht. 

.. 
0 
ö 
0 

·o 
: e : 
•. ~: 
0 •• 

0 ci . . .. 
o · o . ~. 
: .. ~ 
0 • 
•• 0 
• • 0 
0 ö"• ... : 

0 0 

0 0 
: • 'o 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

1.10 109.61 

Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach tonig, kiesig, hellgrau 
- grau, weich , nass, schwach 
kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 
1.70 109.01 

Kies, stark sandig, grau -
braungrau, nass {Saaleschotter, 
Auekies / -sand) 
2.80 107.91 

Kies. stark sandig, grau, 
nass (Saaleschotter, Auekies 
/ -sand) 

V : . V 6.00 104.71 

Endtiefe erreicht, GW-Probe 

halbfest Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

C: nass 
V 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
Cl -

sehr locker{< 5/3) 
locker{< 10/5) 
mitteldicht {< 15/8) 
dicht{< 20/11) 
sehr dicht {>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
III 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich l. /II. / III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III. / IV.E 

Homogenbereich l.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

0.0 

2.0 

3.0 

4.0 

5.0 

6.0 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.13 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 27 

110,71 mNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

1,10 sz 
20.01 .22 

1,17 :sr: 
20.01 .22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



mNHN 
114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

RKS45 

112,28mNHN 

Mu . ....... 

'o 

0.° . . . . 
Kies. stark sandig, graubraun, 
schwach feucht - feucht 
(Saaleschotter, Auekies 
/ -sand) 

Querung Oetzscher Weg 

DPH 28 

112,28 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0---""1""-..--

RKS 46 
112,34mNHN 

109.0 3•3o SZ 
o o• : ~ 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

3.30 108.98 

Kies, stark sandig, braun, 
schwach feucht - feucht 
(Saaleschotter, Auekies 
/-sand) 
3.30 109.04 19.01 .22 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

0. 

:ö· : 
: . 0 

P: 
o • o 

Kies, stark sandig, braun 
- graubraun, nass (Saaleschotter, 
Auekies / -sand) 

5.00 107.28 

0.0 

3.0 

DPH 29 

112,34mNHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.14 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 47 

112,48 m NHN 

4.00 sz 
20.01.22 

Oberboden + Schluff. sandig 
- stark sandig, schwach tonig, 
dunkelbraun, steif- halbfest 

HS / RKS 48 

111,96mNHN 

Oberboden + Schluff, Sand, 
schwach tonig, schwach kiesig 
- kiesig, dunkelbraun, steif 

0.80 111.16 

DPH 30 
111,96 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

Schluff+ Sand, schwach tonig, 1 _0 H---+--+--+---1 
schwach kiesig, braun, steif 
- halbfest, kalkhaltig (Geschiebelehm) 
1.20 110.76 

Sand, kiesig, schluffig, schwach 
tonig , braun, z. T. hellgrau. 
feucht. bindige Bereiche 
steif - halbfest, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
2.00 109.96 

kein Sondierfortschritt, BL bei 2,6 m verstürzt 

3.0 

Endtiefe erreicht. 

Kies, sandig, schwach schluffig, 
grau, nass (Saaleschotter. Endtiefe erreicht, BL bei 3,2 m verstürzt 

Auekies / -sand) 
106.5 

Endtiefe erreicht, BL bei 1,8 verstürzt 
106.0 

105.5 

105.0 

Legende 

steif - halbfest DPH-Legende 

steif 

~ nass 
V 

c=J 
c=J 
c=J 
c=J .. 

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ Homogenbereich 1. / 11.A 

CJ Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

[:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

[:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

[:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

- Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu . 

3,30 sz GW angetroffen 19.01 .22 



m NHN 
114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

RKS 49 
111,86mNHN 

.............. 
Oberboden + Schluff, sandig, .a..a. • 

.a..a. 
schwach tonig - tonig, "lvl4,. - ....... dunkelbraun, steif 

.a..a. • 0.70 111.16 
.a..a.-
o.&AO• Schluff, sandig, schwach 

tonig - tonig, schwach . .. kiesig, braun, steif-. o; halbfest, Wurzelreste, 0 • 
kalkhaltig (Geschiebemergel) . 

•.• ~· 0.90 110.96 
•. • o 

Sand, stark kiesig, schwach . •• ö • 
• C!) schluffig , braun, feucht 

t. • :: (Glazialsand) 

~

29 1.10 110.76 
2 . 

0 
. 

0 . e Sand, kiesig - stark kiesi .... gelblichbraun, feucht 
21 .01 .22 .. 

(Glazialsand) C!) ; • 

0 2.30 109.56 . • • e Sand, stark kiesig, schwach 
schluffig, braun - graubraun, 
nass (Saaleschotter, Auesand 

-~ • ci / -kies) 
3.50 108.36 

0 : . V 0 • V 
0 V .. V Kies, stark sandig, braungrau, 0 V . . . V nass (Saaleschotte.r, Auekies 

ö ' 0 
V 
V /-sand) V 0. • 
V ... V 

0 .'ö V 
4.80 107.06 V 

kein Sondierfortschritt 

Legende 

steif - halbfest 

steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c::=i 
c::=i 
c::=i 
c:::J 
11111 

sehr locker(< 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitleldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11 ) 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

Querung Graben südlich Nempitz 

RKS 51 
112,41 m NHN 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.15 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 50 

111,94mNHN 

DPH 31 

111,94mNHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

Oberboden + Schluff, stark 
sandig, schwach tonig, schwach 
kiesig, braun - dunkelbraun, 

DPH 32 
112,41 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 RKS 52 

111,65 m NHN 
.a..a. • 

~ .a..a.. _ ....... 

Endtiefe erreicht. 

Oberboden+ Schluff, sandig, 
schwach tonig - tonig, dunkelbraun, 
steif 
0.70 111.24 

Sand, schluffig, schwach kiesig 
- kiesig, braun, feucht, schwach 1.0 
kalkhaltig (sandiger Mergel) 
1.00 110.94 

Feinsand + Mittelsand, z. 
T. schwach schluffig, braun, 
feucht (Glazialsand) 

2.40 109.54 

Schluff+ Sand, schwach toni 
braun - graubraun, stei 
- halbfest, z. T. halbfest, 
kalkhalti Geschiebemergel 
3.20 108.74 

.a..a. • 

.:1ti 
~ ....... . 
....... .· 

_ ,=,2.:,2:,::5~~ ...... -
24.01.22 • , ~ 

3.50 
24.01.22 

... -...... . -· '!.:.· • ~.-.­. -...... 
':. • .;a;;a. .. -

V 

steif 

0.90 111.51 

Sand, schluffig, tonig, z. 
"(J_s;hwac_ti__kie.i;jg, braun 
steif (sandiger Mer,gel / 
Geschiebemerg~J 

3.50 108.91 

Sand, kiesig - stark kiesig, 
schwach schluffig, braun, 
nass (Saaleschotter, Auesand) 

1. 0 -----+--+---11 

2.53 
21 .01.22 

Auffüllung + Oberboden, Schluff, 
sandig, schwach tonig - tonig, 
schwach kiesig, dunkelgraubraun, 
steif, Ziegelreste 
0.70 110.95 

Sand, stark schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun, 
steif, kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 

2.20 109.45 

Sand, stark schluffig , schwach 
tonig, schwach kiesig, graubraun, 
steif, z. T. steif - halbfest, 
kalkhaltig (Geschiebemergel 
/ sandiger Mergel) 

3.20 108.45 

Sand + Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, dunkelgrau, 
steif, kalkhaltig (Geschiebemergel) 

= -r-,r--::=~~~Y !!=ri-=;:l:4.~3.1.at.Qo~10[1i..§Ja5~ 
21.01.22 =· • 

. 
o · o 
• 0 : : 

• •• 0 • . 

• •• 0 

:0o 

Endtiefe erreicht. Endtiefe erreicht. 

Sand, schwach kiesig , z. T. 
schwach schluffig, braun, 
nass (Saaleschotter, Auesand) 
4.10 107.55 

Kies, sandig - stark sandig, 
braun, nass (Saaleschotter, 
Auekies) 
5.00 106.65 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

2,30 sz 
21 .01.22 

2,29 :sr 
21.01 .22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

RKS 53 

112,16 m NHN 

.. ....... ..... . . ... ~ .. . . . . 
. -.. .. ·­.: ...... · ­. . . 

Sa__nd, ~chluf!jg - lltark 
sctiluffig, schwach kiesig 
schwach tonig, b[aun, 
steif, kalkhaltig (sandiger 
Mergel / Geschiebemerg~ 

DPH 33 

112,16 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
o.o-------

HS / RKS 54 

112,56mNHN 

nd 
hwach tonig, schwach ki 
II raun, steif 
a 

0 . . . . . ... Sand + Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, steif . . . 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

RKS 55 

112,28 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwac;h tonig,_schwach kiesi 
dunkelbraun stei 

0.80 111 .48 

S<!nd, s9hluffig - stark schluffi 
schwach tonig, z. T. schwach 
kiesjg, hellbraun..:.braun 
steif, z, T. weich - steif, 
kalkhJ1ltig (san_diger Mergel 
/ Geschiebemer el 

2.30 109.98 ::z 
Sand, schwach s_<e_hl_u 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 56 
113,59 m NHN 

. . 
........ 
.• -.... - --• • 1 •• 

•, ,_ ............ 
~ ··­..... .. .. 
..-....:-; 

Oberboden + Schluff, sandig, 
schwach tonig, dunkelbraun, 
weich 
0.40 113.19 

Schluff, sandig, tonig, braun 
- dunkelbraun, steif, kalkhaltig, 
Wurzelreste (Geschiebemergel) 
0.60 112.99 

Schluff. stark sandig, schwach 
tonig - tonig, schwach kiesig, 
braun, z. T. graubraun, steif, 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 
1.70 111.89 

Sand, schluffig, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, hellbraun 
- braun, steif, z. T. weich 
- steif, kalkhaltig (sandiger 
Mergel / Geschiebemergel) 

3.30 110.29 

Schluff+ Sand, schwach tonig 
- tonig, graubraun, grau, 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.16 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

0.0 

4.0 

DPH 34 

113,59 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

... - halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
2.70 109.86 

schluffig, sc~wach kie 
z. T. schwach tq_nig, g 
- braun, nass, bindig~ 
weich, kalkhaltig (sa 
Mergel) 

...... ........ ; braun, steif, kalkhaltig (Geschiebemergel) 

109.0 

108.5 

108.0 4.30 sz 
21 .01.22 

107.5 

107.0 

-·· • .a..: .. -
...... .......... 
........!_: 

: 0• V 
0 • V 

•• V . . 
(1) (1) ~ 

• • • V 
• • •• V 

... 
Sand, schwach schluffig -

•: • • • schluffig. schwach kiesig , 

r:
::-::'.~~--;;;:~----~~=t ... ~~~~~rf-+-t----1~;.a.a.1rf. ""[,__schwach tonig, braun, euch! - stark f • • 
3.80 108.36 ...._ : 

Schluff. tonig, san ~-:-

.. 
2.60 109.68 .. . 

• : • . Sand, schwacQ_ schluffig -
• •: schluffig, schwach kiesig, 

• ~ • schwach t9nig,_gelb_!ichQraun 
• • ~ - braun, nassLbindige Bereiche 

~~~ • ..... ..... •: weich - steif, ka[khaltigi?' 
Schluff, tonig · stark tonig,~ • • (sandiger !):1filg_el)P" kalkhalti ~ 

4.30 1 

Sand, stark kiesig, schwach 
schluffig, grau, nass 
(Saaleschotter, Auesand 

- • sandig, z. T. schwa_ch kiesi .,L_,,' 
.a.a. ~ • dunkelgrau, steif - halbfest, 4. 70 107.58 

-------~~ 'kalkhaltig (Geschiebemergel 
5.00 107.56 ----==:___------=:::::J~b;ijf.,;Sand, schwach kiesig, schwach 

/ -kies) 
5.00 107.16 Endtiefe erreicht. 

schluffig, braun, grau, nass, 
Endtiefe erreicht, kein GW schwach kalkhaltig (sandiger 

Mergel) 

-·· -~-~ ..... ; .a.a. . : .....,_ . . . 5.00 108.59 

Endtiefe erreicht, kein GW 

Endtiefe erreicht, BL bei 2,2 verstürzt 

106.5 

4.90 107.38 

Schluff, tonig, sandig, dunkelgrau, 
halbfest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
5.00 107.28 

106.0 

105.5 

105.0 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c=J 
c=J 
c=J 
c=i -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht{< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
D 
CJ 
11111 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

5.0 

2,30 sz 
25.01 .22 

2,28 :sr 
25.01 .22 

Endtiefe erreicht. 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
117.0 

116.5 

116.0 

115.5 

115.0 

114.5 

114.0 

113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111 .5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

Legende 

fest 

halbfest 

RKS 57 

114,40 m NHN 

........ . . . . ....... . ...... -:..a.a.: .. -........ 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach tonig, dunkelbraun, 
weich - steif 
0.50 113.90 

Schluff, stark sandig, tonig, schwach kiesi~,..,----- -­
braun steif kalkhaltig Geschiebemerg.!WJ 
1.10 113.30 

1.85 :sj!: ...... -.,... 

21.01 .22 T t'- '--,.'n•.~~-2,...0„0-=11=2=.4==0::::::... ___ _ -.---.---~""""I 
2.00 g/ G G Sand, kiesig, schwach schluffig , hellbraun - braun, 

27.01.22 • •e: nass, schwach kalkhaltig (sandiger Mergel 
••U 2.50 111 .90 

... ......,_ 
.&&:...:. ' 

: -·~ ' ....... , -. ....... ....... . 
........ 

1 
1 
1 

Endtiefe erreicht 

Schluff+ Sand,_schwach.to_!lig - to11ig, z. T. schwach 
kiesig, braun, graubraun, z. T. rostbraun, stei. __ _, 
- halbfest z. T. halbfest kalkhalti Geschiebemer el 

5.00 109.40 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.17 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 58 

114,44 m NHN 

DPH 35 

114,44 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 --,--.,.---,--, 

- ,o · .. .... - . 
~ --
...:.1 0 : 
: ·~ ...... . 

Endtiefe erreicht. 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach tonig, schwach 
kiesig, dunkelbraun, weich 
0.50 113.94 

Sand, kiesig, schluffig , braun, graubraun, nass, 
bindige Bereiche weich - steif (sandiger 
Mergel) 

Schluff+ Sand, kiesig, schwach tonig - tonig, 
braun, graubraun, z. T. rostbraun, steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 

3.60 110.84 

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, dunkelgrau, 
halbfest, ab 5,3 m fest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 

6.00 108.44 

4.0 

5.0 

fest 

steif - halbfest Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
steif 

weich - steif 

weich 

nass 

DPH-Legende 

c=J 
c=J 
c=J 
c=J -

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 1 0/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht(>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

3 ,5g 
21.01.22 

3,3 sr 
21.01 .22 

SW angetroffen 

SW Bohrende 



m NHN 
108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

101.5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

RKS 83 
107,92 m NHN 

Auffüllung + Obererboden, Schluff, sandig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, dunkelgraubraun, 

t-,:-i,l""'"ilo.-- steif, schwach kalkhaltig, Ziegelreste 
0.50 107.42 

·. Auffüllung + Sand, schluffig, sch_yvach kiesig, 
z. T. schwach tonig, hellbraun - dunkelbraun,_ 
graubraun, schwach feucht, bindige Bereiche stei 

1--=--=--r-::-tb--- _ halbfest 
1.20 106.72 

uffüllung + Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig 
J.•-· .... ,--.1i-L-.....JQraubraun - dunkelgrau halbfest Wurzelreste 

• 1.80 106.12 

......... 
. . 
e. . 
0 

......... . 
.: 0 ....... ' .. .. . 

0 

. ,• 

....... .. .. ~ 

Auffüllung + Sand, schwach kiesig - kiesig, schwach 
schluffig - schluffig, hellgrau - grau, schwach 
feucht, schwach kalkhaltig 
2.40 105.52 

Auffüllung + Sand, kiesig, schluffig, z. T. schwach 
tonig, schwach feucht - feucht, braun, grau, graubraun, 
bindige Bereiche steif - halbfest, kalkhaltig 

4.50 103.42 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig 
bral!_n. - graubraun, weich - steif, kal!<haltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergl!!) 

Endtiefe erreicht, kein GW 

DPH 50 
107,92 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

99.o Der Aufschlusspunkt RKS 82 konnte nicht durchgeführt werden, 
da für das Flurstück 32/2 keine Betretungsgenehmigung vorlag. 

98.5 

98.0 

97.5 

97.0 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

breiig - weich 

~ nass 
V 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.18 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 84 

106,67 m NHN 

Auffüllung+ Oberboden, Schluff, Sand, schwach 

DPH 51 

106,67 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 85 

106,30 m NHN 

G 
......... . 
. . 0 .. .. 

......... 0 

. .. 

......... 0 . . 

tonig, dunkelgraubraun, steif 
0.40 106.27 

k schl!,!ffig, schwa_~to 
, braun - raubraun ro 

- halbfest kalkhalti 
0 105.77 

f uffüllung + Sand, kiesig, schluffig, schwach 
tonig - tonig, braun - graubraun steif kalkhaltig 

2.20 104.47 

Auffüllung + Sand, kiesig, schluffig , griiubraun, 
feucht - stark feucht, bindige Bereiche weich, 
kalkhaltig 

3.50 103.17 

nd, schluffig, kiesig, schwach to 
s bindi e BeJeiche weich, sch 

gel / Geschiebemer 

2.0 M--+- -+-- +--1 

3.0 ---+--+--+--1 

4.0 U---1--1---1--1 

2.70 sz 
02.03.22 

. . . 
1:. • 
·• e ... . ...... ....... . 

• G .... .. -
V 
V 

0 ~ 
• •• V • • •• V 

V 
V 
V 
V 
V 
V 

~ 
0 • ~ 

• V 
Q V 

0 • ~ 
• • V 

Oberboden+ Sand, stark schluffig, schwach tonig, 
dunkelbraun - dunkelgraubraun, steif 
0.40 105.90 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun, graubraun, steif- halbfest, 
kalkhaltig, Wurzelreste 
(Geschiebemergel / sandiger Mergel) 
0.90 105.40 

Sand, schluffig, kiesig, braun, graubraun, feucht, 
bindige Bereiche steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 

2.70 103.60 

Sand, kiesig, schluffig, hellgrau - graubraun, 
nass, bindige Bereiche weich, kalkhaltig 
(sandiger Mergel) 
3.00 103.30 

Kies, stark sandig, grau, nass, kalkhaltig 
(Saaleschotter der tieferen Terrasse) 

5.00 101.30 

Endtiefe erreicht, BL bei 2, 7 m verstürzt 

luff + ~afld, kiesig, schwach toni 
g - weich, kalkhaltig (Geschiebe 

Schluff, tonig, schwach sandig - sandig, j)raungrau, 
dunkelgrau. weich - steif z. T. steif kalkhaltig 
Geschiebemergel) 

Endtiefe erreicht. Endtiefe erreicht. 

DPH-Legende 

c=i 
c=i 
c=i 
c=i 

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 

1.i sehr dicht (>= 20/11) 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

3,50 sz 
02.03.22 

3,55 :sr 
02.03.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

106 .0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

RKS 86 

108,07 m NHN 

• .... 
CII O • 
: : =· • 0 
•• 0 
• 0 ... 
•8 
••• 
GI • • 
CJ 

•• •• 

Ober!Joden + Schluff, stark sandig, schwach toni 
dunkelgraubraun, steif • halbfest 

0 .70 107.37 

Sand, schwach schluffig, braun 
{sandiger Mergel) 
1.10 106.97 

Sand, schluffig, gelblichbraun, schwach feucht, 
kalkhaltig {sandiger Mergel) 

2.00 106.07 

Sand, kiesig • stark kiesig, schwach schl!oJffig, 
braun• graubraun, schwach feucht, kalkhalti 
{sandiger Mergel) 
2.60 105.47 

Sand, kiesig, schw

7
ach schluffig grau, feucht, 

kalkhaltig {sandiger Mergel 

_ __:4::,a-~OO~szL- 1-&..:...::.....i1-=--.:4:.:,~00~1~0~4~. 0!..!7.L 
02.03.22 

Kies, stark s~ndig, z. T. schwach schluffig, grau, 
nass. kal_khaltig {Saaleschotter der tieferen 
Terrasse) 

Endtiefe erreicht, BL bei 3, 7 m verstürzt Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

RKS 87 

112,08 m NHN 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

steif ______-:-----
Oberboden+ Schluff, tonig, sandi~unkelbraun, 

0.60 111ill 

and, schluffig, tonig, schwach ki 
graubraun, halbfest· fest, kalkh 
sandi er Mergel / Geschiebeme 

2.60 109.48 

Sand, schluffig • stark schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, graubraun, rostbraun, halbJest, 
kalkhalti!l.i.9eschiebemergel / sandi er Mergel 

3.80 108.28 

ff, tonig, sandig • stark sandig, z. T. sch 
. graubraun dunkelgrau halbfest 

Bericht Nr. BG-21-0130 
IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 
Anlage Nr.: 3.19 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

HS / RKS 88 

112,72mNHN 

........ . . .. -. ....... 

0.0 
Oberboden + Sand. schwach kiesig, schluffig, graubraun 
• dunkelgraubraun, feucht 
0.50 112.22 

Kies, sandig, steinig, schwach schluffig, gelblichbraun, 
schwach feucht {Glazialkies) 
0.80 111 .92 1.0 

Sand, kiesig• stark kiesig, z. T. schwach schluffig, 
braun • graubraun, feucht• stark feucht (Glazialsand) 
1.40 111 .32 

DPH 53 

112,72 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

Sand, schluffig, z. T. schwach tonig, schwach 
kiesig, graubraun, rostbraun, feucht, bindige 
Bereiche steif {Glazialsand) 2.0 ~1-1---+-+---i 

1.80 110.92 

Kies, sandig, schwach schluffig, gelblichbraun 
• ocker, feucht· stark feucht. kalkhaltig {Glazialkies) 
2.30 110.42 

Sand, schluffig, schwach tonig • tonig, braun 
• graubraun, steif, z. T. weich• steif, kalkhaltig 
{Geschiebelehm / sandiger Mergel) 
2.70 110.02 

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig, 
gelblichbraun • graubraun. steif, kalkhaltig 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
3.90 108.82 

Sand. schluffig, gelblichbraun, feucht, bindige 
Bereiche weich • steif, kalkhaltig {sandiger Mergel) 
4.30 108.42 

Sand + Schluff, tonig, z. T. schwach kiesig, dunkelgrau. 
halbfest • fest, kalkhaltig (Geschiebemergel) 
5.00 107.72 

3.0 

5.0 
Endtiefe erreicht. 

...... schiebemerg 
Endtiefe erreicht, kein GW ~-. ...... . 5.00 107.08 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

~ Homogenbereich 1. / 11.A 

~ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

~ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

~ Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.D 

~ Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

1111 Homogenbereich I.F 
4,00 sz GW angetroffen 

02.03.22 

Legende 

halbfest • fest 

halbfest 

steif• halbfest 

steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

~ 
~ 
~ 
c:=J -

sehr locker {< 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitteldicht {< 15/8) 
dicht { < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 



m NHN 
113.5 

113.0 

112.5 

112.0 

111.5 

111.0 

110.5 

110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104,0 

103.5 

103.0 

RKS 89 
112,72 m NHN 

Oberboden + Schluff, sandig, tonig, dunkelgraubraun, 
steif 

Ki!lS, sandig, schwach schluffig, schwach steinig, 
1.00 SjZ grau, Qraun, ocker, feucht, ab 1,0 m nass 

SW 03.03.22 / (Glazialkie~ 
1. 06 :sr t--.:==-i~::--1"'.3=-'0"--'-'1'-"1-'-1~.4""2"­

sw 03.03.22 

. . . 
. ~~ __,. .. ... -- . ...... ...... -­. ..... - ~· 
~ -.a•. 

--___;.4A, ;,i 

-- 1 ~. 
- l --. ::::::=- , 

.a.a.- 1 ~. 

Sand, schluffig - stark schluffig, tonig, hellgra_ubraun 
_grau~aun, steif, z. T. weich - steif kalkhaltig 
Geschiebemer ~ 

3.30 109.42 

Schluff+ T.Qn, schwj!_ch s_andig, dunkelgrau - schwarz 
steif- halbfest kohlige La en Tertiärton 
3.60 109.12 

Ton, schluffig, schwach sandig 
steif - halbfest Tertiärton 

RKS 90 

109,87 m NHN 

..... -- -=-

-­.......... 
Endtiefe erreicht. 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Oberboden + Schluff, sandig, tonig, dunkelbraun, 
steif 

Sand, stark kiesig, schwach schluffig, braun. 
nass, kalkhaltig (Glazialsand / -kies) 

5.00 104.87 

Tel.: 03763/779760 

DPH 54 

109,87 m NHN 

Schlagzahlen je 1 0 cm 

10 20 30 40 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.20 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 91 

109,33 m NHN 

Sand + Kies, graubraun, nass. schwach kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

2.30 107.03 

~-?~ t: Kies. stark sandig, braun, nass, kalkhaltig 

0 
: u (Glazialkies / -sand) 

; 0 • . ~v"'--=-2~.6~0.i.1.!..!0!.!:6~.7~3'.1... 
0.. ~ 

• 0 • V 
V . . . 

o o·: 
• . 0 . . . . . 
• • 0 

V 
V 

~ 
V 
V 

~ 
V 
V 

Kies. stark sandig, schwach schluffig, grau, nass, 
kalkhaltig (Glazialkies) 

4.00 105.33 

Schluff, sandig, tonig, hellbraun, dunkelgrau, 
Zv • z,, kalkhaltig, weich - steif (Geschiebemergel) 
• • 4.30 105.03 ----------------c:::::::::~~~==~~~~---------1-~·gz-,~lJ~~t~ •u Z'I Sandstein, zersetzt+ Sand, tonig, schluffig, 
Zv , • blaugrau, halbfest (Buntsandstein) 
• • · - 5.00 104.33 

Endtiefe erreicht. 

Legende 
Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

halbfest 

steif - halbfest 

steif DPH-Legende 

weich - steif c::::J sehr locker(< 5/3) 

c::::J locker(< 10/5) 

V c::::J mitteldicht (< 15/8) 
V nass c=i dicht ( < 20111) V .. sehr dicht (>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
D 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich 1.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunklen interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,00 sz 
03.03.22 

1,06 :sr 
03.03.22 

SW I GW angetroffen 

SW / GW Bohrende 



m NHN 
110.0 

109.5 

109.0 

108.5 

108.0 

107.5 

107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

) 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.21 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Querung Tollwitzer Weg 

RKS 92 

108,78 m NHN 

... 
1 10 ° • 

0 • 

eo • ~ 
04.03.22 • G:.la. v 

• ••• V o a: ~ 

. . 
• • 0 V 
• • V 
0 o 

. . 
• • • 0 . . 
• 0 0 

0: . . . 
----

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

~ 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Oberboden + Sand, stark schluffig, schwach 
tonig , schwach kiesig, braun - dunkelbraun, 
steif 

0.80 107.98 

Sand, schluffig , braun, stark feucht, 
bindige Bereiche weich (Glazialsand) 
1.10 107.68 

Sand, kiesig, schwach schluffig , braun 
- graubraun, nass (Glazialsand) 
1.80 106.98 

Sand + Kies, z. T. schwach schluffig, 
graubraun, nass (Glazialsand / -kies) 

2.90 105.88 

Kies, stark sandig, z. T. schwach schluffig, 
gelblichgraubraunJl_ass, schwach kalkhaltig 
(Glazialkies) 

5.30 103.48 

kein Sondierfortschritt 

DPH 55 

108,78 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

C:=J 
C:=J 
C:=J 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht(>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
D 
CJ .. 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

.18 
04.03.22 

1.20 
04.03.22 

RKS 93 

108,76 m NHN 

-... -·· 

.......... 

_ ..... - . . .......... ..... . 
..... - . _ ..... 
-· _ ......, 

- · 
- . ...... 

....... . 

Oberboden + Sand, schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, braun - dunkelbraun, 
steif 

0.80 107.96 

Sand, stark kiesig, schwach schluffig, 
braun, stark feucht (Glazialsand) 
1.00 107.76 

Sand + Schluff, schwach tonig, graubraun 
- dunkelgraubraun, weich - steif (Geschiebelehm) 

V 1.20 107.56 
V 
V 
V 

~ Sand, stark kiesig, z. T. schwach schluffig, 
~ braun - graubraun, nass (Glazialsand 
~ /-kies) 
V 

~ 
V 2.90 105.86 

Ton, schluffig , schwach sandig, grau, 
steif (Tertiär) 
3.10 105.66 

Ton + Schluff, sandig, hellgrau - grau, 
steif - halbfest (Tertiär) 

6.00 102.76 

Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

DPH 56 

108,76 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 -"""'!'--~~--

4.0 

5.0 

6.0 
Endtiefe erreicht. 

1,00 sz 
17.02.22 

0,95 :sr 
17.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
109.0 

108.5 
RKS 94 

108.0 107,67 m NHN 

107.5 flAu 

107.0 

Auffüllung + Oberboden, Schluff. Sand, tonig, 
dunkelbraun, steif 
0.30 107.37 

1.ooy 
106.5 04.03.22 / 

1.06 SP' 
04.03.22 

g + Sand, stark kiesig, schluffig, 
wach _steinig, braun - dunkelbraun, 
indige Bereiche steif, Wurzelreste 

1u1........:=~~7!.::.0~7'..L ~ 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

101.5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 
Legende 

98.5 
fest 

98.0 halbfest - fest 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

V 
~ nass 

g + Kies, stark sandi un, 
stark feucht 
6.67 

Auffüllung !. Sand, kiesig, schluffig, z. 
T. schwach tonig~braun, hellgrau, grau, 
nass, bindige Bereiche weich , kalkhaltig 
1.50 106.17 ~ 
Kies, stark sandig, schwach schluffig, 
gelblichgraubraun, nass (Glazialkies) 
2.60 105.07 

and, kiesig, schwach schluffig - s 
• raun - ocker. nass (G z· 

47 

DPH-Legende 
CJ 
CJ 
CJ 

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

HS / RKS 95 

106,19 m NHN 

Auffüllung + Oberboden, Schluff, stark sandig, 
kiesig, schwach tonig, braun - dunkelbraun, 
steif 
0.70 105.49 

Au_ffüllung + Sand, kiesig, schluffig, braun 
- gra(!braun, feucht. bindige Bereiche steif, 
schwach kalkhaltig 

"' 1.70 104.49 ~ 

Sandstt'lin, zersetzt+ Sand, schluffig, tonig, 
schwach kieajg, gelblichgrau, rotbraun, 
steif - halbfest Buntsandstein) 

ndstein, 
schwac 

uc_tl_l, bin e halbfest -
Buntsa_n= .a.a.,.,... 
3.50 1 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.22 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 57 

106,19 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
o.o-------

RKS 96 

102,21 m NHN 

...... ...... _ 
-..;:;: 
~ ........... 

1.89 5E 
sw01.oa22 

Oberboden + Schlu 
- sand' nkelbrau 

Sandstein, zersetzt + Sand, stark schluffig, 
schwach tonig, schwach lfil!sig, gelblichgrau, 
rotbraun braun steif - halbfest Buntsandstein 

3.40 98.81 

kein Sondierfortschritl, SW-Anschnitt nicht spürbar 

RKS 97 

103,69 m NHN 

. .. -··· - ·· zv : .. . ...... 
- ·. Zv Zv 

Zv ~ . . 
: : Zv 
-;-z,, 

1 z,,, • 
; z • 
Zv Zv 

Oberboden+ Schluff, sandig, tonig, braun 
- dunkelbraun. steif 
0.50 103.19 

Sand, schluffig, kiesig, schwach tonig, z. 
T. schwach steinig, hellgrau, braun. steif, 
kalkhaltig, Wurzelreste 
(sandiger Mergel / Geschiebemergel) 
1.00 102.69 

Sandstein, zersetzt + Sand, schluffig, schwach 
tonig - tonig, schwach kiesig, grau - braungrau, 
halbfest (Buntsandstein) 

2.20 101.49 

Sandstein, zersetzt+ Sand, schluffig, tonig, 
hellgrau - grau, fest (Buntsandstein) 

3.00 100.69 

Sanstein, zersetzt + Sand, schluffig, tonig, 
hellgrau - grau, halbfest - fest (Buntsandstein) 

4.00 99.69 

Sandstein, zersetzt + Sand, schwach kiesig, 
schwach schluffig, gelblichbraun, schwach 
feucht (Buntsandstein) 

4.20 99.49 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

C=1 
C=1 
c=J 
c=J 
D -

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,00 sz 
04.03.22 

1,06 sr 
04.03.22 

GW / SW angetroffen 

GW / SW Bohrende 



m NHN 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

98.5 

98.0 

97.5 

97.0 

96.5 

' 'l.0 

95.5 

95.0 

94.5 

94.0 

93.5 

93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

.11.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

85.5 

85.0 

RKS 99 
100,10 m NHN 

Auffüllung+ Oberboden, Sand, schluffig, 
schwach kiesig - kiesig , schwach tonig, 
braun - dunkelbraun, steif - halbfest 

1.50 98.60 

Auffüllyng + Sand, kiesig, schluffig, 

DPH 59 

100,10 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

1 . 0 H----l--4---1--1 

braun, hejlgrau, dunkelbraun, schwach 
feucht. bindige Bereiche halbfest, kalkhaltig, 
organische Bestandteile 

..,:.._ .... ·......,
0
'-11'"'""-""3.~2"-0-"9"-'6"-'.9"-'0'-L ~ 
•o 

Sand, schluffig, tonig, z. T. schwach 
kiesig, hellgrau, ocker, halbfest~ 
fest, kalkhaltig 
Geschiebemergel I sandiger Mergel) 
4.20 95.90 

Querung Anliegerstraße in G 

Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Legende 

halbfest - fest 

halbfest 

steif - halbfest 

weich 

DPH-Legende 
c::::J 
c::::J 
c::::J 
c:::::J 
111111 

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

0,30 sz 
08.03.22 

0,16 :sr: 
08.03.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2 

D Homogenbereich 1. / I1.A 

l:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

l:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

[:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

l:=J Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E „ Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr. : 3.23 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :60 

08.03. 
0.3 

08.03.22 

RKS 100 

90,50 m NHN 

Bauwerk Fernwärme 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig, graubraun, weich 
0.30 90.20 

Schluff, tonig, schwach sandig, braungrau 
- grau, weich, z. T. weich - steif, 
kalkhaltig (Auenmergel der Saale) 
1.50 89.00 

Schluff, tonig, schwach sandig, grau 
- dunkelgrau, weich, organischer Geruch 
(Auelehm der Saale) 

2.50 88.00 

Schluff, sandig, tonig, dunkelgrau, 
weich, kalkhaltig, organischer Geruch, 
hoher organischer Anteil 
(Auelehm der Saale) 

4.50 86.00 

Sandstein, zersetzt + Sand, schluffig, 
tonig , schwach kiesig, halbfest, grau, 
rotbraun (Buntsandstein) 
5.20 85.30 

kein Sondierfortschritt 

0.0 

5.0 

DPH 60 

90,50 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

fest 



m NHN 
92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

83.0 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel. : 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.24 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Querung Bachlauf in Goddula-Vesta 

RKS 101 

90,77 m NHN 

0.74 
08.03.22 

1.10 
08.03.22 

Legende 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

• • • V : o· ~ 
• O O :::: 
.a • • V 
• a. V 

~: ·.ö ~ 
• • V 
0 • V 
O• o • t: .. .. . 
ö 0 .. . 

• 0 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

steif • halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

breiig - weich 

breiig 

t: nass 
V 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig - tonig, braun, weich - steif, 
kalkhalti 
0.50 90.27 

hluff, tonig, schwach sandig, braun 
• kalkhaltig, Wurzelreste 

der Saale 

Sand, schluffig, schwach tonig , braun 
- graubraun, breiig, schwach k~lkhaltig 
Auesand / Auelehm der Saale 

Sand + Kies, schwach schluffig • schluffig, 
graubraun, nass, bindige Bereiche breiig, 
schwach kalkhaltig 
(Auesand / -kies der Saale) 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker (< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

RKS 98 

91,67 m NHN 

DPH 61 

90,77 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

HS / RKS 102 

90,95 m NHN 

. 
M......, - --

Oberboden + Schluff, stark sandig, schwach 
tonig - tonig, graubraun - dunkelgraubraun, 
steif - halbfest 

Endtiefe erreicht. 

• 0 . 
0 • • 

0 • • . . . ·. 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

0 0 . :::: 

.- : 0 ~ 
• 0 :0 ~ 
• • • • V 

c5 0 • :::: 
0 V 

V 

: b· ~ 
0 • • V 

• • • V • • V 
-~ 0 ~ 
o. P. t: 
: • • • V 

0 V 

Endtiefe erreicht. 

Oberboden + Schluff, tonig, s...9hwach 
sandig - sandig. braun, steif, kalkhaltig 
(Auenmergel)J 
0.60 90.35 f 

Kies, sandig, schwach schluffig, graubraun 
- braun, nass, schwach kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

5.00 85.95 

..... .. .. 
1.00 V • .. 

07.03.22 / 
1.05 'SP' ...... 

07.03.22 : • •• 
.a.a. .. .. 
.a.a. 

·. . . :·o . 0 . 
: 0 . . 

?.~ o •. 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

0.40 91 .27 

Schluff, sandig, schwach tonig, braun 
- graubraun, weich, kalkhaltig 
(Auenmergel der Saale) 

2.60 89.07 

Schluff, tonig, schwach sandig, braungrau 
- dunkelgrau, weich - steif, kalkhaltig, 
organischer Geruch, organische Bestandteile 
(Auenmergel der Saale) 

5.00 86.67 

Kies, stark sandig, schwach schluffig 
- schluffig, grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

6.00 85.67 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
D 
CJ -

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich 1.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

DPH 58 

91,67 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

Endtiefe erreicht. 

1,1 sz 
08.03.22 

0,74 :sr 
08.03.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

Legende 

RKS 103 

90,23 m NHN 

. . . -~ . . .... . . . . . 

. ·: ~ 
0 ·0 . ~ 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

.... 
0 •• • 
0 0 

• 0: 

0' ' ö 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Schluff, sandig, schwach tonig• tonig, 
braun, weich - steif._kalkhaltig Wurzelreste 
Auenmergel der Saale 

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, 
braun. nass, kalkhaltig 
(Auesand der Saale) 

4.50 85.73 

Kies, sandig, schwach steinig, grau. 
nass, kalkhaltig (Auekies der Saale) 

6.00 84.23 

weich • steif 

weich DPH-Legende 

c=i sehr locker ( < 5/3) 
breiig c=i locker(< 10/5) 

V c=i mitteldicht (< 15/8) 
V nass CJ dicht (< 20/11) V - sehr dicht(>= 20/11) 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.25 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Querung Lämmerwiesenweg und Graben Goddula / Vesta 

0.0 

DPH 62 

90,23 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

D Homogenbereich 1. / I1.A 

D Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

CJ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

D Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

D Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

1111 Homogenbereich 1.F 

RKS 104 

90,43 m NHN 

.&A 

Endtiefe erreicht. 

Oberboden + Schluff, tonig, schwach 
sandig, braun • graubraun, weich - steif 
0.40 90.03 

Schluff, tonig, schwach sandig, braun 
• graubraun. weich, z. T. weich • steif. 
kalkhaltig (Auenmergel der Saale) 
1.00 89.43 

Sand, schluffig , schwach tonig, z. T. 
schwach kiesig, graubraun, breiig, nass, 
schwach kalkhaltig (Auesand / -lehm) 
1.60 88.83 

Kies, sandig, schwach schluffig • schluffig, 
schwach steinig, graubraun, nass, schwach 
kalkhaltig (Auekies der Saale) 

6.00 84.43 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

DPH 63 

90,43 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 
0.0 

10 20 30 40 

1.0 a---+--+-+---1 

Endtiefe erreicht. 

0,40 :sz 
21.02.22 

0,36 :sr: 
21.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

RKS 105 

90,64 m NHN 

-
069 = 

2 .&.tL 

Schluff, tonig, schwach sandig - sandig, 
braun - graubraun, weich - steif, kalkr ll,ig 
Wurzelreste Auenmergel der Saale 

21 
_
02

_
22 

'";..._""•,__~......,....,.,.......1 ......... o.._O „8a.:9"".6::...4,... 

.&.tL 

.a.a.. 
.&.tL .. .. 

. . .. .. 
':. ... : . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 

; . . 
~ = : 

0 
0 .. 

0 • •• . . 
• 0 · 

0 ... 
0 

: . 
0 • 

0 'ö' 
• O . . . 

·_q ?. 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

weich - steif 

weich 

breiig 

~ nass 
V 

nd, schluffig - stark schluffig, schwach 
• , schwach kiesig, braun, breiig 

ig (Auenmergel / -sand der! 

Sand, schwach schluffig, grau, nass, 
schwach kalkhaltig (Auesand der Saale) 

4.50 86.14 

Kies, sandig. schwach schluffig, grau, 
nass, schwach kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

6 .00 84.64 

DPH-Legende 
[=:J 
[=:J 
[=:J 
c::J 
lll!II 

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 

sehr dicht (>= 20/11) 

0.0 

3.0 

4.0 

5.0 

DPH 64 

90,64 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 

6.0_ 
Endtiefe erreicht. 

Querung Weg 

0.71 
21.02.22 

1.30 
21.02.22 

RKS 106 

90,51 m NHN 

V 
·o . V 

0 V 

' 
V . . V 

·o . V 
V 

0 • ö V 
. • 0 V 

V .o. V . . . V 
• o V . . V 

= 0 • • V 
V 

0 . V . V 
V 

0 V 
0 . : V 

V . 
V 

0 . V . . V 
0 0 V 

V 
0 0 V 

V 
0 • • V 

V . V . 
• 0 

V 
V 

· o . V 
V 

'0 .• V 
V 

•• 0 V 
V 

0 . . V 
0 0 „ V 

V 
: V 

0 . V 

Endtiefe erreicht. 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr. : 3.26 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

luff toni schwach san • 
lkhalti...__.."""'....,..., 

1.30 89.21 

l:ichlu_ff, stwk tonig,_schy.,ach sandi 
-.i;,indig, braun - graubraun, weich,,~~_,.,..._ 
schwach kalkhalti (Auenmergel der Saale) 

Kies, sandig. schwach schluffig, grau, 
nass, schwach kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

6.00 

DPH 65 

90,51 m NHN 

Schlagzahlen je 1 0 cm 

Endtiefe erreicht. 

HS / RKS 107 

90,85 m NHN 

:.~• 
• .&.a. V 

. ...... ~ 

. ··~ vv 
• •.-...V 
• .- V 

-~ ~ 
• • V 
• • .a.& V 
....: . ~ 

........... v 
• • • V . . 

V 
V 
V 

0 
V . V 

. • 0. V 
V 

• • e. V .. V 
0 V . V 

0 V .. V . 
0 

V ... V 
0 0 

V 
V .. 

·0 V .. 
V •: V 

• • O V 
0 • . V 

V G) • • • V .. . V 
• o 0 

V 
V . V 

Endtiefe erreicht. 

Schluff, tonig, schwach sandig - sandig, 
braun - graubraun, weich, kalkhaltig, 
Wurzelreste (Auenmergel der Saale) 

1.00 89.85 

Sand, schluffig, graubraun, nass, bindige 
Bereiche breiig - weich. schwach kalkhaltig 
(Auesand der Saale) 

2.80 88.05 

Sand + Kies, z. T. schwach schluffig, 
braun - graubraun. nass. schwach kalkhaltig 
(Auesand / -kies der Saale) 

5.00 85.85 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,00 sz 
21.02.22 

0,69 :sr 
21 .02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

J 
86.5 

86.0 

RKS 108 

90 98 NHN m ' 

...... _ 1 Oberboden + Schluff. tonig, schwach -:11-- 1 sandig - sandig, braun, steif, kalkhaltig ...- 1 IAuenmerael der Saale' . _ ....... 1~ 0.50 190.48)~ 

[ 

Schluff, tonig, sa_r1_.dig, braun weich 1 
. - ....... 

....... -
....... -...... -

...... .............. ..,_ 
~ - ...... ...... --..,_ 
l.,,...;a-a, 
.a.a.-
- .a.a. 
0 0 'v 
00 V 

V 
V 

00 V 

~ ... 
O : o V . 0 V 

l ' V 
0 : ~ V 

V 
0 0 V .. . V 

V • 0 . . . V 
V 

6 ."o V 
V 

• •, O o V 
V . . . 
V 

0 V 
, o·o V 

V 
V 
V 0 .. 
V 

•• 0 • V 
V 

0 o ," V 
V . .... V . V 

0 0 V . . V .. V 
V : 0 . V 

0 • V . . . V 
0 V 

: 0 :: 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

steif 

weich - steif 

weich 

breiig 

~ nass 
V 

kalkhaltig, WlJr~lreste~~ 
lfAuenmeroel der Saale 
1.00 189.98) 

!Schluff, tonig, schwach_sand_ig :._sandigj 
braun - graubraun weich z. T. breiig[ 
- weich, kalkhaltig1~ 
~Auenmergel der Saale 

2.50 /88.48)1 

Kies, schwach sandig, braun - graubraun, 
nass, schwach kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 
3.00 /87.98) 

Kies, sandig, schwach schluffig, braun, 
nass, schwach kalkhaltig 
{Auekies der Saale) 

6.00 (84.98 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
c::J -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 

mitteldicht (< 15/8) 
dicht{< 20/11) 

sehr dicht (>= 20/11) 

0.0 

DPH 66 

90,98 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

Querung Weg 

~ 

RKS 109 
91,31 m NHN 

~ :~ ~ 1 
- ...... 1 
...... • 1 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.27 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Oberboden + Schluff. sandig, tonig, 
braun - dunkelbraun. weich - steif 

0.60 190.711 

0.0 

DPH 67 

91,31 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

RKS 110 

91,12 m NHN 

~.u s Oberboden+ Schluff, sandig, schwach 
weich tonig, braun, 

~ v . 

24.02.22 1 ~ [Schluff, tonig, schwach sandi - sandigJ r...... ...... 
tfeich, kalkhaltig, _Wurzelreste ....... _ 

Auenmerael der Saale 1.0 -
........ 

2 ....... 
l.a.a. • 

;u.a.a. .......... 

~ 0.40 (90.72) 

Schluff, sand 
weich - steif, 

ig, tonig, braun - graubraun. 
kalkhaltig, Wurzelreste ::1

58 

ii 1.30 '<'7 .a.a.- , 1.30 190.01lt . ... {Auenmergel 
[IQ) .. -

24.02.22 
1 c 1) Schluff, tonig, schwach sandig - sandigJ 

0 ., ...... 1.20 (89.92) 
l.a.a. -

der Saale) 

2.0 

3.0 

~ 

4.0 

5.0 

6.0 

.......... 

1~, ............. 24.02.22 
~ braun, breiig, kalkhaltig --

l'I ~ IIAuenmeroel der Saale 
_ ...... 

-....:.. .&.a...-
r...... . IC 1.70 189.61\1 

[w --~ 
1 
( ~ Sc_hluff, tonig, sandig, braun, breiig:~ ....... - 1( ...... .. ............. 

1( D ...... - ~ ~alkhaltig, organische Bestandteile 
-L'!a..a. -.ä:ä_ 1 l iAuenmeroel der Saalell 

1( D ... 
- o . 2.50 188.8111 ......__ ... _ ....... ... 0 0 I(~ 1 l ............, Kies, stark_schluffig, sandig, §ch....,_ac~~ ...... _ 

1 - 0 
I<~ tonig, grau :.._bf.;3JJ_ngr<1_u, breiig, nas_s, (:) . --...........;. 

kalkhaltio /Auekies / -lehm der Saale 3.0 V 

hl V ,_ ,..., 
t-- •. 0. V 0 • 1 ( 3.30 188.01ll ,_ 

t-- 0 V _.._._ .. V ............. [:::::: : 0 . V 
'- . V 

l.a.a. ...... 0 . V - L-- V - .a...a:- i-
. .. 

V 
'-- ..&lf!"-& Schluff, starisc§andig, schwach ton~·;g•J 1-- 0 V 

<:: 
.. . . V - 1 ............. 

tl@im - graubraJJn, rostbrp4n, weich ·=.~ V 
la..a..a.a. V 

~ 
r-- lkalkhir g (Auenmergel / -sand der V 

t;:;, ....... ' O • . V 

=i' V ............. e 0 V ....... V 
~ . . .· V '- r...,V - ••• 0 V 

'-
..._... - .. . V ...... ....... 14.70 186.61' ' t-- oo V ._ , o 0 V 

:::1 • 0 . 1~ V ._ . ' V . . 
V - •• 0 V - . V ... V - · o V 5.0 - · • : : 0 V - ~. 0 V 

Kies, stark sandig, grau - braungrau, V - . V 
V 0 .' 0 nass, schwach kalkhaltig Endtiefe erreicht. V 
V - • 0 •• {Auekies der Saale) - V 

• . 0 V 

~J 0 V 
,• ' V 

B 
. V 
0 : o V 

6.00 185.311-V 
6.0 

Endtiefe erreicht. Endtiefe erreicht. --. 
Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

c::=i 
c::=i 
c::=i 
D 
c::=i 
11111 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Schluff, tonig , schwach sandig, braun 
weich, kalkhaltig - graubraun, 

{Auenmergel 
1. 70 (89.42) 

Schluff, tonig 
braun, breiig, 
{Auenmergel 

2. 70 188.42\ 

der Saale) 

, schwach sandig - sandig, 
kalkhaltig 
der Saale) 

Kies. stark sa ndig, schwach schluffig, 
kalkhaltig braun, nass, 

(Auekies der 

5.00 (86.12) 

Saale) 

1,00 sz 
21.02.22 

0,49 :sr 
21.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91 .5 

91.0 
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90.0 
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89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

Legende 

RKS 111 
91,57 m NHN 

0.70 y 
09.03.22 

0.79 :sr 
09.03.22 

0: 
·0 · . 0 . .. . 
0 0 
0: 

0 . 0 .. 
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O• " 0 
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V 
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V 
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V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
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V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Oberboden + Schluff, stark sandig, schwach 
tonig, braun, weich - steif, kalkhaltig 

0.70 90.87 

Sand, _ _s_chluffig - stark schluffig , schwach 
OJJig, bra!Jn, breiig - w_~ich kalkhaltig 
organi~ch~ Be~tandteile-..,.._,,..-, 
Auesand / Auenmergel der Saale 

Kies , sandig, schwach schluffig, braungrau, 
nass, kalkhaltig (Auekies der Saale} 

5,50 86.07 

Kies, sandig, schwach steinig, z. T. 
schwach schluffig, braungrau, nass, 
kalkhaltig (Auekies der Saale) 

7.40 84.17 

kein Sondierfortschritt 

DPH 68 
91,57 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
o.o-------

fest 

Querung Saale 

0.95 
24.02.22 

1.70 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 112 
91,32 m NHN 

Oberboden + Sand, schluffig, schwach 
kiesig, braun, feucht, bindige Bereiche 
steif - halbfest 
0.30 91.02 

Schluff, sandig, tonig, braun - dunkelbraun, 
steif, Wurzelreste (Auelehm der Saale} 
0.80 90.52 

Sand, schluffig, schwach tonig, braun, 
weich (Auesand / -lehm der Saale) 
1.70 89.62 

DPH 69 
91,32 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 
0.0 - ..... - .......... - ... 

24.02.22 - • V 
• • • • V ~ V 

V 

~~ 
~•• V 

t, ,·. t: 
• • • V _......, V 

.. 
o• . . • . :r. V 

V 
V 

.o p V 
V ..... V 
V 

0 0 V 
V 0 0 . V .. 

0 V 
V .. V .• 0 . V 

0 • V ... V 
. • 0 • V 

V .. V .. V 

ö 
V 

0 V 
V e• V .. V 

0 V ... V ..... V 

Endtiefe erreicht. 

Sand, schluffig, schwach tonig, grau 
- braungrau, nass, breiig, schwach kalkhaltig 
(Auesand / -lahm der Saale) 

2.70 88.62 

Sand, kiesig, schwach schluffig - schluffig , 
braun - graubraun, nass, schwach kalkhaltig 
(Auesand der Saale} 

3.80 87.52 

Kies + Sand, schwach schluffig, graubraun, 
nass, kalkhaltig 
(Auekies / -sand der Saale} 

6.00 85.32 

5.0 

6.0 
Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
steif 

weich - steif 

weich 

breiig - weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

C:=J 
C:=J 
C:=J 
i::=:i -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
D .. 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.28 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

1,70 sz 
24.02.22 

0,95 :sr 
24.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 
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Legende 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

breiig 

~ nass 
V 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.29 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

RKS 113 
91,06 m NHN 

V . . V . . V . V . . V . V . : .. V 
V . V . .. V . . V . V 

~ V . .. V ... V 
V .. V . .. V 
V .. •.· V 
V . : : . V 

Oberboden + Schluff, sandig. schwach 
tonig, dunkelbraun, steif 

0.60 90.46 

Sand, schwach schluffig, grau, nass, 
schwach kalkhaltig, organischer Geruch 
(Auesand) 

4.70 86.36 
o•ö V 

V . . . V 
Kies, sandig, z. T. schwach schluffig , 

.,_....,-■11-=--grau, nass, kalkhaltig 

HS / RKS 114 

90,67 m NHN 

. . . : . .. . :: . .. . . .. . . . . . .. .. . . .. . ....... . . 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

and, schluffig, schwac 
gra]JbJaun~ riass, weic 

Auesand / -lehm der Sa 

3.20 87.47 

Sand, schwach schluffig, graubraun, 
nass (Auesand der Saale) 

DPH 70 

90,67 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 0.0 ,.. ____ .,..._ 

RKS 115 

91,35 m NHN 

- . ...... . ...... 
~ - ...... ...... 

...... -.... . . . ....... 
.a.a.­
.&.&.•: • ...... 
~ 

3.05 'SI" 
09.03.22 

Oberboden + Schluff. sandig - stark 
sandig, schwach tonig, dunkelbraun, 
steif - halbfest 

0.90 90.45 

Schluff, sandig, tonig, braun. steif, 
ab 3,0 m weich - steif 
(Auelehm der Saale) 

4.00 87.35 

Schluff. tonig, schwach sandig, braun 
- graubraun, weich, z. T. breiig - weich 
(Auelehm der Saale) 
4.50 86.85 

Schluff, tonig - stark tonig, schwach 
sandig, grau - dunkelgrau, weich 
(Auelehm der Saale) 
5.00 86.35 . . . (Auekies der Saale)------------------__ j:;jf]j~=4.80 85.87 

0 : ~= 5.00 86.06 Kies, stark sandig. grau, nass 
(Auekies der Saale) 

Endtiefe erreicht. GW-Anschnitt nicht spürbar 

Endtiefe erreicht. 

DPH-Legende 

Cl 
Cl 
Cl 
Cl -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

5.00 85.67 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Endtiefe erreicht. 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1,30 sz 
24.02.22 

1,10:sr: 
24.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91 .0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

) 
85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

RKS 116 

90,84 m NHN 

................ ......... 
~ -~ ........ 

.......... 
........ -_........ 

.......... 
........ - ........ .. . 

•• 0 • . 
0 

e. ~ 
2.ooy .. . . .. 

09.03.22 / 0. 
0 2.07 :sr 

09.03.22 .... .. 
0 

0 
0 .. e • • 
·J 0 

b". . ö' . 0 

0 

0; . 0 
• o '; 

: .. .. 0 

0: . . 
0 . . 
0: 
o : 
:o 

. 
0: 

0 • 
~ : o 

0 .. . . . 
000 . . .. 

: : • 0 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Oberboden + Schluff, sandig - stark 
sandig, tonig, dunkelbraun, steif -
halbfest 
0.60 90.24 

Schluff, tonig, sandig, braun - graubraun 
steif - halbfest, z. T. steif schwach 
kalkhaltig, Wurzelreste.__ _ _ _ 
(Auelehm / Auenmergel der Saale 
1.30 89.54 i 

Kies. stark sandig, schwach schluffig, 
z. T. schwach schluffig - schluffig, 
stark feucht, ab 2,0 m nas~ braun 
- graubraun. kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

Endtiefe erreicht. 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 
CJ 
CJ 
CJ 
c=i -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 

dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Querung K2175 

DPH 71 

90,84 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

Endtiefe erreicht. 

RKS 117 

90,76 m NHN 

........... 

........ -
1 30 .a..a. •' 

1 -:=...:..:i 
· : e 

10.03.22 -ö . . .... ....... . 

.. . 
0 . 

0 
0 . ... .. .. 

00' ': 
o:o .. 0 

• ' 
0 
0 · o .. .. . 0 .. 

' 0 .. 
0 

: • 0 ... 
0 0 

: 
0 0 

0 : . . 
0 0 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

BW Fernwärme 

Oberboden + Schluff, stark sandig, tonig, 
dunkelbraun, steif - halbfest 

Schluff, tonig, sandig - stark sandig, 
braun - un, steif, schwach kalkhaltig 

r Saale ~ 

_kiesig, s~hy.,l!_ch to_l'l l9 
un, weich, kalkhaltig! 
nmergel der Saale) 

Kies, stark sandig, schwach schluffig, 
braungrau - grau, nass. kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

4.50 86.26 

Kies, sandig, schwach steinig, z. T. 
schwach schluffig, grau. nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

DPH 72 

90,76 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

RKS 118 

90,57 m NHN 

......... ........ 

. .... . . . . . . . ... 
'• .. . . . . .. .. 

Endtiefe erreicht. 

kein Sondierfortschritt 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

c=J 
c=J 
c=J 
CJ 
c=J 
III 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.30 {überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Oberboden + Schluff, tonig, sandig, 
dunkelbraun, halbfest 

1.20 89.37 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach 
tonig, braun, weich , z. T. weich - steif, 
kalkhaltig (Auenmergel / Auesand der 
Saale) 

2.80 87.77 

Sand, schwach schluffig - schluffig, 
schwach kiesig, graubraun, nass, schwach 
kalkhaltig (Auesand der Saale) 

5.00 85.57 

2,00 sz 
09.03.22 

2,07 :sr 
09.03.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

83.0 

1.43 
25.02.22 

2.50 
25.02.22 

Legende 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

weich 

~ nass 
V 

Geo Service Glauchau GmbH IAW Leipzig - Leuna Obere Muldenstraße 33 
08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 
Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 119 
90,37 m NHN 

.............. ....... ..:,.. 
""'JJl4,• - ....... ....... . 

···-....... 
....,.!... ......... 

-.u,:.;.· 
~:.: ....... ;;:;: 

.,:...,_ ....... 

0 •• V 
V 
V 

• 0 • 

~ 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach 
tonig, z. T. schwach kiesig, dunkelbraun, 
halbfest 
0.70 89.67 

Querung Bahngleise nördlich Wengelsdorf 

DPH 73 
90,37 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 ...,-,.----i~-. 

RKS 120 

90,12 m NHN 

....... 
~....... Oberboden+ Schluff, sandig, schwach 
J tonig, dunkelgraubraun, steif - halbfest, 

~• schwach kalkhaltig 
f---□~»:~==f==F~~------------I~ULA.~lli.-J~W~~ Schl~._sandig,_tonig,_llrayn_: graubraun ...._..._ 

steif - halbfest Auelehm der Saale ........ • 0.80 89. 32 

1.30 89.07 

Schluff, ~aQdig - stark sao_dig, tonig, 
braun grau steif Auelehm der Saale 

2.50 87.87 

Sand + Kies, schwach schluffig braun 
dunkelgrau, nass 
(Auesand / -kies der Saale) 
3.00 87.37 

Kies, stark sandig, graubraun - dunkelgrau, 
nass (Auekies der Saale) 

5.00 85.37 

.. 
0 .? 
0 •• 

• 0. 

Schluff, stark tonig , schwach sandig, 
grau, weich - steif (Auelehm der Saale) 

2.70 87.42 

Kies, sandig, z. T. schwach schluffig, 
grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

•o •• ~ g : • 
o o• . ~ . • • . 

Kies, sandig, grau - graubraun, nass 
(Auekies der Saale) 

5.50 84.62 

~
~~=-•:• ;;.•~~~.:::.6-.::0.:::.0.i,:8~4~.3~7::!;_ ____________ ~~~ 00 

•.;.i ~ 
O '0 • V 

Endtiefe erreicht. Endtiefe erreicht. ______________ 1,j:~0!.::.!o~ ~~ 

DPH-Legende 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Endtiefe erreicht. 

Kies, sandig - stark sandig, schluffig. 
grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 
6.00 84.12 

0.0 

5.0 

6.0 

DPH 74 

90,12 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 

CJ 
CJ 
CJ 
D 
CJ 
III 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 

sehr dicht (>= 20/11) Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.31 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

2,50 sz 
25.02.22 

1,43 :sr 
25.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91 .0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

Legende 

RKS 121 

90,24 m NHN 

V 
V 

(:) V 
V ... V ·o ·ö V .. V 

• 0 . V 
V . V 

0 V 
0 o : V 

V 
0 

V 
V .. (:) 
V 
V 

(:) . V 
(:) 0 

V 
V 

·.: o": 
V 
V 
V 
V 

0 (:) V 
V . 0 V .. .. V 

Oo V 
V 

0 V 
V ,.. V 0 ••• V 
V 

0 0 V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Mischschacht 

Kies, stark sandig, schwach schluffig, 
grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

4.20 86.04 

steif - halbfest 

steif DPH-Legende 

weich 
[=:J sehr locker(< 5/3) 
[=:J locker ( < 10/5) 

V [=:J mitteldicht (< 15/8) 
V nass CJ dicht(< 20/11) V - sehr dicht (>= 20/11) 

DPH 75 

90,24 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

HS / RKS 122 

90,15 m NHN 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ Homogenbereich 1. / I1.A 

CJ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

CJ Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.C 

D Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

CJ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E .. Homogenbereich I.F 

Geo Service Glauchau GmbH 

Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 123 

90,65 m NHN 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.32 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 76 

90,65 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
o.o -------

.a..a. •• 

Oberboden + Schluff, stark sandig, schwach 
tonig - tonig, dunkelbraun. steif-

2.00 sz 
28.02.22 

..-....! • 
mo .. . -. -·-...... .... : ··­··­-· . ·­:.....• .. 

0 ... . . . 
;o e 
E) • . . .. 

e• o 
o: ~. 
•• 0 
e .. .. . 

::: 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

~ 
V 

~ 

halbfest 
0.50 90.15 

Sand, schluffig, schwach kiesig - kiesig, 
braun - graubraun. feucht - stark feucht, 
bindige Bereiche weich - steif, kalkhaltig 
(Auesand der Saale) 

2.00 88.65 

~ Sand + Kies. graubraun - braungrau, 
~ nass, kalkhaltig 
~ (Auesand / -kies der Saale) 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

~ 
V 
V 
V 
V 5.00 85.65 

------ -Endtiefe erreicht, BL bei 1,6 m verstürzt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Endtiefe erreicht. 

1,30 sz 
25.02 .22 

1,18 :sr: 
25.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
93.0 

92.5 

92.0 

91 .5 

91.0 

5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

RKS 124 

90,59 m NH N 

. ·- 1 

l,1u. 1 

. r: 1 
1 . . . . . . .... . ..... 

• .. . . . . . . . . . 
1.80 'y" : :·: . : . . -8.02.22 / . .. V .. V 
1.85 :sr V 

V 

2 

2 8.02.22 ~-... V 
V : .. .... V 
V . . v e. • V 

: eo: V 
V .. V .. . V 
V 

0 0 V 

• 0 ' 1 V 
V ..• 0 V 
V 

0 • V . V .... V : e . V 
V 

0 • 0 V ... V 
•. 0 V 
• o• V 

V 
0 • V 
·.: ~o V 

V 

o :a V 
V 
V 

0 " Ci) V . : V ... V ... . v . 0 V 
• 0 . V 
0 V 

V 
0 0 V 

V 
•. : o': V 

V 

ö 
V 

0 V 
V 

: : • 0 V 

Endtiefe erreicht. 

0.0 
Oberboden + Sand, stark schluffig, 
z. T. schwach tonig, dunkelgraubraun, 
steif• halbfest 
0.60 (89.99 

Sand, schwach schluffig - schluffig, 1.0 

schwach kiesig, braun, feucht 
(Auesand der Saale) 

1.80 188. 791 

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, 
graubraun, nass, schwach kalkhaltig 

2 .0 

(Auesand der Saale) 
2.50 188.091 

3.0 

Kies + Sand, schwach schluffig, graubraun 
- grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies / -sand der Saale) 

4 .0 

4.90 (85.69\ 
5.0 

Kies, sandig, grau, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

6.00 (84.591 
6.0 

DPH 77 

90,59 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

3 
1 

' 01 

o' 

-
~I --

1 

~ _, 
~ t] 
-----1 

-< ---=, -~ 
Endtiefe erreicht. 

Querung L 187 

-~ 

Geo Se rvice G lauchau G m b H 

Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 125 

90,73 m NHN 

~ - 1 . . 1 

1'1~ 1 -~· 1 
.. 1 . . 

: ·, ... · .. \ . . . . • . .. . .. .,, ... 
-~· 

Oberboden + 
schwach kies 

0.80 189.93) 

Sand, Schluff, schwach tonig, 
ig, dunkelgraubraun, steif 

Sand, schwa eh kiesig, schwach schluffig, 
ucht, schwach kalkhaltig graubraun, fe 

(Auesand de r Saale) 

1.80 (88.93) 

0.0 

DPH 78 

90,73 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 

28.02.22 1 - -. .... 
- -- , ;&ap 

_'!_• - ~ 
Sand, schluffi g, schwach tonig, braun, 

ehm der Saale) 
welch • steif 
(Auesand / -1 

28.02.22 0 • . 
~ 0 :. V 

0 • 
V 
V .. V . . . V 

0 • V 
o · V 
0 • • V . .. V 

• O ö 
V 
V . . . V 
V .... V 

•• o V 
V 

Ci) • V .... V 
0 . V 

• G) : 0 
V 
V 

0 ••• V 
V 

0. Ci) V 
V : . . V 

Ci) V 
V 

0 ·: V 
V o• b. V 
V ... V ... V 

, • D V 
V 

Ci) ~· . V 

•• • CD 
V 
V 
V 

1 li) V 
V . 

" V 
V 

•■ • D • V 
_• : CD V 

V 

Endtiefe erreicht. 

2.30 (88.43) 

Sand, kiesig, 
grau, nass, k 

z. T. schwach schluffig, 
alkhaltig 

(Auesand der Saale) 

6.00 (84. 731 

3.0 

5.0 

6.0 
Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
Legende 

steif - halbfest 

steif D PH-Legende 

weich • steif ~ sehr locker (< 5/3) 

~ locker (< 10/5) 

V ~ mitteldicht (< 15/8) 
V nass 

~ dicht(< 20/11) V - sehr dicht (>= 20/11) 

D 
D 
D 
D 
D -

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich 1.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

B ericht N r. BG-21-0130 

Anlage N r.: 3.33 (überarbeite t) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

2 ,30 sz 
28.02.22 

1,91 :sr 
28.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 

93.0 

92.5 

92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

RKS 126 

91,46 m NHN 

1.8osz 
28.02.22 

uffüllung + Oberboden, Sand, kiesig, 
hluffig, rau, feucht, kalkhaltig, 

, sandig, sc_hwach schluffig, 
chwach feucht, kalkhaltig 

andig, z. T. schwach 
unkelgrau, steif -
m der Saale) 

Sand, stark kiesig, schwach schluffig, 
graubraun - grau, nass, kalkhaltig 
(Auesand / -kies der Saale) 

4.20 87.26 

Kies, sandig, graubraun, nass, kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

5.00 86.46 

Endtiefe erreicht, Bl bei 1, 7 m verstürzt 

HS / RKS 127 

90,18 m NHN 

Geo Service Glauchau GmbH 

Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel. : 03763/779760 

DPH 79 

90, 18 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

RKS 128 

89,89 m NHN 

Bericht Nr. B G-2 1-0130 

Anlage Nr.: 3 .34 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Oberboden + Sand, stark schluffig, schwach 
tonig - tonig. dunkelbraun. steif -
halbfest - ~ Oberboden + Schluff, sandig - stark 
0. 70 89.48 :ltu'. sandig, tonig, dunkelbraun, steif -

Sand, schwach schluffig, braun, feucht-----1 ~Ö;~~~=+- t---------- -l~~JlLJh~al~b~fe~s
2
t J!g}._ 

(Auesand der Saale) 1.0 ............ 0.80 89.09 

-.~ ..... f-___!1~.2~0288~.,!_!98'?.l. 

Sand, schwach schluffig - schluffig, 
~ braun, stark feucht, ab 1,5 m nass 
~ (Auesand der Saale) 
V 
V 2.00 88.18 
V 
V 

• V 
0 ~ 
0 ~ 

1 V . ~ 
•• V 
0 ~ 

, 0 •• ~ 
0. - ~ 
•o·. ~ 
•• 8 V 
öo ~ 
• • i • V 
o, 0 ~ 
0 • • ~ 

V 

Endtiefe erreicht. 

Sand, kiesig, z. T. schwach schluffig, 
braun - graubraun, nass, schwach kalkhaltig 
(Auesand der Saale) 

4.20 85.98 

Kies, sandig, z. T. schwach schluffig, 
braun - graubraun, nass kalkhaltig 
(Auekies der Saale) 

5.00 85.18 

1.47 
10.03.22 

30 
10.03.22 

5.0 

...... _ 

............ 

...... 

V 
V 

0 ' 0• ~ 
. ·. : ~ 
(:) :o V 
•·0 ~ •o .■ V 

0 • • V 

.. 
•. : e 
·00 

:o 
: 0 •. 
(;) ... 
: ·e: 

~ 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Schluff, tonig, schwach sandig, braun 
- graubraun, z. T. rostfarben. steif 
- halbfest, ab 1,5 m steif, schwach 
kalkhaltig (Auelehm I Auenmergel der 
Saale) 

2.30 87.59 

Kies, stark sandig, schwach schluffig 
- schluffig, grau - braungrau, nass, 
schwach kalkhaltig (Auekies der Saale) 

5.00 84.89 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 
Legende 

steif - halbfest 

steif DPH-Legende 

weich - steif 
CJ sehr locker(< 5/3) 

CJ locker (< 10/5) 

V CJ mitteldicht (< 1518) 
V nass c::J dicht ( < 20/11) V - sehr dicht (>= 20/11) 

D Homogenbereich 1. / I1.A 

D Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

CJ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

D Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

CJ Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E .. Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

1 ,50 :sz 
28.02.22 

1 ,45 :sr: 
28.02.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
92.0 

91.5 

91.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

83.5 

83.0 

82.5 

1.26 
15.03.22 

2.50 
15.03.22 

Legende 

steif - halbfest 

steif 

weich • steif 

~ nass 
V 

RKS 129 

89,78 m NHN 

.a..a. • _ ....... . . 

.... 
•• .a..a. ... .. 
~ ­
~ 
~ . . .. . -.a..a. • • 

~ ...... : 
. . 0 . o . 

0 ••• 
·: 0 
0 .. .... 

0 . 

0 0 .. 
0 .. .. 0 
0 

(:) . . 
·o .. 

. ·.: 0 
. • 0 .. 

o . 
0 

0. 

:"ci . . . 0 . :0 .. . .. 0 
0 ... : . . 

0 • 
. o 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Schluff. sandig • stark sandig, schwach 
tonig • tonig, graubraun - dunkelgrau 
steif, z. T. weich - stei 
Auelehm der Saale 

2.50 87.28 

Kies, sandig - stark sandig, schwach 
schluffig, grau - braungrau, nass, schwach 
kalkhaltig (Auekies der Saale) 

6.00 83.78 

Querung Kröllwitzer Straße 

DPH 80 

89,78 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

Endtiefe erreicht. 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

DPH-Legende 

i=i 
i=i 
i=i 
CJ -

sehr locker (< 5/3) 
locker ( < 1 0/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

D 
CJ 
CJ 
D 
CJ 
III 

Homogenbereich 1. / I1.A 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

Bericht Nr. BG-21-0130 Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 
Anlage Nr.: 3.35 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

15.03.22 

2.80 
15.03.22 

RKS 130 

90,09 m NHN 

0 
. V . .. 0 

V 
V .. • V ...o V 
V o , V 

~= • V 
V •\• V 

o • ~ V 

··• V 
V 

1· • . V . . V . V 
Oo V 

V 

0 =· V 
V .. V :o •O V . : V 
V . .. • V 
V 

: ,•.o V 
V . . V .. V 

0 • V . V 

GI V 
0 V . . V . . V • • •o V . V 
•• • 0 V 

-~·-
V 
V 

Endtiefe erreicht. 

Schluff, tonig, sandig • stark sandig, 
braun - graubraun, weich - steif, schwach 
kalkhaltig (Auelehm / -mergel der Saale) 

2.80 87.29 

Sand, kiesig • stark kiesig, schwach 
schluffig, braun, nass, kalkhaltig 
(Auesand der Saale) 

6.00 84.09 

0.0 

6.0 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

DPH 81 

90,09 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

2,50 :sz 
15.03.22 

1,26 :sr 
15.03.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
102.0 

101 .5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

98.5 

98.0 

97.5 

97.0 

96.5 

96.0 

95.5 

95.0 

94.5 

94.0 

93.5 

93.0 

92.5 

92.0 

91 .5 

.:11.0 

90.5 

90.0 

89.5 

89.0 

88.5 

88.0 

87.5 

87.0 

86.5 

86.0 

85.5 

85.0 

84.5 

84.0 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1. / 11.A 

Homogenbereich 1. /II./ III./ IV.B 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.C 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.D 

Homogenbereich 1. / II. / III. / IV.E 

Homogenbereich I.F 

RKS 131 

90, 12 m NHN 

HS / RKS 132 

90,12 m NHN 

Endtiefe erreicht. 

Oberboden + Schluff, tonig, 
sandig, dunkelgraubraun, 
steif - halbfest 
0.70 89.42 

hluff, stark sandig, t 
un, bis 1,2 m_steif, 

Mu 

1.38 -
15.03.22 

2.00 
15.03.22 

Auffüllu_ng ± Ob 
sJark sandig, schwach _ ,,._...._...._ .. 

raun steif Ziegelreste 
0.70 89.42 

Schluff, tonig, sal)_g_ig, braungrau 
-_gr.§.UQ@.YQ~steif, z, J. weich 
- steif Auelehm der Saale 

2.00 88.12 

S_i;!]luff,J;Jark ~andig, tonig, braun 
grau, breiig, schwa_cl]. kalkhalti 
Auelehm / -mergel der Saale 

Schluff, sandig -_stark sandig, 
IQ_nig, g@.li, breiig, schwac.h kalkhaltig, 
orgariische Bestandteile, organischer 
Geruch (Aue„hm / -mergel der Saale) 

--------w~ ~~_;41.,.fü50~8~5.&.6n:2 

Endtiefe erreicht. 

Sand, kiesig - stark kiesig, schluffig, 
grau, nass. bindige Bereiche breiig, 
kalkhaltig (Auesand der Saale) 
5.00 85.12 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.36 (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :70 

Endtiefe erreicht. 

RKS 134 

101,95 m NHN 

Auffüllung+ Sand. Kies. schluffig, 
schwach steinig. braun, grau, 
graubraun. feucht, bindige 
Bereiche steif. Beton-. Wurzelreste 

,P~~hJ--......:11...QOOQJ.:1[.!;0lQO:J. 9!251_ 

Schluff. sandig, schwach tonig, 
schwach kiesig. braun. gelblichbraun, 2.0 

. . .. 
• 0 .. 0 . 

p . .. 0 . (:) . 
(:) .. 
0 

:o 0 . . .. . . 
0 

. (:) 
(:) .... 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

steif - halbfest. z. T. halbfest, 
kalkhaltig. Kalkkonkretionen 
(Geschiebemergel) 

3.40 98.55 

Kies, stark sandig, schwach 
schluffig, graubraun, nass . 
kalkhaltig (Glazialkies) 

6.00 95.95 

Endtiefe erreicht. Bl bei 3.4 m verstürzt 

4.0 

6.0 

DPH 83 
101,95 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

10 20 30 40 

Endtiefe erreicht. 

Querung Spergauer Straße L 182 

uffüllu__[lg + _Sand, schluffig, 
ki~sig, z. T .. schwach tonig, 
dunkelgr_<!ubraun, feucht, bindige 
Bereiche steif, kalkhaltig, durchwurzelt 
0.60 92.91 / 

8._uffüJlung + Kies, sa[ldig, schwach 
~h!uffig, schwach i;teinig, grau, 
schwach feucht. kalkhaltig, 
Wurzelreste / 
1.10 92.41 

Auffüllung + .Sand, stark schluffig, 
schwach ki!,!sig - kiesig, schwach 
tonig, grau, dunkelgrau, weich 
- steif, kalkhaltig (Auenmergel, 
umgel~gert) 
3.00 90.51 

Sa_nd, schluffig, schwach kiesig 
- _kiesig, z. T. schwach tonig, 
braun - graubraun, nass, bindige 
Bereiche breiig, kalkhaltig (Auesand 
der Saale) 

5.00 88.51 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

legende 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

breiig 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
11!!!!1!1 

2,00 :sz 
15.03.22 

1,58 :sr 
15.03.22 

sehr locker(< 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
107.0 

Bereich TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 
106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

101.5 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

RKS 135 

104,65 m NHN 

.- • . ..-
~ . .-... .. . .. . . . . .. .. . . . . . . . · .. .... . . 0 . .. . 
.o 0: 

ffüllung + Oberboden Sch 
chwacn t 

@braun, grau, 
feucht Beton- Zi 

Auffüllung + Schluff, sa 
schwach tonig - tonig, 
st i weich - steif 

lung_±__S_and, schluffi 
ch_tonig, schwach ki 
, grau, halbfest - fest 
lreste 
101.15 

Sand, schluffig, schwach kiesig , 
braun, schwach feucht, bindige 
Bereiche steif - halbfest, 
kalkhaltig (Glazialsand) 

4.60 100.05 

Sand, schwach kiesig - kiesig , 
schwach schluffig - schluffig, 
braun, schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand) 

5.50 99.15 

5.97 :S,: 
22.02.22 / 

'o" 
0 98.5 6.00 sz 
'J 

•o·• V 
V 

~ Sand + Kies, schwach schluffig, 
22.02.22 

98.0 

97.5 

0 

. . . 
•: • o 
0 0 
• • o ö 
0 . . 

~ braun, stark feucht, 
~ ab 6,0 m nass, kalkhaltig 
~ (Glazialsand / -kies) 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 97.15 

97.0 kein Sondierfortschritt 

96,5 

96.0 

95,5 

95.0 

Legende 

halbfest - fest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

V 
~ nass 

DPH-Legende 
sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11) 

DPH 84 

104,65 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 ..--.-----.-... 

fest 

1.20 
SW22.02.22 

RKS 136 

104,75 m NHN 

Mu 

0 .• 

uffüllung + Kies, 
. T. §chwach schl 
raun : graubraun 
lkhaltig (Tr, g 

.80 103.95 

and, schluffig, schw 
T. §Chwach tonig, b 
ucht, bindige Bereic 
eif - halbfest, kalkha 
andi er Mergel / Ge 
.20 103.55 

Sand, schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun - graubraun, 
nass, weich, kalkhaltig, 
Schichtwasser führend (sandiger 
Mergel / Geschiebemergel) 
2.00 102.75 

Schluff, stark sandig, tonig, 
z. T. schwach kiesig, hellbraun 
- braun, weich - steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
2.60 102.15 

Kies, stark sandig, z. T. 
schwach schluffig, braun, 
schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialkies / -sand) 
4.50 100.25 

Sand + Kies, hellgrau, schwach 
,(! • feucht, !talkhaltig.:.---

__,...1,•:.....:..4-(Glazialsand / -kies) 
5.60 99.15 

kein Sondierfortschritt, BL bei 1,2 m versürzt 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

C] 
C] 
C] 
c::=i 
C] 

Homogenbereich I.A 

Homogenbereich 1.8 

Homogenbereich I.C 

Homogenbereich I.D c::=J 
c::=J 
c::=J 
c::=J .. sehr dicht (>= 20/11) .. Homogenbereich I.E 

Homogenbereich 1. F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.37a (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 85 

104,75 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

10 20 30 40 
RKS 137 

104,37 m NHN 

Auffüllung + Kies, sandig 
- stark sandig, braung@.\!.. 
feucht Frostschutz 
' 0.50 103.87 

RKS 138 

104,54 m NHN 

Auffüllung + Oberboden 
0.10 104.44 

Auffüllung + Kies, sandig, schwach 
steinig, grau, schwach feucht, 
Betonbruch / -geruch (Frostschutz) 
0.60 103.94 

Auffüllung + Sand, schluffig -
stark schluffig, schwach tonig, 
dunkelbraun, halbfest - fest, 
Wurzelreste 
1.00 103.54 

Auffüllung + Kies, Ssind, schluffig, 
dunkelgrau, stark feucht 
kalkhaltig = -=--------1.:..!~ ..:J 

Auffüllung+ Sand, schluffig, kiesig, 
z. T. schwach tonig, dunkelbraun, 
schwach feucht - feucht, bindige 
Bereiche steif - halbfest, kalkhaltig 
2.20 102.34 

1.20 103.17 

Auffüllung + Schluff, sandig, 
tonig, schwach kiesig, hellbraun 
- dunkelbraun, steif, kalkhaltig 
1.90 102.47 

Sand, schwach kiesig - kiesig, 
schwach schluffig - schluffig, 
hellbraun - braun, feucht, 
kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.50 101.87 

Kies, sandig, schwach steinig, 
hellgrau - hellgraubraun, 
schwach feucht, kalkhaltig 

-----"'=c----.'.(Glazialkies) 
4.40 99.97 

kein Sondierfortschritt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
s~hlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten . 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Sand, schluffig, kiesig - stark 
kieisg, z. T. schwach tonig, hellbraun 
- braun, feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.40 102.14 

Kies, sandig - stark sandig, schwach 
steinig, braun, grau, schwach feucht, 
kalkhaltig (Glazialkies) 
3.00 101.54 

Sand, stark kiesig, schluffig, 
braun• graubraun, schwach feucht, 
bindige Bereiche steif, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 
3.50 101.04 

Sand + Kies, hellgraubraun - graubraun, 
schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

5.00 99.54 

Endtiefe erreicht, kein GW 

6,00 sz 
22.02.22 

5,97 :sr 
22.02.22 

GW / SW angetroffen 

GW / SW Bohrende 



m NHN 
107.0 

Bereich TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 
106.5 

106.0 

105.5 RKS 135 

105.0 104,65 m NHN 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

101.5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

5.97 sr 
98.522.02.22 / 

6.00 sz 
22.02.22 

98.0 

97.5 

.. ~-. . . . •. :: . . . . . . · .. .... 

üllung + Schluff, sa 
ach onig..:Jonjg, 

weich - steif 

2.80 101.85 

Auffüllung+ Sand, schluffig, 
schwach tonig schwach kiesi 
brauri, gr~u. halbfest - fest 
Wurzelreste 
3.50 101.15 

Sand, schluffig, schwach kiesig , 
braun, schwach feucht, bindige 
Bereiche steif - halbfest, 
kalkhaltig (Glazialsand) 

4.60 100.05 

Sand, schwach kiesig - kiesig , 
schwach schluffig - schluffig, 
braun, schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand) 

5.50 99.15 

Sand + Kies, schwach schluffig, 
braun, stark feucht, 
ab 6,0 m nass, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

97.0 kein Sondierfortschritt 

96.5 

96.0 

95.5 

95.0 

Legende 

halbfest - fest 

steif - halbfest 

steif 

weich - steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c=J 
c=J 
c=J 
~ -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

DPH 84 

104,65 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

10 20 30 40 

fest 

RKS 136 

104,75 m NHN 

....... 
:_. : 
.a.a.J..... 
. :o 
• 0: • 

0 ... 
~ -~ 
: •o. . . . 
o 0 

1) • • 

Sand, schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, braun - graubraun, 
nass, weich, kalkhaltig, 
Schichtwasser führend (sandiger 
Mergel / Geschiebemergel) 
2.00 102.75 

Schluff, stark sandig, tonig, 
z. T. schwach kiesig, hellbraun 
- braun, weich - steif, kalkhaltig 
(Geschiebemergel) 
2.60 102.15 

Kies, stark sandig, z. T. 
schwach schluffig, braun, 
schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialkies / -sand) 
4.50 100.25 

Sand + Kies, hellgrau, schwach 
O • feucht, .!s_alkhaltig~ 

__,11o1: .. • ..... ....11c---(Glazialsand / -kies) 
5.60 99.15 

kein Sondierfortschritt, BL bei 1,2 m versürzt 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 

Homogenbereich I1.A 

Homogenbereich II./ III./ IV.B 

Homogenbereich II. / III. / IV.C 

Homogenbereich II. / III. / IV.D 

Homogenbereich II./ III./ IV.E 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.37b (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 85 

104,75 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

10 20 30 40 

RKS 137 

104,37 m NHN 

Aµff.üllu_rig + Kies, S1;1nd, schluffig, 

RKS 138 

104,54 m NHN 

Auffüllung + Oberboden 
0.10 104.44 

Auffüllung+ Kies, sandig, schwach 
steinig, grau, schwach feucht, 
Betonbruch / -geruch (Frostschutz) 
0.60 103.94 

Auffüllung + Sand, schluffig -
stark schluffig, schwach tonig, 
dunkelbraun. halbfest - fest, 
Wurzelreste 
1.00 103.54 

. 
:: ·. dunkelgrau, stark fe=uc"'h""'t'-------~l.:J~ ..:J 

kalkhaltig 

Auffüllung+ Sand, schluffig, kiesig, 
z. T. schwach tonig, dunkelbraun, 
schwach feucht - feucht, bindige 
Bereiche steif - halbfest, kalkhaltig 
2.20 102.34 

.. . . . . . 
•. : -
0 •• 

• • 0 
q • • 0 

0 • 

• •• 0 
0 ... ~ 
0 • 
•• 0 .. .. 
0 0 

.o 

1.20 103.17 

Auffüllung + Schluff, sandig, 
tonig, schwach kiesig, hellbraun 
• dunkelbraun, steif kalkhaltig 
1.90 102.47 

Sand, schwach kiesig - kiesig, 
schwach schluffig - schluffig. 
hellbraun - braun, feucht, 
kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.50 101 ,87 

Kies. sandig, schwach steinig, 
hellgrau - hellgraubraun, 
schwach feucht, kalkhaltig 

__ ..1.1,.;..;;......,___,(Glazialkies) 
----- 4.40 99.97 

kein Sondierfortschritt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
s~hlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Sand, schluffig, kiesig - stark 
kieisg, z. T. schwach tonig, hellbraun 
• braun, feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.40 102.14 

Kies, sandig - stark sandig, schwach 
steinig, braun, grau, schwach feucht, 
kalkhaltig (Glazialkies) 
3.00 101.54 

Sand. stark kiesig, schluffig, 
braun - graubraun, schwach feucht, 
bindige Bereiche steif. kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 
3.50 101.04 

Sand + Kies, hellgraubraun - graubraun, 
schwach feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

5.00 99.54 

Endtiefe erreicht, kein GW 

6,00 sz 
22.02.22 

5,97 :sr 
22.02.22 

GW / SW angetroffen 

GW / SW Bohrende 



Bereich TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Bericht Nr. BG-21-0130 

m NHN 
107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

102.5 

102.0 

101.5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

RKS 139 

104,33 m NHN 

.......... ...... _ 
·.·..-..: i 

:!Si= ' 

ffüllun9...± Sand, Kies 
hwach schluffig, gr 
ubraun feucht Tra 

Juff, sandigL tonig, c!un~I 
ach kalkhaltig, 
eschiebemergel • • • • 1 

~ 11·~;:::::====!------
·-:----:: 1 Sand, schluffig, schwach tonig, 
:_'-:!., 1 z. T. schy,,acb.._kiesig,.h._ellbraun 
....._. • • j - braun, steif• halbfest, 
..::... • kalkhaj![g (sandiger Mergel 

a==-:.....!.I..,.__.., Geschiebemergel) 
2.50 101.83 

Schluff, stark sandig, tonig , 
z. T. schwach kiesig, braun, 
steif• halbfest, schwach 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 
2.70 101.63 

Kies, sandig, schluffig, graubraun, 
schwach feucht. schwach kalkhaltig 
(Glazialkies) 
3.10 101.23 

Sand, kiesig, schluffig, z. 
T. schwach tonig, braun • 
graubraun, schwach feucht 
• feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (Glazialsand) 
4.00 100.33 

5.60 sz 
22.02.22 

98.5 

Sand + Kies, z. T. schwach 
schluffig, braun, schwach 
feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

98.0 

97.5 

97.0 

4.80 99.53 

Kies, stark sandig, schwach 
schluffig, graubraun, schwach 
feucht• feucht, kalkhaltig 
(Glazialkies / -sand) 

5,60 98.73 

Sand, kiesig, schwach schluffig, 
braun, nass (Glazialsand) 

6.20 98.13 

kein Sondierfortschritt, BL bei 1,8 m verstürzt 

96.5 

Legende 
96.0 

halbfest 
95,5 

steif • halbfest 

95.0 steif 

V 
::: nass 

DPH-Legende 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
1a. 

sehr locker(< 5/3) 
locker ( < 1 0/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht (< 20/11) 
sehr dicht (>= 20/11) 

104,33 m NHN 

RKS 140a 

105,50 m NHN 

Auffüllung + Oberboden 
0.10 105.40 

Auffüllung+ Sand, kiesig, 
schwach schluffig, braun 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, grau, 
weißlichgelb, feucht, Betonreste 
3.50 102.00 

DPH 87 

105,50 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

10 20 30 40 

fest 

Tel.: 03763/779760 

RKS 140b 

105,50 m NHN 

Auffüllung + Oberboden 
0.10 105.40 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, braun, graubraun, 
feucht (Tragschicht) 
0,50 105.00 

Auffüllung + Kies, sandig • stark 
sandig, steinig, z. T. schwach 
schluffig, grau, hellgrau, feucht, 
Betonbruch / -geruch (Frostschutz) 
1.10 104.40 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, grau, braungrau, 
Beton•, Ziegel•, Kunststoffreste 
1.60 103.90 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Anlage Nr.: 3.38a (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

Querung Spergauer Straße L 182 

RKS 141 
102,16 m NHN 

DPH 88 

102,16 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

• 0 .. ,,. 
0 . • 
• • 0 . . . ; . 
• • 0 

0 "0 .. : 
• C? ~ ~ .... .. 

• 0 
(i) •• 

Auffüllung + Sand, schluffig, 
kiesig, schwach tonig, braun, 
grau, feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig, Schlacke-, 
Wurzelreste 
0.50 101.66 

Auffüllung + Sand, stark kiesig, 
schluffig, schwach steinig, 
gelblichbraun • graubraun, 
feucht, bindige Bereiche steif, 
kalkhaltig 
1.00 101.16 

Sand + Kies, hellgraubraun, 

2.0 

schwach feucht, kalkhaltig (Glazialsand 
/ •kies) 

3.00 99.16 

Sand + Kies, z. T. schwach schluffig, 
hellgraubraun, schwach feucht, 
kalkhaltig (Glazialsand / •kies) 

4.00 98.16 

Sand+ Kies, graubraun, stark 
feucht· nass, kalkhaltig (Glazialsand 
/ -kies) 

4.50 97.66 

fest 

kein Sondierfortschrilt, BL bei 2,4 m verstürzt 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

CJ 
CJ 
CJ 
CJ 
CJ .. 

Homogenbereich I.A 

Homogenbereich I.B 

Homogenbereich I.C 

Homogenbereich I.D 

Homogenbereich I.E 

Homogenbereich I.F 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

5,60 sz GW angetroffen 22.02.22 



Bereich TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 
mNHN 

107.0 

106.5 

106.0 

105.5 

105.0 

104.5 

104.0 

103.5 

103.0 

RKS 139 

104,33 m NHN 

n9...:!' Sand, Kies, 
wach schluffig , gr 

ubraun feucht Tra 
104.13 

üllung + Sand, Ki 
luftig, gelblichbr 
n feucht Trag 

0 104.03 

uff, sandig, tonig,__gunkel 

RKS 140a 

105,50 m NHN 

~ g.,!_Qberboden 
0.10 105.40 

104,33 m NHN Auffüllung+ Sand, kiesig, 
schwach schluffig, braun 

Schlagzahlen je 1 O cm - graubraun, stark feucht, 
-----t---:+rWurzelreste (Tragschicht) 

10 20- 30-40 0 0.40 105.10 

0 ° Auffüllung + Kies, stark sandig, 
o schwach steinig, grau, hellgrau, 

0 

'Ä,o 
0 • 

00 , 
0 

stark feucht, Betonbruch 
/ geruch (Frostschutz) 
1.00 104.50 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, grau, 
braungrau, hellgrau, feucht, 
Beton-, Ziegel-, Folie-, 

2.0 

102.5 

h kalkhaltig , 
schiebemergel 

Sand. schluffig, schwach tonig, 

o . 
0 

0 0 : 

Glasreste 

3.30 102.20 
~3.0 

102.0 

101 .5 

101.0 

100.5 

100.0 

99.5 

99.0 

5.60 sz 
22.02.22 

98.5 

98.0 

97.5 

97.0 

z. T. schwach kiesig, he! l~b;ra:u:n~ - - --t~ ~;f~lll ___ __..11.o,;
0
,1,,1,~\-Auffüllung + Kies. stark sandig, 

: braun, steif - halbfest, schwach schluffig, grau, 
kalkhaj!ig (sandiger Mergel weißlichgelb, feucht, Betonreste 

t==.!...LI~-"/ Geschiebemergel) 3.50 102.00 
2.50 101.83 kein Sondierfortschritt, kein GW 

Schluff, stark sandig, tonig , 
z. T. schwach kiesig, braun, 
steif - halbfest, schwach 
kalkhaltig (Geschiebemergel) 
2.70 101.63 

Kies, sandig, schluffig, graubraun, 
schwach feucht, schwach kalkhaltig 
(Glazialkies) 
3.10 101.23 

Sand, kiesig, schluffig, z. 
T. schwach tonig, braun -
graubraun, schwach feucht 
- feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (Glazialsand) 
4.00 100.33 

Sand + Kies, z. T. schwach 
schluffig, braun, schwach 
feucht, kalkhaltig 
(Glazialsand / -kies) 

4.80 99.53 

Kies, stark sandig, schwach 
schluffig, graubraun, schwach 
feucht - feucht, kalkhaltig 
(Glazialkies 1-sand) 

5.60 98.73 

Sand, kiesig, schwach schluffig, 
braun, nass (Glazialsand) 

6.20 98.13 

kein Sondierfortschritt, BL bei 1,8 m verstürzt 

96.5 

Bericht N r. BG-21-01 30 
Geo Service Glauchau GmbH 

Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel. : 03763/779760 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 
Anlage Nr.: 3.38b (übera rbeitet) 

H öhenmaßstab: 1 :50 

DPH 87 

105,50 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

10 20 30 40 

fest 

RKS 140b 

105,50 m NHN 

Auffüllung + Oberboden 
0.10 105.40 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, braun, graubraun, 
feucht (Tragschicht) 
0.50 105.00 

Auffüllung + Kies, sandig - stark 
sandig, steinig, z. T. schwach 
schluffig, grau, hellgrau, feucht, 
Betonbruch / -geruch (Frostschutz) 
1.10 104.40 

Auffüllung + Kies, stark sandig, 
schwach schluffig, grau, braungrau, 
Beton-, Ziegel-, Kunststoffreste 
1.60 103.90 

kein Sondierfortschritt, kein GW 

Querung Spergauer Straße L 182 

RKS 141 
102,16 m NHN 

• • ·o• 
0 . • 
•• 0 . .. 
• • ·o 

0 '0 

•·Ö=· . 
• • 0 .... . . 

• 0 
G) •• 

DPH 88 

102,16 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

0 10 20 30 40 
0.0 

Auffüllung + Sand, schluffig, 
kiesig, schwach tonig, braun, 
grau, feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig, Schlacke-, 
Wurzelreste 
0.50 101 .66 

Auffüllung+ Sand, stark kiesig, 
schluffig, schwach steinig, 
gelblichbraun - graubraun, 
feucht, bindige Bereiche steif, 
kalkhaltig 
1.00 101 .16 

1.0 

2.0 

Sand + Kies, hellgraubraun, 
schwach feucht, kalkhaltig (Glazialsand 
/ -kies) 

3.00 99.16 

Sand+ Kies, z. T. schwach schluffig, 
hellgraubraun, schwach feucht, 
kalkhaltig (Glazialsand / -kies) 

4.00 98.16 

Sand + Kies, graubraun, stark 
feucht - nass, kalkhaltig (Glazialsand 
1-kies) 

4.50 97.66 

fest 

kein Sondierfortschritt, BL bei 2,4 m verstürzt 

96.0 
Legende Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

95.5 

95.0 

halbfest 

steif - halbfest 

steif 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
c::J -

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
mitteldicht (< 15/8) 
dicht ( < 20/11 ) 
sehr dicht (>= 20/11) 

D 
D 
D 
CJ 
D 

Homogenbereich I1.A 

Homogenbereich II./ III./ IV.B 

Homogenbereich II./ III./ IV.C 

Homogenbereich II./ III. / IV.D 

Homogenbereich II./ III. / IV.E 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

5,60 sz 
GW angetroffen 

22.02.22 



mNHN 
127.5 

127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118.0 

117.5 

117.0 

116.5 

RKS 1 

126,16 mNHN 

............ 

.&.a.JÜ,,_ 

~4,• - ...... 
....... 

Oberboden + Schluff, sandig, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, dunkelbraun, steif 

0.70 125.46 

Sand, schwach kiesig - kiesig, schwpch schluffi 
ro_stbraun, schwach feucht, schwach kalkhalti 
Geschiebesand sandi er Mer el 
2.60 123.56 

DPH 1 

126,16 m NHN 

Schlagzahlen je 1 O cm 

0 10 20 30 40 
0.0 ---,--,.--,--, 

1-,,~ ~f.LIL..lSand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig 
graubraun, halbfest - fest, schwach feucht,t:=::=::::::::,- -----IRL.1.--1--1 
schwach kalkhalti (sandiger Mergel / Geschiebemerg~ 

. .... ~ ......_ .. ··--

3.50 122.66 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach, __ _ 
kiesig, z. T. schwach tonig, graubraun, rostbraun 
feucht, steif, kalkhaltig (sandiger Merge 
/ Geschiebemerg.fill) 

5.60 Sj?'. r--:1•":."~:,-:i.;:;.=::=:::::=:.-----------. 
14.01.22 l • • •, • nd, schwach schluffig-schluffig, schwach __________ _ 

5. 78 sr/ . • : • · · sig, hellgrau - dunkelgrau, nass 
14.01 .22 

._...,;;~~-Schluff, sandig, tonig. grau, weich (Tertiärl==-
6.30 119.86 

Sand, kiesig, schlu(fig , schwach tonig, hellgrau, 
schwarz, bindige Bereiche weich - steifJ 
nass (Tertiär) 
6.50 119.66 

kein Sondierfortschrilt 

Legende 

halbfest - fest 

steif - halbfest 

steif 

weich 

V 
~ nass 

DPH-Legende 

CJ 
CJ 
CJ 
c=i .. 

sehr locker(< 5/3) 
locker(< 10/5) 
m ilteldicht ( < 15/8) 
dicht(< 20/11) 
sehr dicht {>= 20/1 1) 

fest 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

D 
D 
CJ 
D 
CJ 
1111 

Homogenbereich 1.A 

Homogenbereich I.B 

Homogenbereich I.C 

Homogenbereich I.D 

Homogenbereich 1.E 

Homogenbereich 1.F 

Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 03763/779760 

Bereich Heizwerk Kulkwitz 

RKS 142 

124,57 m NHN 

3.82 f 
29.03.22 

4.oovl 
29.03.22 

. . 
•• •• • 
.-,,. V 
•• • V 
•• 0 V 

• V 

---·•~ . ~ 
V 

V 
V . .. ~ 

-0 V 

~ '(j 
.. _. • 0 ~ .. ~ ~ 
~ ~ 
.. •d; ~ 
• • V 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Auffüllung + Kies, sandig, braun - braungrau, 
schwach feucht, durchwurzelt (Frostschutz) 
0.20 124.37 

Auffüllung+ Kies, stark sandig. braun, feucht 
(Tragschicht) 
0.30 124.27 

Auffüllung + Sand, Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, grau - dunkelgrau, braun, 
steif - halbfest, organischer Geruch 
1.00 123.57 

Auffüllung + Sand. schluffig, schwach kiesig 
- kiesig, z. T. schwach tonig, hellgrau -
dunkelgrau, feucht, bindige Bereiche steif 
1.70 122.87 

Auffüllung+ Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach tonig, schwach kiesig, dunkelgrau 
- schwarz, weich, stark feucht, ab 4,0 m 
nass, kohlig , hoher Anteil an organischen 
Bestandteilen 

4.70 119.87 

Sand, schluffig, kiesig, z. T. schwach tonig, 
hellgrau - dunkelgrau, nass, bindige Bereiche 
weich - steif {Tertiär) 

7.40 117.17 

kein Sondierfortschrilt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den A uf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

Bericht Nr. BG-21-0130 

Anlage Nr.: 3.39a (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 89 

124,57 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

10 20 30 40 

fest 

5,60 sz 
14.01.22 

5,78 sr 
14.01.22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 



m NHN 
127.5 

127.0 

126.5 

126.0 

125.5 

125.0 

124.5 

124.0 

123.5 

123.0 

122.5 

122.0 

121.5 

121.0 

120.5 

120.0 

119.5 

119.0 

118.5 

118 .0 

117.5 

117.0 

116.5 

RKS 1 

126,16 m NHN 

.a.a. 

Oberboden + Schluff. sandig, schwach tonig, 
z. T. schwach kiesig, dunkelbraun, steif 

0.70 125.46 

DPH 1 

126,16 m NHN 

Schlagzahlen je 10 cm 

0 10 20 30 40 0.0 _____ __,_.., 

Geo Service Glauchau GmbH IAW Leipzig - Leuna 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau Baugrunderkundung, Stufe 1 
Tel.: 03763/779760 

Bereich Heizwerk Kulkwitz 

RKS 142 • •• • . Sand, z. T. schwach kiesig, z. T. schwach 

...,,• _•,,,•.,,.•~--s,chluffi , braun - graubraun, schwach feucht: ___ ____ __ J1~.0711:1--=--=1:--=--::r"::"::1~--- -----=c..,.~~~:~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ii;l;i 
124,57 m NHN 

Schluff, sandig - stark sandig, schwach tonig 
t-,,,.,.....-:-t~ ...:graubraun - dunkelgraubrauß..§!eif, z. T . ._ __ ~ --

weich - steif. schwach kalkhaltig (Geschiebemergel)----_;;;==-1=:l 
Auffüllung+ Kies. sandig, braun - braungrau. 
schwach feucht, durchwurzelt (Frostschutz) 
0.20 124.37 

5.60 ; 
14.01 .22 

5.78 :sr 
14.01 .22 

1.60 124.56 

Sand, schluffig, z. T. schwach kiesig, graubraun, 
schwach feucht - feucht, bindige Bereiche 
steif, kalkhaltig (sandiger Mergel) 
2.40 123.76 

Sand, schluffig - stark schluffig, schwach,.._ _ __, 
kiesig, z. T. schwach tonig, graubraun, rostbraun 
feucht, steif, kalkhaltlqJ sandiger Merge 
/ Geschiebemerg.2fill 

, schwach schluffig - schluffig, schwach ___________ _ 
• sig, hellgrau - dunkelgrau, nass 

~ :.:..;..~ ::::::::::== 1=6 ~ _ 
dig, tonig, grau, weich (Tertiär)==-

Sand, kiesig, schluijig, schwach tonig, hellgrau. 
schwarz, bindige Bereiche weich - steif, 
nass (Tertiär) 
6.50 119.66 

kein Sondierfortschritt 

Legende 

halbfest - fest 

steif - halbfest 

steif 

weich 

~ nass 
V 

DPH-Legende 

c::::J 
c::::J 
c::::J 
CJ -

sehr locker (< 5/3) 
locker (< 10/5) 
mitteldicht(< 15/8) 
dicht (< 20/1 1) 
sehr dicht (>= 20/11) 

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

D 
D 
CJ 
D 
D 

Homogenbereich I1.A 

Homogenbereich II. / III. / IV.B 

Homogenbereich II. / III. / IV.C 

Homogenbereich II./ III. / IV.D 

Homogenbereich II. / III. / IV.E 

3.82 f 
29.03.22 

4.00 9 / 
29.03.22 

Auffüllung+ Kies, stark sandig, braun, feucht 
(Tragschicht) 
0.30 124.27 

Auffüllung + Sand, Schluff, schwach tonig, 
schwach kiesig, grau - dunkelgrau. braun, 
steif - halbfest, organischer Geruch 
1.00 123.57 

Auffüllung + Sand, schluffig, schwach kiesig 
- kiesig, z. T. schwach tonig, hellgrau -
dunkelgrau, feucht, bindige Bereiche steif 
1.70 122.87 

Auffüllung + Sand, schluffig - stark schluffig, 
schwach tonig, schwach kiesig. dunkelgrau 
- schwarz, weich, stark feucht, ab 4,0 m 
nass, kehlig, hoher Anteil an organischen 
Bestandteilen 

4.70 119.87 

Sand, schluffig, kiesig, z. T. schwach tonig, 
hellgrau - dunkelgrau, nass, bindige Bereiche 
weich - steif (Tertiär) 

7.40 11 7.17 

kein Sondierfortschritt 

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf­
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. 
Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten. 
Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu. 

5.0 

6.0 

Bericht Nr. BG-21 -0130 

Anlage Nr.: 3.39b (überarbeitet) 

Höhenmaßstab: 1 :50 

DPH 89 

124,57 m NHN 

Schlagzahlen je 1 o cm 

10 20 30 40 

fest 

5,60 sz 
14.01 .22 

5,78 :sr 
14.01 .22 

GW angetroffen 

GW Bohrende 
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4 738/GL/1334 Originalbezeichnung: BRK 8 

(Gländehöhe: 118, 19 m NN) 
m u. GOK 

1 ., 

10 

12 

14 

16 

18 

20 

22 

2 1 

26 

28 

30 

32 

J -1 

JG 

38 

•IO 

•2 

44 

•16 

,e 

50 

52 

5-1 

56 

58 

17,80 17,80 / / keine Angabe zur Gesteinsart 
18,15__r- ----.._ 18,15 / / Braunkohle 

31,05_ 31,05 //keine Angabe zur Gesteinsart 

56,50_ 

58,30_ 

59,55_ 

---
38,60 / / Braunkohle 

_ _ 56,50 / / keine Angabe zur Gesteinsart 

58,30 / / Braunkohle 

59,551 / keine Angabe zur Gesteinsart 

Vertikalmaßslab: 1:300 
Bemerkun : 

Projekt: Braunkohlenbohrungen Dürrenberg 

Bohrarchiv-ID:4738/GL/1334 Bohrung:BRK 8 Bohrbeginn: 15.03.1926 

Auftraggeber: Preußische Bergwerks- und Hütten AG Schönebeck Rechtswert: 718281 ,83 

1------- - - - ---------- ---- -------;Hochwert: 5685994,49 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 118, 19m 

Bearbeiter: unbekannt Endtiefe: 65,30m 

SEP 3.4-
Schichtdaten 

Blatt 1 von 2 

Landesaml fOr Geo$ogie und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt 

- Au(schtußdatanbanl( -



14738/Gl/1334 1 Originalbezeichnung: BRK 8 SEP 3.4- 1 
Schichtdaten 

(Gländehöhe: 116,19 m NN) 
m u. GOK 

[

GO 

62 

64 
63,60 a 63,60 / / Braunkohle 

65,30_ _ 65,30 / / keine Angabe zur Gesteinsart 

( 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkunq: Blatt 2 von 2 

Projekt: Braunkohlenbohrungen Dürrenberg _A__ 

~\~ Bohrarchiv-lD:4738/GL/1334 1 Bohrung:BRK 8 Bohrbeginn: 15.03.1926 

Auftraggeber: Preußische Bergwerks- und Hütten AG Schönebeck Rechtswert: 718281,83 

Hochwert: 5685994,49 / ---v Bohrfirma: 
Ansatzhöhe: 118, 19m 

Landesamt h>r Geologie und Bergwesen 
Sachsein-Anhalt 

Bearbeiter: unbekannt Endtiefe: 65,30m - Aufschlußd'atonbank -



4738/GU1318 Originalbezeichnung: BRK 075 50664 SEP 3.4-
Schichtdaten 

mu.GOK 

10 

12 

1<1 

16 

18 

20 

22 

24 

26 

28 

30 

32 

36 

38 

,10 

42 

46 

50 

52 

56 

53 

60 

(Gländehöhe: 112.60 m NN) 

0, 70 _ _ • _ _ 0.70 1 Holozän I Lockergeslein I Boden. Boden (humifiziert), 1010.,Mullerboden,Holozaen 

o. 

0 

0, 

6,10_ ..._ 

7,50_ 0 

8,90_ O • • 
10,10~ 

__ 6, 10 /Zeitz-Phase/ Ton, Schluff, Sand, Kies/ Geschiebemergel / kalkhallig, 2410„Geschiebemergel,Saale -1 -Kaltzeit 

7,50 I Älleres Elster-Stadial/ Ton, Schluff, Sand, Kies/ Geschiebemergel / kalkhallig, 2610„Geschiebemergel,Elster-l -Kaltzeit 
- - 8,90 /Ober-bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen)/ Ton, Schluff, Sand, Kies/ ffuvialil, Geschiebemergel / kalkhaltig, 2660.GWI 
__ 18,Fruehpleistozaene Terrassenschotter (prä.Elster -1 -Kaltzeit 

10, 10 /Ober-bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen) / Grobsand / fluviatil, 2660,GWI 18,Fruehpleistozaene Terrassenscholler 
~ (prä,Elsler -1 -Kaltzeit 

11,20 /Ober-bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen) / Millelkies / fluviatil, 2660,GWI 18,Fruehpleislozaene Terrassenschcller 
~ (prä,Elsler-1-Kaltzeil 

13,50_ __ 13,501 Hauplßöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Schluff/ limnisch, 7160„Ton. Schluff,Obereozaen 

__ 15,80 / Hauplßöz des Weißelster-Beckens, Millel /Schluff/ limnisch, 7160„ Ton, Schluff,Obereozaen 

17,30 / Hauptflöz des Weißelster-Beckens, Millel /Feinsand/ fluviatil, 7170,GWL 42,Sand,Obereozaen =:::::: 17,90 / Hauptflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank/ Braunkohle, 7252,Floez 23U,Kohle,Obereozaen 
~ 18,30 / Luckenau-Ton /Ton/ limnisch, 7280„Tcn, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 

19,60 / Luckenau-Tcn /Ton/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
=--._, 19,80 / Luckenau-Ton /Schluff/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (LuckenauerTon),Obereozaen 
~ 20,30 / Luckenau-Ton /Ton / limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
~20,90 / Luckenau-Ton /Ton/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
7'C 21,30 / Luckenau-Ton /Schluff/ limnisch, 7280„Ton. Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
---_'C21,80 / Untereozän /Feinsand/ fluviatil, 7361,GWL 5251,Sand (Aellere Flußsande),Obereozaen 

\. 23, 10 / Untereozän /Mittelsand/ fluvialil, 7361,GWL 5251,Sand (Aellere Flußsande),Obereczaen 
25,00 / Unlereozän / Millelsand / fluviatil, 7361,GWL 5251,Sand (Aellere Flußsande),Obereozaen 

~ 25,60 / Unlereozän /Feinsand/ fluviatil, 7361,GWL 5251,Sand (Aellere Flußsande),Obereozaen 

28, 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank, Millel / Ton/ limnisch, 7441„Ton, Schiuff,Milleleczaen 
---,__ 28,401 Unterflöz des Weißelster-Beckens. Oberbank, Millel /Ton / limnisch, 7441„Ton, Schluff,Milleleozaen 
~ 29,00 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank, Millel /Ton/ limnisch, 7441„Ton, Schluff,Milleleczaen 
--.,__ 30, 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7441„Ton, Schluff,Milleleozaen 

32,40 / Unlerfloz des Weißelster-Beckens, Oberbank, Millel /Ton / limnisch, 7441„Ton, Schluff,Milleleozaen 

38,70 / Unterflöz des Weißelster-Beckens. Oberbank 1 / Braunkohle, 7450,Floez 101,Kohle, Floez 1 Oberbank 1,Milleleozaen 
~ 38,90 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Millel /Schluff/ limnisch, 7460„Ton, Schluff,Milleleozaen 
~ 39,50 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel / Schluff/ limnisch, 7460„Ton, Schluff,Milleleozaen 
~ 40,50 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Feinsand/ fluviatil, 7470„Sand,Milleleozaen 
~~40,90 / Unterflöz des Weißelster-Beckens. Millel /Schluff/ fluviatil, 7470„Sand,Mitteleozaen 

41,40 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Millel / Feinsand/ fluviatil, 7470„Sand,Milleleozaen 
41,60 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Millel / Schluff/ limnisch, 7475„Ton,Schluff,Milleleozän 

44,60 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank 2 / Braunkohle, 7484,Flöz 1U22,Kohle, Flöz 1 U22, ungeteill,Milleleozän 
==:-._ 44,80 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7485„Ton,Mitteleozaen =t 45,20 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7485„Ton,Milleleozaen 

L 45,70 / Unterflöz des Weißelster-Beckens. Unterbank, Millel /Ton/ limnisch, 7485„Ton,Milleleozaen 

48,00 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank 21 Braunkohle, 7489,Flöz 1U21,Kohle, Flöz 1U21 ungeleill,Milleleczän 
~ 48,40 / Unlerflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Mlllel /Schluff/ limnisch, 7500„Ton, Schluff,Milleleozaen 

51 ,00 51,00 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7500„Ton, Schluff,Mitteleozaen 
51,40 '- __r 51 ,40 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel I Mittelsand/ fluviatil, 7510„ Sand,Milleleozaen 
52,30- --52,30 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Mittel I Feinsand/ fluviatil, 7510„Sand,Milleleozaen 
52,40 :)'= ==<(: 52,40 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank. Mlllel I Schluff/ limnisch, 7519„Ton.Schluff,Milleloligozän 
53,80 53,80 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank 1 / Braunkohle, 7524,Flöz 1U12,Kohle, Flöz 1U12 ungeleill,Milleleozän 
54,50......._ __.,..54,501 Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Mlllel /Schluff/ limnisch, 7525„Ton,Schluff,Milleleozaen 
55,70......._ __.,..55,701 Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7525„Ton,Schluff,Milleleozaen 
56,20\.... ____/" 56,20 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel / Feinsand / limnisch, 7525„Ton,Schluff,Mitteleozaen 
57,20'- __,,...57,201 Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel / Millelsand / limnisch, 7525„Ton,Schluff,Milleleozaen 
57,40 \.... • ____/" 57,401 Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel I Schluff/ limnisch, 7525„Ton,Schluff,Milleleozaen 
57,90::::= =::::: 57,90 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank 11 Braunkohle, 7526,Flöz 1 U12,Kohle,Milleleozaen 
58,20f ...... ~ 58,20 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel /Schluff/ limnisch, 7527„Ton, Schluff,Milleleozaen 
59, 10_r- • • ~ 59, 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank, Millel I Schluff/ limnisch, 7527„ Ton, Schluff,Milleleozaen 
60,70 60,70 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unlerbank, Millel / Millelsand / limnisch, 7527„Ton, Schluff,Milleleozaen 
61,10'- ~ 61 , 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Unterbank 1 / Braunkohle, 7528,Flöz 1U111,Kohle,Milleleozän 

Vertikalmaßslab: 1 :300 
Bemerkun : BEMERK:"ausftihr/iches SVZ vorhanclen"GEPHYME:"Y" •• UEBERNR:"Ml/1723" •• 

Projekt: Braunkohlenfeld Lützen 

Boh rarchiv-ID:4 738/GU1318 Bohrung: BRK 50664 Bohrbeginn: 29.07.2008 

Auftraggeber: MIBRAG mbH, Glück-Auf-Straße 1, Zeitz Rechtswert: 717969, 11 

1----,-.,...-------- - - - ----------------i Hochwert: 5685975, 10 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 112,60m 

Bearbeiter: Schertler Endtiefe: 133,00m 

Blatt 1 von 3 

Landesaml fOr Gcologlo und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt 

- Aufschlulldalcnbank -



4 738/GL/1318 Originalbezeichnung: BRK D75 50664 

mu.GOK 

62 

64 

66 

68 

70 

72 

74 

76 

78 

80 

82 

84 

86 

88 

90 

92 

g ,i 

96 

98 

100 

102 

104 

100 

108 

110 

112 

114 

116 

118 

120 

(Gländehöhe: 112,60 m NN) 

61,70~ = - ~ 61,70 / Lochau-Folge A / Ton/limnisch, 7540„Ton, Schluff,Milleleozaen 
62,20...,r- - ------,___ 62,20 I Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7540„Ton, Schluff,Milleleozaen 
62,70f • • ~ 62,70 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7540„ Ton, Schluff,Milteleozaen 
63,90 ....,----- ----.____ 63,90 / Lochau-Folge A / Grobsand / fluviatil, 7560,GWL 61,Sand,Mitteleozaen 
64,40__r- ~ 64,40 / Lochau-Folge A /Schluff/ fluviatil, 7560,GWL 61,Sand,Mitteleozaen 
65,40 ....,----- ----.____ 65,40 / Lochau-Folge A / Feinsand / fluvialll, 7560,GWL 61 ,Sand,Mitteleozaen 

67,20 
67,50-r -
67,80J ..._ .... 
68,80f ........ 

........ 
71,30_ 

73,30 
73,60....,c 
14.10T ........ 
75,30..,,----
75,80.J:: 
76.30J 
78,00 

67,20 / Lochau-Folge A/ Millelsand / fluviatil, 7560,GWL 61,Sand,Milleleozaen 
~ 67,50 / Lochau-Folge A/ Schluff/ limnisch, 7580„Ton, Schluff,Milteleozaen 

\_ 67,80 / Lochau-Folge A/ Ton/ limnisch, 7580„Ton, Schlulf,Mitteleozaen 
~ 68,80 / Lochau-Folge A /Schluff / limnisch, 7580„Ton, Schluff,Milleleozaen 

__ 71 ,30 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7580„Ton. Schlulf,Mitteleozaen 

__ 73,30 / Lochau-Folge A / Millelsand / fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 
=="-73,60 / Lochau-Folge A / Schluff/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 
~74, 10 / Lochau-Folge A / Feinsand/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 
~ 75,30 / Lochau-Folge A /Schluff/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 
=='--.. 75,80 / Lochau-Folge A / Millelsand / fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Milleleozaen 
~ 76,30 / Lochau-Folge A /Schluff / fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mllleleozaen 

78,00 / Lochau-Folge A / Mittelsand/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen ==:::: 78,50 / Lochau-Folge A / Schluff/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Milteleozaen 1s,5o::::= 
79,00__r- , , ---,__ 79,00 / Lochau-Folge A /Feinsand/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 

103,00 
104,00 
104,20 
104,60 
105,20 
105.40 
106,10 
106,70 
108,70~ 
109,70 
110.20::::= 
113,10 

113,601 
114,10 

81,80 / Lochau-Folge A /Mittelsand/ fluviatil, 7590,GWL 62,Sand,Mitteleozaen 
=.. 82,20 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7621„Ton (7620+7600),Milleleozaen 
~ 82,60 / Lochau-Folge A / Schluff/ limnisch, 7621„Ton (7620+ 7600),Mitteleozaen 
~ 83,60 / Lochau-Folge A /Schluff / limnisch, 7621„Ton (7620+7600),Milleleozaen 
~ 84,30 / Lochau-Folge A / Millelsand / fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Milleleozaen 
~ 84,80 / Lochau-Folge A /Schluff/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 
~ 85,60 / Lochau-Folge A / Millelsand / fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Milleleozaen 

• ---C 86,20 / Lochau-Folge A /Schluff/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mllleleozaen 
------,___ 67.40 I Lochau-Folge A / Millelsand / fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 

, ~ 88,00 / Lochau-Folge A /Schluff/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 
------,___ 88,90 / Lochau-Folge A /Mittelsand/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 
__ 90,00 / Lochau-Folge A /Feinsand/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 
~ 90,30 / Lochau-Folge A / Schluff/ fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Milleleozaen 
~ 90,60 / Lochau-Folge A / Mittelsand / fluviatil, 7630,GWL 63,Sand,Mitteleozaen 

92,60 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen = 93,30 / Lochau-Folge A / Schluff/ limnisch, 7640„Ton,Milleleozaen 
----.____ 93,90 / Lochau-Folge A /Mittelsand/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 

__ 95,20 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 
96, 10 / Lochau-Folge A / M,tlelsand / limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 

97, 10 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 
--97,90 / Lochau-Folge A / Millelsand / limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen = 98,70 / Lochau-Folge A /Schluff / limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 

__ 100,40 / Lochau-Folge A / Mittelsand / limnisch, 7640„ Ton,Mitteleozaen 
_ _ 101,20 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 

• 103,00 / Lochau-Folge A /Mittelsand/ limnisch, 7640„Ton,Milleleozaen 
- 104,00 / Lochau-Folge A /Grobsand/ limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 
==(: 104,20 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7640„Ton,Mllteleozaen 
~ 104,60 / Lochau-Folge A /Ton / limnisch, 7640„Ton,Mitteleozaen 
7...105,20 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Ton/ limnisch, 7660„Ton, Schluff,Mitteleozaen 
:=:}\_ 105.40 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Ton/ limnisch, 7660„Ton, Schluff,Mitteleozaen 

7: 106, 10 / Oberes Hauptmittel des Geiseltals /Schluff / limnisch, 7660„Ton, Schlulf,Mitteleozaen 
106,70 / Oberes Hauptmittel des Geiseltals /Schluff / limnisch, 7660„Ton, Schluff,Milteleozaen 

~ 106,70 / Oberes Hauptmillel des Geisellals /Schluff/ limnisch, 7660„Ton, Schluff,Mitteleozaen 
109,70 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Mittelsand/ fluviatil , 7670,GWL71,Sand,Mitteleozän =::= 110,20 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Mittelsand/ fluviatil, 7670,GWL71,Sand,Mitteleozän 

• 113, 10 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Mittelsand/ fluviatil, 7670,GWL71,Sand,Milteleozän 

J113,60 / Oberes Hauptmittel des Geisellals / Ton/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Milleleozän 
114, 10 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Ton/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Milleleozän 
114,60 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Schluff/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Mitteleozän =:Jf 115,60 / Oberes Hauplmillel des Geiseltals / Schluff/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Mitteleozän 

-:::::Y[ 116,50 / Oberes Hauptmillel des Geisellals /Ton / limnisch, 75go„Ton,Schluff,Mitteleozän 
_j[ 116,90 / Oberes Hauptmittel des Geisellals /Ton/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Milleleozän 

117,40 / Oberes Hauplmillel des Geiseltals / Ton / limnisch, 7690„Ton,Schluff,Mitteleozän 
3 116,20 / Oberes Hauptmillel des Geiseltals /Schluff / limnisch, 7690„Ton,Schluff,Milleleozän J 118,50 / Oberes Hauptmittel des Geiseltals /Ton/ limnisch, 7690„Ton,Schluff,Milleleozän 
::::::::!/'" 116,90 / / Braunkohle, 7700,GTU2,Kohle FI Geiseltal U2,Mitteleozän 
===C 119, 10 / /Ton/ limnisch, 7720„Ton,Schluff,Mitteleozän 

114,60]!-
115,60Jt: 
116,50JL 
116,90JL 
111,4o~C 
118,20~ 
118,50\L 
118,9oi:: 
119,10)= ..._ 
120,10_ ..._ 120, 10 / /Schluff/ limnisch, 7720„Ton,Schluff,Milleleozän 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkun : BEMERK:"ausfiihrliches SVZ vorhanclen"GEPHYME:"Y" -- UEBERNR:"Ml/1723" --

Projekt: Braunkohlenfeld Lützen 

Bohrarchiv-lD:4738/GL/1318 Bohrung:BRK 50664 Bohrbeginn: 29.07.2008 

Auftraggeber: MIBRAG mbH, Glück-Auf-Straße 1, Zeitz Rechtswert: 717969, 11 

1----,---------- ----------- - - - - ---i Hochwert: 5685975, 10 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 112,60m 

Bearbeiter: Schertler Endtiefe: 133,00m 
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14738/GU1318 1 Originalbezeichnung: BRK D75 50664 

mu.GOK 

_ 122 

_ 126 

.._128 

(Gländehöhe: 112,60 m NN) 

121,50_ ,=- __ 121,50/ /Ton/limnisch, 7720„ Ton,Schluff,Mltteleozän 

123,20 _ f--- __ 123,20 / Zechstein / , 9410„Zechstein,P,aetertlaer 
124,10_ ~ __ 124,10/Zechstein/, 9410„Zechstein,P,aetertiae, 

125,40 ____ 125,40 /Zechstein/, 9410„Zechstein,Praetertiaer 

127, 10 127, 10 /Zechstein/, 9410„Zechslein,Praetertiaer - Tz --
z □ 

z C: 
□ z 
z z 
z □ 

z C: 
133,00 _ L.Ez_ __ 133,00 / Zechstein I Kalkstein, 941 0„Zechstein,Praetertiaer 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkima: BEMERK:"ausfiihrliches SVZ vorhanden"GEPHYME:"Y" - UEBERNR:"M/11723" --

Projekt: Braunkohlenfeld Lützen 

Bohrarchiv-lD:4738/GU1318 1 Bohrung:BRK 50664 Bohrbeginn: 29.07.2008 

Auftraggeber: MIBRAG mbH, Glück-Auf-Straße 1, Zeitz Rechtswert: 717969, 11 

1--------------------------------<Hochwert: 5685975, 10 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 112,60m 

Bearbeiter: Schert/er Endtiefe: 133,00m 

SEP 3.4• 1 
Schichtdaten 
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4738/GU1337 Originalbezeichnung: BRK 11 

m u. GOK 

10 

12 

J:I 

(Gländehöhe: 107,85 m NN) 

__ 0,70 / Pleistozän/ Lockergesteln / Boden 0,70_ 
1,75_ 0 _ _ 1, 75 / Pleistozän/ Lehm (steinig)/ gelb 

• 0 

00 
0 0 
0 0 

5,65_ 0 0 

7,50_ 
• 
• 
• 11,60_ 

5,65 / Pleistozän/ Grobkies 

7,50 / Eozän/ Ton / grau 

11,60 /Eozän/ Schwemmsand, Schlämmsand 

15,35 - - 15,35 / Eozän / Ton / blau 
IG 16,20= -=...:::. = 16,20 /Eozän/ Ton (sandig) 

18 

20 

22 

26 

28 

30 

32 

34 

36 

38 

40 

42 

44 

46 

48 

50 

52 

5-1 

56 

58 

60 

18,70 
19,00~ _ 

23,80 
24,20_,-
25,25 
25,60~ _ .._ 

- ... 

32,20_ 

• 
35,75_ • 

43,65_ 

51,40_ 
z 

z 
53,45_ z 

z 
z 

z 

• z 
z z 
z • 

z 
• z 

z 

Vertikalmaßstab: 1 :300 
Bemerkun : 

18.70/Eozän/Ton/ braun 
~ 19,00 / Eozän/ Braunkohle 

23,80 / Eozän / Ton / braun 
"-"'-24,20 / Eozän / Sand / braun 

25,25 / Eozän / Braunkohle (verunreinigt) 
~ 25,60 / Eozän / Braunkohle 

32,20 / Eozän?, Unterer Buntsandstein? / Ton (sandig, fest) / grau 
>- 25,60 bis 32,20m Zwischenlage von Sand, Sandschichten 

35,75 / Unterer Buntsandstein/ Sand (scharf, tonig)/ grau 

43,65 / Unterer Buntsandstein/ Ton (fest)/ blau 

51,40 / Unterer Buntsandstein / Letten I grün 

53,45 / Unterer Buntsandstein / Sandstein (mild) 

Projekt: Braunkohlenbohrungen Dürrenberg 

Bohrarchiv-ID:4738/GU1337 Bohrung:BRK 11 Bohrbeginn: 10.05.1926 

Auftraggeber: Preußische Bergwerks- und Hütten AG Schönebeck Rechtswert: 717450,55 

>-------- ------------- - - ---------; Hochwert: 5685760,30 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 107,85m 

Bearbeiter: Fulda Endtiefe: 64,70m 

SEP 3.4-
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Landcsaml ro, Geotogio und Borgwoson 
Sachscn•Anhall 

• AufschJußdalcnbank • 



14738/GL/1337 1 Originalbezeichnung: BRK 11 

(Gländehöhe: 107,85 m NN) 
mu. GOK 

~ 
z • 

62 z • 
• z 

64 z z [

60 

64,70_ ....:.....'.... _ _ 64,70 I Unterer Buntsandstein/ Sandstein / rot / Endteufe, et 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkuno: 

Projekt: Braunkohlenbohrungen Dürrenberg 

Bohrarchiv-1D:4738/GL/1337 1 Bohrung:BRK 11 Bohrbeginn: 10.05.1926 

Auftraggeber: Preußische Bergwerks- und Hütten AG Schönebeck Rechtswert: 717450,55 

1-::--,----=:-------------- - - -----------, Hochwert: 5685760,30 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 107,85m 

Bearbeiter: Fulda Endtiefe: 64,70m 

SEP 3.4- 1 
Schichtdaten 
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4738/GU600 Originalbezeichnung: T 6 SEP 3.4-
Schichtdaten 

mu. GOK 
0 

8 _, o _ _ 

J 
10 

12 

,,. 

16 

18 

20 

22 

2d 

26 

28 

30 

32 

(Gländehöhe: 112,40 m NN) 

0,80_ 

1,50J 
2,40J 

4,50_ 

5,20} 

,wt 
7,20f 

9,60 
13,00_F" 

15,80_ 

21 ,90_ 

29,00 

0,60 /Holozän/ Lockergestein (humos)/ Boden/ dunkelgrau 
--1,50 / Älteres Elster-Stadial / Feinsand (sehr schwach tonig, schwach schluffig, schwach mittelsandig bis sehr schwach grobsandig, sehr 

• """"\_ schwach feinkieslg bis sehr schwach mittelkiesig) / Geschiebesand / gelblichgraubraun / kalkhaltig 
~ 2.40 / Älteres Elster-Stadial/ Feinsand (schwach mittelsandig bis grobsandig) / gelblichroslfarbenbraun / schwach kalkhaltig 

4,50 / Älteres Elster-Stadial/ Feinsand (schwach tonig, sehr schwach schluffig, schwach mittelsandig bis schwach grobsandig, sehr 
__ schwach feinkiesig) / Geschiebemergel / olivgrünlichgrau / kalkhaltig 

5,20 / Dehlitz-Leipzig-Bänderton / Schluff (feinsandig (lagenweise, gebänder1)), Bänder1on (tonig) / Beckenablagerung, glazilimnisch / 
0 

• """"\_grünllchgrau, hellgrau/ kalkhaltig 
o O =t6,20 / Prä-Elsterzeit, Untere frühpleistozäne Terrasse?/ Feinkies bis Millelkles (feinsandig bis grobsandig, grobkiesig (einheimisches 

0 • (metamorph), Kieselschiefer))/ hellgrau/ kalkhaltig, Untere präglaziale Saaleterrasse 
0 ° · 7,20 / Prä-Elsterzeit, Untere frühpleistozäne Terrasse? / Feinkies bis Mittelkies/ roslfarbenröllich / kalkhaltig 

0 4 Material, Porphyr, Quarz, Quarzit (metamorph), Kalkstein), sehr schwach geröllf0hrend (Durchmesser höchstens 0, 1m, Quarz, Quarzit 

• sehr schwach geröllführend (Durchmesser höchstens 0, 1 m, Quarz, Quarzit (metamorph), Kieselschiefer)) 
. 

0 l >- 6,20 bis 7,20m zum Teil Feinkies bis Mlttelkles (grobkiesig (einheimisches Material, Porphyr, Quarz, Quarzit (metamorph), Kalkstein), 

• 9,60 / Prä-Elsterzeit, Uniere frühpleislozäne Terrasse?/ Feinkies bis Mittelkies (feinsandig bis grobsandig, grobkiesig (einheimisches 
Material, Porphyr, Quarz, Quarzit (metamorph), Kalkstein), sehr schwach geröllführend (Durchmesser höchstens 0, 1 m, Quarz, Quarzit 
(metamorph), Kieselschiefer)) / hellgrau/ Grundwasser 8,40m, Grundwasser in Ruhe 8,00m / kalkhaltig 

-.... -.... 

""""\._ 13,00 / Obereozän / Feinsand (schwach schluffig, kohlehaltig, Glimmer)/ braungrau, Hauptmittel, Obere Zeltzer Flußsande 

15,80 / Obereozän / Feinsand (sehr schwach m1ltelsandig, Glimmer)/ hellbräunlichgrau 

17,90 / Obereozän / Schluff (tonig, schwach feinsandig, Glimmer)/ dunkelgraubraun ===: 18,50 / Obereozän / Schluff bis Ton (sehr schwach feinsandig, Glimmer)/ bräunlichgrau 
----..... 19, 10 / Obereozän / Schluff bis Sand (Glimmer) 1 hellbräunlichgrau 

21,90 / Obereozän / Schluff (tonig, sehr schwach feinsandig, kohlehallig, Glimmer)/ graubraun 
__ >- 21, 10 bis 21,30m Lage von Schluff (stark kohlehallig) 

29,40...,;::: 
29,70J - -
31 ,00....,- -

29,00 / Obereozän / Braunkohle (mürbe, feinstückig) / schwarzbraun, Hauptflözbereich 
=... 29,40 / Obereozän / / bräunlichgrau, Llegendsedimenle, Untere Zeitzer Flußsande 
""""'C 29,70 / Obereozän / Schluff bis Sand (Glimmer)/ hellbräunlichgrau 
----..... 31,00 / Obereozän / Schluff (grobschluffig) / bräunlichgrau 

33,00 
33,10:::i._ 

33,00 / Obereozän / Feinsand (schwach mittelsandig, schluffig (Einlagerung, kohlehaltig)) / bräunlichgrau 
~ 33, 10 / Obereozän / Feinkies (sandig, Pyrit) / hellgrau 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkun : IOENT:"380" Blatt 1 von 1 

Projekt: Spezialton Tollwitz-Lützen 

Bohrarchiv-1D:4738/GL/600 Bohrung:T 6 Bohrbeginn:28.04.1964 

Auftraggeber: VEB Geologische Forschung und Erkundung Halle, Köthener Rechtswert: 717960,54 
f-......,....-,,-----S_tra_ß_e_3_4_,_H_a_lle---'-(S_a_a_le..:..) _ _ _________ _ ---l Hochwert: 5685601,97 

Bohrfirma: PGH Brunnenbau Brandis; Brandis 
Ansatzhöhe: 112,40m 

Bearbeiter: Katzschmann Endtiefe: 33,10m 
Landesamt fOr Geologie und BorgW'Cson 

Sachsen-Anhalt 
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4738/GU1319 Originalbezeichnung: BRK 075 50665 SEP 3.4-
Schichtdaten 

m u. GOK 

10 

12 

16 

18 

20 

22 

26 

28 

30 

32 

34 

36 

38 

40 

42 

,18 

so 

52 

54 

56 

(Gländehöhe: 111,70 m NN) 

~ 0,40 I Holozän/ / Auffüllung, 1000„Kippe,Holozaen 
~ 1, 10 /Holozän/ Lockergestein / Boden, Boden (humifiziert), 1010„Mutterboden,Holozaen 
=".... 1,70 / Zeilz-Phase / Ton, Schluff, Sand, Kies/ Geschiebemergel, Geschiebelehm/ kalkfrei, 2410„Geschiebemergel,Saale .f -Kaltzeit 
·--\),20 /Zeitz-Phase/ Ton, Schluff, Sand, Kies/ Geschiebemergel, Geschiebelehm/ kalkfrel, 241 O„Geschiebemergel,Saale . f •Kaltzeit 
::::::-.... 3,30 / Älteres Elsler•Sladial / Ton, Schluff, Sand, Kies / Geschiebemergel / kalkhaltig, 2610„Geschlebemergel,Elster .f -Kaltzeit 

o ~ 3, 70 / Dehlitz-Leipzig•Bänderton / Bänderton / limnisch, 2640„Leipziger Baenderton,Elster .f -Kaltzeit 
5,80 / Ober• bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen)/ Feinkies/ fluviatil, 2660,GWI 18,Fruehpleistozaene Terrassenschotter 

0 --..... (prä,Elster ·1 •Kaltzeit 
-., 6,60 / Ober• bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen)/ Mittelkies/ fluviatil, 2660,GWI 18,Fruehpleistozaene Terrassenscholler 
~ \. (prä,Elsler •I -Kaltzeit 

36,80 
37,30 
37,90 
38,70 
39,00 .u. .u. 

40,50_ ........ 

44,20_ 

\-7,40 /Ober- bzw. Hochterrassen (präglaziale Terrassen)/ Mittelsand/ fluviatil, 2660,GWI 18,Fruehpleistozaene Terrassenschotter 
\.. (prä,Elsler-I •Kaltzeil 

10,30 / Hauptflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Ton/ limnisch, 7160„Ton, Schluff,Obereozaen = 11,00 / Hauptflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Schluff/ limnisch, 7160„Ton, Schluff,Obereozaen 

__ 12,50 / Hauptnöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Millelsand / fluviatil, 7170,GWL 42,Sand,Obereozaen 

__ 13,50 / Luckenau-Ton / Schluff bis Feinsand/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 

__ 14,501 Luckenau-Ton /Schluff/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 

_ _ 16,00 / Luckenau-Ton /Ton/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
:::\_ 16, 10 / Luckenau-Ton /Mittelsand / limnisch, 7280„Ton, Schluff (Luckenauer Ton),Obereozaen 
""i--16,70 / Luckenau-Ton /Schluff/ limnisch, 7280„Ton, Schluff (LuckenauerTon),Obereozaen 
\L 16,80 / Unlereozän /Feinsand/ fluvialil, 7361,GWL 5251,Sand (Aeltere Flußsande),Obereozaen 

C 17,50 / Untereozän /Feinsand/ fluvialil, 7361,GWL 5251,Sand (Aeltere Flußsande),Obereozaen 

21, 10 / Unterflöz des Weißelsler-Beckens, Oberbank, Mille!/ Schluff/ limnisch, 7441„Ton, Schluff,Milleleozaen 
""7---21,50 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank 1 / Braunkohle, 7450,Floez 101,Kohle, Floez 1 Oberbank 1,Mitteleozaen 

\_21,60 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank 1 / Ton, 7450,Floez 101,Kohle, Floez 1 Oberbank 1,Mitteleozaen 

28, 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Oberbank 1 / Braunkohle, 7450,Floez 101,Kohle, Floez 1 Oberbank 1,Milleleozaen 
~ 28,30 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mille!/ Schluff / limnisch, 7460„Ton, Schluff,Mitteleozaen 
~ 29,20 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Schluff/ limnisch, 7460„Ton, Schluff,Mitteleozaen 

31 ,70 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Millel / Millelsand / fluvialll, 7470„Sand,Mltteleozaen 
=... 32, 10 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Ton / fluvialil, 7470„Sand,Mllteleozaen 
~ 32,40 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Millel / Millelsand / fluviatil, 7470„Sand,Milteleozaen 
~'-32,90 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Schluff/ fluvialil, 7470„Sand,Milleleozaen 
~ 33,80 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mlltel /Mittelsand/ fluviatil, 7470„Sand,Milleleozaen 

__ 35,80 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mille!/ Feinsand/ fluviatil. 7470„Sand,Milleleozaen 

36,80 / Unterflöz des Weißelster-Beckens, Mittel/ Schluff/ limnisch, 7475„Ton,Schluff,Milleteozän 
~ 37 ,30 / Lochau-Folge A / Ton / limnisch, 7581„ Ton,Schluff,Milleleozän 
~ 37,90 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Milleleozän 
=... 38,70 / Lochau-Folge A / Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Milleleozän 
~ 39,00 / Lochau-Folge A / Ton/ limnisch, 7581 „Ton,Schluff,Mitteleozän 
__ 40,50 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Mitteleozän 

__ 44,20 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Milleleozän 

47,70_ __47,70 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Mitteteozän 

49,10_ __ 49, 10 / Lochau-Folge A /Schluff/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Mitteleozän 

53,50_ __ 53,50 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581 „Ton,Schluff,Milleleozän 

55,70_ _ _ 55,70 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Mitteleozän 

57 ,30 .... .... __ 57,30 / Lochau-Folge A / Schluff/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Milleleozän 
sa 58,00- -=. - _ _ 58,00 / Lochau-Folge A /Ton/ limnisch, 7581„Ton,Schluff,Milleleozän ........ 

59, 10 _ _ _59, 10 / Lochau-Folge A / Schluff / limnisch, 7581„Ton,Schluff,Mitteleozän 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkun : BE/v/ERK:"ausfii/Jrliches SVZ vorhanclen"GEPHYME:"Y" •• UEBERNR:"Ml/1 724" •• 

Projekt: Braunkohlenfeld Lützen 

Bohrarchiv-lD:4738/GL/1319 Bohrung:BRK 50665 Bohrbeginn: 17.07.2008 

Auftraggeber: MIBRAG mbH, Glück-Auf-Straße 1, Zeitz Rechtswert: 717937, 77 

1-,,---,--- - - - ---- - - ------------ ----, Hochwert: 5685448,79 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 111, 70m 

Bearbeiter: Schertler Endtiefe: 62,00m 
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14738/GU1319 1 Originalbezeichnung: BRK D75 50665 

(Gländehöhe: 111 ,70 m NN) 
mu. GOK 

t:: 62,00_ D _62,00 / Zechstein/ , 9410„Zechslein,Praelertiaer 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkuna: BEMERK:"ausfiihrliches SVZ vorhanclen"GEPHYME:"Y" •• UEBERNR:"M/11724" •• 

Projekt: Braunkohlenfeld Lützen 

Bohrarchiv-ID:4738/GL/1319 j Bohrung:BRK 50665 Bohrbeginn: 17.07.2008 

Auftraggeber: MIBRAG mbH, Glück-Auf-Straße 1, Zeitz Rechtswert: 717937, 77 

1-,,---,--=----------- - --- - - ------- ------1 Hochwert: 5685448,79 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 111, 70m 

Bearbeiter: Schertler Endtiefe: 62,00m 

SEP 3.4- 1 
Schichtdaten 
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Landesamt filr Geologie und Bergwesen 
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4738/GU601 Originalbezeichnung: T 7 SEP 3.4-
Schichtdaten 

mu. GOK 

0 

6 

_,. _ _ 

10 

12 
.!.U.,_ 

l t. 

16 

18 

20 

22 

2,1 

26 

28 

30 

32 

3-1 

36 

38 

•o 

(Gländehöhe: 111,80 m NN) 

0,70_ __ o. 70 / Holozän/ Lockergeslein (humos)/ Boden/ dunkelgrau 

3,20 / Alleres Elster-Stadial/ Feinsand (sehr schwach tonig, schwach schluffig, schwach millelsandig bis schwach grobsandig, sehr 
3,20 schwach feinkiesig bis sehr schwach miltelkiesig) / Geschiebesand / gelblichgraubraun / kalkhaltig 

C =:::\ 3, 70 / Dehlltz-Le1pzig-Bänderton / Schluff (Bänderton, feinsandlg (lagenweise, gebändert), lonig) / Beckenablagerung, glazilimnisch / 
3, 70f =tgronlichgrau, hellgrau/ kalkhaltig 

4,20 o O schwach grobklesig) / gelblichgrau / kalkhallig, Untere präglaziale Saalelerrasse f 
O o l 4,20 / Prä-Elslerzeil, Untere fnlhpleislozäne Terrasse? / Grobsand (feinsandig bis millelsandlg, feinkiesig, schwach mittelkiesig bis 

o 4,80 / Prä-Elsterzeit, Uniere fnlhpleislozäne Terrasse?/ Feinkies bis Mitlelkies (feinsandig bis grobsandlg, grobkiesig (einheimisches 

i 

.... : · i Material, Porphyr, Quarz, Quarzit (metamorph), Kalkstein), sehr schwach gerdllfuhrend (Durchmesser höchslens 0, 1 m, Quarz, Quarzit 
4,80 _ (metamorph), Kieselschierer)) 1 hellgrau/ kalkhaltig 

f 

.... :: ITT5,70 / Prä-Elsterzeil, Uniere frühpleistozäne Terrasse?/ Feinkies bis M11telkies / roslfarbenröthch / kalkhallig 
5,70 _ >- 4,80 bis 5,70m zum Teil Feinkies bis Mittelkies (grobkiesig), sehr wenig Geröll (Durchmesser höchstens 0, 1m) 

........ v 7,20 / Prä-Elsterzeit, Uniere rruhple1slozane Terrasse?/ Feinkies bis Kies (reinsandlg bis grobsandig, grobk1es1g, sehr schwach 
7,20 • . v geröllführend (Durchmesser höchstens 0, 1 m, Quarz, Quarzit (metamorph), Kieselschiefer)) 1 hellgrau / kalkhallig, ..ie zuvor 

8070 
": ~ ~j~~~a~~:reozän / Schluff bis Ton (sehr schwach feinsand1g, Glimmer)/ bräunlichgrau / Grundwasser 7,40m, Hauplmltlel, Obere Zeitzer 

9,60 .... v 9,60 / Obereozan / Schluff bis Sand (Glimmer)/ hellbräunlichgrau / wasserhaltig 
10,00 I..L,L 10,00 / Obereozän / Schluff bis Ton (sehr schwach felnsandlg, Glimmer)/ bräunlichgrau 
14,20) .... .... \. 14,20 / Obereozän / Schluff bis Sand (Glimmer)/ hellbräunlichgrau / wasserhaltig, Grundwasser in Ruhe 12,50m 

........ 16,70 / Obereozän / Schluff (lonig, sehr schwach feinsandig, kohlehallig, Glimmer)/ graubraun 
16,70_ >- 16,30 bis 16,70m Lage von (Schluff (sehr schwach geröllführendSchluff bis Ton)) (Durchmesser höchstens 0,02m) / gnligr, blgr 

V 
V 
V 
V 

20,10_ V 20, 10 / Obereozän / Schluff bis Sand (Glimmer)/ hellbräunlichgrau / wasserhallig 

23,20 
23,60...,-

-~ 23,20 / Obereozän / Schluff (tonig, sehr schwach feinsandig, kohlehaltig, Glimmer) / graubraun 
~ 23,60 / Obereozän I Braunkohle (verwittert, schwach tonig bis schwach schluffig) / schwarzbraun, Hauplflözbereich 

29,70_ 

32,70 • 
32,80J 

34,20.r 
35,50...,--
36,50 
36.soT 

29,70 / Obereozän / Braunkohle (mürbe, felnslOcklg) 1 schwarzbraun, Hauplflözbereich 
V 

v 32,70 / Obereozän / Feinsand bis Mitlelsand (sehr schwach grobsandig, Glimmer)/ bräunlichgrau / wasserhallig, Liegendsedimente, 
~ Uniere Zeilzer Flußsande 
v >- 29, 70 bis 32, 70m mehrere Einschlüsse von Feinsand bis Miltelsand (tonig, schluffig (kohlehallig)) 
v'C 32,80 / Obereozän / Feinkies (viel Quarz, sandig, Pyrit)/ wasserhaltig 
v 34,20 / Obereozän / Feinsand bis Mittelsand (sehr schwach grobsandig, Glimmer)/ bräunlichgrau / wasserhallig 
~ >- 32,80 bis 34,20m mehrere Einschlüsse von Feinsand bis Mlltelsand (tonig, schluffig (kohlehaltig)) 
----... 35,50 / Obereozän / / weissgrau 

36,50 / Obereozän / Feinsand bis Mittelsand (sehr schwach grobsandig, schwach schluffig) / hellgrau -=c 36,60 / Obereozän / Feinkies (Quarz, sandig, Pyrit) 

39,30 _ 39,30 / Obereozän / Feinsand bis M1tlelsand (sehr schwach grobsandig, schwach schluffig) / hellgrau 
40,20 - .._ 40,20 / Obereozän / Ton (stark schluffig, sehr schwach feinsandlg) / weiss bis bläulichweissgrau 
41,00= • --;- - - 41,00 / Obereozän / Feinsand bis Millelsand (sehr schwach grobsandig, schwach schluffig) / hellgrau 

Vertikalmaßstab: 1 :300 
Bemerkt111 : IDE/\JT:"397" Blatt 1 von 1 

Projekt: Spezialton Tollwitz-Lützen 

Bohrarchiv-ID:4738/GU601 Bohrung:T 7 Bohrbeginn: 04.05.1964 

Auftraggeber: VEB Geologische Forschung und Erkundung Halle, Köthener Rechtswert: 718084,66 

i-::--,--=----S_t_ra_ß_e_3_4_, _H_a_lle_{.:_S_a_a_le'-) - --------- -----, Hochwert: 5685283, 72 
Bohrfirma: PGH Brunnenbau Brandis; Brandis 

Ansatzhöhe: 111,80m 

Bearbeiter: Katzschmann Endtiefe: 41,00m 
Landesamt für Geologie und Bergwesen 

Sachson-Arlhalt 
- Aufsc.hlußdnlcnbank -



14738/GL/131 1 Originalbezeichnung: IG 10 

(Gländehöhe: 107,20 m NN) 
m u.GOK 
-◊ 0,80 r-.;-:- 0,80 / Holozän, künstlicher Auftrag/ Kies/ Auffüllung/ bunt/ erdfeucht 

1,20 ...p ~ ~ 1,20 / Holozän / Lockergestein (humos) / Boden/ schwarzbraun / erdfeucht 
1,40 .J - _ \_ 1,40 / Holozän / Kies (lehmig) / gelblich, braun/ erdfeucht 

-· -··- 3,50_ ~ 3,50 / Holozän/ Ton, Mudde, Holz (Reste) / Auelehm / schwarz 
4.00..r- • -; ---.__ 4,00 /Pleistozän?/ Schluff/ grau/ erdfeucht . . . 
6,50 _ • • __ 6,50 / Pleistozän? / Mittelsand (feinsandig) / grau 

7,60_ ~ ~ 7,60 / Ter1iär / Ton (kohlehaltig (streifig)) / braun/ wassergesälligt 
._.._.V 

._.._. V 
._. V _ ,o 

10,60_ ...... ~ 10,60 / Ter1iär /Schluff/ braun / wassergesältigt 

._12 12,10_ c= __ 12,10/Tertiär/Ton / braun/erdfeucht 

Vertikalmaßstab: 1 :300 
Bemerkuna: /DENT:"364" 

Projekt: 

Bohrarchiv-ID:4738/GL/131 1 Bohrung:IG 10 Bohrbeginn: 22.08.1967 

Auftraggeber: Wasserwirtschaftsdirektion Halle, Saale-Weiße-Elster Rechtswert: 717329,47 

l---=-----,----.,,------------ --- ------------,Hochwert: 5684804,39 
Bohrfirma: Erwin Laucht KG, Tiefbohrbetrieb; Roßla; Kyffhäuserstraße 11 a 

Ansatzhöhe: 107,20m 

Bearbeiter: Ilm Endtiefe: 12, 10m 

SEP 3.4- 1 
Schichtdaten 

Blatt 1 von 1 

Landesamt fOr Goologio und Borgwcson 
Sochscn•Mhalt 

- Aufschlußdnlonbnnk -



14 738/GL/132 J Originalbezeichnung: IG 9 

(Gländehöhe: 107,20 m NN) 
mu. GOK 

- 0 rer-;-
1,60_ ~ __ 1,60 / Holozän, künstlicher Auftrag / Grobkies, Sand, Mergel/ Auffüllung/ bunl/ erdfeuchl 

3,50_ ,.:=. __ 3,50 /Holozän/ Ton, Mudde, Holz (Resle) / schwarz 
4,00_.,- - -;-- -----... 4,00 /Holozän/Ton, Mudde / grau/ wassergesälllgl 
4.40 F ~ V\.. 4,40 / Pleislozän? / Mlllelsand / grau 

... .._ V 

6, 70 _ ~ ::'....._ 6, 70 /Tertiär/ Schluff {lonig) / braun / wassergesälligl 
7,60_ fc--c-- ::::'...._ 7,60 /Tertiär/ Ton (kohlehaltig, streifig)/ braun/ wassergesälligt 

"°" .._ V 

-•& V 
.._ V 

_ 10 10,20_ ~ ~ 10,20 /Tertiär/ Schluff/ braun/ wassergesätllgl 

12.40_ =.._ __ 12.40 /Tertiär/Ton/ braun/ erdfeuchl 

Vertikalmaßslab: 1:300 
Bemerkunq: BEMERK:"WP (2.5m)"IDENT·"372" -

Projekt: 

Bohrarchiv-ID:4738/GU132 / Bohrung:IG 9 Bohrbeginn: 23.08.1967 

Auftraggeber: Wasserwirtschaftsdirektion Halle, Saale-Weiße-Elster Rechtswert: 717369,44 

1------------ ----- - -------------1 Hochwert: 5684806,03 
Bohrfirma: Erwin Lauch! KG, Tiefbohrbetrieb; Roßla; Kyffhäuserstraße 11a 

Ansatzhöhe: 107,20m 

Bearbeiter: Ilm Endtiefe: 12,40m 

SEP 3.4• 1 

Schichtdaten 

Blatt 1 von 1 

A 

Landosamt fOr Gcologio und Bergwesen 
SachScn-Anhalt 

- Aufschhtßdatonbank • 



4738/GL/38 Originalbezeichnung: EWS EWS 1 

m u. GOK 

10 

12 

14 

16 

1B 

20 

22 

26 

28 

30 

32 

34 

36 

38 

40 

42 

48 

50 

52 

56 

5B 

60 

(Gländehöhe: 108,09 m NN) 

0,50...,-
1,10...r- • 

0 0 

• 3,90_ 0 

9,20_ 

10,80_ 

. . 

---.__ 0,50 / / Lockergeslein /Auffüllung / braunbunl / erdfeucht 
------1, 10 / / Lockergestein /Boden / dunkelbraun / erdfeuchl 

3,90 / / Sand, Kies/ bunt / erdfeuchl 

__ 9,20 / / Ton (steif) / dunkelbraun 
V 

v 10,80 / / Sand/ graubraun/ sehr feucht 

17,60_ - - 17,60/ /Ton (sleif) / hellbraun 

20,50_ 
21,30_ 
22,20_ 

23,50_ 

28,60_ 

44,10_ 
2 

z 
z 
-z 
2 z 
z 

z 
- z 
z z 
z 

z 
-z 
z z 
z 

z 
- z 
z z 
z 

z 
-z 
z z 

V 
V 
V 

v 20,50 / / Sand / grau/ sehr feucht = 21 ,30 / / Ton (kohlehallig, sleif) / dunkelbraun 
22,20 / / Braunkohle (sle1f) / schwarzbraun 

~ 23,50 / / Feinsand (stark schluffig, tonig)/ hellbraun / sehr feuchl 

__ 28,60 / / (Ton, Feinsand, Schluff) (wechsellagemd) / grauweiss 

44, 10 / / Ton (sleif bis halbfest)/ grauweiss 

Vertikalmaßslab: 1:300 
Bemerkun : BEMERK:"2 Bohrun en" --

Projekt: Erdwärmesonde 

Bohrarchiv-1D:4738/GU38 Bohrung:EWS Bohrbeginn: 18.09.2012 

Auftraggeber: Damaschke, In Ragwitz 12, Bad Dürrenberg Rechtswert: 716897,22 

1---- ---- - ------- --- ----------; Hochwert: 5685118,06 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 108,09m 

Bearbeiter: Dr. Jost Endtiefe: 83,00m 

/ 

SEP 3.4-
Schichtdaten 

Blatt 1 von 2 

Landesamt für Geologie und Borgwcson 
Sachsen-Anhalt 

• Aufschlußdalonbank • 



[ 4738/GU38 J Originalbezeichnung: EWS EWS 1 SEP 3.4- 1 

Schichtdaten 

(Gländehöhe: 108,09 m NN) 
m u. GOK 
- 60 ~ 

z -._62 z 
- z 
z z ._64 
z -z 

._66 -z 
z z 
z -._68 z 
- z 
z z ._70 z -z 

~ 72 - z 
z z 
z -._7•1 z 
- z 
z z '-76 z -z 

'-78 -z 
z z 
z 

c....80 z -
- z 
z z ._82 
z 

L- 83,00_ ~ __ 83,00 / / (Tonstein, Sandstein, Ton) (wechsellagemd, halbfest bis fest)/ rotbraun bis graubunl / Endlaufe 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkuna: BEMERK:"2 Bohrunqen" --

Projekt: Erdwärmesonde 

Bohrarchiv-lD:4738/GU38 1 Bohrung:EWS 1 Bohrbeginn: 18.09.2012 

Auftraggeber: Damaschke, In Ragwitz 12, Bad Dürrenberg Rechtswert: 716897,22 

f---------- --- - ---------- -----, Hochwert: 5685118,06 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 108,09m 

Bearbeiter: Dr. Jost Endtiefe: 83,00m 

Blatt 2 von 2 

Landosaml fOr Geologie und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt 

• Aufschlußdatonbank • 



j 4738/GU465 1 Originalbezeichnung: KS 31 

(Gländehöhe: 108,10 m NN) 
m u. GOK 

- o 0,60 ~ == ~ 0,60 / Holozän / keine Angabe zur Gesteinsart 

_ 2 

4,00 ____ 4,00 /Mittellerrassen/ keine Angabe zur Gesteinsart/ fluviatil, Terrasse 

5,60_ ,._ __ 5,60 /Tertiär/ keine Angabe zur Gesteinsart 

8,00_ ~ __ 8,00 /Buntsandstein/ keine Angabe zur Gesteinsart 

Vertikalmaßslab: 1:300 
Bemerkuno: IDENT:"930" 

Projekt: Bad Dürrenberg Teilfeld 9 

Bohrarchiv-1D:4738/GL/465 1 Bohrung:KS 31 Bohrbeginn: 01.07.1900 

Auftraggeber: Rechtswert: 715634,91 

i-=---,---=----- ------------------------, Hochwert: 5685731, 12 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 108, 1 Qm 

Bearbeiter: unbekannt Endtiefe: 8,00m 

SEP 3.4- 1 
Schichtdaten 

Blatt 1 von 1 

Landosaml ror Gcotoglo und Borgwcscn 
Sachsen-Anhalt 

• Aufschlußdatcnbank • 



l 4738/GU390 1 Originalbezeichnung: KS 23 

(Gländehöhe: 108,90 m NN) 
mu. GOK 
- 0 

1,10_ t--- __ 1,10/ Holozän/ keine Angabe zur Gesteinsart 

5,50 / Miltelterrassen I keine Angabe zur Gesteinsart/ fluviatil, Terrasse 
5,50_ _ __ >-4,00 bis 4,20m Lagen von keine Angabe zur Gesteinsart 

9,00 _ _ __9,00 / Buntsandstein/ keine Angabe zur Gesteinsart 

Vertikalmaßstab: 1:300 
Bemerkuna: IDENT:"473" 

Projekt: Bad Dürrenberg Teilfeld 9 

Bohrarchiv-1D:4738/GL/390 J Bohrung:KS 23 Bohrbeginn: 01.07.1985 

Auftraggeber: Rechtswert: 715115,69 

1------------------------ ----;Hochwert: 5685454,64 
Bohrfirma: 

Ansatzhöhe: 108,90m 

Bearbeiter: unbekannt Endtiefe: 9,00m 

SEP 3.4- 1 

Schichtdaten 

Blatt 1 von 1 

Landesamt ror Geologie und Bergwesen 
Sachscn-Anha11 

• Aufsch:ulk1iltanbanl< -



BG-21-0130 Anlage 4 Geo Service Glauchau GmbH 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Auswertung der Flügelscherversuche (FVT 50) nach DIN 4094-4 

Auf- Tiefe 
Bodenart 

Drehmoment [Nm] Faktor Ctv CRv Stv Cfu 

schluss [m unter GOK] Anfang (Mmax! Rest (MR) µ [kN/m2] [kN/m2l [-] [kN/m2] 

RKS 1 1,3 -1,6 Geschiebemergel, steif, z. T. weich - steif 22,80 15.48 0,9 49,80 33,81 1,47 44,82 

RKS3 1,3 -1,6 sandiger Mergel, Geschiebemergel, weich - steif 31,98 24,44 0,9 69,84 53,38 1,31 62,86 

RKS 14 1,0 -1,3 sandiger Mergel 40,65 34,44 0,9 88,78 75,22 1,18 79,90 

RKS 18 1,3 -1 ,6 sandiger Mergel 40,34 39,60 0,9 88,10 86,49 1,02 79,29 

RKS 20 1,2 - 1,5 sandiger Mergel 41,96 40,73 0,9 91 ,64 88,95 1,03 82,48 

RKS 22 0,9-1,2 Geschiebemergel, steif 23,53 18,58 0,9 51,39 40,58 1,27 46,25 

RKS25 0,9 -1,2 sandiger Mergel, steif, z. T. steif - halbfest 30,20 27,28 0,9 65,96 59,58 1,11 59,36 

RKS27 1,4-1,7 sandiger Mergel 42.44 31,69 0,9 92,69 69,21 1,34 83,42 

RKS40 1,4-1,7 sandiger Mergel, Geschiebemergel, steif - halbfest 38,11 36,49 0,9 83,23 79,69 1,04 74,91 

RKS43 1,1 - 1,4 Saaleschotter, Auekies / -sand 58,22 45,68 0,9 127,15 99,77 1,27 114,44 

RKS45 1,3 -1,6 Geschiebemergel, steif - halbfest 23,57 19,37 0,9 51,48 42,30 1,22 46,33 

RKS 50 0,9-1,2 sandiger Mergel 43,80 40,98 0,9 95,66 89,50 1,07 86,09 

RKS 58 0,8-1,1 sandiger Mergel, nass 17,73 12,44 0,9 38,72 27,17 1,43 34,85 

RKS83 0,8-1,1 Auffüllung, Sand, sehr locker - locker 30,22 27,49 0,9 66,00 60,04 1,10 59,40 

RKS84 1,0 -1,3 sandiger Mergel, Geschiebemergel, steif 36,07 34,21 0,9 78,78 74,71 1,05 70,90 

RKS87 0,9-1,2 Geschiebemergel, sandiger Mergel, steif 32,74 29,65 0,9 71,50 64,76 1,10 64,35 

RKS92 0,8 - 1,1 Glazialsand, sehr locker 35,93 33,77 0,9 78,47 73,75 1,06 70,62 

RKS98 1,0 -1,3 Auenmergel, weich 29,37 25,94 0,9 64,14 56,65 1,13 57,73 

RKS 101 1,0 -1,3 Auesand / -lehm, breiig 27,00 25,10 0,9 58,97 54,82 1,08 53,07 

RKS 103 0,7-1,0 Auenmergel, weich - steif 18,89 16,27 0,9 41,26 35,53 1,16 37,13 

RKS 105 1,5 -1,8 Auenmergel, breiig 21,50 12,77 0,9 46,96 27,89 1,68 42,26 

RKS 108 1,0 -1,3 Auenmergel, weich 18,55 14,06 0,9 40,51 30,71 1,32 36,46 

RKS 111 1,1 -1,4 Auesand / Auenmergel, breiig - weich 12,20 12,06 0,9 26,64 26,34 1,01 23,98 

RKS 112 0,9 -1,2 Auesand / -lehm, weich 16,20 11,69 0,9 35,38 25,53 1,39 31,84 

RKS 116 1,0 -1,3 Auelehm / -mergel, steif - halbfest, z. T. steif 35,45 32,81 0,9 77,42 71,66 1,08 69,68 

RKS 117 1,0 -1,3 Auemergel, halbfest 40,12 34,09 0,9 87,62 74,45 1,18 78,86 

RKS 119 1,0 -1,3 Auelehm, steif - halbfest 24,14 17,99 0,9 52,72 39,29 1,34 47,45 

RKS 120 1,2 -1,5 Auelehm, weich - steif 18,86 16,41 0,9 41,19 35,84 1,15 37,07 

RKS 124 0,9-1,2 Auesand 40,29 39,58 0,9 87,99 86,44 1,02 79,19 

RKS 129 1,1 -1,4 Auelehm, steif, z. T. weich - steif 24,66 21,19 0,9 53,86 46,28 1,16 48,47 

RKS 132 0,8 -1,1 Auelehm, steif 30,84 27,11 0,9 67,35 59,21 1,14 60,62 
RKS 134 1,2-1,5 Geschiebemergel, steif - halbfest, z. T. halbfest 47.48 44,24 0,9 103,70 96,62 1,07 93,33 



BG-21-0130 Anlage4 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Flügel-Nr.: FVT 50 (D = 50 mm) 

c,v - Maximaler Scherwiderstand (Scherwiderstand des Bodens beim maximalen Drehmoment MmaJ 
cRv - Rest-Scherwiderstand (Scherwiderstand des Bodens beim Rest-Drehmoment MR) 
S1v - Sensitivität aus dem Flügelscherversuch S1v = c1v / CRv 
c1u - undränierte Flügelscherfestigkeit 

Faktorµ - Korrekturfaktoren (Vgl. DIN 4094-4:2002-01, Anhang C) 

Berechnung des maximalen Scherwiderstandes c1v gemäß DIN 4094-4: 

Berechnung der undränierten Flügelscherfestigkeit c,u gemäß DIN 4094-4: 

6Mmax 
Ctv = 7rrD3 

Cfu = µCfv 

Geo Service Glauchau GmbH 



Geo Service Glauchau GmbH Projekt: IAW Leipzig - Leuna Anlage 5.0 
Obere Muldenstraße 33 Projekt-Nr.: BG-21-0130 Blatt 1 

08371 Glauchau 1. Stufe, überarbeitet 
Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 

Dichte Kalkgehalt Proctor- Abrasivltät. 
Entnahmestelle KomverteilunQ Zustandsnrenzen Wasserceh. Glühve~ust kt-Wert dichte LAK 

Proben-
Boden- Proben- Bohrung/ Ent- (%) (%] (%) (%) (%) gJcm' (%) (m!s) (g!cm') (g/Mg) Boden- Boden-

bezeich- Bezeichnung art Schurf nahme- 1%1 1•1 gruppe klasse Bemerkungen/ stratigraphische 
nung nach Nr. tiefe Ton Sand w, '· w, p V„ kf(KV) OPrlOO DIN DIN Bezeichnung 

DIN 4022 (m) Schluff Kies w, 1, w„ Wn V~ kf w,,._ 18196 18300 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

RKS 2/3 U, s • s•, t', g' G RKS2 1,2 - 2,7 37,8 15,5 
TM 4 Geschiebemergel 

22,3 0,82 23,3 

RKS 4/6 S, u•, t', z. T. g' G RKS4 3,0-5,7 
12,2 51,1 1,6*10-7 Ul-TL 

4 
sandiger Mergel/ 

32,3 4,4 13,7 {SU*) Geschiebemergel 

HS 6/1+2 U, s•, t', z. T. g' u HS/ RKS 6 1,1 - 1,3 1,71 
Tl 4 Geschiebelehm / -mergel 

29,4 

RKS 6/3 u, s, t G RKS6 1,1 -2,3 56,7 30,7 
TA 4 Geschiebemergel 

26,0 0,89 28,3 

RKS7/3 S,u, t. g' G RKS7 1.5 - 2,5 
20,6 46,6 1,7*10-9 UL-TL 

4 
sandiger Mergel / 

27,8 5,0 10.4 (SU*) Geschiebemergel 

RKS 8/4 U,s•,t'-t G RKS8 2,3-3,5 38,2 21,9 
TM 4 Geschiebemergel 

16,3 1,15 12,2 

RKS9/3 S, u', t' G RKS 9 1,1 • 2,3 
9,3 75,5 4,3*10-6 su• 4 sandiger Mergel 

12.4 2,7 9,5 

RKS 9/4 s, u•, t', g' G RKS9 2,3-4,0 35,6 19,7 Ul-Tl 
4 Geschiebemergel / 

15,9 1,02 14,0 (SU*) sandiger Mergel 

HS 10/1+2 s, u•, t ', g' - g u HS / RKS 10 0,8-1,0 1,82 1,83 Ul -Tl, 
4 Geschiebemergel / 

15,6 16,0 
su• sandiger Mergel 

RKS 11/5 u, s, t G RKS 11 1,8-3,8 36,5 17,0 
TM-TL 4 Geschiebemergel 

19,5 1.09 16,8 

RKS 13/3 S,u',g' G RKS 13 0,9 -2,5 77,5 2,5*10-5 su 3 sandiger Mergel 
13,5 9,1 13,7 

RKS 14/5 S,g, u' G RKS 14 1.8 • 2,4 
67,1 1,8*10-4 su 3 sandiger Mergel 

7,3 25,6 15,9 

RKS 15/4 S/ U, t'·t G RKS15 2,2-4,8 14,7 43,1 1,5*10-8 
Ul · Tl 4 Geschiebemergel 

40,3 1.9 12,9 

HS 16/1+2 S/U,t',g' u HS / RKS 16 0,9 - 1,1 1,76 Ul-TL 
4 Geschiebelehm / -mergel 

18,4 (SU*) 

RKS 18/4 U, S, t. Z. T. g' G RKS18 3,3-4,8 32,9 17,3 
TL 4 Geschiebemergel 

15,6 0,99 14,7 

RKS 20/4 S / U, t', g' G RKS20 2,0-3,5 20,2 
T l 4 Geschiebemergel 

11,6 2,3 

RKS 21/3 S,u.g', t' G RKS21 1,1 -1,8 10,0 54,8 2,7*10-7 su• 4 sandiger Mergel / 
22,8 12.4 14,8 Geschlebemergel 

RKS 22/5 S,g*,u'-u G RKS22 3,9-4,8 50,9 2,6*10-5 su-su• 3-4 sandiger Mergel 
14,6 34,5 14,1 

RKS 23/3 s, u, t G RKS23 1,5-4,5 31,9 13,1 
TL 4 Geschiebemergel 

18,8 0,64 21,5 

HS 24/1+2 U, s • s•, t', g' u HS / RKS 24 1,0-1,2 1,82 1,85 
TL 4 Geschiebemergel 

16,0 15,2 

RKS 25/2 S, u•, t', g' - g G RKS25 0,3-2,6 15,7 UL-TL, 
4 

Geschiebemergel / 

12,0 1,9 su• sandiger Mergel 

RKS 26/3 s, u•, t' G RKS26 1,3-3,0 
13,9 51,1 3.5*10-8 

Tl-TM 4 
sandiger Mergel/ 

31,2 3,8 10,2 Geschiebemergel 

RKS 27/3 S, u,g' G RKS27 1,1 -1,9 
3,8 71,3 6,3*10-6 su• 4 sandiger Mergel 

15,8 9,1 12,3 

RKS 27/5 s / u, t ' G RKS27 2,2 -4,0 30,0 13,7 
TL 4 Geschiebemergel 

16,3 0,89 15,3 

RKS 30/5 S, u, t",z. T. g' G RKS30 2,9-3,5 
13,4 57.4 5,3*10-8 su• 4 

sandiger Mergel / 

24.4 4,9 15.8 Geschiebemergel 

HS 32/1+2 S, u, g', z. T. t' u HS/ RKS 32 0,9·1,l 1,89 1,97 su• 4 sandiger Mergel 
16,0 13,1 

RKS 32/5 s / u, t', g' G RKS32 2,2-4,1 33,6 16,4 
Tl -TM 4 Geschiebemergel 

17,2 0,98 15,9 

RKS 33/3 S,u' G RKS33 1,8 - 2,6 89,9 5,3*10-5 su 3 sandiger Mergel 
6,6 3,5 13,3 

RKS35/3 S/ U, t', g' G RKS35 1,0 • 2,3 34,8 20,0 
TL-TM 4 Geschiebemergel 

14,8 1,01 13,3 

RKS 35/5 S,g',u' G RKS35 3,1 • 3,5 87,5 9,7*10-5 su 3 sandiger Mergel 
5,6 6,9 15,6 

HS 36/1+2 S,u,g u HS/ RKS36 0,9 -1,2 1,96 
su• 

15.4 
4 sandiger Mergel 

RKS 38/6 S,u, t G RKS 38 2,2-3,2 
16.4 54,7 8,6*10-9 

Tl-SU* 4 sandiger Mergel / 

25,7 3,1 10,4 Geschiebemergel 

RKS 39/3 S, U, Z. T. t' G RKS39 2,9-4,3 
5,0 74,2 3,4*10-6 

su• 4 sandiger Mergel 
18,2 2,6 15,8 

RKS 40/3 S, u' G RKS40 2,0-3,5 86,0 1,4*10-5 su 3 sandiger Mergel 
12,3 1,7 9,7 

HS 41/1+2 s. u•, t', g' u HS/ RKS41 0,9-1,1 1,86 1,89 Ul - TL 
4 

sandiger Mergel / 

14,8 15,5 (SU*) Geschiebemergel 

Probenart Gehalte Konslstenzzahl Kon:i:i.11cn'l. Wasserbindegrad 8: w1 = Fließgrenze 12: V"= Kalkgehalt U = ungestörte Probe ' = schwach >1 halbfesl <20% wP = Ausrollgrenze V~= Gfühver1ust 
G = gestörte Probe • = stark 1.00-0,75 sleif 20-45 % 9: 1, = Plaslizitätszahl 13: kf(KV) = hydr. Durchlässigkeit II. KV 

0,75 -0,50 weich 45-65% lc = Konsistenzzahl kf = hydr. Durchlässigkeit gemäß DIN 18130 
Aufschlußart 0.50-0,25 breiig 65 -80% 10: w, = Wasserblndeverm. 14: Proctordichte, DPr 100% 

RKS = Rammkemsondierung 
wbg = Wasserbindegrad wopt. optimaler Wassergehalt 

KB = Kembohrung 11: p = Dichte des Bodens 15: Abrasivität. LAK HS = Handschurf Wn = nat. Wassergehalt 



-
Geo Service Glauchau GmbH Projekt: IAW Leipzig - Leuna Anlage 5.0 

Obere Muldenstraße 33 Projekt-Nr.: BG-21-0130 Blatt 2 
08371 Glauchau 1. Stufe, überarbeitet 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 

Dichte Kalkgehalt Proctor- Abraslvilät, 
Entnahmestelle Komverteiluna Zustandsarenzen Wasseraeh. Glühverlust kf-Wert dichte LAK 

Boden- Proben- Bohrung/ Ent- [%1 [%1 1%1 1%1 [%1 glcm' [%1 [mls} [g/cm'J [g/Mg] Boden- Boden-Proben-
Bezeichnung Schurf 1%1 1·1 klasse Bemerkungen/ straUgraphische bezeich- art nahme- gruppe 

nach Nr. tiefe Ton Sand w, 1, w, p V„ kf(KV) DPr100 DIN DIN Bezeichnung nung 
DIN 4022 [m} Schluff Kies w, 1, w„ w, v„ kt Wop., 18196 18300 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

RKS 43/4 G / S,u' G RKS43 1,1 -4,0 42,0 4,3*10-5 
GU 3 Saaleschotter, Auekies / -sand 

9,1 49,0 7,9 

RKS 44/5 G,s* G RKS44 2,8 -6,0 36,3 6,1*10-4 
GW 1 Saaleschotter, Auekies / •sand 

3,2 60,3 8,1 

RKS 45/4 G,s• G RKS45 1,9-3,3 749,6 
GW 1 Saaleschotter, Auekies / -sand 

5,4 

RKS 46/4 G,s• G RKS46 1,8-3,3 830,0 
GW 1 Saaleschotter, Auekies / -sand 

1,8 

RKS47/4 GIS G RKS47 1,6 -2,7 45,2 1,7*10-4 
GI 1 Saaleschotter, Auekies / -sand 

3,4 51,4 3,0 

HS 48/1+2 u / s. t', g' u HS/ RKS48 0,8 -1,1 1,81 
TL-TM 

14,5 
4 Geschiebemergel 

RKS49/5 S,g•, u' G RKS49 2,3 -3,5 55,0 1,0•10-4 su 3 Saaleschotter, Auesand / -kies 
6,2 38,9 8,8 

RKS 51/2 S, u, t. z. T. g' G RKS 51 0,9-3,5 18,7 54,3 5,5*10-9 UL-TL 
4 

sandiger Mergel / 

22,5 4,5 12,1 (SU*) Geschiebemergel 

RKS 51/3 s, g -g•, u' G RKS 51 3,5-5,5 62,2 4,9*10-5 su 3 Saaleschotter, Auesand 
7,9 29,8 10,2 

HS 54/1+2 U, s•, t', g' u HS/ RKS 54 0,8-1,0 1,76 
TL•TM 4 Geschiebemergel 

15,7 

RKS 55/4 S, u' - U, t', g' G RKS 55 2,6-4,7 
8,2 71,0 3,1*10-6 su• 4 sandiger Mergel 

15,2 5,7 12,5 

RKS 58/2 S,g, u G RKS 58 0,5-1,5 4,0 59,3 4,0*10-6 
SU* 4 sandiger Mergel 

17,7 19,0 8,8 

RKS 58/3 U /S,g,t'-t G RKS 58 1,5-3,6 11,2 
TL-TM 4 Geschiebemergel 

13,7 2,3 

RKS 84/5 S,g,u, t' G RKS 84 3,5- 5,5 7,4 51,0 2.1*10-6 
SU* -TL 4 

sandiger Mergel / 

18,8 22,9 14,8 Geschiebemergel 

RKS 85/5 G,s* G RKS85 3,0-5,0 38,1 4,0*10-4 
GI 3 

Saaleschotter der tieferen 

3,2 58,7 10,2 Terrasse 

RKS 87/3 S,u,t,g' G RKS87 1,4-2,6 18,3 54,9 6,2*10-9 su• 4 sandiger Mergel / 
21,4 5,4 8,4 Geschiebemergel 

HS 88/1+2 G,s,x, u' u HS/ RKS88 0,5-0,8 1,7 2,24 
GU 3 Glazialkies 

5,7 7,1 

RKS 89/5 T,u,s' G RKS89 3,6- 5.0 62,2 36,3 
TA 4 Tertiärton 

25,9 0,99 25,7 

RKS 90/4 S, g*, u' G RKS90 1,8-2,7 49,8 
su 3 Glazialsand / -kies 

11,5 38,7 8,5 

RKS 90/6 T,u G RKS90 3,3-5,0 58,9 34,1 
TA 4 Tertiärton 

24,8 0,94 26,4 

RKS 92/4 S / G, z. T. u' G RKS92 1,8-2,9 766,0 SW-GW 
3 Glazialsand / -kies 

8,9 SU-GU 

RKS 93/4 S, g*, z. T. u' G RKS93 1,2-2,9 64,3 3,2*10-4 
SE-SU 3 Glazialsand / -kies 

4,6 31,1 8,8 

HS 95/1+2 S,g, u u HS/ RKS 95 0,7 - 1,0 1,88 1,76 su• 4 Auffüllung - Sand 
16,3 14,5 

RKS 97/2 S,u•, t. g' G RKS97 1,3-3,4 16,2 41,2 6,7*10-9 
UL-TL 4 Buntsandstein, zersetzt 

32,8 9,8 18,9 

RKS 100/3 U, t, s' G RKS 100 1,5·2,5 50,1 23,9 
TM-TA 4 (3) Auelehm 

26,2 0,57 36,1 

HS 102/1+2 S,u•,g', t' G HS / RKS 102 0,7-1,0 1,87 1,89 UL-TL-
4 Auesand / -mergel der Saale 

25,2 17,5 su• 

RKS 102/2 S,u•,g', t' G RKS 102 0,6·2,6 
12,9 48,1 4,1*10-8 UL-TL-

4 Auesand / -mergel der Saale 
33,4 5,5 24,7 SU* 

RKS 103/2 S,u',g' G RKS 103 1,0-4,5 83,2 3,3*10-5 su 3 Auesand 
9,8 7,0 20,2 

RKS 105/2 s. u - u•, t', g' G RKS 105 1,0-2,8 7,8 
SU*-TL 4 Auenmergel der Saale 

26,2 3,3 

RKS 106/2 U, t*, s' - s G RKS 106 1,3-2,5 36,3 12,2 TM-UM, 
4 Auenmergel der Saale 

24,1 0,62 28,6 au 

RKS 106/3 G,s,u' G RKS 106 2,5-6,0 680,0 
GU 3 Auekies der Saale 

8,3 

HS 107/1+2 U, t,s' - s u HS / RKS 107 0,8-1,0 1,7 TM-UM, 
4 Auenmergel der Saale 

26,1 au 

RKS 107/3 S / G, z. T. u' G RKS 107 2,8 - 5,0 53,7 1,3*10-4 
GI-GU 3 Auesand / -kies der Saale 

4,5 41,9 17,1 

RKS 108/3 U, t. s'-s G RKS 108 1,0-2,5 34,3 12,3 
TL-TM 4 Auenmergel der Saale 

22,0 0,4 28,6 

RKS 108/5 G,s,u' G RKS 108 3,0-6,0 591,1 
GU 3 Auekies der Saale 

8,0 

RKS 109/4 u, t, s G RKS 109 1,7 -2,5 8,8 
TL-TM 4 Auenmergel der Saale 

29,2 3,9 

Probenart Gehalte Konsistenzzahl Kondm~n-,; Wasserblndegr.td 8: w1 = Fließgrenze 12: V,.= Kalkgehalt 
U = ungestörte Probe ' = schwach >1 halbfest <20% Wp = Ausrollgrenze V~= Glühvertust 
G = gestörte Probe • = starl< 1,00-0,75 steif 20-45 % 9: 1, = Ptaslizilälszahl 13: kf(KV) = hydr. Durchlässigkeit II, KV 

0,75- 0,50 weich 45-65 % 1, = Konsistenzzahl kf = hydr. Durchlässigkeit gemäß DIN 18130 
Aufschlußart 0,50-0,25 breiig 65-80 % 10: wb = Wasserbindeverm. 14: Proctordichte, DPr 100% 

RKS = Rammkemsondierung Wog= Wasserbindegrad wopt. optimaler Wassergehalt 
KB = Kembahrung 11: p = Dichte des Bodens 15: Abrasiviläl , LAK HS = Handschur! w, = nal Wassergehalt 



,,.,...... 

Geo Service Glauchau GmbH Projekt: IAW Leipzig - Leuna Anlage 5.0 
Obere Muldenstraße 33 Projekt-Nr.: BG-21-0130 Blatt 3 

08371 Glauchau 1. Stufe, überarbeitet 
Tel.: O 37 63 / 77 97 60 

Dichte Kalkgehalt Proctor- Abrasivität, 
Entnahmestelle Komverteiluna Zustandsarenzen Wassergeh. Glühverlust kt-Wert dichte LAK 

Boden- Proben- Bohrung/ Ent- (%] [%] [%) [%) [%) g/cm3 [%) [m/s) (g/cm') [g/Mg) Boden- Boden-Proben-
bezeich- Bezeichnung art Schurf nahme- 1%1 1' 1 gruppe klasse Bemerkungen / stratigraphische 

nach Nr. tiefe Ton Sand w, 1, w, p V„ kf (KV) DPrU)O DIN DIN Bezeichnung nung 
DIN 4022 [m] Schluff Kies w, 1, w„ w. V~ kf w.,._ 18196 18300 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

RKS 110/4 u, t, s· • s G RKS 110 1,7-2,7 33,4 13,9 
TL 4 Auenmergel der Saale 

19,5 0,15 30,5 

RKS 110/5 G, s*,u' G RKS 110 2,7 • 5,0 36,1 1,1*10·4 
GU 3 Auekies der Saale 

6,6 57,3 10,0 

RKS 112/3 s. u, t' G RKS 112 0,8· l,7 3,1 su• 4 Auesand / -lehm der Saale 
21,5 2,6 

RKS 112/4 s. u, t' G RKS 112 1,7-2,7 
8,3 73,7 1,2*10-6 su• 4 Auesand / -lehm der Saale 
17,6 0,4 22,4 

RKS 112/6 G/ S, u' G RKS 112 3,8· 6,0 44,6 6,6*10-5 732,0 
GU 3 Auekies / -sand der Saale 

8,1 47,3 7,4/11,1 

RKS 113/3 S, u • u•, t' G RKS 113 1,3-2,4 
10,4 59,5 1,5*10·7 SU*·UL/ 

4 Auesand / -lehm der Saale 
29,3 0,8 25,0 TL 

RKS113/5 s, u' G RKS 113 2,8-4,7 87,2 4,1*10·5 su 3 !Auesand der Saale 
9,3 3,5 22,0 

HS 114/1+2 U/S, t' G HS / RKS 114 0,9·1,2 1,78 1,81 
TL 4 Auelehm der Saale 

20,7 18,8 

RKS 115/2 u. s, t G RKS 115 0,9-3,0 36,1 14,5 
TM·TL 4 Auelehm der Saale 

21,6 0,8 24,2 

RKS 117/4 G, s•,u· G RKS 117 2,1 ·4,5 33,9 2,3*10·4 
GU 3 Auekies der Saale 

6,5 59,6 8,5 

RKS 119/3 u. s - s•, t G RKS 119 1,3·2,5 1,6 
TL 4 Auelehm der Saale 

24,3 3,7 

RKS 119/5 G,s* G RKS119 3,0- 5,0 39,6 2,6*10-4 
GI 3 Auekies der Saale 

3,4 57,0 9,2 

RKS 120/2 U, t*, s' G RKS 120 0,8 • 2,7 53,2 30,1 
TA 3 Auelehm der Saale 

23,1 0,77 29,3 

RKS 120/4 G, s, z. T. u' G RKS 120 3,3 • 5,5 686,0 
GI - GU 3 Auekies der Saale 

7,3 

HS 122/1+2 u. s, t u HS/ RKS 122 0,9 • 1,2 1,85 
TL- TM 4 Auelehm der Saale 

21,2 

RKS 122/3 U, t*, s' G RKS 122 1,5-2,5 61,4 35,4 
TA 3 Auelehm der Saale 

26,0 0,88 30,0 

RKS 123/3 S/G G RKS 123 2,0· 5,0 48,9 5,7*10-4 
GI 3 Auesand / -kies der Saale 

3,3 47,8 10,1 

RKS 125/4 S, g•, z. T. u' G RKS 125 2,3 · 6,0 56,4 2,3*10-4 
Sl·SU 3 Auesand der Saale 

4,6 39,0 10,6 

RKS 126/4 S, U, t', g' G RKS 126 1,8·2,4 
13,1 58,4 7,5*10·8 su• 4 Auesand / -lehm der Saale 
22,1 6,4 14,7 

HS 127/1+2 S,u' u HS/RKS 127 0,8-1,1 1,84 1,95 su 3 Auesand der Saale 
10,5 11,5 

RKS 130/3 U, 1, S • S* G RKS 130 1.4·2,8 32,0 14,7 
TL 4 Auelehm / -mergel der Saale 

17,3 0,76 19,3 

RKS 131/3 G,s•, u' G RKS 131 2,0- 5,0 38,3 3,1*10·4 
GU 3 Auekies der Saale 

8,9 52,8 10,2 

HS 132/1+2 u, t, s u HS / RKS 132 0,8 • 1,2 1,61 
TL-TM 4 Auelehm der Saale 

25,7 

RKS 132/3 U, s*, t G RKS 132 2,0 • 3.4 
23,8 31,6 4,9*10-10 

TL-TM 4 Auelehm / -mergel der Saale 
43,7 1,0 32,0 

RKS 136/6 G, s•, z. T. u' G RKS 136 2,6-4,5 678,0 
Gl· GU 3 Glazialkies / -sand 

2,7 

Probenart Gehalte Konsistenzzahl Konsisltnz Wasserbindegrad B: w1 = Fließgrenze 12: V,. = Kalkgehalt 
U = ungestörte Probe ' = schwach >1 halbfest <20% Wp = Ausrollgrenze v., = Glühverlust 
G = gestörte Probe • = stark 1,00-0,75 ste~ 20-45 % 9: 1, = Plastizitätszahl 13: kf(KV) = hydr. Durchlässigkeit lt. KV 

0,75 - 0,50 weich 45. 65 % lc = Konsistenuahl kf = hydr. Durchlässigkeit gemäß DIN 1813C 
AufschJußart 0,50 - 0,25 breiig 65-80 % 1 O: w, = Wasserblndeverm. 14: Proctordichte. DPr 100% 

RKS = Rammkemsondierung w .. = Wasserbindegrad wopt. optimaler Wassergehalt 
KB = Kernbohrung 11: p = Dichte des Bodens 15: Abrasivität . LAK HS = Handschurf w,. • nat. Wassergehalt 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 

08371 Glauchau Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: O 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn Feinstes 
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Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 4/6 RKS 7/3 RKS 9/3 
Bemerkungen: Bodenart: S u t' z. T. Q' s u t Q' S u' t' 01 )> CD CD 

:...... ::i G) (1) Tiefe: 3 0 - 5 7 munter GOK 1 5 • 2 5 m unter GOK 1 1 • 2 3 m unter GOK RKS 4/6: sandiger Mergel/ Geschiebemergel ~ l N fj· k lm/sl (USBRl : 1.6 • 10·7 1.7 · 10'9 4.3 • 10"' (1) .... ::J' 
1 -Entnahmestelle: RKS 4 RKS 7 RKS 9 RKS 7/3: sandiger Mergel/ Geschiebemergel .. 0 .. 

U/Cc _,_ 
./. 91.2/13.0 

.... 
w T/U/S/G 1%1: 12.2/32.3/51.1/4.4 20.6/27 .8/46.6/5.0 9.3/ 12.4/75.5/2.7 RKS 9/3: sandiger Mergel 0 

Bodenaruooe: - - su· 
Sianatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

08371 Glauchau Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn feinstes 

Steine 
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Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 13/3 RKS 14/5 
Bemerkungen: Bodenart: S u' a' Sa. u' (J1 )> OJ OJ 

:... ~ G) ~ Tiefe: O 9 - 2 5 m unter GOK 1 8 - 2 4 m unter GOK RKS 13/3: sandiger Mergel ~ ~ N o· k fm/sl (USBRl: 2.5 • 10·5 
1.8 · 10-4 ro _.. -:::r 

Entnahmestelle: RKS13 1 -RKS 14 RKS 14/5: sandiger Mergel .. 0 .. 
U/Cc -/- 6.6/1 .3 

_.. 
(,) T/U/S/G f%1: - /1 3.Sn7.5/9.1 - n.3/67.1125.6 0 

Bodenaruooe: su su 
Sianatur geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna An der Entnahme: gestön 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob--- - . --- / .,... L,, -... ---
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Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 15/4 RKS 21/3 RKS 22/5 Bemerkungen: 
Bodenart: S /U t'-t S u o' t' S ä u' - u 

CJ1 )> w w 
:....=.G)~ 

Tiefe: 2 2 - 4 8 m unter GOK 1 1 - 1 8 m unter GOK 3 9 - 4 8 m unter GOK RKS 15/4: sandiger Mergel / Geschiebemergel w~ N n· 
k lm/sl IUSBRl: 1.5 • 10"" 2.7 • 10·' 2.6 • 10-6 (1) 

_. =r 

Entnahmestelle: 
1 -

RKS15 RKS 21 RKS 22 RKS 21/3: sandiger Mergel / Geschlebemergel 
.. 0 . . 

_. 
U/Cc -/- 104.3/4.4 -/- c.., 

T/U/S/G 1%1: 14.7/40.3/43.1/1.9 10.0/22.8/54.8/12.4 - /14.6/50.9/34.5 RKS 22/5: sandiger Mergel 0 

Bodenaruooe: TL-TM su· su-su· 
Sianatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: O 37 63 / 77 97 60 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 

Schlämmkorn 

Körnungslinie 
IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Feinstes 
Sehluftkorn Sandkorn 

·'"' 

Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Art der Entnahme: gestört 

Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Siebkorn 

Kieskorn 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

90 

Steine 

(1) 
Cl 
C 
(1) 

80 1------+---l---+-+-+-+-H-+-----+--+--+--+➔➔-+-+-l----+---+----1,,!Hi--+--f-.q-++-----l---+---ll--+--l--+-+-l-l-----l----+-+--+--l-+-++-l 
E 
E 
"" .,, 
(1) 
(!) 

:;; 
-0 

~ 0 

.!: 
-0 
V 

:;; 
C 

:0 
~ 

70 

* 30 
"' C 
(1) .,, 

i~ ~-~~ / 
10 .- .-

-1- -
-'- ..J--1-1-

II 

01 1 1 1 111111, 111 1 1 111111 111 1 1 111111 111 1 1 111111 111 11111111 
0.001 0,002 0.006 0.01 0.02 n n" " • ~ ~ 0.0ö 0.1 

Bezeichnung: 8~26/3 RKS 27/3 
Bodenart: S, Ü, t' 
Tief~ 

S, u, cl' 

k [m/s) (USBR): 
il -~0_rn_unter GOK 

3.5 · 10„ 
1, 1 - 1 , 9 m unle[ GOIS 

6.3 • 10.., 
Entnahmestelle: RKS 26 RKS 27 
U/Cc -_/-_ 29.7/3.7 
T/1.J/S/G [%]: 
Bodengruppe: 
Sii:inatur 

13.9/31.2/51.1/3.8 
TL-TM 

3~ßL15.8/71 ,3/9.1 
_S_U' 

0.2 0.6 

Korndurchmesser d in mm 

RKS 30/5 
S, U, t', z. T. Q' 

2_.9_.,_3,5 m unter GOK 
5.3 • 10„ 
RKS 30 

-/-
13.4/24.4/57.4/4.9 

su· 

2 6 10 20 60 100 

Bemerkungen: C1I )> CD CD 
:....2_G)~ 

RKS 26/3: sandiger Mergel/ Geschiebemergel ~ ~ K> o· 
CD ...,. ::r 

RKS 27/3: sandiger Mergel .. 6 ~ 
..... 

RKS 30/5: sandiger Mergel/ Geschiebemergel 
(.ü 
0 

geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
Probe entnommen am: Jan. - März 2022 08371 Glauchau 

Tel. : O 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn Feinstes 

Steine 
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

...... ..... 
~~ - -- L---

90 

~ 
.... 

V. ., 80 
' 0) 

1/1 C: 

~ 
., 
E e 70 "' ;: / "' ., 
Cl 
~ ., 

60 ,:, 

~ 
, 

.s I / ,:, 
V 50 
:;; 

!, C 

:0 
::.:: 40 :;; 

/ 
,:, 

/ ~ 
·.; 
c 30 . 
"' 

/1 
7 C 

Q) 

"' "' "' 20 :::;; 

V/ 
1.111 10 / 

1:::: -1 ..... 

0 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnunn: RKS 33/3 RKS 35/5 
Bemerkungen: 01 )> OJ CD Bodenart: S u' Sa' u' 

~ ::!. G) ~ Tiefe: 1 8 - 2 6 munter GOK 3 1 - 3 5 m unter GOK RKS 33/3: sandiger Mergel 01 ~ N ö" k fm/sl IBeverl: 5.3 • 10-5 9.7 • 10-5 
(1) 

_,_ ::r 
1 -Entnahmestelle: RKS 33 RKS 35 RKS 35/5: sandiger Mergel .. 0 . . 

_,_ U/Cc 4.0/1.0 3.6/1.2 (>) T/U/S/G f¾l : - /6.6/89.9/3.5 - /5.6/87.5/6.9 0 
Bodenoruooe: su su 
Sinnatur geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1 . Stufe, überarbeitet) Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
Probe entnommen am: Jan. - März 2022 08371 Glauchau 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn Feinstes 

Steine 
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

- . -· L..- • 

~:-- ... ~ 90 

.,....-.i.-" 
V, '1' 

Q) 80 
C) 

V 1/ • C 

/ Q) 

E 
/ / E 70 

<O 

7 I 
I U) 

Q) . (!) 

/ / ~ , -0 60 
'$. 

V 7 
.s / .' -0 

50 1 V 

~ 
1,1"" / . 

C 

/ :0 i," I :.:: 40 1 ....... 
~ v„ / .' -0 

~ V "iii -- V _/ c 30 
<O L---- ,)' / C ....... Q) 

...-""" U) ...... ........ II' U) 

<O 20 i.-::;; ~- v .... y - - . -- 1/ 10 

---- ---... - --
0 

' 0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 
Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 38/6 RKS 39/3 RKS 40/3 
Bemerkungen: t11 )> CD CD Bodenart: s u t S u z. T. t' S u' :..... 2. G) ~ Tiefe: 2 2 - 3 2 m unter GOK 2 9 - 4 3 m unter GOK 2 0 - 3 5 m unter GOK RKS 38/6: sandiger Mergel / Geschiebemergel cn & ~ c=;· k fm/sl IUSBRl: 8.6 • 10-9 3.4 • 10„ 1.4 • 10"5 

Cl) .... ::r Entnahmestelle: RKS 38 RKS 39 RKS40 RKS 39/3: sandiger Mergel .. 6 ~ .... U/Cc -/- 25.1/3.5 _,_ 
w T/U/S/G %1: 16.4/25. 7/54. 7/3.1 5.0118.2n4.212.6 - /12.3/66.0/1 .7 RKS 40/3: sandiger Mergel 0 

Bodenaruooe: TL-SU* su· su 
Sianatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

. V 
90 // 

Cl> 80 
,,~~ 

C, 

~~ 
)1' C: 

Cl> 
E 

1/ E 70 
"' 1/ C/) 

~ Cl> 
C) 

CD 60 ,/ 
'O 

* ~-
.S / / 
'O 
V 50 ~ 

CD ,,/ 
I 

E / '° ::.: 40 . 
CD 

v" 
,1 

'O 

..!!! / "ijj 
c 30 / / 

"' / C: ,' Cl> 
C/) / C/) , / "' 20 :E 

/ / ___..... / 
10 

,.. , 

- ..,.,., 
- -- ---0 ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 1 ' 

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 43/4 RKS 44/5 Bemerkungen: 
Bodenart: G /S u' G s 

o, )> OJ CD 
'...::lG)(l) 

Tiefe: 1 1 • 4 0 m unter GOK 2 8 • 6 O m unter GOK RKS 43/4: Saaleschotter, Auekies / -sand ~i N g-
k lm/sl /Bever\: 4.3 • 10-s 6.1 • 10"' (1) ...... ::r 

Entnahmestelle: 
' ..... 

RKS 43 RKS44 RKS 44/5: Saaleschotter, Auekies / -sand 
.. 0 .. 

...... 
U/Cc 48.2/0.8 14.8/1 .0 (,J 

T/U/S/G 1%1: - /9 .1/42.0/49.0 - /3.2/36.3/60.6 0 

Bodenarunne: GU GW 
Sionatur geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 

Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 
Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-,,, 
V / 

90 ;'- / 
. ,; V /~ 

Cl> 80 ./ ,1 
Cl . 

/ IV C / "' E / / e 70 . ; ., , 
,1' 1" (/) . ., 

/ (!) / cij 60 / / ,::, 

* ~ 
/ 

/ .S / 
,::, 

50 / / / 
V 

cij . . 
/ E ; ,I 

'° . 
:.: 40 , ; 
cij 

/ ,,,~ ,::, 

.!!1 
, 

"§ 
30 ,,· / / 

C ., . / 
C 

~ / 
Cl> / (/) 
(/) ,, . ~ ., 

20 
~ 

,:/" / 

10 
/~ /~ 

-;;::: :--;..✓' --.. -0 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 47/4 RKS 49/5 RKS 51/3 Bemerkungen: Bodenart: GIS So u' S o - o u' 
01 )> CD CD 

Tiefe: 1 6 - 2 7 m unter GOK 2 3 - 3 5 m unter GOK 3 5 - 5 5 m unter GOK 
:..... :!. G) ~ 

RKS 47/4: Saaleschotter, Auekies / -sand 0) Q) 1 - · 

k lm/sl IBeverl: 1.7 • 10„ 1.0 • 10"' 4.9 • 10-6 
<C N o 
(1) ...... ::r 

Entnahmestelle: 
1 -

RKS47 RKS49 RKS 51 RKS 49/5: Saaleschotter, Auesand / -kies 
.. 0 .. 

...... 
U/Cc 25.3/0.4 15.5/0.8 12.9/1.1 c,, 

T/U/S/G 1% 1: - /3.4/45.2/51.4 - /6.2/55.0/38.9 - n .s/62.2129.8 RKS 51/3: Saaleschotter, Auesand 0 

Bodenorunne: GI su su 
Sionatur - . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. • März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb .• März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

- - - . -- ----- - ... . 
c..~ 

... 
90 - . 

/ 
.,. ,.. -

/ /" 
.,,,.. 

.,,,.. 
80 / / . 

GI 
01 7 . 
C: / / GI 
E ,I 

e 70 / / / 
"' / ' (/) ,I 
GI / C!) . 
:;; / / 
"O 60 ~ 

;fl / 7 , . 
.!: / 

,I . 
"O 

50 / 
V 

:;; ,,,~ I / 
. 

E _,; / ,o V / 
. 

~ 40 :;; __..., / . 
"O / / 
~ / /,1 

. 
·;;; 

30 
_,; 

c 
"' ---- ,;1" 

.,,,.. 
C: . 
GI 

----- .,.,,,, -(/) - --- • (/) ___. 
"' 20 - _, .,. 
::i: - ....--. --------- -- • 

10 - -- .---- - -• . -- -- -- --
0 ' ' ' ' ' ' 1 

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 51/2 RKS 55/4 RKS 58/2 Bemerkungen: 
Bodenart: S u t z. T. a' S u' - u t' o' $ 0 U 

<J1 )> CD CD 

Tiefe: 0 9 • 3 5 m unter GOK 2 6 • 4 7 m unter GOK O 5 • 1 5 m unter GOK 
:..... 2. G) ~ 

RKS 51/2: sandiger Mergel/ Geschiebemergel (0 ~ ~ o· 
k rm/sl IUSBRI: 5.5 • 10·• 2.3 • 10-" 4.0 • 10-6 (1) .... ::::r 

Entnahmestelle: RKS 51 RKS 55 RKS 58 RKS 55/4: sandiger Mergel 
.. 6 ~ .... 

U/Cc 
_,_ 

64.5/6.6 53.6/3.1 (,) 

T/U/S/G 1%1: 18.7/22.5/54.3/4.5 8.2/15.5n0.7/5.7 4.0/17. 7/59.3/19.0 RKS 58/2: sandiger Mergel 0 

Bodenoruooe: TL-su· su· su· 
Sionatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

08371 Glauchau 
IAW Leipzig - Leuna Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

- -- ,.. 
~ --- - ::,0 ... -- - - ; 

90 • i.-- -· ~ .,. -. .,,,,,,, ,,, .... 
• 1.-

/ 80 / . 1...-., 
Cl "' ,.,....,. 
C ., 6' ~ E 
E 70 1· ., 

.,,,, tJ) 

// 
., 
Cl / 
~ 60 _/ i, / ,:, 

;fi. / , 
/ . 

/ . != .... / ,:, 
50 1 ..... / V 

~ 
,,, , 

/ C / 
,/' 

'° . V :,.:: 40 / / 
~ / V" ~/ ,:, i.--
~ ..... i--- .. 
]i 

30 • - --- ... C ., --- - I,,' 
C ........ ~ ., 

V tJ) 

~~ ~ 
..... 

tJ) 

/ ., 
20 ~ - -. _....... ,....,. -- -~ 10 c.-.-

-
0 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 84/5 RKS 87/3 RKS 97/2 Bemerkungen: U1 )> CD CD 
Bodenart: S 0. U t' S u t a' S u t a' :..... ::, G) (1) 

Tiefe: 3 5 - 5 5 m unter GOK 1 4 - 2 6 m unter GOK 13- 34m RKS 84/5: sandiger Mergel/ Geschiebemergel ~ är KJ B· 
k fm/s1 IUSBR\: 2.1 • 10"' 6.2 • 10·• 6.7 • 10·• 0 (0 ~ ~ 

(1) 1 -

Entnahmestelle: RKS 84 RKS 87 RKS 97 RKS 87/3: sandiger Mergel / Geschiebemergel .. 0 .. .... 
U/Cc 98.3/3.0 ./. ./. c,., 

T/U/S/G %1: 7.4/18.8/51.0/22.9 18.3/21.4/54.9/5.4 16.2/32.8/41 .2/9.8 RKS 97/2: Buntsandstein, zersetzt 0 

Bodenarunne: su·-TL s u · UL- TL 
Sianatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 
Obere Muldenstraße 33 Körn u ngslin ie 

08371 Glauchau 
Probe entnommen am: Jan. • März 2022 

Tel.: O 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Ohl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

,~// 
,,,,,-

90 
1 .... ,' / , V . , ,I I 

Q) 80 
OJ 

i-' 1/ 
, 

C: v' Q) / E / E 70 / / 
"' / (/) . I Q) 

(!) / / . 
.; 

60 / .. ,. / "0 

-$. / / I' 
-~ . / / "0 

50 j 
, 

V 

.; 1/' / E 
<O / :,.: 40 .; 

V 7 

~/ "0 

~ 

/ I .§ 
30 C: 

"' / I ,,,, 
C: 
Q) / (/) . 

~""" (/) / / "' 20 ::;; 
/ . / _..,, / / -- .. ,,, · / 10 --

. . _ ___,:::::.-, ---0 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 85/5 RKS 90/4 RKS 93/4 Bemerkungen: 
Bodenart: G s S ö u' S n z. T. u' 

(1l )> w w 
:...... :::, G) Cl) 

Tiefe: 3 0 - 5 O m unter GOK 1 8 • 2 7 m unter GOK 12-29m RKS 85/5: Saaleschotter d. tief. Terrasse :...,. ni" K) ~-
k fm/sl (Beverl: 4.0 • 10 ... . 3.2 • 10 ... ...Ir,, (,Q ...Ir,, ::::,-

Entnahmestelle: RKS 85 RKS 90 RKS 93 RKS 90/4: Glazialsand / -kies 
~ b ;!" 

..... 
U/Cc 18.7/0.8 ./. 5.1/0.9 <,) 

T/U/S/G 1%1: -/3.2/38.1/58.7 - /11 .5/49.8/38.7 - /4.6/64.3/31.1 RKS 93/4: Glazialsand / -kies 0 

Bodenarurme: GI su SE-SU 
Sionatur . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21 -0130 (1 . Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: O 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 

Feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

. --· / - --- / . ----·- -- ,, 
90 

v· .,/ / . ,, ., ., 80 
, / 

C, / C . 
/ Q) I / E 

E 70 / J ., 
I / V, -., , 

(!) . 
.; I / I 
"t> 60 
~ 

. /; / 
.!: I / "t> 

50 
. 

V 

.; I / / 

C ,,../ :0 
J ,l,I :.:: 40 - .. 

.; . 1/ ...... 
"t> I / ~ . ,,, 
~ 30 

. / / 
C 

. ., , 
-0' C . 

Q) 

/j V, I . V, ., 
20 ::!E 

. 
/ /./ 

__ ,,,, ,..t? / 
10 ... 

-- :: :: ...,:::,----
0 

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0,6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 107/3 RKS 110/5 RKS 103/2 Bemerkungen: Bodenart: S / G z. T. u' G s u' S u' n' 
U'I )> CD CD 
:..... :::, G) (1) 

Tiefe: 2 8 - 5 0 m unter GOK 2 7 - 5 o m unter GOK 1 0 - 4 5 m unter GOK RKS 107/3: Auesand / -kies :__a. or N ~-
k lm/s1 (Beverl: 1.3 • 10„ 1.1 • 10„ 3.3 • 10--5 N <C ~ ~ 

Entnahmestelle: RKS 107 RKS 110 RKS 103 RKS 110/5: Auekies 
~ 6 ~ 

...... 
U/Cc 16.4/0.8 43.8/0.5 6.0/2.0 (.,) 

T/U/S/G 1% 1: - /4.5/53. 7 /41 .9 - /6,6/36. 1/57.3 - /9.8/83.2/7.0 RKS 103/2: Auesand 0 

Bodenoruooe: GI-GU GU su 
Sionatur - - geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
08371 Glauchau 

Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer. Lledloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 
feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

i- . -... --.. .;.-v - -
/ -·-· - -- - . 

/. i- ... 
90 

l,J 7 
Q) 80 / 
0, 

/7 7 C 
Q) 

E /1 e 70 
"' _// 
.,, 

I Q) 
(.'.) 

t 60 / / "C 

'$. 
, 

7 , 
.!: ' / 
"C 

50 ., .. 
V 

t . ,I 

/ C I ,/' '° .,,, . 
~ 40 ., 
t 

/ 
; 

,./ "C ,/ ~ . 
·a; / 
c 30 . i, 

"' .,,, .... . .,,,. 
C .,,, . ,,,, 
Q) 

/ .,, . . .,, - ...... / "' 20 .... -:::i: -. .-------- -..... -.- • ------10 - ---

0 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuna: RKS 112/4 RKS 113/3 RKS 102/2 1 
Bodenart: s u t' s u . u t' S u t' a' 

Bemerkungen: CJ1 )> (JJ (JJ 
:... ::, G) Cl) 

Tiefe: 1 7 - 2 7 m unter GOK 1 3 - 2 4 m unter GOK 0 6 - 2 6 m unter GOK RKS 112/4: Auesand / -lehm ~ ar N ~-
k lm/s1 IUSBR\: 1.2 • 10.., 1.5 • 10·1 4.1·10„ wc.c ~::r 

Entnahmestelle: RKS 112 RKS 113 RKS 102 RKS 113/3: Auesand / -lehm 
~ 6 :""! 

..... 
U/Cc 70.0/8.5 88.2/5.5 . /. (,l 

T/U/S/G 1%1: s.3111.6n3.710.4 10.4/29.3/59.5/0.8 12.9/33.4/48.1/5.5 RKS 102/2: Auesand / -mergel 0 

Bodenorunne: su· su•. UL/ Tl UL -TL -su· 
Sionatur . . geprüft: 



,,-._ 

Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1. Stufe, überarbeitet) Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
Probe entnommen am: Jan. - März 2022 08371 Glauchau 

Tel.: O 37 63 177 97 60 IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn Feinstes 

Steine 
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

..... - -.. 1-i-- V -- - -
i.,.-1-

~ 90 
~ 4 

V v· ., 80 II ~ 0, 

I V C 

1.1 ~ 
., 
E . 

'/ E 70 
"' / , ,,, 

/ 
., 

/ Cl 

/ t 60 , / -0 

'#- I 
vv V 

. !: . 
-0 

J / / V 50 

t / v / C 

/ '° 1„11 ::.:: 40 I ~-t I 
1/11' 

. -0 

1, / 2 . ·.; 
1 I/ / c 30 

"' / V , 
C 

.... ~. ., 
<II 

/ / <II 

"' 20 / ::;; 

/ ___,/ V i,.,. 

1--'~ 
,,.,. . 

10 - · ~-~. 1-"" -- . -
0 

' 0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnunn: RKS 11 2/6 RKS 113/5 RKS 11 7/4 
Bemerkungen: c.n )> CD CD Bodenart: GIS u' S u' G s u' :..... ::::, G) (D Tiefe: 3 8 - 6 O munter GOK 2 8 • 4 7 m unter GOK 2 1 - 4 5 m unter GOK RKS 112/6: Auekies / -sand ~ w K> B· k rmtsl IBever\: 6.6 • 10-5 4.1 • 10·5 2.3 • 10"' ~ (Q ~ ::::,-

CD t -Entnahmestelle: RKS 11 2 RKS 11 3 RKS 117 RKS 113/5: Auesand . . 0 .. 
U/Cc ~ 31.8/0.7 4.8/1 .5 28.6/0.7 w T/U/S/G 1%1: - /6.1/44.6/47 .3 -/9.3/67.2/3.5 - /6.5/33.9/59.6 RKS 117/4: Auekies 0 
Bodenaruooe: GU su GU 
Sinnalur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 

08371 Glauchau 

Tel.: 0 37 63 / 77 97 60 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb . • März 2022 

1 
feinstes 

100 

90 

Cl) 80 
C) 
C 
Cl) 

E e 70 
'" VI 
Cl) 

(!) 

:;; 60 ,:, 

~ 0 

.!: 
,:, 

50 V 

:;; 
E 
,0 
:.:: 40 :;; 
,:, 

~ 
"iii 
c 30 

'" C 
Cl) 
VI 
VI 

'" 20 ~ 

10 

0 
0.001 

Bezeichnung: 
Bodenart: 
Tiefe: 
k fm/_ru (Beyer): 
En1nahmestelle: 
U/Cc 
T/U/S/G l¾ J: 
Bodengruppe: 
_5_i_g_n_ru_l!r 

Fein-

0.002 

Schlämmkorn 

0.006 

Sehluftkorn 

Mittel-

0.01 

RKS 119/5 
G, s 

3 0 - 5 0 m unter GOK 
2.6 • 10„ 
RKS 119 
26.5/0.5 

• /3.4/39.6/57 .0 
GI 

0.02 

Grob-

Körnungslinie 
IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 

Fein-

Sandkorn 

Mittel- Grob-

Prüfungsnummer: BG-21-0130 (1 . Stufe, überarbeitet) 

Probe entnommen am: Jan . • März 2022 

Art der Entnahme: gestört 

Probenehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Siebkorn 

Fein-

Kieskorn 

Mittel• 

.1-111)7 
v• ✓r~JTJn 

Grob-

//B7 

/·/J/fJ1 

IAII//~ 

/ 

1nxl7 
/1 l.Mf 

111 
~ 

-~✓ --
1 

0.06 0.1 0.2 0.6 

Korndurchmesser d in mm 

RKS 123/3 RKS 125/4 
SG S, q, z. T. u' 

2 0 • 5 0 m unter GOK 2.3 • 6,0 m unter GOK 
5.7 · 10„ 2.3 • 10„ 

RKS 123 RKS 125 
11.5/0.5 10~1/0.8 

• /3~3/_'18~9/4 7 .8 - /4.6/_5_6.4/39._0 
Gl _fil-SU 

2 6 10 

Bemerkungen: 

RKS 119/5: Auekles 

RKS 123/3: Auesand / -kies 

RKS 125/4: Auesand 

geprüft: 

20 

Steine 

60 100 

CJl )> OJ CD 
:.... ::, G) (D 

. m • ~-
-- (0 r'\J 0 
c.na,j"""~ 

0 • • 
..... 
(.,.) 
0 



Geo Service Glauchau GmbH 
Prüfungsnummer: BG-21-01 30 (1. Stufe, überarbeitet) 

Obere Muldenstraße 33 Körnungslinie 
Probe entnommen am: Jan. - März 2022 

08371 Glauchau 
IAW Leipzig - Leuna Tel.: 0 37 63 177 97 60 Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Wiedemann / Bergmann Datum: Feb. - März 2022 Baugrunderkundung, Stufe 1 Probenehmer: Liedloff / Ohl / Birkner 

Schlämmkorn Siebkorn 
Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

feinstes Steine 

100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

~--- - i---- / . - . - i--- ~ ...... 
~ V 90 .J' 

,.. . . / / . 
II./ / 80 / ., . 

C> / I / C: ., 
;,• V E / E 70 ) 

"' ; I /, cn ., 
V (!) I Q) .... 

. / .,, 60 
'$. l,,' V / 
.!: . 

/ .,, / / 
V 50 . .J' 

Q) . , V ", 
C: 

,,. 
_/ 

,,, 
:0 ,,.. . / :,,:: 40 . ., 
Q) ........ .,, ..... ..... / ~ . ....... 
2 30 

/ / /~ 
C: 

"' ,, ,,,.., 
/ C: ...... .............. ., 

cn . -- . ---- .. "' cn 

"' 20 .-::i: 
1,....-- . ,, 

i--i--- ,,,.., -l--- ---10 --

0 ' 
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Bezeichnuno: RKS 126/ 4 RKS 131/3 RKS 132/3 Bemerkungen: 01 )> OJ OJ 
Bodenart: S u t' a' G s u' u s t :... ::i G) ro 
Tiefe: 1 8 - 2 4 m unter GOK 2 0 - 5 O m unter GOK 2 O - 3 4 m unter GOK RKS 126/4: Auesand / -lehm ~ Q) ~ ~ -
k lm/sl IUSBR): 7.5 · 10„ 3.1 • 10„ 4.9 • 10·10 0> CO _. :::T 

ro ' -Entnahmestelle: RKS 126 RKS 131 RKS 132 RKS 131/3: Auekies 
. . 0 .. 

...... 
U/Cc 

_,_ 
53.3/0.9 

_,_ 
(,) 

T/U/S/G %1: 13.1/22.1/58.4/6.4 - /8.9/38.3/52.8 23.9/43.6/31.6/1.0 RKS 132/3: Auelehm / -mergel 0 

Bodenarunne: su· GU TL-TM 
Sianatur . . geprüft: 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.2.1 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 
Probenbezeichnung: RKS 2/3 

Entnahmestelle: RKS 2 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 1,2 - 2,7 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 
Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 14.01.2022 

42.0 

~ 41.0 Wassergehalt w = 23.3 % 
~ 
~ Fließgrenze wL = 37.8 % 

3: 40.0 Ausrollgrenze wP = 22.3 % :!:: 

"' CU 
~ Plastizitätszahl IP = 15.5 % .c 

Q) 39.0 
............ Konsistenzzahl lc = 0.82 O> 

i'--... .... 
Q) 

Anteil Überkorn ü = 12.9 % 1/) 38.0 ----- ---- ---"' 

~ 
1/) 
CU 

l<t Wassergeh. Überk. w0 = 11.7 % s 37.0 -l'l: Korr. Wassergehalt = 25.1 % 

36.0 
10 15 20 25 30 35 40 

Schlagzahl 

lc = ?-82 Zustandsform 

halbfest l steif 1 weich sehr weich 1 breiig 

1.00 0 .75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
Wp WL 

1 1 1 - 1 1 1 1 1 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 
50 

40 / 
V ausgeprägt 

~ 

plastische ✓ ~ 1 Tone TA i'\ 1 
a. 1 , '1,r;;, 1 - 30 

i • ~" 1 
.c 
CU ' mittelplastische : 1'?> N 1 

1 Tone TM ' f;;), 1/) 1 - 1 ;,, 
:cu 1 ,~ 

' \~f!, , Tone mit organischen - 1 .N 20 1 ~\; :Beimengungen, organogene Tone OT -:;:; 
leicht 

1 
1 1/) 
1 1 und ausgeprägt 

.!!! -------- ------- ---·plastische --f-@ Schluffe i plastische Schluffe UA 0... Tone TL 1 mit organi- ! 1 
1 sehen Seimen- ' Sand-Ton- 1 10 

G . h ST V I gungen und organo- : 
7 - - --------~-".!~E-~--------.... 1 gene Schluffe OU 1 

Z ' hb ' h -' 1 t 

4 .... _____ -~~~':,_:,~-=~e,~ ______ / i und mittelplaslische : 
Sand-Schluff- ·1 leicht olasti- 1 Schluffe UM 1 

0 
Gemische SU sehe Schluffe UL 1 ' 1 1 

0 10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.2 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 6/3 

Entnahmestelle: RKS 6 

Tiefe: 1, 1 - 2,3 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 15.01.2022 

~ 
~ 

;; 
.::!: 
ro 
.c 
Q) 
Ol ,.._ 
a, 
1/) 
1/) 
ro 
$ 

~ 

~ 
~ 

0. 

.c 
ro 
N 
1/) -:fll .... 
.N 
:;::; 
1/) 
ro 

a.. 

62.0 

61 .0 

60.0 

59.0 

~ 

" 58.0 

57.0 

"-... 
...... 

' 

28.3 % 

56.7 % 

26.0 % 

30.7 % 

----- 1----- _....:;..:. 

!"-... 

Wassergehalt w = 

Fließgrenze wL = 
Ausrollgrenze wP = 

Plastizitätszahl IP = 

Konsistenzzahl lc = 
Anteil Überkorn ü = 

0.89 

9.6 % 
56.0 

55.0 

54.0 
10 

0 

50 

40 

30 
~--

20 

10 

7 -
4 >--

0 
0 

~ 
'-

Wassergeh. Überk. w0 = 19.2 % 

Korr. Wassergehalt = 29.3 % 

15 20 25 30 35 40 

Schlagzahl 

lc = 0.89 Zustandsform 

halbfest steif weich sehr weich breiig 
1.00 0.75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
Wp 

10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 

/ 
ausgeprägt / 

' plastische ✓ 1 
1 Tone TA 1\ 1 
1 ----- - ---- ------ --- ...J ---·@ , 'l-Cl 

' mittelplastische ! .~" 
1 ! Cl~'!> 1 1 1 Tone TM 1 
1 ~ 1 
1 \q 1 ·i-'e I Tone mit organischen 

leicht 
i;,:V I Beimengungen, organogene Tone OT -

1 und ausgeprägt 
plastische Schluffe : plastische Schluffe UA 
Tone TL ½ mit organi- 1 j 

Sand-Ton-
hen Beimen- i 

G . h ST V gungen und organo- 1 
- ________ J_~~E_J ________ , gene Schluffe OU 1 

1 
Zwischenbereich _,,-' 1 und mittelplastische , 1 

Sand-Schl~ff~----1------~icht olasti- 1 Schluffe UM 1 
1 
1 

Gemische SU sehe Schluffe UL ! 1 1 1 

10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.3 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 8/4 

Entnahmestelle: RKS 8 

Tiefe: 2,3 - 3,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 16.01.2022 

~ 
~ 
;: -Cll 
.c 
Cl) 
0) .... 
Cl) 
cn 
cn 
Cll 

s 

.c 
Cll 
N 
cn -,ro -.N 

:.:: 
cn 
Cll 
0.. 

40.0 

39.6 

39.2 

38.8 

38.4 

38.0 

37.6 

37.2 

36.8 

36.4 

36.0 

r---___ 
r--__ 

----- i------~ l"---Q.. 1 .... 

-r--o-

Wassergehalt w = 
Fließgrenze wL = 

Ausrollgrenze wP = 

Plastizitätszahl IP = 

Konsistenzzahl lc = 
Anteil Überkorn ü = 
Wassergeh. Überk. w 0 = 

Korr. Wassergehalt = 

12.2 % 

38.2 % 

16.3 % 

21.9 % 

1.15 

13.8 % 

6.1 % 

13.1 % 

10 15 20 25 30 35 40 

50 

40 

30 

Schlagzahl 

lc = 1.15 Zustandsform 

halbfest steif weich sehr weich breiig 
1.00 0.75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
WL 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiag ramm 

' Tone TA , 

ausgeprägt ✓V 
, plastische 

1 -~/\'~--+----~ 1----+---+----t----+-----r--
i • ~ -- 1 1 mittelplastische : '\'?> 

i Tone TM ' <), 
1 ~ 

>-------- ------- ------- - --+- ·@ \(;',,e \q, Tone mit organischen _ 

20 , 1 I>-'\; i Beimengungen, organogene Tone OT 
leicht i 1 ! und ausgeprägt 
plastische i I Schluffe I plastische Schluffe UA 
Tone TL ! ,Y mit organi- ! 

Y sehen Seimen- ,:...i ----1f----+-----t 
Sand-Ton- / •gungen und organo- , 

- -------~J-~~!'J_§}' ______ .,.. ! gene Schluffe OU ' 
_____ Zwischenbere lieh _____ /,,, J und mittelplastische 

Sand-Schluff- leicht olasti- i Schluffe UM 
Gemische SU sehe Schluffe UL , : 1 

10 

7 -

0 
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.4 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 9/4 

Entnahmestelle: RKS 9 

Tiefe: 2,3 - 4,0 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel/ Geschiebemergel 

Probe entnommen am: 16.01.2022 
Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 

-~ 
~ 

~ -«i 
..c: 
Q) 
Cl .... 
Q) 
rn 
rn 
ro 
s 

..c: 
ro 
N 
rn -:ro -.N 
:;:; 
rn 
(1] 

0::: 

38.0 

37.6 

37.2 
-.............. 

36.8 
............ 

36.4 .........__ 
36.0 ............... 
35.6 

35.2 
f"'--<t_ 

34.8 

34.4 

34.0 
10 15 20 25 30 

Schlagzahl 

~ 
"--

35 

-. 

40 

Wassergehalt w = 

Fließgrenze wL = 
Ausrollgrenze w P = 

Plastizitätszahl IP = 
Konsistenzzahl lc = 
Anteil Überkorn ü = 
Wassergeh. Überk. w0 = 
Korr. Wassergehalt = 

14.0 % 

35.6 % 
15.9 % 

19.7 % 

1.02 
18.2 % 
7.2 % 

15.5 % 

Zustandsform 

50 

40 

30 

20 

10 

halbfest I steif weich sehrweich I breiig 

1.00 0. 75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
Wp WL 

1 1 - 1 1 1 1 1 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 

1 ausgeprägt ✓ V 
1 plastische 
, Tone TA 1\ 

L------l-----+----1-----+-----+-I -- 7,<::) • .,., ___ ---11----___, 

! • ~\,- 1 
1
, mittelplastische 1 '\'!> 

Tone TM ' <::), : ~ 
1 ·e \~ T · . h ! ·:(''< , one mit orgamsc en 

~ - --eh= = = ~=====-===® - >- 'r\) : Beimengungen, organogene Tone OT -
leicht q , und ausgeprägt 
plastische ! 1 Schluffe l plastische Schluffe UA 
Tone TL !: / mit organi-

1------1----S d T ----+-7'.J..r'"-!, SC hen Beimen­

7 1-

an .- on- V I gungen und organo-
- -------Gemische ST --- . 1 gene Schluffe OU 

Zwischenbereich ,,,-' ! und mittelplastische 
Sand-Schluff- -1 ieicht olasti- : Schluffe UM 
Gemische SU I sehe Schluffe Ul ,: 1 

0 
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

08371 Glauchau Anlage: 5.2.5 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen Probenbezeichnung: RKS 11/5 
nach DIN EN ISO 17892-12 

Entnahmestelle: RKS 11 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 1,8 - 2,8 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 
Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 17.01.2022 

40.0 

~ 39.0 
Wassergehalt w = 16.8 % 

~ Fließgrenze wL = 36.5 % L 
~ 

....__ 
Ausrollgrenze wP = 19.5 % 38.0 

±: --......... rn -......__ Plastizitätszahl IP = 17.0 % .c 
Q) 37.0 

' ~ Konsistenzzahl lc = 1.09 0) ----- .,_ ____ 
j'-0,...., ..... 

Q) 
36.0 Anteil Überkorn ü = 11.9 % (/) 

~ (/) 18-rn Wassergeh. Überk. w0 = 8.4 % s 35.0 
Korr. Wassergehalt = 18.0 % 

34.0 
10 15 20 25 30 35 40 

Schlagzahl 

lc = l .09 Zustandsform 

halbfest 1 steif 1 weich sehr weich 1 breiig 
1.00 0.75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
Wp WL 

1 1 - 1 1 1 1 1 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 

50 

40 
/ 

V ausgeprägt ✓ 
~ 1 

plastische ~ 
1 
1 

L 1 Tone TA ~ 
a. 1 , 7,'0J 1 - 30 

i • ~" l .c 
rn 1 mittelplastische ; '\~ N 1 Tone TM ' '0, , (/) 1 ~ - 1 

=rn 1 ·e'"' . . 1 -~~ , Tone mit organischen - 1 .N 20 
1 ~V l Beimengungen. organogene Tone OT -:;::; ____ leicht . (/) .,_ _______ ------- ----l-@ t und ausgeprägt 

..!!! plastische 1 , Schluffe l plastische Schluffe UA 
a.. Tone TL i%1 

mit organi-

10 Sand-Ton-
,. ' , sehen Seimen-

V gungen und organo-

7 '- - ------~J_".!~E!IJ_~I----;..- gene Schluffe OU 

4 '-
Zwischenbereich ,/' und mittelplastische 

1 
Sand-Schluff- ·1 leicht olasti- Schluffe UM 1 
Gemische SU sehe Schluffe UL 1 ' 1 1 

0 
1 

0 10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.6 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 18/4 

Entnahmestelle: RKS 18 

Tiefe: 3,3 - 4,8 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 31 .01.2022 

l 
;::: -ro 
.c 
Q) 
C) ._ 
Q) 
II) 
II) 

ro 
s 

~ 
a. 

.c 
ro 
N 
II) -:ro -·;:::; 
:..:: 
II) 

ro 
a.. 

34.0 

33.6 

33.2 

32.8 

32.4 

32.0 
10 15 20 25 30 

Schlagzahl 

lc = 0.99 

halbfest steif weich 
1.00 0.75 

35 40 

0.50 

Wassergehalt w = 

Fließgrenze wL = 

Ausrollgrenze wP = 

Plastizitätszahl IP = 

Konsistenzzahl lc = 

Anteil Überkorn ü = 

Wassergeh. Überk. w0 = 

Korr. Wassergehalt = 

14.7 % 

32.9 % 

15.6 % 

17.3 % 

0 .99 

13.0 % 
7.3 % 

15.8 % 

Zustandsform 

sehr weich breiig 
0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 
Wp WL 

~--.-----.:.-~-~--r-------r-----, 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 
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40 

30 

20 
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7 

4 

/ 
ausgeprägt / 
plastische ✓ 

1 Tone TA 1\ 1 
1 

, 7,.f;;) 1 

mittelplastische i • ~\, 1 : '\~ 
Tone TM ' f;j, 

~ ,~ 
\i:,.,e , Tone mit organischen 

, ~\; 1 seimengungen, organogene Tone OT -
- - ------ ------- ___ ,leicht . -@ : und ausgeprägt 

plastische , Schluffe ' plastische Schluffe UA 
Tone TL l ¼ mit organi-

Sand-Ton-
l sehen Seimen-

G 
. h S /i gungen und organo-

t- - ________ J_rl_!~_J __ I ______ .,.. l gene Schluffe OU 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2. 7 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 23/3 

Entnahmestelle: RKS 23 

Tiefe: 1,5 - 4,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 

Bodenart: Geschiebemergel / sandiger Mergel 

Probe entnommen am: 07.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

08371 Glauchau Anlage: 5.2.8 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen Probenbezeichnung: RKS 27/5 
nach DIN EN ISO 17892-12 

Entnahmestelle: RKS 27 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 2,2 - 4,0 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 
Baugrunderkundung , Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 08.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

08371 Glauchau 
Anlage: 5.2.9 

03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen Probenbezeichnung: RKS 32/5 
nach DIN EN ISO 17892-12 

Entnahmestelle: RKS 32 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 2,2 - 4, 1 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 
Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 09.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.10 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 35/3 

Entnahmestelle: RKS 35 

Tiefe: 1,0 - 2,3 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 09.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.11 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 89/5 

Entnahmestelle: RKS 89 

Tiefe: 3,6 - 5,0 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Tertiärton 

Bearbeiter: Bergmann Datum: März 2022 
Probe entnommen am: 03.03.2022 

::: 
ro 
.c 
Q) 

e> 
Q) 
1/) 
1/) 

~ 

0.. 

Wassergehalt w = 25.7 % 

Fließgrenze wL = 62.2 % 

Ausrollgrenze wP = 25.9 % 

Plastizitätszahl IP = 36.3 % 

Konsistenzzahl lc = 0.99 

Anteil Überkorn ü = 4.6 % 

Wassergeh. Überk. w 0 = 12.8 % 

Korr. Wassergehalt = 26.3 % 

58.0 
10 15 20 25 30 35 40 

Schlagzahl 

lc = 0.99 Zustandsform 

halbfest steif weich sehr weich breiig 
1.00 0.75 0.50 0.25 

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%] 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 

Plastizitätsdiagramm 
50 

40 / 

._ ____________________________________ ausgeprägt -@ V 
plastische V 

20 

, Tone TA , ! 
l 1,CI l 

1-----+-----+------if-----+------+-,. --. ~._,- 1 ,,.,...1 ----f------i 

: mittelplastlsche l '\~ 1 
! Tone TM •~ \), 1 

i
l \~ I 

\~,e I Tone mit organischen _ 
t-----+-----+-----,f---+-

1

, --+- \>-'\; i Beimengungen, organogene Tone OT 
leicht , l und ausgeprägt 1 
plastische i Schluffe ! plastische Schluffe UA 
Tone TL ! / mit organi- 1 i 

S d T - --+--
9
j,/ sc: hen Beimen- ! ! 10 t-----+--- an - on- +-----++----+-----, 

G . h ST V l gungen und organo- 1 
- _______ _!!_~~_9 _ _!! ___ ___ -;., l gene Schluffe OU 1 

Zwischenbereich ,--' i und mittelplaslische 1 
--s.;~~;hl~f,=---i -----leicht olasti- : Schluffe UM 1 

Gemische SU I sehe Schluffe UL l 1 ! 

30 

7 -
4 .... 

0 
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80 

Fließgrenze wL [%] 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.12 
08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 90/6 

Entnahmestelle: RKS 90 

Tiefe: 3,3 - 5,0 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Tertiärton 

Bearbeiter: Bergmann Datum: März 2022 
Probe entnommen am: 03.03.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.13 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 100/3 

Entnahmestelle: RKS 100 

Tiefe: 1,5 - 2,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auelehm 

Bearbeiter: Bergmann Datum: März 2022 
Probe entnommen am: 08.03.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.14 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 106/2 

Entnahmestelle: RKS 106 

Tiefe: 1,3 - 2,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auenmergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 21.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

08371 Glauchau Anlage: 5.2.15 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 
Probenbezeichnung: RKS 108/3 

Entnahmestelle: RKS 108 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 1,0 - 2,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 
Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auenmergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 21.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-O13O 

Anlage: 5.2.16 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 110/4 

Entnahmestelle: RKS 11 0 

Tiefe: 1, 7 - 2, 7 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auenmergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 24.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.17 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 115/2 

Entnahmestelle: RKS 115 

Tiefe: 0,9 - 3,0 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auelehm 

Bearbeiter: Bergmann Datum: März 2022 
Probe entnommen am: 09.03.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 

Anlage: 5.2.18 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 120/2 

Entnahmestelle: RKS 120 

Tiefe: 0,8 - 2,7 munter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auelehm 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 25.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21 -0130 

Anlage: 5.2.19 08371 Glauchau 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

IAW Leipzig - Leuna 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) 

Probenbezeichnung: RKS 122/3 

Entnahmestelle: RKS 122 

Tiefe: 1,5 - 2,5 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Bodenart: Auelehm 

Bearbeiter: Bergmann Datum: Feb. - März 2022 
Probe entnommen am: 28.02.2022 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.2.20 
03763 - 77976-0 

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 
Probenbezeichnung: RKS 130/3 

Enlnahmesieiie: RKS 130 

IAW Leipzig - Leuna Tiefe: 1,4 - 2,8 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auelehm / -mergel 

Bearbeiter: Bergmann Datum: März 2022 
Probe entnommen am: 15.03.2022 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.1 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung {DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 2/3, RKS 4/6, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 6/3, RKS 7 /3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,2- 2,7 m; 3,0- 5,7 m; 
1,1 -2,3 m; 1,5-2,5 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 2/3a RKS 2/3b RKS 2/3c 0 
Behälter-Nr.: C5 205 310 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 121,45 128,92 125,64 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 114,38 122,52 117,43 
Behälter [g] (3) 84,35 95,17 81 ,75 
WasserQehalt [g] (4) = (1 - 2) 7,07 6,40 8,21 
trockene Probe [Cl] (5) = (2 - 3) 30,03 27,35 35,68 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 23,54 23,40 23,01 23,32 

Proben-Nr.: RKS 4/6a RKS 4/6b RKS4/6c 0 
Behälter-Nr.: 302 316 202 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 108,16 109,14 121,41 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 105,02 105,62 118,22 
Behälter [g] (3) 82,50 80,04 94,13 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,14 3,52 3,19 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 22,52 25,58 24,09 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,94 13,76 13,24 13,65 

Proben-Nr.: RKS 6/ 3a RKS 6/3b RKS 6/ 3c 0 
Behälter-Nr.: 103 309 83 
feuchte Probe + Behälter [g) (1) 129,23 114,09 122,94 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 123,20 105,91 115,19 
Behälter [g] (3) 101,72 77,61 87,56 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 6,03 8,18 7,75 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 21,48 28,30 27,63 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 28,07 28,90 28,05 28,34 

Proben-Nr.: RKS 7/3a RKS 7/ 3b RKS 7/ 3c 0 
Behälter-Nr.: A4 05 A3 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 120,25 123,93 126,53 
trockene Probe+ Behälter [g] (2) 117,35 119,74 122,46 
Behälter [Cl] (3) 86,07 81,34 85,39 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 2,90 4,19 4,07 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 31,28 38,40 37,07 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,27 10,91 10,98 10,39 



BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: IAW Leipzig-Leuna, 
Proben-Nr.: RKS 8/4, RKS 9/3, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 9/4, RKS 11/5 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
2,3-3,5 m; 1,1 -2,3 m; 
2,3 - 4,0 m; 1,8- 3,8 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 8/4a RKS 8/4b RKS 8/4c 0 
Behälter-Nr.: C2 08 ES 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 115,34 114,76 125,63 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 112,22 111,05 121,62 
Behälter [g] (3) 85,54 81,62 88,71 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,12 3,71 4,01 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 26,68 29,43 32,91 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 11,69 12,61 12,18 12,16 

Proben-Nr.: RKS 9/3a RKS 9/3b RKS 9/3c 0 
Behälter-Nr.: 05 315 C7 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 138,38 122,35 118,66 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 135,14 118,07 115,72 
Behälter [g] (3) 102,24 72,57 83,64 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,24 4,28 2,94 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 32,90 45,50 32,08 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,85 9,41 9,16 9,47 

Proben-Nr.: RKS 9/4a RKS 9/4b RKS 9/4c 0 
Behälter-Nr.: A01 01 0 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 108,49 122,49 124,82 
trockene Probe+ Behälter [g] (2) 103,97 120,01 121,29 
Behälter [g] (3) 70,88 102,39 96,69 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,52 2,48 3,53 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 33,09 17,62 24,60 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,66 14,07 14,35 14,03 

Proben-Nr.: RKS 11/Sa RKS 11/Sb RKS 11/5c 0 
Behälter-Nr.: 201 313 71 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 124,02 123,12 132,85 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 119,57 117,25 128,10 
Behälter [g] (3) 93,58 81,82 99,78 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,45 5,87 4,75 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 25,99 35,43 28,32 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 17,12 16,57 16,77 16,82 

2 



BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung {DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 13/3, RKS 14/ 5, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 15/4, RKS 18/4 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
0,9 - 2,5 m; 1,8- 2,4 m; 
2,2 - 4,8 m; 3,3 - 4,8 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 13/3a RKS 13/3b RKS 13/3c 0 
Behälter-Nr.: C8 304 4 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 123,76 123,92 129,25 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 118,38 118,55 124,60 
Behälter [g] (3) 78,46 79,98 90,95 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,38 5,37 4,65 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 39,92 38,57 33,65 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,48 13,92 13,82 13,74 

Proben-Nr.: RKS 14/5a RKS 14/5b RKS 14/5c 0 
Behälter-Nr.: 06 02 E4 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 130,27 124,65 120,28 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 126,15 120,96 115,36 
Behälter [g] (3) 100, 11 97,86 84,16 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,12 3,69 4,92 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 26,04 23,10 31,20 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,82 15,97 15,77 15,86 

Proben-Nr.: RKS 15/4a RKS 15/4b RKS 15/4c 0 
Behälter-Nr.: 307 03 A9 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 125,87 114,87 131,68 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 121,18 111,24 126,02 
Behälter [g] (3) 84,77 82,33 83,40 
Wassergehalt [g) (4) = (1 - 2) 4,69 3,63 5,66 
trockene Probe [g] (5) = {2 - 3) 36,41 28,91 42,62 
Wassergehalt[%) (6) = 4/5 x 100) 12,88 12,56 13,28 12,91 

Proben-Nr.: RKS 18/4a RKS 18/4b RKS 18/4c 0 
Behälter-Nr.: 0 309 08 
feuchte Probe + Behälter [g] {1) 165,57 145,59 163,06 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 156,55 136,88 152,84 
Behälter [g] (3) 96,68 77,61 81,61 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 9,02 8,71 10,22 
trockene Probe [g] (5) = {2 - 3) 59,87 59,27 71,23 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,07 14,70 14,35 14,70 

3 



BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung {DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 21/3, RKS 22/5, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 23/3, RKS 26/3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,1 -1,8 m; 3,9-4,8 m; 
1,5 - 4,5 m; 1,3 - 3,0 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 21/3a RKS 21/3b RKS 21/3c 0 
Behälter-Nr.: 227 A0 E9 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 155,14 160,91 165,99 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 146,26 151,56 154,75 
Behälter [g] (3) 84,02 89,58 80,56 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 8,88 9,35 11,24 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 62,24 61,98 74,19 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 14,27 15,09 15,15 14,83 

Proben-Nr.: RKS 22/5a RKS 22/5b RKS 22/5c 0 
Behälter-Nr.: 84 13 82 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 122,01 211,74 134,14 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 117,42 206,50 128,19 
Behälter [g] (3) 83,61 170,47 86,35 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,59 5,24 5,95 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 33,81 36,03 41,84 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,58 14,54 14,22 14,11 

Proben-Nr.: RKS 23/3a RKS 23/3b RKS 23/3c 0 
Behälter-Nr.: 22 A9 316 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 136,51 150,15 134,19 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 125,87 138,32 124,63 
Behälter [g] (3) 76,67 83,41 80,04 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 10,64 11,83 9,56 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 49,20 54,91 44,59 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 21,63 21,54 21,44 21,54 

Proben-Nr.: RKS 26/3a RKS 26/3b RKS 26/3c 0 
Behälter-Nr.: 4 03 202 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 155,42 164,15 156,82 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 149,79 158,43 150,85 
Behälter [g] (3) 90,96 104,01 94,12 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,63 5,72 5,97 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 58,83 54,42 56,73 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,57 10,51 10,52 10,20 
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BG-21-0130 
{1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: RKS 27 /3, RKS 27 /5, 
Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 30/5, RKS 32/5 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,1 -1,9 m; 2,2-4,0 m; 
2,9 - 3,5 m; 2,2-4,1 m 

Bearbeiter: Bergmann/ Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel/ Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 27/3a RKS 27/3b RKS 27/3c 0 
Behälter-Nr.: 315 86 62 
feuchte Probe + Behälter [g) (1) 147,62 172,23 170,20 
trockene Probe + Behälter [g) {2) 139,77 164,22 161,17 
Behälter [g] (3) 76,28 96,55 90,75 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 7,85 8,01 9,03 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 63,49 67,67 70,42 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 12,36 11,84 12,82 12,34 

Proben-Nr.: RKS 27/Sa RKS 27/Sb RKS 27/Sc 0 
Behälter-Nr.: 47 97 301 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 149,78 154,86 156,22 
trockene Probe + Behälter [g) (2) 140,98 147,70 146,08 
Behälter [g] (3) 84,59 100,74 78,41 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 8,80 7,16 10,14 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 56,39 46,96 67,67 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,61 15,25 14,98 15,28 

Proben-Nr. : RKS 30/5a RKS 30/Sb RKS 30/ Sc 0 
Behälter-Nr.: es 306 B6 
feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 157,46 146,04 183,68 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 148,58 136,94 170,29 
Behälter [g] (3) 89,49 81,35 87,14 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 8,88 9,10 13,39 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 59,09 55,59 83,15 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,03 16,37 16,10 15,83 

Proben-Nr.: RKS 32/Sa RKS 32/Sb RKS 32/ Sc 0 
Behälter-Nr.: E8 01 66 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 159,57 158,65 162,20 
trockene Probe+ Behälter [g] (2) 149,16 151,04 152,56 
Behälter [g] (3) 84,17 102,40 92,07 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 10,41 7,61 9,64 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 64,99 48,64 60,49 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 16,02 15,65 15,94 15,87 
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: IAW Leipzig-Leuna, 
Proben-Nr.: RKS 33/3, RKS 35/3, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 35/5, RKS 38/6 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,8 - 2,6 m; 1,0 - 2,3 m; 
3,1 -3,5 m; 2,2- 3,2 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel/ Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr. : RKS 33/3a RKS 33/3b RKS 33/ 3c 0 
Behälter-Nr.: E3 X 06 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 120,37 103,28 160,48 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 115,92 99,28 153,49 
Behälter [g] (3) 82,91 69,54 100,10 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,45 4,00 6,99 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 33,01 29,74 53,39 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,48 13,45 13,09 13,34 

Proben-Nr.: RKS 35/3a RKS 35/3b RKS 35/3c 0 
Behälter-Nr.: 62 04 P1 
feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 156,97 146,91 141,62 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 150,08 139,05 135,03 
Behälter [g] (3) 95,98 81 ,89 85,58 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 6,89 7,86 6,59 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 54,10 57,16 49,45 
Wassergehalt[%] {6} = 4/5 x 100} 12,74 13,75 13,33 13,27 

Proben-Nr.: RKS 35/5a RKS 35/5b RKS 35/ 5c 0 
Behälter-Nr.: 05 A4 A1 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 139,92 127,37 138,24 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 134,99 121,67 130,86 
Behälter [g] (3) 102,23 86,07 83,61 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,93 5,70 7,38 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 32,76 35,60 47,25 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,05 16,01 15,62 15,56 

Proben-Nr.: RKS 38/6a RKS 38/6b RKS 38/ 6c 0 
Behälter-Nr.: E8 04 22 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 115,93 122,66 126,56 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 113,07 118,70 121,84 
Behälter [g] (3) 84,16 81,88 76,67 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 2,86 3,96 4,72 
trockene Probe [g) (5) = (2 - 3) 28,91 36,82 45,17 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100} 9,89 10,76 10,45 10,37 
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 39/3, RKS 40/ 3, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 51 /2, RKS 51 /3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
2,9 -4,3 m; 2,0- 3,5 m; 
0,9 - 3,5 m; 3,5 - 5,5 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: 
sandiger Mergel / Geschiebemergel, 

Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 
Auesand (RKS 51 /3) 

Proben-Nr.: RKS 39/3a RKS 39/3b RKS 39/3c 0 
Behälter-Nr.: 205 007 0 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 141,28 138,14 139,41 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 135,11 133,07 133,53 
Behälter [g] (3) 95,16 101,26 96,69 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 6,17 5,07 5,88 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 39,95 31,81 36,84 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 15,44 15,94 15,96 15,78 

Proben-Nr.: RKS40/3a RKS 40/3b RKS 40/3c 0 
Behälter-Nr.: 309 1 312 
feuchte Probe + Behälter (g] (1) 138,57 161,89 144,84 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 133,22 155,71 139,15 
Behälter [g] (3) 77,61 90,14 82,47 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,35 6,18 5,69 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 55,61 65,57 56,68 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,62 9,43 10,04 9,69 

Proben-Nr.: RKS 51/2a RKS 51/2b RKS 51/2c 0 
Behälter-Nr.: A7 314 2 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 111,71 112,17 141,22 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 108,35 108,43 137,02 
Behälter [g] (3) 80,45 76,93 103,11 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,36 3,74 4,20 
trockene Probe [q] (5) = (2 - 3) 27,90 31,50 33,91 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 12,04 11,87 12,39 12,10 

Proben-Nr.: RKS 51/3a RKS 51/3b RKS 51/3c 0 
Behälter-Nr.: A07 A02 22 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 140,67 116,55 128,44 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 137,05 112,21 123,62 
Behälter [g] (3) 101,28 70,23 76,66 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,62 4,34 4,82 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 35,77 41 ,98 46,96 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,12 10,34 10,26 10,24 
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 55/ 4, RKS 58/2, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 84/5, RKS 87 /3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
2,6-4,7 m; 0,5-1,5 m; 
3,5 - 5,5 m; 1,4 - 2,6 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr. : RKS 55/4a RKS 55/4b RKS 55/ 4c 0 
Behälter-Nr.: 97 1 87 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 138,58 128,14 138,79 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 134,39 123,89 133,63 
Behälter [g] (3) 100,73 90,14 92,23 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,19 4,25 5,16 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 33,66 33,75 41,40 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 12,45 12,59 12,46 12,50 

Proben-Nr.: RKS 58/2a RKS 58/2b RKS 58/2c 0 
Behälter-Nr.: E9 82 Pl 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 122,86 120,57 124,82 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 119,43 117,71 121,80 
Behälter [g] (3) 80,57 86,34 85,58 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,43 2,86 3,02 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 38,86 31,37 36,22 
Wassergehalt[%] {6) = 4/5 x 100) 8,83 9,12 8,34 8,76 

Proben-Nr.: RKS 84/5a RKS 84/5b RKS 84/5c 0 
Behälter-Nr.: 08 D9 1 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 114,41 118,96 127,02 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 110,14 114,27 122,31 
Behälter [g] (3) 81,61 82,48 90,1 4 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,27 4,69 4,71 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 28,53 31,79 32,17 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 14,97 14,75 14,64 14,79 

Proben-Nr.: RKS 87/3a RKS 87/3b RKS 87/ 3c 0 
Behälter-Nr.: 190 88 304 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 113,37 113,87 108,74 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 111,58 111,66 106,59 
Behälter [g] (3) 89,50 87,12 79,98 
Wassergehalt [ci] (4) = (1 - 2) 1,79 2,21 2,15 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 22,08 24,54 26,61 
Wassergehalt[%] {6) = 4/5 x 100) 8,11 9,01 8,08 8,40 
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1} 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 89/5, RKS 90/6, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 97 /2, RKS 100/3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
3,6 - 5,0 m; 3,3 - 5,0 m; 
1,3 - 3,4 m; 1,5 - 2,5 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Tertiärton {RKS 89/5, RKS 90/6) 
Bodenart: Sandsteinzersatz (RKS 97 /2) Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Auelehm (RKS 100/3) 

Proben-Nr.: RKS 89/5a RKS 89/5b RKS 89/ 5c 0 
Behälter-Nr.: 06 201 E3 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 124,45 115,29 105,49 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 119,40 110,87 100,92 
Behälter [g] (3) 100,10 93,57 82,90 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,05 4,42 4,57 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 19,30 17,30 18,02 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 26,17 25,55 25,36 25,69 

Proben-Nr. : RKS 90/ 6a RKS 90/ 6b RKS 90/ 6c 0 
Behälter-Nr.: 83 0 01 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 107,51 120,82 126,02 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 103,42 115,66 121,11 
Behälter [g] {3) 87,55 96,70 102,38 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,09 5,16 4,91 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 15,87 18,96 18,73 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 25,77 27,22 26,21 26,40 

Proben-Nr.: RKS 97/2a RKS 97/2b RKS 97/2c 0 
Behälter-Nr.: C8 315 01 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 110,96 140,97 147,11 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 105,83 133,44 139,82 
Behälter [g] (3) 78,40 92,57 102,44 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,13 7,53 7,29 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 27,43 40,87 37,38 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 18,70 18,42 19,50 18,88 

Proben-Nr.: RKS 100/ 3a RKS 100/ 3b RKS 100/3c 0 
Behälter-Nr.: 222 aa 3 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 126,89 176,34 200,43 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 120,72 168,79 190,20 
Behälter [g] (3) 104,19 147,66 161,25 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 6,17 7,55 10,23 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 16,53 21 ,13 28,95 
Wassergehalt[%] (6) = 4/ 5 x 100) 37,33 35,73 35,34 36,13 
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BG-21-0130 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Anlage 5.3.1 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 102/2, RKS 106/2, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 108/3, RKS 110/4 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
0,6- 2,6 m; 1,3- 2,5 m; 
1,0-2,5 m; 1,7-2,7 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Auenmergel {RKS 106/2, RKS 108/3, 

Bodenart: 
RKS 110/4) 

Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 
Auesand / -lehm / -mergel (RKS 
102/2) 

Proben-Nr.: RKS 102/2a RKS 102/2b RKS 102/2c 0 
Behälter-Nr. : E3 227 314 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 112,91 113,63 106,74 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 107,09 107,65 100,85 
Behälter [g] (3) 82,90 84,01 76,93 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,82 5,98 5,89 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 24,19 23,64 23,92 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 24,06 25,30 24,62 24,66 

Proben-Nr.: RKS 106/2a RKS 106/2b RKS 106/2c 0 
Behälter-Nr.: 04 B2 Cl 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 153,49 159,65 135,09 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 142,38 143,36 123,76 
Behälter [g] (3) 103,12 86,33 84,81 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 11,11 16,29 11,33 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 39,26 57,03 38,95 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 28,30 28,56 29,09 28,65 

Proben-Nr. : RKS 108/3a RKS 108/3b RKS 108/3c 0 
Behälter-Nr.: A7 22 03 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 134,32 129,94 123,60 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 122,19 118,29 114,39 
Behälter [g] (3) 80,44 76,64 82,32 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 12,13 11,65 9,21 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3} 41,75 41,65 32,07 
Wassergehalt[%] {6} = 4/5 x 100} 29,05 27,97 28,72 28,58 

Proben-Nr.: RKS 110/4a RKS 110/4b RKS 110/4c 0 
Behälter-Nr.: 4 301 47 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 148,13 163,88 145,53 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 134,50 144,14 131,35 
Behälter [g] (3) 90,95 78,38 84,57 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 13,63 19,74 14,18 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 43,55 65,76 46,78 
Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100} 31,30 30,02 30,31 30,54 
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BG-27-0730 Anlage 5.3.1 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 112/4, RKS 113/3, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 115/2, RKS 120/2 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,7 - 2,7 m; 1,3 - 2,4 m; 
0,9 - 3,0 m; 0,8- 2,7 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Auelehm (RKS 115/2, RKS 120/2), 
Bodenart: Auesand / -lehm (RKS 112/4, RKS Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

113/3) 

Proben-Nr. : RKS 112/4a RKS 112/4b RKS 112/4c 0 
Behälter-Nr.: CS 1 A2 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 144,40 144,69 134,53 

trockene Probe + Behälter [g) (2) 133,35 134,85 124,78 

Behälter [g] (3) 84,33 90,14 81,65 

Wassergehalt [g) (4) = (1 - 2) 11,05 9,84 9,75 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 49,02 44,71 43,13 
Wassergehalt[%) {6) = 4/5 x 100) 22,54 22,01 22,61 22,39 

Proben-Nr. : RKS 113/3a RKS 113/3b RKS 113/3c 0 
Behälter-Nr.: A0 A02 C7 

feuchte Probe + Behälter [g) (1) 148,93 135,52 129,25 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 136,92 122,52 120,22 

Behälter [g) (3) 89,56 70,22 83,64 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 12,01 13,00 9,03 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 47,36 52,30 36,58 
Wassergehalt[%) (6) = 4/5 x 100) 25,36 24,86 24,69 24,97 

Proben-Nr.: RKS 115/2a RKS 115/2b RKS 115/2c 0 
Behälter-Nr.: s 79 99 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 220,18 230,22 220,14 

trockene Probe+ Behälter [g) (2) 212,99 222,61 210,57 

Behälter [g) (3) 184,06 190,22 170,98 

Wassergehalt [g) (4) = (1 - 2) 7,19 7,61 9,57 

trockene Probe [g) (5) = (2 - 3) 28,93 32,39 39,59 
Wassergehalt [%] ( 6) = 4/5 x 100) 24,85 23,49 24,17 24,17 

Proben-Nr.: RKS 120/2a RKS 120/2b RKS 120/2c 0 
Behälter-Nr.: 202 E9 301 

feuchte Probe+ Behälter [g) (1) 124,14 110,23 106,09 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 117,52 103,33 99,80 

Behälter [g) (3) 94,11 80,55 78,40 

Wassergehalt [g) (4) = (1 - 2) 6,62 6,90 6,29 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 23,41 22,78 21,40 
Wassergehalt[%) (6) = 4/5 x 100} 28,28 30,29 29,39 29,32 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.1 
(1 . Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 122/3, RKS 126/4, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 130/3, RKS 132/3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,5 - 2,5 m; 1,8 - 2,4 m; 
1,4 - 2,8 m; 2,0 - 3,4 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Auesand / -lehm (RKS 126/4) 
Bodenart: Auelehm / -mergel (RKS 122/3, Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

RKS 130/3, RKS 132/3) 

Proben-Nr.: RKS 122/3a RKS 122/3b RKS 122/3c 0 
Behälter-Nr.: 315 DAD A6 

feuchte Probe + Behälter [gJ (1) 107,70 108,36 99,79 

trockene Probe + Behälter [gl (2) 100,49 104,09 95,87 

Behälter [g] (3} 76,50 89,57 82,98 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 7,21 4,27 3,92 
trockene Probe [gJ (5) = (2 - 3) 23,99 14,52 12,89 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 30,05 29,41 30,41 29,96 

Proben-Nr.: RKS 126/4a RKS 126/4b RKS 126/4c 0 
Behälter-Nr.: A3 12 5 

feuchte Probe+ Behälter [g] (1} 160,16 185,69 184,13 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 158,55 183,50 182,31 

Behälter [g] (3) 147,66 168,96 169,62 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 1,61 2,19 1,82 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 10,89 14,54 12,69 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 14,78 15,06 14,34 14,73 

Proben-Nr.: RKS 130/3a RKS 130/3b RKS 130/3c 0 
Behälter-Nr.: u 81 Q 

feuchte Probe+ Behälter [gJ (1) 237,60 226,43 228,50 

trockene Probe + Behälter [gl (2) 230,26 219,38 220,69 

Behälter [g] (3} 190,96 183,69 180,72 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 7,34 7,05 7,81 

trockene Probe [gl (5) = (2 - 3) 39,30 35,69 39,97 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 18,68 19,75 19,54 19,32 

Proben-Nr.: RKS 132/3a RKS 132/3b RKS 132/3c 0 
Behälter-Nr.: 007 22 86 

feuchte Probe + Behälter [g] (1} 130,86 106,17 128,07 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 123,83 98,96 120,33 

Behälter [g] (3) 101,26 76,65 96,54 

Wassergehalt [g] (4) = {1 - 2) 7,03 7,21 7,74 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 22,57 22,31 23,79 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 31,15 32,32 32,53 32,00 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.2 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung {DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 43/4, RKS 44/5, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 47 /4, RKS 49/5 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 2,9 -4,3 m; 2,0 - 3,5 m; 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: Saaleschotter / Auekiese, -sande Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 43/4a RKS 43/4b RKS 43/4c 0 
Behälter-Nr.: 04 227 C4 

feuchte Probe + Behälter [gl (1) 131,58 128,19 131,12 

trockene Probe + Behälter [gl (2) 127,98 124,94 127,66 

Behälter [g} (3) 81 ,89 84,02 84,05 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,60 3,25 3,46 

trockene Probe [gl (5) = (2 - 3) 46,09 40,92 43,61 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 7,81 7,94 7,93 7,90 

Proben-Nr.: RKS 44/5a RKS 44/5b RKS 44/5c 0 
Behälter-Nr.: A6 A2 04 

feuchte Probe + Behälter [g} (1) 123,02 133,81 146,05 

trockene Probe + Behälter [g} (2) 120,05 130,07 142,68 

Behälter [g} (3) 82,98 81,64 103,13 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 2,97 3,74 3,37 

trockene Probe [g} (5) = (2 - 3) 37,07 48,43 39,55 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 8,01 7,72 8,52 8,09 

Proben-Nr.: RKS 47/4a RKS 47/4b RKS 47/4c 0 
Behälter-Nr.: A90 312 AD 

feuchte Probe+ Behälter [g} (1) 129,30 121,52 126,16 
trockene Probe + Behälter [g] (2) 128,22 120,40 125,04 

Behälter [g] (3) 89,51 82,48 89,59 
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 1,08 1,12 1,12 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 38,71 37,92 35,45 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100} 2,79 2,95 3,16 2,97 

Proben-Nr.: RKS 49/5a RKS 49/5b RKS 49/5c 0 
Behälter-Nr. : E9 B2 P1 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 122,86 120,57 124,82 

trockene Probe+ Behälter [g] (2) 119,43 117,71 121,80 

Behälter [g] (3) 80,57 86,34 85,58 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 3,43 2,86 3,02 
trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 38,86 31,37 36,22 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100} 8,83 9,12 8,34 8,76 



BG-21-0130 Anlage 5.3.2 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 85/5, RKS 90/4, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 93/4 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
3,0- 5,0 m; 1,8- 2,7 m; 
1,2-2,9 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Glazialkies / -sand (RKS 90/4, RKS 
Bodenart: 93/4), Saaleschotter der tieferen Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Terrasse (RKS 85/5) 

Proben-Nr.: RKS 85/ 5a RKS 85/5b RKS 85/5c 0 
Behälter-Nr.: 97 03 47 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 188,18 150,29 161,81 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 179,90 144,22 154,51 

Behälter [g] (3) 100,72 82,32 84,57 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 8,28 6,07 7,30 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 79,18 61,90 69,94 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,46 9,81 10,44 10,23 

Proben-Nr.: RKS 90/4a RKS 90/4b RKS 90/4c 0 
Behälter-Nr.: C2 E4 E8 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 137,92 139,74 139,29 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 133,44 135,72 135,08 

Behälter [g] (3) 85,53 84,14 84,15 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,48 4,02 4,21 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 47,91 51,58 50,93 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,35 7,79 8,27 8,47 

Proben-Nr.: RKS 93/4a RKS 93/4b RKS 93/ 4c 0 
Behälter-Nr.: X 03 315 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 197,14 221,95 199,51 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 182,32 207,53 186,15 

Behälter [g] (3) 69,52 104,00 76,26 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 14,82 14,42 13,36 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 112,80 103,53 109,89 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,14 13,93 12,16 13,07 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.2 
(7 . Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung {DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 103/ 2, RKS 107 /3, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 110/ 5 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
1,0 - 4,5 m; 2,8 - 5,0 m; 
2,7- 5,0 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: Auekies / -sand der Saale Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 103/2a RKS 103/2b RKS 103/ 2c 0 
Behälter-Nr.: 10 12 13 

feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 233,91 305,41 305,70 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 218,59 287,95 283,97 

Behälter [g] (3) 144,84 168,96 170,47 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 15,32 23,46 21,73 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 73,75 112,99 113,50 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 20,77 20,76 19,15 20,23 

Proben-Nr.: RKS 107/3a RKS 107/3b RKS 107/3c 0 
Behälter-Nr.: 06 33 E3 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 224,48 223,75 217,84 

trockene Probe+ Behälter [g] (2) 209,46 206,65 200,63 

Behälter [g] (3) 100,10 87,55 82,89 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 15,02 17,10 17,21 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 109,36 119,10 117,74 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 13,73 14,36 14,62 14,24 

Proben-Nr.: RKS 110/5a RKS 110/5b RKS 110/ 5c 0 
Behälter-Nr.: A3 A1 A4 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 197,96 799,70 186,72 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 187,36 188,61 178,29 

Behälter [g] (3) 85,38 83,61 86,07 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 10,60 11,09 8,43 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 107,98 705,00 92,22 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,39 10,56 9,14 10,03 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.2 
(1. Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna, 

Proben-Nr.: 
RKS 112/6, RKS 113/5, 

Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 117 /4, RKS 119/5 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
3,8 - 6,0 m; 2,8-4,7 m; 

2,1 -4,5 m; 3,0- 5,0 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: Auekies / -sand der Saale Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr. : RKS 112/6a RKS 112/6b RKS 112/6c 0 
Behälter-Nr.: 87 302 205 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 230,45 156,95 203,26 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 217,24 149,67 191,83 

Behälter [g] (3) 92,22 82,49 95,15 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 13,21 7,28 11,43 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 125,02 67,18 96,68 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,57 10,84 11,82 11,08 

Proben-Nr.: RKS 113/Sa RKS 113/Sb RKS 113/Sc 0 
Behälter-Nr.: 317 05 AS 

feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 188,53 172,63 157,14 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 169,51 156,03 144,86 

Behälter [g] (3) 78,89 81,34 90,67 

Wassergehalt [CJ] (4) = (1 - 2) 19,02 16,60 12,28 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 90,62 74,69 54,19 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 20,99 22,23 22,66 21,96 

Proben-Nr.: RKS 117/4a RKS 117/4b RKS 117/4c 0 
Behälter-Nr.: 11 4 66 

feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 276,82 274,73 316,68 

trockene Probe + Behälter [CJ] (2) 266,62 265,61 306,82 

Behälter [g] (3) 156,93 158,41 176,71 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 10,20 9,12 9,86 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 109,69 107,20 130,11 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,30 8,51 7,58 8,46 

Proben-Nr.: RKS 119/Sa RKS 119/Sb RKS 119/Sc 0 
Behälter-Nr.: 314 A1 T 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 130,78 136,00 114,36 

trockene Probe+ Behälter [g] (2) 125,99 132,06 110,11 

Behälter [g] (3) 76,93 83,60 66,23 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 4,79 3,94 4,25 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 49,06 48,46 43,88 
Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 9,76 8,13 9,69 9,19 
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BG-21-0130 Anlage 5.3.2 
(1 . Stufe, überarbeitet) 

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1) 

Projekt: 
IAW Leipzig-Leuna. Proben-Nr.: 

RKS 123/3, RKS 125/4, 
Baugrunderkundung, Stufe 1 RKS 131/3 

Projekt-Nr.: BG-21-0130 Entnahmetiefe: 
2,0 - 5,0 m; 2,3 - 6,0 m; 
2,0-5,0 m 

Bearbeiter: Bergmann / Wiedemann Entnahmedatum: Jan. - März 2022 

Datum: Feb. - März 2022 Entnahmeart: gestört 

Bodenart: Auekies / -sand der Saale Probennehmer: Liedloff / Öhl / Birkner 

Proben-Nr.: RKS 123/3a RKS 123/3b RKS 123/3c 0 
Behälter-Nr.: 62 A9 007 

feuchte Probe + Behälter [g] (1) 152,08 177,54 190,93 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 146,92 169,34 182,38 

Behälter [g] (3) 95,98 83,38 101,25 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 5,16 8,20 8,55 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 50,94 85,96 81,13 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,13 9,54 10,54 10,07 

Proben-Nr.: RKS 125/4a RKS 125/4b RKS 125/4c 0 
Behälter-Nr.: 4 64 10 

feuchte Probe+ Behälter [g] (1) 181,90 166,71 248,97 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 173,24 159,18 234,83 

Behälter [g] (3) 90,94 90,72 95,15 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 8,66 7,53 14,14 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 82,30 68,46 139,68 

Wassergehalt[%] (6) = 4/5 x 100) 10,52 11,00 10,12 10,55 

Proben-Nr. : RKS 131/3a RKS 131/3b RKS 131/3c 0 
Behälter-Nr.: 45 06 ZQ 
feuchte Probe + Behälter [g] (1) 378,37 300.42 340,37 

trockene Probe + Behälter [g] (2) 361,79 284,92 325,57 

Behälter [g] (3) 189,16 140,08 180,99 

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 16,58 15,50 14,80 

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3) 172,63 144,84 144,58 

Wassergehalt[%] (6) = 4/ 5 x 100) 9,60 10,70 10,24 10,18 
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Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.1 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 10 

Tiefe: 0,8 - 1,0 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel / sandiger Mergel 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11. / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 17.01.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.826 g/cm• Optimaler Wassergehalt w Pr = 16.0 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1. 789 g/cm• min/max Wassergehalt w = 13.3 / 18.9 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1. 771 g/cm• min/max Wassergehalt w = 12.5 / 19.7 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21 -0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.2 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-01 30 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 24 

Tiefe: 1,0 - 1,2 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Geschiebemergel 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11. / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 07.02.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.853 g/cm3 Optimaler Wassergehalt w Pr = 15.2 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.816 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 13.2 / 17.0 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1. 797 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 12.6 / 17 .6 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.3 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 32 

Tiefe: 0,9 - 1, 1 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: sandiger Mergel 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11 . / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 09.02.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.966 g/cm' Optimaler Wassergehalt w Pr = 13.1 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.927 g/cm' min/max Wassergehalt w = 10.8 / 15.6 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1.907 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 10.2 / 16.1 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.4 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 41 

Tiefe: 0,9 - 1, 1 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: sandiger Mergel / Geschiebemergel 

Probe entnommen am: 04.02.2022 
Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11. / 12. KW 2022 
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Wassergehalt [%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.890 g/cm3 Optimaler Wassergehalt w Pr = 15.5 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.852 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 13.1 / 17 .5 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1.833 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 12.3 / 18.0 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.5 
Tel. : 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-01 30 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 88 

Tiefe: 0,5 - 0,8 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Glazialkies 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11 . / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 03.03.2022 
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Wassergehalt[%) 

100 % der Proctordichte p Pr = 2.240 g/cm3 Optimaler Wassergehalt w Pr = 7.1 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 2.195 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 5.4 / 8.9 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 2.173 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 4.9 / 9.6 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4.6 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21 -0130 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 95 

Tiefe: 0,7 - 1,0 munter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auffüllung - Sand 

Bearbeiter: Wiedemann I Hertel Datum: 11. / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 04.03.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1. 761 g/cm3 Optimaler Wassergehalt w Pr = 14.5 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.726 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 12.4 / 16.6 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1. 708 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 11 .8 / 17 .3 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau Anlage: 5.4. 7 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Proctorkurve Entnahmestelle: HS 102 

Tiefe: 0,7 - 1,0 m unter GOK 

IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auesand / -mergel der Saale 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11./ 12. KW2022 
Probe entnommen am: 08.03.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.886 g/cm' Optimaler Wassergehalt w Pr = 17 .5 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.849 g/cm' min/max Wassergehalt w = 15.2 / 19.9 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1.830 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 14.5 / 20.5 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau 

Anlage: 5.4.8 
Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Proctorkurve 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Entnahmestelle: HS 114 

IAW Leipzig - Leuna 
Tiefe: 0,9 - 1,2 m unter GOK 

Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auelehm der Saale 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11 . / 12. KW 2022 
Probe entnommen am: 25.02.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.810 g/cm3 Optimaler Wassergehalt w Pr = 18.8 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.774 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 16.3 / 20.9 % 

97 .0 % der Proctordichte p d = 1. 756 g/cm3 min/max Wassergehalt w = 15.5 / 21.5 % 



Geo Service Glauchau GmbH 
Obere Muldenstraße 33 Bericht: BG-21-0130 
08371 Glauchau 

Anlage: 5.4.9 Tel.: 03763 - 77976 - 0 

Proctorkurve 
Prüfungsnummer: BG-21-0130 

Entnahmestelle: HS 127 

Tiefe: 0,8 - 1, 1 m unter GOK 
IAW Leipzig - Leuna Art der Entnahme: gestört 

Baugrunderkundung, Stufe 1 (überarbeitet) Bodenart: Auesand der Saale 

Bearbeiter: Wiedemann / Hertel Datum: 11 . / 12. KW 2022 Probe entnommen am: 28.02.2022 
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Wassergehalt[%] 

100 % der Proctordichte p Pr = 1.946 g/cm' Optimaler Wassergehalt w Pr = 11.5 % 

98.0 % der Proctordichte p d = 1.907 g/cm' min/max Wassergehalt w = 9.8 / 13.4 % 

97.0 % der Proctordichte p d = 1.888 g/cm' min/max Wassergehalt w = 9.3 / 13.9 % 



BG-21-0130 Anlage 5.5 Geo Service Glauchau GmbH 
(1 . Stufe, überarbeitet) 

Ergebnisse der Dichtehestimmungen (DIN EN ISO 17892-2 mittels Stutzen) 

Aufschluss/ 
Bodenart 

Entnahmetiefe Wasser- Dichte 
Probe [m u. GOK] gehalt [%] [g/cm3] 

HS 6/1 Geschiebemergel, steif, z. T. weich - 1, 1 - 1,25 
28,97 1,71 

HS 6/2 steif 29,92 1,70 

HS 10/1 sandiger Mergel / Geschiebemergel, 0,8- 0,95 
15,65 1,81 

HS 10/2 halbfest 15,60 1,83 

HS 16/1 
Geschiebemergel, steif 0,9 -1,05 

18,34 1,78 

HS 16/2 18,43 1,74 
HS 24/1 

Geschiebemergel, steif - halbfest 1,0-1,15 
16,21 1,84 

HS 24/2 15,71 1,80 
HS 32/1 

sandiger Mergel 0,9- 1,05 
16,46 1,88 

HS 32/2 15,44 1,90 
HS 36/1 

sandiger Mergel 0,9 -1,05 
15,02 2,00 

HS 36/2 15,72 1,91 

HS 41/1 sandiger Mergel/ Geschiebemergel, 
1,0 -1, 15 

15,33 1,87 

HS 41/2 steif - halbfest 14,22 1,85 

HS 48/1 
Geschiebemergel, steif - halbfest 0,9-1,05 

14,23 1,82 

HS 48/2 14,84 1,80 
HS 54/1 Geschiebemergel, steif, z. T. steif -

0,8- 0,95 
16,17 1,76 

HS 54/2 halbfest 15,19 1,75 

HS 88/1 
Glazialkies 0,5-0,65 

5,44 1,70 

HS 88/2 6,01 1,69 

HS 95/1 
Auffüllung, Sand 0,7- 0,85 

16,17 1,90 
HS 95/2 16,45 1,86 
HS102/1 Auesand / Auenmergel der Saale, breiig 

0,7- 0,85 
24,44 1,86 

HS 102/2 weich 26,01 1,88 

HS 107/1 Auenmergel der Saale, weich, z. T. 
0,8 - 0,95 

26,42 1,68 

HS 107/2 breiig - weich 25,72 1,72 

HS 114/1 
Auelehm der Saale, weich 0,95-1,1 

21,05 1,77 

HS 114/2 20,29 1,78 
HS 122/1 Auelehm der Saale, steif - halbfest, 

0,9-1,05 
21,32 1,85 

HS 122/2 z. T. steif 20,99 1,84 

HS 127/1 
Auesand der Saale 0,8-1,05 

10,27 1,84 

HS 127/2 10,68 1,83 

HS 132/1 Auelehm der Saale, steif, z. T. weich -
0,8-0,95 

25,70 1,58 

HS 132/2 steif 25,72 1,63 
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